Head / Paul Collins / Spider Babies Inti & Tourtagebuch / Forbidden Dimension vs. Von Zippers / 
Jet Bumpers / No Talents / Crank / Oblivians & MUCH MORE hyper-stupid'n'ultra-useless stuff ! d y ; 


Plus Special Hate Reports: Elvis / Converse / Carnival 
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s hätten. Komischerweise hatte aber bisher von ca. 20 Leut ten, ie ich nach dem Heft fragte NUR EINER unsere ‘Mongol 8 
"Bananabridge"-Berichte gelesen. Also weniger Interviews, Fake-Berichte scheinen auch nicht zu interessieren, was dann ? Schminktips und Kochre- 
‚zepte wie von unserer "Sekretärin" Brunhilde (siehe Cartoon unten) vorgeschlagen. Hat mich ja Einiges an Tränen gekostet, wo wir uns doch gerade für 
‚diese beiden Berichte $0000 ange net hatten. Wir fühlen uns momentan noch als sowas wie der kleine Bruder unter den 3 Musketieren "Stay 


: erden unsere Fake Berichte beibehalten & haben ab dieses Po einen Bonus eingebaut: je 
der, der diese pii ee rei en gelesen hat, findet morgens auf seinem Kopfkissen/Strohballen/mit Heu gefüllten Sack 'n kleines Prä- 
seni’ von UE, vile di von unserem meres Sepp Umpferdinger ! Wie ? Was, Ihr habt sie gelesen und nichts gefunden ? War wohl NICHT aufmerk- 
eg sam GENUG ! Deshalb: nochmal lesen det am 30.2.98 fernmündlich abgehört ! Zu 2) Tja, das is’ 
: e diese Kritik leider schon "einstecken", als ich nur für 
eändert, ‚nachdem. jetzt zusammen mit Andy unser eigenes 
enauso viel Lob für d. Sc was mich in eine tiefe Glau- 


‚nicht unrecht hat, & zweitens wat fürn Glück daß wir "jaso ne 
«sind | Die Zusendung von Platten fúr lle war doch recht sp 
lich, so hatten wir dann das Glück, uns 
wir be gree Was ist daran falsch 7 de 


zusátzlich entsprechend markieren. ieee denn so recht, ha ES 
HAAA ? Natürlich ist Andi einer der liebsten Punks überhaupt, und . N K S = sche Schriftzeichen in Schriftgröße 2,5. Als Beilage gibt's dann statt Vinyl oder CD eine Lupe, was ES 
im Besonderen der schwabischen Punks, also sollten Unwissende - ` x a Oxen s guter Geist Joachim mal ernsthaft in Betracht ziehen sollte ! Andernfalls werde ich sámtliche künf- 


Es soll ja noch Leute mit Humor geben, Onkel Andi weiß, wie ve g ~ ig natürlich ein echte em, daß wir 50000 nette Jungs sind. Ich wurde nicht umsonst in den Jahren '92 
meine & ihr Ernst-Neurotiker habt jetzt zumindest die i reutung E er Straße zum "nettesten Jungen von nebenan" gewáhit! Tja, die Kritik bezog sich, wie ich 
des Wortes Sarkasmus kepeng li a -Andi, der K itiker, verstanden habe, erties auf Reviews von Platten. Puuh, a da 


“un $ a er og 1H it, ich schon immer mal i, Dachboden umgestalten 8 könnte: 
schiedlichen Reaktionen, Geschmäcker sowie ege "Humorlevel' der Bands zu testen ! Na also, is' doch meine Rede ! u Wear =e) mir dann dort ja so 'ne kleine "Glimmer-Glam-Boom- 
Wie denkt IHR darüber ? Eigentlich würde ich ja auch mal gerne 'n Blind-Date mit 'ner Band machen, aber er Boah Bang-Ecke" gestalten und als Tapetenersatz d.über- 
flüssigen Scheiben mu ner Nagelpistole an d Wand 


Groupi ; i a À 
zer ” schiessen. BeiH 1 war es so, daß wir eben uberwie- 


machten uns 


views aussuchten, inde zwar louie tweise die, die 

uns auch gefallen. Unsere Intention ist es, euch Schei- 
,, Den, die wir gut finden; vorzustellen, und nicht fiir sol- 
A í che, die eh' nich' mal 'n lauwarmen Furz wert sind, 


oe = noch Platz zu verschwenden ! Dies klappte auch fast 
snam, bis auf die "tolle" Weston-LP, dieses 


oxeneverahung Teil 1: Die Gees GR | 
pliments-Orden" für das schnellste Lob bekommt Jenz Bumper, Deutschland's einzig "e GER für die erste * 
schriftliche o eee ( Posteingangsstempel" hat entschieden !) ! Er bekommt aber auch d. Pr | 


Extra Special ThanX to The Spider Babies to Santa Claus "The » Stalker" Kevin, the Postion. Phil Maison for Fein me to smoke these fishes in the back of the 
car, and Jesse for zn me all the stuff and being the first EI eier ‘columnist’ in our zine !), The Smugglers for one othe greatest live shows I've ever seen, 


So wie es jetzt t, 1 Wecker vor Fertigstell ung; aussieht, werden wir i 
Heft erneut 'n Interview mit den A Se, ! Mag = e kli 


u 


Unsere Frauen GE uns endli: 


7 doch bedingt durch zuviel Schrei- = 


ze oP Welte noch, aber bei Sel j Gegenüber der # 1 st das j ia wohl 1 
gerechtfertigt, 2.'n lächerlicher qas & 3. 38,46 % mehr Seiten, aber nur 16,67 % Preiserhöhung (höhöhö !) Mitch Useless | 
s 


a | Di 
Mitch Useless: Mitch Seiser, Scheffelstr. | 4: e Tel: 07225-7. as 
Andy Ea lyri pe: ‘Andreas Klinger, Schulst 65 an E- 


ve ich meine Sachen 
ee habe,steht 
alles auf einer Liste! 


ich erklär € SS? ne Methode, Und nachher woll'n die Jungs dann wohl 
Kier ur h besser auf ein auch noch Sex ? Mir reicht: nach der 
Die Methode weıß ich von BR) WEE nächsten Ausgabe kündige ich 11111! 

der neuen Lehrerin, diesus-|F| | er, 

sieht wie Marie von Roxefe 

— damals als Marie noch 

lange Haare hatte. Ich wollte 
mir ja guch A 
so ne Frisur RAS 


Du kannst whig auch 
A| mal was Ger: Kochen 
& Schminke reien 


Aher dafür hast Du 
doch Daine Ahos von 
"Bravo" und “Lisa” ` 


m sollte doch da noch» 
ein interview ab 2 


geben * 2171 € > 


PS 


| e ge (Aber Nr 
"eeng *Biirovorsteherin’ AS KS) | SS e E foe e 
Brunhilde Schmitzmann ! ei meinte... «SY CATCH KURZ VOR RIDAKTIONSSCHUSS 


3.) 


> kä 


“Bloody High-Speed trains!“ 


E 


every loo 
before we leave Madam“ 


personally 


There was a young man from Devizes 
Whose balls were of different sizes. 
the one that was small 

Was no use at all: 

But the other won several prizes. 


There was a prim maiden called Campbell 
Who got tangled one day in a bramble. 
She cried ‘Ouch, how it sticks - 

But so many great pricks 

Are not met every day on a ramble.’ 


“Excuse me, but are there 
two’p’s in nipple?“ 


A large-breasted lady from Cowes 
Concealed a fat cat in her blouse. 
Someone said "UU be blest ! 

It’s all that your breast ?” 

And from her six tits came miaous. 


There was a young fellow called Tupper 
Who took a young girl out to supper. 

At half past nine 

They sat down to dine... 

And by a quarter to ten it was up her.. . 


Not Tupper.... some bugger called...Skinner! 


Deutschland 

Wir landeten in Frankfurt & krochen, unsere Gitar- 
ren & Säcke voll Vinyl schleppend, durch den 
Zoll. Auf der anderen Seite des Zolls wartete 
schon Mitch Useless auf uns. Er half Kevin, den 
Wagen zu mieten, fuhr uns nach Köln, & ver- 
schwand wieder mit d.Wagen, den wir grade ge- 
mietet hatten um die neue Ausgabe seines Zines 
S == abzuholen. Wir trafen uns 
B dann m.Ritchie v. Screa- 
T= ming Apple & besoffen 
uns im „Underground“. 
Am nächsten Tag fuhren 
wir nach Münster, um 
-Junseren 1. Gig zu spie- 
mien. Er war im „Gleis 22“ 
zusammen m.d. Satelli- 
ters, die trashigen 60's- 
Punk spielten, während 
= 288 wir so viel Bier tranken 
iwie wir konnten. Zu dem Zeitpunkt, als 
iwir dann die Bühne betraten, war der 
Klub voll mit Besoffenen & überall 
wurde Bier herumgespritzt. Am Ende 
unseres Sets waren wir vollgesogen 
mit Bier & konnten kaum noch stehen. 
K Wir verkauften ein paar Platten an den 
Typen v. coolen Plattenladen „Green 
Fi Hell‘, & versuchten, zu verhindern, daß 
Sirgendson Perversling Hakenkreuze 
g auf unsere Platten malte & versuchte, 
uns in's Klo zu locken, damit er uns die 
Schwänze lutschen konnte. Wir 
i verliessen dann endlich sehr spat das 
„Gleis 22" & machten uns auf den Weg 
zu Markus, bei dem wir übernachteten. 
Briet ein E Typ, der Parties mit d. 


Breakfast in Cologne 


„Gleis“ organisiert, & ich 
würde die ganze Zeit 
dort rumhängen, wenn 
ich nur etwas näher an 
Münster wohnen würde. 
Am nächsten Morgen 
eee fuhren wir dann zurück 


a Wir frafdn die Cheeks 
zum Abendessen 4 


esse 8 Kevin. St Pauli! schaufan zu, wie die Leute so langsam 
d acte . 


din den „Underground“ stromten. Die 
Cheeks hatten einen lustigen & energie- 
geladenen Auftritt, waren aber mit sich 
selbst unzufrieden. Ich mochte sie trotz- 
dem ! Man sieht nicht jeden Tag 'nen 
Sänger, der durch d. Boden der Buhne 
ihindurch springt. Wir spielten ‘ne Wa- 
genladung voll Songs & tranken 'ne 
Menge Bier. Am nächsten Morgen 
wußte ich nur noch, daß ich in der 
Toilette umgekippt war & erinnerte mich 
noch schwach daran, daß wir ein Inter- 
view m.Norbert v.Ox-Fanzine gemacht 
hatten. Mal abwarten, was dabei 
Arauskam. Ich hatte ‘nen morderischen 
| Kater & die Fahrt am nächsten Tag war 
totaler Horror. Ich war eingezwangt auf 
dem Rucksitz & begraben unter Hunder- 


- Ende des Sets kaum noch aufrecht halten 


ten Exemplaren dieses „Use- 
less Earlyripes‘. Als wir am 
Jugendzentrum ankamen, 
konnte ich kaum noch laufen. 
Wir trafen dann Andy Earlyripe 
& seinen Kumpel Slookie 
(,Schluckie”), der uns beim to- 
talen Besáufnis half, während ks 
die Cannicks 'ne Runde 60's- 
Punk spielten. Der Laden war|:% b 
voll mit Crusty-Punks, de Jesse 
völlig daneben zu sein sche? => 
nen. Wir trafen noch Barny af ridin’ a 
Andi von Incognito, die gekom-§ Harley 
men waren, um die Show: 
aufzunehmen, & enterten dann! al 
die Bühne. Wir spielten ewig & nach = 
jedem Song brachte uns wieder irgend We 
jemand mehr Bier, so daß ich mich am 


konnte. Zu diesem Zeitpunkt trafen wir 
Toby, der ganze Gläserreihen Jägermeis- 
ter für uns aufstellte & überhaupt nicht 
mehr aufhören wollte, einzuschenken. Als 
wir Robin v.d.Cannicks fragten, wie ihm d. Mg 
Show gefallen hat, erklärte er, daß er uns ff 
nicht gesehen hatte, weil sie alle oben 
gewesen seien & sich mit den crusty jam 
punks gekloppt hätten, die auf der Straße PM 
‘nen Aufruhr verursacht & einigen Leuten P 


Flaschen über die Birne gezogen hatten. The Temporal Sluts | 


Sogar die Cops tauchten dann noch auf. 


Wir tranken noch weiter mit 
LEE damn ai Gianluca (Boyz Nex’ en Kevin 


den Weg zu Andi, wo wir die 
Nacht damit verbrachten, uns 
zuzuschütten & die anstößig 
sten Platten der Weltgeschichte 
zu spielen. Am nächsten Abend 
traten wir wieder mit den 
Satelliters in Darmstadt auf. Zu 
diesem Zeitpunkt waren beide 
Bands wirklich krank & verkatert. | 
Die Satelliters hatten mit einigen 
technischen Problemen zu kamp- 
fen & schienen glücklich, als ihr 
Auftritt beendet war. Kevin's 
Stimme hatte endgültig ihren 
Geist aufgegeben & ich sang vor- 
sichtshalber die Songs mit ihm 
zusammen, falls irgendwelche 
Leute seine Stimme nicht mehr 
hören konnten. Er riß Saiten ab. 
Ich zerriss Saiten. Es war zusam- 
mengenommen ein wirklich übler Auftritt, Am 
& dieser eine Idiot schrie andauernd, daß 
wir „Country roads“ von John Denver spie- 
len sollten. Am besten in diesem Klub wa? 
noch, daß das Publikum in einem Swim- 
ming Pool stand, wo wohl ehemals grie- 
chische Orgien veranstaltet wurden, & 
ausserdem waren die Frauen hinter der 
Theke supercoole Chicks ! 

Irgendwie landeten wir dann im 
Rotlichtviertel von Hamburg & spielten nei 
Show mit La Cry. Wir hatten 'ne Menge 
Spaß, der damit endete, daß wir doppelt 
so viel ausgaben, als wir in dem Klub 


Favorher eingenommen hatten. Wir feierten 
5 dann noch, daß wir den deutschen Teil der 
“Tour beendet hatten, verabschiedeten uns 
von Mitch, füllten den Tank auf & fuhren in 

Richtung holländische Grenze. 


#7 Die Niederlande 
E irgendwas kam uns komisch vor, als Kevin 
die Straße zum „Vera“ in Groningen hoch- 
fuhr. Unser Auto war das Einzige auf der 
nn Straße. Alle anderen fuhren mit dem Fahrrad. 
E Dann begriffen wir endlich, daß 
Autos auf dieser Straße nicht 
S |zugelassen waren & wir waren ja 
on wirklich schon ausgeflippt ge- 
34 nug. Also parkte Kevin den Wa- 
jgen am Kanal, wo wir ihn die 
aganzen 3 Tage, die wir in Gro- 
ningen verbrachten, stehen lies- 
sen. Das war dann auch gleich- 
zeitig das letzte Mal auf der 
gesamten Tour, daß wir Kevin 
fahren liessen. Wir trafen einen Abend 
zu früh im „Vera“ ein, & sie brachten 
uns in einem Hotel die Straße hinunter 
Bunter, Wir aßen etwas seltsames 
Essen, kauften ein wenig Gras in einem 
Coffee Shop & hatten eine wohlver- 
=i diente Pause. Am nächsten Tag wan- 
“Iderten Phil & ich durch die Stadt, 
während Kevin auch noch den Tag mit 
Ausruhen verbrachte. Er war an diesem 
Punkt der Tour wirklich sehr krank 8 
seine Stimme war so schlecht, daß er 
nicht mal mehr sprechen konnte. An 
diesem Abend trafen wir uns dann mit 
{Dave von den Perverts & er füllte uns 
extrem ab. Wir traten im „Vera“ ohne 
IVorband, aber mit der Anlage der 
{Perverts auf & hingen mit Robert 8 
Natalie vom „You Suck"-Zine herum. 
{Wir spielten etwas Tischfußball & ich 
Ibin mir sicher, noch eine ganze Menge 
{andere Sachen, aber ich kann mich 
“nicht mehr so genau daran erinnern. Ich 
| bin mir aber ganz sicher, daß „Saufen“ 
EMS. „Vandalismus“ dabei war ! Am näch- 
| sten Morgen wachten wir dann irgend- 
A wann auf, machten uns auf den Weg 
nach Rotterdam & liessen eine große 
H Schweinerei in Groningen zurück. Zer- 


woo on jerkin’ brochene Flaschen, Kotze & eine 
| mit Pisse vollgesogene Matraze. 
dm eg Wir verbrachten unseren freien 


Abend in Rotterdam damit, zu 
überwachen, wie der weltman- 
nische Dave Don Porro das hub- 
scheste Mädchen Hollands bedien- 
te. Am nächsten Tag gingen wir 
dann Platten & Pornos einkaufen & 
ibegannen früh, zu saufen. Wir 
spielten im „De Vlerk“ mit Jabber- 
wocky. Als wir alle unseren Auftritt 
beendet hatten, kamen die 
eege heraus & fegten.das ganze Glas zusammen, um den Boden fur 
einen Spatabend-Rave in einen Dance-Floor zu verwandeln. Ich fuhr mit Rob 
Out Now € Edith's Freund Motorrad & wir beendeten den Abend beim Rum 
trinken bei ihm zuhause. Am nächsten Morgen brachten wir dann die Anlage der 
Perverts zurück & enterten wieder mal die Autobahn. 


Belgien 

Wir hatten überhaupt keinen Anhaltspunkt, wie wir zum ,Pit's* kommen können 
& konnten auch niemanden nach dem Weg fragen, da niemand zu verstehen 
schien, was wir sprachen. Ich denke, daß Kortrijk sehr klein ist, da wir ziellos 
umherfuhren & das De" trotzdem recht schnell fanden. Wir betraten den Laden 
& trafen Gert, der uns mit Bier füllte & uns zu seinem Haus brachte, wo er uns 
dann Lauch kochte. Alle in dem winzigen Raum flippten total aus & soffen 


Dunkelbier. Am nächsten Tag fuhren wir dann nach Frankfurt & gerieten in 
einen Schneesturm, so daß wir es vorzogen, für die Nacht ‘n Hotelzimmer zu 
mieten, wo wir uns säubern konnten, um problemlos über d.Schweizer Grenze 
zu kommen. Lightning Beatman hatte für MAA | 
uns ‘ne Show in Bern organisiert & uns BS 

Geschichten erzählt, wonach man an 
der Grenze stundenlang durchsucht 
wird, also wollten wir vorsichtig sein. Wir 
verliessen Frankfurt fruhmorgens & 
überquerten d.Grenze ohne jegliche 
Probleme. In Bern trafen wir dann d. 
Drummerin v.Tab Hunter, die uns ihrem 
amerikanischen Freund Chris vorstellte. 
Chris stammt aus LA & zeigte uns alle 
coolen Bars v.Bern & schließlich ende- 
ten wir mal wieder völlig zugesoffen in 
unserer Behausung & spielten stunden- 
lang Tischfußball. Wir „traten dann weg 
& verliessen Bern am nächsten Morgen, 
um nach Italien zu fahren. 


Italien 

Wir waren in Bern zu besoffen gewesen, 
um Beat-Man noch nach den Angaben zu unserer Show im „El Paso“ in Turin zu 
fragen, also fuhren wir dann planlos in der Stadt umher, in der jeder zu schnell 
fährt & niemand Englisch spricht & versuchten, einen Unterschlupf zu finden, 
von dem wir weder die Adresse kannten noch uns genau an den Namen 
erinnern konnten. Nachdem wir durch ein Ghetto gefahren waren & mehrere 
Male den Mietwagen fast geschrottet hatten, fanden wir ein Cafe, in dem sie den 
Klub & den Weg kannten. Wir brauchten nur noch weitere 1 % Stunden, um 
ordnungsgemäß durch die Stadt zu gelangen. Als wir am Klub ankamen, hatte 
keiner ‘ne Ahnung, was los ist & wer wir sind, aber endlich traf dann auch 
Gianluca von den Boyz Nex’ Door ein, der alles aufklarte. Wir hatten ein tolles 
Fest mit einigen sehr sehr netten Leuten im Klub, besoffen uns & brachten alles 
in Unordnung. Am nächsten Abend in Parma aßen wir Pizza, tranken dazu 
Rotwein & spielten vor einer riesigen Menge von Leuten in einem alten zu ner 
Disco umgebauten Lagerhaus. Dann fuhren wir weiter nach Como, trafen uns 
mit den Temproal Sluts, die wirklich scheiße cool sind, & verbrachten den Tag 
mit Trinken in dem Klub, in dem wir abends spielen sollten. Als die Show dann 
anfangen sollte, waren etwa 1000 Leuteft,,, "vr EN 
da. = Hintergrund saßen lauter hübsch L = = en sl äer wire un 
gekleidete Männer & Frauen, die z | 
Abend aßen, & vorne trieb sich ein} 
Haufen Punks herum. Die Temporal Sluts { 
legten ein ,ass-kickin’ set’ hin & dannj 
ruinierten wir mal wieder alles. Auf derf 
Fahrt zurück nach Bern verirrten wir uns} 
& fuhren einen Berg hoch in der} 
Hoffnung, einen Paß hindurch zu finden, | 
aber dieser war gesperrt. Tatsächlich} 
fuhren nur Leute mit Skiern darauf herum. e 
Also fuhren wir für eine wirklich lange Zeit! en 2 
durch diesen Tunnel & gelangten) — RÓS 
schließlich wieder in Bern an, wo wir} 
Beat-Man trafen. Er sagte: ,Heute nacht} 
werdet ihr mal richtig besoffen enden !"} 
Und wir taten es. 


Schweiz M 
Die Party war für eine Radioshow! a 1 a EE 
namens „Sonic Nightmares" organisiert worden. Die DJ's waren in be Ban 
plaziert, in dem wir spielen sollten & simulierten eine Radio-Liveübertragung. 
Wir besoffen uns total mit Bier & tollen Cocktails, die sie extra für diese Party 
zusammengestellt hatten. Sie hatten sogar einen, der „Spider Baby" hieß. Tab 
Hunter spielten & waren, um ehrlich zu sein, wirklich schrecklich. Leute haben 
sie schon als die weltschlechteste Band bezeichnet, aber wir bewiesen ihnen, 
daß wir es sind. Unser Gig muß wohl einer der besoffensten & schlampigsten 
gewesen sein, den wir jemals hatten. Bevor wir dann endlich einschliefen, fiel 
Phil noch in ein Pissbecken & kotzte & Kevin schlug mir mit meiner eigenen 
Bierflasche meine Lippen auf. Wir schliefen am nächsten Tag lang & fest. Auf 
dem Rückflug kaufte Phil eine Flasche Jack Daniels im Duty Free Shop & 
benutzte sie, um ‘nen ganzen Haufen „Downers“ hinunterzuspulen. Also schlief 
er friedlich ein, er muss aber unangenehme Träume gehabt haben, weil er 
schreiend aufwachte & jedem im Flugzeug Angst einjagte. Wir landeten dann in 
Cincinatti & besorgten uns schnellstens etwas Fast Food. Es tat gut, zu Hause 
zu sein. Jesse Kimball 


All the facts you never wanted to know about “T he Jet Bum pers”: 
Steckbrief Jenz Mika Christian Mauro 


2) Essen Hot fried chicken-wings Whopper Leberwurstbrot Mexikanisch 
von Kentucky Fried Chicken 


Standells-Try it ! Swingin Neckbreakers-Rip itup! Mummies-You must fight to live.... Hypnotics-jede frühe 7“ 


ich warte noch immer auf Reservoir Dogs 


12) größter Einfluss auf d.Karriere ZDF-Hitparade und Disco '73 die Embryonics Live gesehen 1985 Negazione Live 


angeschaut zu haben zu haben esehen zu haben 


14) was sie mögen Evel Knievel, Girls, Parties, Sex & drugs & Rock'n'Roll Schlafen, Bumsen, Gott (?) Frauen, schönes Wetter 
Rock'n'Roll-Sows, Freitagabende Freunde 


6) Fave Jet Bumpers-Song | talk too much | hang around | hate myself for being me | hate myself for being me 


UE: Wie beginnt man am besten ein Interview mit den Jet Bumpers ? 
C Mon stellt das Gerät auf Aufnahme ! AC: (Age ! Sorry ! Also nochmal das gleiche: „Wie beginnt.... ?” J: Tia, 
man sieht, welchen Flipper man am liebsten mag und wieviel Punkte man dann geholt hat | 


INTO THE EXCITING ING WORLD OF THE UE: Wie sieht die kurze, explosive Geschichte der Jet Bumpers aus ? J: Happy Revolvers haben die gemacht, in 


J E T Düsseldorf, und ich habe den Uwe, den Gitarristen gefragt, ob wir nicht die Vorband machen könnten mit den 
d Vageenas, aber die war'n dem zu gut ! Und er meinte dann, ich könnte ja mit ‘ner schlechten Band, die ich 
A B UMP E R S kurzfristig gründen würde, auftreten. Daraufhin haben wir dann 2 Proben gemacht, 15 Coverversionen einstudiert, 
Angry Samoans massig, und „Sonic reducer”, Rip Offs. Und ‘ne Sängerin hatten wir auch noch ? VE Was, ‘ne 
Sängerin bei ‘n Jet Bumpers, aber nicht auch die Babette, oder ? / Nee, Julia war das, die hatte mehr so ‘ne 
morbide Stimme | 


d UNK- 3 E CKETS & we ist der Name Jet Bumpers entstanden. Fahrt ihr so schlecht Auto, daß ihr euch auf Rollfelder von Flughäfen 
verirrt und irgendwelche nichtsahnenden, friedliebenden Jets anbumst ? J: Jet Bumpers i st der Piz beim Hipper. Wenn Du desen. wie hei dieser , Circus” doch gleich wieder, der auch 
hier im Underground steht ? „Magic Theatre“ ! Da steht auch oben im| us . ‘Schild: „Treffe die Jet Bumpers !“ 
Leute rufen mich andauernd an, weil sie das gelesen haben und mich treffen wollen | 


das, und was ist denn nun Eure 
3 Nebenbescháftigung ? J: Jet Bumpers 


UE: Soweit ich weiß. spielt ihr alle noch in anderen Bands. Welche sina | 
Haupteinnahmequele und was ewe „590 DM-Basis”- 


| C Jet Bumpers | UE Ja, und was noch ? C Wir spielen nicht in} an DA SC Ze 5 anderen Bands ! / Ich spiel’ noch 
| Dolls, Ramones-Cover haben wir zuerst 
BL Style, aber SEHR Ramones- 
spiel noch bein Sonic Dolls 
VE: Multiinstumentalist ! C Na ja, da 
auch noch in ‘ner anderen Bond ? 
noch'n bißchen AnschluB-probleme | 


bei'n Eaglebauers ! YE: Und das ist ? le mit’m Eric von den Sonic! H moya 
gemacht, alle Bands bestehen aus Coverbands ! Und jetzt machen wir: | H ` 
Styligen Punkrock ! UE zu C Los, jetzt sag halt schon ! C aaa, ich| 
Schlagzeug ! / Yeeeeah ! C Wir spielen auch Ramones-Punkrock ! 
woll'n wir jetzt nicht drüber sprechen ! Z Doch ! YE zu M: Bist dv 
M: Nein ! C Der Mauro kommt ja oe m Ausland, deswegen hat e 
Also, noch 2, 3 Monate, dann hat er auch 4, 5 Bands ! Kein Problem ! UE: Wie alle in TrA / 7 1 | j Wobei ¿$ ja nicht aus Solingen komme ! 


UE zu J; Erzähl mal die Geschichte, als du dich auf der Embryonics-Tour mit den Tommyknockers durch Griechenland selbst bewusstlos geschlagen 
hast ? C Müssen wir jetzt hier irgendwelche Geschichten von alten, schlechten Bands aufwärmen ? /-Heee ! Na, Du Arsch, Christian ! Du wolltest 
‘ne Geschichte hören: wir haben in Griechenland gespielt und der Laden war tierisch voll, es war ausverkauft, die beiden Nächte, wo wir in Athen 
gespielt haben ! Wir sind in den Raum gekommen, und die ganze Tour vorher war schlecht besucht . Dann: totale Energieladung, Adrenalin hoch 
100, ich geh’ auf die Bühne, mach einen Riesensatz in die Höhe und bedenke nicht, daß die Bühne nur eine 2 m hohe Decke hat, knall vor die $ 
Decke, lieg‘ bewußtlos auf’m Boden, war echt ‘ne Super Einstimmung, bevor ich überhaupt den ersten Ton gesungen hatte ! AC Sind da 
irgendwelche bleibenden Schäden zurückgeblieben ? J:\ch glaube...... C Ja, das ist ja wohl keine Frage, oder ? / Ich muss sagen, es war ziemlich PP 
kurz und die Anderen haben's glaub ich nich’ mal so recht gerafft, daß ich da bewuBtlos neben ihnen auf'm Boden lag, und meinten: „Was liegst du & 
denn da, du Depp ?” Danach ging's aber gut ab ! C Der Moment nach'm Aufwachen war super, oder ? Z Ja das war erstmal so'n Moment der 
Desorientierung, seitdem haben ich ‘nen super Draht zu Gott & Jesus ! Cu ! Man sollte immer mal wieder bewuBtlos werden ! Ist sehr hilfreich ! 


VE: Die Angry Samoans waren göttlich und Metal Mike solo ist einfach nur Scheiße ! Gibt's da noch mehr dazu zu sagen ? J:Naaah, nö nö nöööö ! C Das stimmt nicht ! / Metal Mike, die 
3 Mini-LP’s find ich klasse, was Metal Mike heute macht....... AC: Dacht ich mir doch schon, dob du so'n üblen Geschmack hast ! J: Ja,da bin ich wirklich toll ! Tja, und was die heute 
machen mit dem Namen Angry Samoans, da krieg ich ‘nen Krampf, und auch was Metal Mike heute macht, find’ ich total überflüssig ! Der hat jetzt so sein Ding gefunden, wo er drauf 
rumreitet, aber die ersten 3 Metal-Mike-Schallplättchen find’ ich toll ! ..... Tolle Lieder, die mir an's Herz geh'n ! C Ich find’ die auch super ! Z „Love don’t last forever” ! Eins meiner 


absoluten Lieblingslieder ! AC „High on drugs” z.B., ist sehr schön ! Z Nee, echt, wir arbeiten persönlich mit dem Gitarristen von den 3 Metal Mike-Platten 
und..... (grööööhl, alles brüllt vor Lachen !) 


UE: Gab’s Resonanz aus Amerika auf ever Inti mit dem MRR ? J: Also, wir haben keine Post gekriegt, : 

| wenn du das meinst ! (Na, aber der Eric hat zu mir in Amerika gesagt, wir würden schlecht Englisch 
| sprechen ! Ze die Leute mit denen ich so ab und zu mich schreibe, aah, mich schreibe ? Na ja, die 
' meinten, sie fanden es COOL ! Aber ich fand’s nicht so toll und ich fand auch die Fragen nicht so toll, zu 
‘viele Fragen so wie „How is it to be a punk in Germany ?”, „What’s your punk scene like in Germany 
2% und äääh..... C „How is your every day punk life ?” / Und ar do punks make sex ?” UE Das 


| stand aber nicht dhin ! J: Nein, aber so in der Art ! STEP 
JE Warum nennt man euch die Könige des EMoll ¡MATE ` RUMM ? Könnt ihr noch mehr Akkorde als die, de = dem Inlet eurer LP 


abgedruckt sind ? J: Auf dem Inlet sind überhaupt A curry PAR? keine Moll-Akkorde, also wir haben nur ganz selten Moll ! VE Au 
habe nicht gesagt, MollAkkorde, sondern Akkorde , P / J: (beginnt zu kreischen) E-Moll, die Könige des E-Moll, hast du 
gesagt ! Also, ich kann nur diesen einen Akkord, diesen Barree, E-Barree ! C Da kannst du aber auch'n Moll draus 


LAY GUITAR ‘te JET BUMPERS 


| WANT YOU TO BE PUNK 
Y GIRLFRIEND ISA TECHNO BITCH 


ae 

== | machen ! Z Ja, und ich finde das ist auch der, der am besten klingt ! Und die Gitarristen, die Solos spielen und einen 

a langweilen, da gibt's wahrlich mehr als genug von | | Gitarristen, die wenig können, sind schwer gefragt ! Hahaha, der 
a. © E | Mauro sagt überhaupt nichts mehr ! | 


ue | irgendwelche besonderen Anekdoten ? C Na, die Norweger lesen zu 


UE Ok, wie war eure Tour mit den Basement Brats ? Gibts dazu noch + 
3 A fie ham wohl nicht viel Sex und so was ! /-Denen war das dann 


viel Pornos ! /-Auf jeden Fall, die war'n bei jeder Gelegenheit im Pornoladen | _ 
aber doch schon peinlich. Die meinten „You must understand. Bei uns ist das E illegal 1” Neee, aber die Jungs waren nett und der Christian ist 
übrigens auch mal in Ohnmacht gefallen ! € Ja, genau ! / Während des =% si A Basement Brats-Konzerts ! VE: Wieso ? Kreislaufprobleme, oder was 
? (Ja, Kreislaufprobleme sowieso, aber ich hab'n Schluck aus meiner Wodka- Flasche genommen und hab’ die gend in'n falschen Hals gekriegt. In Berlin. Wir haben die Basement 
Brats gefeiert und sind immer auf und ab gesprungen und... / Dann lag er voll flach ! C Ja, dann hab’ ich die halt in den falschen Hals gekriegt, 
dann kriegt man keine Luft mehr und dann fällt man schon mal um ! UE: Schon mal ? Also wie vorhin: „...von Zeit zu Zeit...” ? C Genau ! Zen 
ich fand’ die Tour auf jeden Fall Klasse ! Und die Basement Brats sind Live besser als auf Platte, muss ich 
im Nachhinein sagen. Vorher mochte ich die Platten, die mag ich jetzt nicht mehr ! Weil der neue Sänger 
viel besser ist. Der ist echt klasse und wir warten alle auf die neuen Sachen von denen ! C Und die 
wurden auch jeden Abend besser, was wohl auch dran liegt, daß sie in Norwegen nicht so viele 
Auftrittsmöglichkeiten haben ! /-Sind total nette Typen und „Hallo“, falls sie das lesen sollten und Deutsch 
gelernt haben in der Zwischenzeit ! 


UE: Habt ihr die paar Bündel Tausender, die ihr mit eurer überall gut kritisierten LP verdient habt, schon gewinnbringend angelegt ? LJA! (gröhl 
lach, sabber, bepiss) UF: Gute Antwort, das reicht auch ! 


UE Ich habe ein paar neve Aufnahmen von euch gehört, werden die demnächst auf Platte 
zusätzlich noch aufgenommen, davon sind......... 2 sind schon auf Samplern drauf, eins erscheint auf ‘nem Sampler von Daddy Memphis, eins 
p 
ist auf ‘nem Sampler von der Hedwig, der ist schon raus, eins kommt noch auf ‘nen Ox-Sampler | Eins kommt noch auf irgend’n Tapesampler, 
„Babysitter“ von den Ramones, das ham’ wir nur mal so zum Einspielen gemacht. Und dann ham ` `. BT vi noch von'n Beatles... C „Things we said 
today” ! /:...und wir wissen noch nicht den richtigen „Ort“, wo wir das veröffentlichen können. = Und wir geh'n jetzt am 4.Februar wieder in’s 
: b . z : d P , «GA 6” GA CAC F : 
Studio und machen ‘ne neue Single beim Tom (Radio Blast). £: Und ausserdem noch'n paar andere Gs TUTTE Ear des irgendwo ! 


erscheinen ? J: Wir haben ja 5 Stücke 


STEP LL VE: Habt ihr bewusst darauf verzichtet, daß ever Longplayer auch aut CD erscheint ? C Nööö, eigentlich nicht ! Aber, was man dazu sagen kann, 
ist, daß der Tom, der unsere Platte gemacht hat, ja auch die Sonic Dolls-LP veröffentlicht hat ! Die gibt's auch als CD und die verkauft sich 
ai überhaupt nicht, von daher war das ‘ne kluge Entscheidung von uns. /-Exakt ! (Oder vom Tom ! VE: Commercial decision ! J; Na ja, wenn sie 


sich eh’ so schlecht verkauft, was soll’s ? UE Korrekt ! Elch meine, Plattenspieler kann jeder haben. Das Argument, das jeder bringt, „Oh, ich 
' hab’ gar keinen Plattenspieler mehr”, sind Leute, die wollen keinen haben. Denn auf’m Sperrmüll gibt’s andauernd, da liegen sogar welche ! JE: 
Nee, da habt ihr schon recht, z.B. die neve CD jetzt hier auf der Tour der Spider Babies, die kauft auch kaum jemand ! Weil sie eben nur auf CD ist ! Jeder will Vinyl ! CHAT Das Einzige, 
wo CD gilt, ist bei Videospielen ! 


UE: Schmollt Ihr jetzt auch wie die Steve McQveens mit Tom van Blast, weil er ein Stick von Euch auf der neven Plastic Bomp-CD veröffentlicht hat ? J: Nee, wir wollten das sogar, wir 
tanden das ‘ne gute ee, das Stück „| want you to be punk“ als erstes Stück auf die CD zu nehmen ! Wir fanden, das passt auch thematisch ganz gut ! E: m (ei ist j pel auch fir uns PR- 


JET BUMPERS-COVER-BAND 


mecht sehr geschickt eingefädelt ! Ausserdem finde ich CD's so schlimm nun auch wieder nicht, ist jo i i an 


‚schließlich auch'n Tonträger ! 


pees 
esse 


| UE: Was ist dran an dem Gerücht. daß ihr demnächst mit Electric Frankenstein auf Tour geht ? J: Nich’ | ‚ih 
‚viel ! CNich’ soo viel ! UE: Leider ! Schade ! C Ja, sehr schade ! Beste Band, überhaupt ! Z Sagt der ` 
| Christian, ich eher nicht ! Der neve Stinger soll ja viel besser sein ! Der Tom, versucht halt, gemeinsame 


== im Underground spielen können. PR. AAA 


VE Preisrátsel: wie heißt das Land! wo der Pfeffer wächst und was hat es mit dieser Geschichte aut sich ? 
E J: Ach, Maximum Rock'n'Roll ! YE: Ach hab’ das den Spider Babies übrigens erklärt und die ham’ sia 
kaputt gelacht ! J: „...should stay where the pepper grows...” | Was war denn damals überhaupt die I 
Frage ? VE Wie, das weißt du gar nicht mehr ? Muss ICH euch sagen, was ihr in ‘nem Interview getrog AR 
worden seid ? C:Reunionbands ! /: Ja stimmt ! Die sollen in ihrem Land der 70er Jahre bleiben, wo dei 


vielleicht mal gut waren und sollen uns nicht belästigen, diese alten Typen, mit ihren Reunionbands, und irgendwelchen kids.... 
UE: Kids”, was fürn Wortspiel ! J: Ja ! Hallo „Kids“, wir sind schon de Stars und ihr seid die „Kids“ ! Na ja, aber es gibt 
Ausnahmen und ganz geil finde ich, wenn Bands Reunions machen für eine Show ! So Fun-mässig ! Wo auch das Geld nicht so 
im Vordergrund steht, aber so Bands wie 999 oder Lurkers, die jedes Jahr auf Tour gehen und alle echt nur noch langweilen, ich 
weiß nicht, ob das nicht ‘n bißchen überflüssig ist ? 


UE: Seid Ihr Brüder oder warum heisst ihr mit Nachnahmen alle Bumper ? J: wg. UE: Bescheverte Frage, oder ? J: Ich 
glaube, ich bin der Einzige, der mit Nachnahmen Bumper heißt ! C: Ja, ich glaub auch ! Wie kommst du darauf, daß wir alle 
Bee Bumper heissen ? UE Weil ich das im Review über eure LP geschrieben hatte ! J:Na, grundsätzlich finde ich die Idee, daß in 
Bd ‘ner Band alle den gleichen Nachnahmen haben, ziemlich klasse | 


Lipsrmackinthirs 2 


Lie nchinacetas ZS E 


UE: Gab es von euch schon mal ein Konzert, während dem ever Gitarrist, also du, Sir Jenz, nicht 28mal deine Gitarre stimmen 
musstest ? J: Booa, das ist ja ungerecht ! VE Nein, das ist die Wahrheit, die absolute Wahrheit ! C Nee, also wir haben 
letztens z.B. in Münster gespielt, da hat der Jenz nicht ein einziges Mal seine Gitarre gestimmt ! Ich hab’ öfter gestimmt, aber 
ich brauch nich’ ganz so lang dafür wie der Jenz ! /-Also, die Sache ist die, ich finde, ich stimme überhaupt nich’ oft, also ich 
bin „stimmig“ ! Wenn ich stimme, ich bin ja normalerweise der Laberkopf zwischen den Stücken, dann ist direkt so'n tierisches 
Loch weil sonst laber ich zwischen jedem Stick, deswegen fällt das den Leuten auf, wenn ich dabei weiterreden könnte, wie z.B. Rich Coffee das kann, so einen Fuß am Stimmgerät, am 
Stimmen und „Oh, last night....it was groovy....bla bla bla“ ! Klingt cool, muss ich mir vielleicht mal angewöhnen ! Allerdings, ich bin total aufgeregt, mir fällt das Stimmen schon schwer, 
wenn ich mit dem Rücken zum Publikum dastehe. 


UE: Wie bringt man euren Bassisten dazu, sich während eines Konzertes zu bewegen ? C Mehr Monitorboxen aufstellen ! M: Ja, das ist 
‘he gute Frage ! (Aber der Michael bewegt sich doch schon mal...? /Is der ruhige Pol ! Ich denk mal, jeder hat sein Aufgabe in der 
Band, und der Micha is’ eher der ruhige Typ | 


UE: Ihr seid die 490. Band aus Solingen, Deutschlands Hauptstadt des Garage-, Trash- und SurfPunk ! Was hebt euch von all den anderen > 
Bands ab ? C Dass wir nicht aus Solingen kommen, bis auf'n Jenz ! / Ja, wir sind eindeutig nicht ‘ne Solinger Band ! Nee, ich find’, man g - 


Bands, find’ ich jetzt zumindest. Die liegen gut úber'm Durchschnitt ! Ich bin da sogar stolz drauf und find’ das geil, daß wir da soviel gute a 
Bands haben ! Ich steh’ so auf die lokalen Bands und finde Cave 4 sind z.B. ‘ne echt supergeile Liveband, Cheeks sind ‘ne Klasse für sich, i 
Demolition Girl, die auch nicht ganz aus Solingen kommen, find’ ich klasse... UE: Also, ich fand” die Heebeegeebies super damals in 
Solingen, so vor 1 - 2 Jahren ! C Die sind auch ‘ne Klasse für sich ! /:Ja, die sind auch ganz gut, der Zap ist klasse, man braucht sich da 
wirklich gar nicht abheben, be part of it, support your local scene ! 


UE: Habt ihr irgendwelche besonderen textlichen Ansprüche und wer schreibt eure Texte und Songs ? J: Maximum Rock'n'Roll hatten wir 
noch gesagt, die Texte könne niemand verstehen, ausser ich, das war natürlich totaler Stuss. Ich find’ wichtig, daß man so 1, 2 Zeilen hat, 
die man mitsingen kann, also so irgenwelche ,,hooklines” ! Die irgendwo so'n bißchen comicmässig sind ! Ansonsten ist es gut, wenn sie nur eine Strophe haben, also kurz sind, da kann 
man wenig vergessen ! (Einfach immer nur von der praktischen Seite sehen ! 


UE: Gibt es im Leben eines Jet Bumpers nach „The day / quit smoking pot” überhaupt noch irgendwelche Drogen ? J: Na ich muss schon feststellen, daß ich seit dem 
Tag, als ich den Text geschrieben habe, doch merklich öfter betrunken bin ! Ob das so positiv ist, weiß ich nicht ! Ja, und alle anderen Drogen sind so selten, daß sie 
keine Erwähnung verdienen ! 


OR 


SCARE HELL OUT OF YOUR N EIGHBOURS. 


a zul Nachdem Du während des bi igs in L eonberg deinen Verstärker gedeit hast, dob es einige leuten aus ton Schuhen eweg hat Gu de Frage, ob es 
Ruhrpott ! AC Jawohl / C Und ich schon gar nicht ! AC Doch, der Ruhypott geht doch von Bonn bis... C Aber nicht bis Berlin ! UE: Nein, aber bis Bremen ! „Eine 
anonyme weibliche Stimme aus dem Hintergrund": Wo kommst denn DU her ? AC Von weit weg ! C Also, wenn man eines über unsere Band sagen kann, dann, daß 
sie aus'm Rheinisch-Bergischen Kreis ist ! Und NICHT aus’m Ruhrpott ! VE Du versuchst gerade krampfhaft, Pink Floyd auszuweichen ! (Wir können gerne auch über 
Pink Floyd sprechen ! Ich möcht nicht bei denen spielen, weil das ist doch was ganz anderes. Wenn, dann müsst ich schon eher bei KISS spielen, weil die ham so richtig 
schöne große Verstärkerwände ! Z Es ist noch gar nicht allzu lange her, da war ich auf ‘nem Konzert, von der Kirche, de hatten so'n Zelt aufgebaut, und da hatte dem 
Christian seine Band gespielt. Da war da so'n schüchterner junger Mann mit langen Haaren und hatte ungefähr 20 Effektgeräte vor sich liegen. Die Band hat unter 
anderem 7 Minuten lange Stücke gespielt, wo der eine gefiddelt hat, daß man wirklich meinen könnte, Pink Floyd stehe auf der Bühne. Und dann ham wir ihn eben mal 
in die Punkrockschule USA geschickt ! VE Du kuckst so ratlos ? C Ja, weil das ist ja das erste, was ich höre, aber ich muss es wohl gewesen sein ! Nee, also diese 
Band, wo wir in dem Kirchenzelt gespielt haben, da habe ich auch Schlagzeug gespielt, glaube ich ! /-Neeeee ! „Yellow Cake” ! C Ach die meinst du ? 4 Da hast du 
jawohl echt de Pschedelica rausgehängt ! UE Jo, der Name hört sich auch schon so nach „Acid-PsychedelicMushroom-Punk“ an ! C-Oh, ja, genau so was ham wir auch 
gemacht ! Ja richtig ! Aber das hat ja nichts mit Pink Floyd zu tun ! YE und Z- Doch, schoooon ! C:Ah, nee, das glaub’ ich nich’ ! /-Aber die , Relics” von Pink Floyd, die 
ist ganz gut ! C Also, wir haben Spitzenmusik gemacht, Spitzen Drogenmusik ! Wir ham auch dazu Super 8- Filme gezeigt und Dias und s so, und das war fiir alle 
die da waren, ‘n Höllenerlebnis ! Und das war ok | | | KI) DST 


TO TEST YOUR STEREO EQUIPEMENT 


PUNK ROCK DYNAMICS 


VE zu J; Erzöhl mal was über Deine Radioshow mit Babette von den Vageenas ! J: „W's Trash Time“ | 
Supercoole Show ! Am Anfang der Show ham wir immer noch 2 Gäste eingeladen, meistens “ne lokale Band + 
und noch jemand, den wir einfach interessant fanden, durften aber in der letzten Zeit dazu immer nur 40 % 
Musik spielen, haben nur Stücke unter 2 Minuten gespielt, nur Punk Rock, so viel wie möglich lokales Zeug, 
also von Solinger Bands so Proberaumaufnahmen. Die ersten 3 oder 4 Sendungen liefen gut, dann die 
5.Sendung wurde abgesagt, weil Zap hatte ,vógeln” gesagt ! Daraufhin hatte ich gesagt, daß müssen wir 
wohl zensieren, dann wurde es zensiert, nicht weil Zap „vögeln” sagte, sondern weil ich gesagt habe „es 
wird zensiert“, denn Zensur gibt's in Deutschland nicht ! Ich glaube, der Tom schreibt grade für's Plastic 
Bomb ‘n Bericht dazu. Tja, und von der Sendung an sind wir andauernd zensiert worden. Nachher wurden die 
Sendungen abgelehnt mit dem Grund, was überhaupt nicht rechtlich statthaft ist, dass sie inhaltslos sind. Aber 
die Sendung war cool, und sie war auch „sehr Live”. Babette ist ein hervorragender Schwätzer ! 


UE Sind die Vageenas definitiv aufgelöst oder nicht ? C Ausgelóscht ? UE Avufgelöst / Z: Na, ich kann da jetzt tatsächlich, weil ich grade heute 
morgen was aufm Anrufbeantworter hatte, ganz aktuelle Sachen dazu sagen. Christian und ich sind nicht mehr dabei, Babette wil 
weitermachen, mit Leuten aus’m Ruhrgebiet, und sie hat sich entschlossen, mit 2 Gitarren weiterzumachen. Zitat: „Ich fand das bei Turbonegro 
so geil mit den 2 Gitarren 1” Und sie ist nur eben zu faul, zu starten. Und nächsten Freitag spielen wir, glaube ich, auf so'm Festival, wo wir ‘n 
ØE Samplerbeitrag haben. Sie hat auch keinen Bock, noch mal zu proben ! Und sie möchte eigentlich am liebsten, das es so ist, daß alle total 


besoffen sind und allen alles total egal ist. 
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UE: Die Standardiragen” Mit wem würdet Ihr geme mal auftreten ? J: Mit jeder guten Band ! CO 
Electric Frankenstein ! | 


UE: Was habt ihr noch ausser schlechten Atem von guten Fraven & guten Atem von schlechten Fraven 
? Kannst du die Frage nochmal wiederholen ? A: Nee / J-Ach, „hasst“ ! Ich muss erst mal den 
süddeutschen Akzent mir umsetzen hier. 


UE: Was hört Ihr selbst für Musik bzw. Bands ? C Nur Pink Floyd ! VE: Gut, du hast dich schon maki 
selbst disqualifiziert ! C Druck das bitte nicht ! /:Ich bin nicht so der große Plattensammler, muss ich "9 
sagen, ich kucke viel lieber, aber die meistgespielte Platte bei mir zuhause ist im Moment , Chixdiggit” 4 
| VE: Hätte ich jetzt gar nicht gedacht ! J: Sa, stimmt schon, ist eigentlich ‘n bißchen zu poppig für mich! Aber frag mal ‘n Mauro, der hat ja hier mA 
den Supergeschmack ! YE Ach ja ? Der sagt ja sowieso überhaupt nichts / M: Mummies ! C Rolling Stones sollte man unbedingt zuhause hören ii 
| J- Johnny Cash höre ich gerne, Elvis höre ich geme..... Also, Pink Floyd nicht, aber Elvis sollte man wirklich immer zuhause haben ! / Trio ! jaf ; | 
C Elvis, morgens zum Aufstehen ! UE: Dieser dbertriebene Elvis-Kult ist doch absolut zum Kotzen ! Das gibt die nächste Geschichte, die ich fi sa , KN I» 
schreibe ! (Was dann auch geschah und nach dem Abhören des Bandes habe ich selbstverständlich als Lohn für dese Vertehlung der Jet Bumpers Wk Aa w = 
vorab meinen Evis-Bericht aus dieser Ausgabe an Jenz geschickt !) C Es geht nicht um Elvis-Kult, sondern nur, daß du dir ‘ne Platte von dem zuhause auflegst und da schöne Musik 


rauskommt. YE Ja, kommt das 2??? (Alle 3 quasseln aufgeregt durcheinander /) J: Aber ich meine, er sieht gut aus und hat fantastische Filme gedreht ! (Ohne Kommentar ! Der Red.) 
VE: Ok, euer Kommentar zum modisch besten Jahrzehnt ZC Dos was ? die 30er, hähähä ! Das solltest du aber nicht schreiben ! UE: Die Aer ? (Die 20er ! 1820 ! 
VE: Also gut. dann eben der am schlechtesten gekleidete Jet Bumper ? J:Uh ! Das ist ja eindeutig der, der nicht da ist ! Weil der hat keine Chance, sich zu wehren ! Oder ? Co AC lou ! 


Ritchie Apple on Tour w/The 
Jet Bumpers ! Fresstour ? 


VE: Und die letzte Frage, die optisch miserabelste Gitarrenmarke aller Zeiten ? Jenz, du weiß ja sicher, warum ich das frage ? J: Ja, alles klar ! Aber ich muss ehrlich sagen, so im ganzen 
gesehen, finde ich, ist es nicht Fender sondern Jackson ! £ Nee, die haben coole Metal-Gitarren ! Z- Wenn auf der Bühne ‘ne Band mit ‘ner Jackson spielt, dann krieg ich ‘nen Kotzkrampf ! 
Die können noch so gut sein ! Also, ich hab’ auch Probleme, Bands, die mittelmässig oder ok sind, noch gut zu finden, wenn da einer ‘ne Metal-Gitarre spielt ! AC Aber danach kommt 


gleich Fender, oder ? J: Ja, das ärgert mich auch wahnsinnig, daß bei den Steve McQueens der Bassist so'n grauenhaft hässlichen Bass spielt ! 


Mirci USELESS 


Postadresse: Radio Blast Recordings, c/o Tom van Laak, Buchenstr. 18b, 40599 Düsseldorf oder Jens Stuhlldreier, Messerstr.15, 42657 Solingen 


Gerry Rosalie von den Göttern „Sonics“ mit seiner Band „The Intruders“ in den „Seventies“ / Entnommen einem „Bomp”- 


Magazin von 1978 | 
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THE INVADERS 
by John M. Johnson 


For those who've wondered what 
the Sonics would sound like in 1978, 
ponder no more. The Invaders survive 
and push high energy Northwest rock 
and roll to power levels the Fab Five 
from Tacoma only hinted at. All the 
classic Northwest slements are present: 
Ali the classic Northwest elements are 


present: screaming vocals, pounding 
piano, thunderous bass, maniacal 
drums, and brain-splitting guitar. Plus 
a repertoire that ranges from a 
ground-rumbling “Peter Gunn” thru 
regional classics like “‘Psycho’’ and 
"She's Boss” thru current cookers like 
“Rockaway Beach” and "Back to 
Schon! Days.” | 

The Invaders take the Northwest 
rock roots ethos and rudely transpose 
the basics into the 70s and beyond. The 
approach proves surprisingly adapt- 
able— the structural differences beyond 
much hard core punk/new wave and the 
raunchy Northwest chestnuts of our 
adolescence are often minimal at best. 
All Invader songs are rendered into a 
throbbing, pulsating oozing mass not 
unlike the bubbling flying pancakes that 
attacked Spock in Star Trek. There is 


little distinction—each song is steam-. 


rollered, scraped up, and recycled at a 
higher volume. | 


The Invaders were formed in 
November of '77. They recorded 3 sides 
in a furious 12 hour session in Seattle 
less than a month later. The Invaders 
are George Wallace, lead gui- 
tar/vocals; George Crowe, bass; Rick 
Wilson, keyboards/vocals; Mark Fred- 
erick, vocals/rhythm guitar; Nick 
Hagen, drums. Wallace and Crowe 
co-led Yellowstone thru the early 70s 
(who had the singularly ignominious 
nightmare of having their album 


withdrawn one week after release on 
Kama Sutra due to a parent company 
shakeup), and had teamed up in San 
Francisco's Initial Shock before than 
after migrating from rough and tumble 
Montana. Wilson met the duo while 
backing up Chuck Berry at a KROQ 
concert in L.A.—he’d been touring as 
Tommy Guts thru the Northwest and 
Rocky Mountain states. Hagen and 
Frederick served time in the pen- 
ultimate Seattle psychedelic venture, 
Grape Maze, and in the equally blunt 
Dirt once flower power withered. Their 
early practices have been held in the 
very house the Ventures used to get it 
together in back in 1958 in Puilman 
(home of Washington State University, 
nestled obliquely in the southeast 


corner of the state). Same room, in fact. 
Analogies can only be bizarre and 
none really fit as yet. Black Sabbath 
playing “Johnny B. Goode”? The 
American version of Motorhead? Paul 
Revere & thé Raiders jamming with the 
Dead Boys? All are close but no carrot. 
The Invaders are a band only the 
Northwest could have produced — when 
you've grown up weaning at the musical 
trough of Rockin’ Robin Roberts, Gerry 
Roslie, and Jimmy Hanna you're bound 
to possess a certain raw edge in the 
ass-kicking sweepstakes. The Invaders 
were playing bare-boned Northwest 
rock long before punk and new wave 
became fashionable — they'll be playing 
the same thing long after the last safety 
pin is unhinged. | 
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Page ??? - Girlie des Monats: „Catherine“ 
„Deine blauen Augen machen mich so sentimental, so blaue Augen...“ Alles Quatsch: denn, was kaum 
IPA aal einer weiß, ist, daß Catherine getönte Haftschalen trägt. Damit ware das Mysterium der unsagbar blauen 
Augen geklärt. Wollen wir doch nun zu den pinkenen Strahnchen übergehen, die naturlich auch nicht 
echt sind ! Raffiniert & ungemein naturgetreu farbt sie sie regelmässig nach. Dieser Betrug ist nur nach 
mehrmaligem Hinschauen zu entlarven, außerdem schützt sie ihre angeborene & allgemein bekannte 
Sparsamkeit (Geiz !) davor, daß jemand auf die Idee kommen könnte, Catherine würde Sich diese 
sauteure Farbe leisten. Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, um von den optischen Details zum Gemüt 
überzugehen. Bis auf zeitweise extreme Wut- & Schlaganfälle (NICHT in der medizinischen Bedeutung 
des Wortes !) ist Catherine im Allgemeinen (wenn man ihren an sich extrem ausgeprägten destruktiven, 
bösartigen Charakter außer Acht lässt !) recht erträglich, vorausgesetzt, sie hält den Mund, was natürlich 
aber äusserst selten vorkommt. Das ist nicht nur einfach so dahingesagt, denn sobald sie denselbigen 
öffnet, so tut sie das nur, um unschuldige Mitmenschen mit ordinären, vulgären & extrem verletzenden 
Ausdrücken zu belegen. Lernt man die Dame kennen, so ist man meist verzaubert von Ihren oben 
erwähnten Augen, hingerissen von ihrem jugendlich frischen Charme, geblendet von Ihrem engelhaften 
Aussehen & ihrem göttergleichen Körper & lauscht nur noch wie im Rausch total verknallt ihren von 
ihren zarten Lippen gehauchten Worten, die ohne weiteres die eines Neuzeit-Poeten sein könnten ! 
ABER: kennt man die junge Frau erst mal mehrere Tage (Wochen hat bisher noch kein menschliches 
Wesen überstanden) & ist ihr hörig, hat man meist schon die ersten Wunden, blauen Flecken & Augen 
sowie schwere seelische Schäden davongetragen. Jedoch versteht es die inzwischen zur Punk-HEAE 
gewordene Catherine blendend, dich während Stufe 1 Ihrer Psychokillermentalität spüren zu lassen, daß 
im Grunde doch alles deine eigene Schuld & von dir selbst verursacht worden ist, so daß zu all deinen 
psychologischen & physiologischen Gebrechen in jedem Falle noch ein schlechtes Gewis-sen, 
einhergehend mit den ersten Suizid-Gedanken, hinzukommt. Stufe 2: wenn du dann völlig zerstört & 
um Vergebung jammernd am Boden liegst & nur noch sterben willst, steigt die Nexe uber dich drüber, 

; ne winkt dir mit all der ihr zur Verfügung stehenden Nächstenliebe zu & verabschiedet sich meist mit 
einem langgezogenen „Tschüuüüuüß“ | Als Steigerung dieser völligen Zerstörung des menschlichen Seelenfriedens bittet sie manchmal auch noch (zwischen 
Stufe 1 & 2), bevor sie sich auf Ihre un-nachahmlich charmante Art & Weise verabschiedet, um 5, 4 Drinks als Entschädigung für die Ihr zugefügten 
Ungerechtigkeiten ! Die man natürlich bereit-willig in der Hoffnung auf einige Streicheleinheiten ausgibt, um dann aber zusehen zu müssen, wie Catherine 
wieder zu Stufe 2 Ihres Männerbeseitigungs-planes übergeht & du trotzdem nur noch in deinem eigenen Blut & Leid liegend ein elegantes „Tschüüuüuuß" 
vernehmen darfst ! Das ist die Wahrheit & wer’s nicht glaubt, ist selbst Schuld, denn Catherine zu fragen, wäre zwecklos, da sie mich, just während ich die 
Beschreibung dieser widerwärtigen Person nochmals überarbeitet habe, ununterbrochen auf aggresivste Art & Weise misshandelt & mit einem gefährlichen 
Glimmern in den Augen (incl. Haft-schalen !) immer wieder „Ich streite alles ab, ich streite alles ab.....” hysterisch vor sich hinstammelt. zum Abschluß noch 
‘n kleinen Tip: wer wirklich mal Lust verspüren sollte, dieses Individuum zu besuchen, der sei vorgewarnt: Catherine züchtet bissige Karnickel, die eine 
Vorliebe für zarte Punkerhände entwickelt haben & wohl auch von Catherine dahingehend trainiert & abgerichtet wurden, in dieselbigen ohne zu zögern Sofort 
genüßlich tief & fest hineinzubeissen ! „Stumpy“ ist am gefährlichsten & liebt frisches Blut über alles ! Ein Horrorfilm mit den Mutantennagern ist geplant, der 
aber, kennt man das Catherinesche Tierleben, wohl eher ein Dokumentarfilm sein wird ! Ebenso legt die „Dame“ sehr viel Wert auf den französischen 
Ursprung & Klang ihres Namens, der nie, aber auch wirklich NIE, falsch aussgesprochen werden darf ! Es soll dann ja auch Schon Mutige gegeben haben, die 
es wagten, Ihr Nicknames zu verpassen, wie z.B. „KatharinA, die Große“, „Cathy“, „Tante Käthe” oder gar „KatherinA, die Dicke“ ! Die leben aber fast alle 
nicht mehr, & die Wenigen, die es dann doch noch geschafft haben, Ihrer grausigen Rache zu entkommen, sind wegen Ihrer Körperlichen Entstellungen & 
fürchterlichen Narben nicht mehr oder nur noch in wirklich absolut finsterster Nacht in der Öffentlichkeit zu sichten ! Und behauptet hinterher nicht, wir hatten 
euch nicht gewarnt ! Geschrieben von Corinna „X“, overworked, ergänzt & updated von Mitch ,,U* I 
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dropped by to check out the 
big noise at the Elmo and 
E gave the Sinisters his stamp 
of approval. 
"Tes Pauls & Marshals and 
meme energy to spare. That's what į 
Lire all about, man." 
commented Venom, "It's good 
to see a young band doing it 
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leinen Vorstadt v. Ontario. Nachdem sich Saint mal wieder selbst like del e Stories ¿Ut 
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ufgeschlitzt hatte, drängten sich d. Jungs in den Van und machten 
ich auf in die Abgeschiedenheit. Keine Shows mehr, bis sie sich 
wieder erholt haben und bereit zu neuen Taten sind. Bereit, die neu- 
| en Pläne fur ein 2.Video und ein paar neue Songs in die Tat umzu- 
|», setzen, um jedermann auf Zack zu halten ! 
| 1997 werden sich die Sinisters etwas mehr den Staaten und Über- 
see widmen. Eine Tour durch Kanada mit 7-10 Städten ist gerade in 
der Planung, und dann werden sie zweifellos die meiste der restli- 
_ AA chen Zeit in den USA verbringen (falls es die Grenzbeamten zulas- ] 
sen !). Die Trash Brats werden aller er nach im April mit Ihnen touren - hoffentlich dann auch rechtzeitig, um die Split-7" der beiden Bands Glen. 
über die wir nun schon 'ne ganze Zeit nur geredet hatten. Über einen größeren und besseren Vertrieb in d. USA wird momentan gerade verhandelt. D. Cousins 
der Sinisters aus Rochester, The Veins, arbeiten momentan auch hart an nem Split-Release mit d.Sinisters (evt. 'ne 7" ??) wie auch an ner Tour. Gigs in N. York 
& LA haben momentan Priorität. Dies ist das Jahr des Unheils & je schneller New York City unter d. Einfluß d. Sinisters, der Unheilbringer, steht, desto besser. 
Ein warnendes Wort an "politisch korrekte" DJ's: Wenn du dich m.d.Sinisters einlässt, zieh' besser nicht deine besten Klamotten an ! Neulich auf einer vom 
m.d.Sinisters befreundeten CIUT geschmissenen Party entschlossen sich Scarlet & Troy, Ihre Verachtung für d.Anti-Sinister-Politik eines DJ's einer konkurrieren- 
den Radiostation dahingehend auszudrücken, ihn die ganze Nacht hindurch anzurotzen. Gibt dem Begriff "kleine grüne Männchen" eine völlig neue Bedeufung ! 
Lawerance English, der verrückte Aussie, der für die Voodoo Lovecats verantwortlich ist (haltet dieses Jahr Ausschau nach ner Split-7" m.Ihnen A d.Sinisters), 
bringt das Australische Fernsehen auf den neuesten Stand und zeigt dort das "Taken Home" Video der Sinisters. Der Medienmogul L.English hat eine eigene 
wöchentliche Underground-Musikshow (neben vielen anderen Dingen), auf der er vornehmlich rare Livevideos & Interviews mit d.coolsten Bands der Welt zeigt. 
Mr.English trat auch an d. Sinisters wegen einer CD heran, die nur in Australien erscheinen soll, auf der dann ein anderes Coverartwork zu sehen sein wird & 
die 6 Songs von der "Memories of a happy hell" sowie 6 neue Songs enthalten wird. 
Von den Sinisters geprüfte Bands, die man sich unbedingt ansehen sollte: Trash Brats (Detroit), The Veins (Rochester), Sick Boys (Ontario), Creepshow 
(Ontario), Courpusse (THE WORLD), The Hellacopters (Schweden, danke Kris Dogg für diese Band), Jeff Dahl (er ist eine Legende), Chrome Cranks (NYC), 
haltet Ausschau nach dem "Führer von Bands, die wir NICHT hassen !" der Sinisters ! 
Sieht dieser Hinterwäldler, der da bei d. Speed Kings am Bass steht, nicht irgendwie vertraut aus ? Am 14.1.97 in Toronto im Rivoli Club mimteTroy Cragg 
von d. Sinisters den Farmerjungen und half bei den langjährigen Freunden von den Speed Kings aus (ich denke, damit haben die ewigen "Neinsager” unrecht A 


die Speed Kings haben sich nicht aufgelöst). "Die Jungs brauchten ein 'leises Grollen' und ich war zufällig in der Gegend", kommentiert Troy, "es war zum Schies- 
sen ! D. Beste war noch, daß mich niemand erkannte, bis dann Stacy Case rief "THAT'S | ASA BRATS BUSHWHACKED. 


A SINISTER’, ich denke mal, ein paar Leute fühlten sich durch meine Anwesenheit pro- en N ht ) 
voziert, aber 'Scheiß drauf‘, ich wollte nur Freunden helfen und Spaß haben !" and his cross dressing 
Capt'n Weirdo hat uns verlassen ! Wenn Du'n Exemplar der "Capt'n Weirdo’-7" hast, | EEE "> Lunac= vietins of 

pass gut auf sie auf, denn es gibt keine mehr. D.limitierte Auflage ist ausverkauft - sicher > om PM canadian customs twice this 
an einige Nachzügler in den abgelegensten Plattenläden ! Ebenso ausverkauft sind die ee er 
limitierten "Capt'n Weirdo"-T-Shirts, aber d.f.d.Design verantwortliche Zeichner, Dabnor, Sinisters in T.O. and ST. 
arbeitet momentan an einigen neuen Designs f.weitere limitierte Auflagen von T-Shirts ! | Kitts. The Sinisters se 
D.Song "Capt'n Weirdo" wird aber noch erscheinen auf "Images of my underworld Vol.2” es : en nn = & À ue to 
(nur auf Cd) bei Horror Show Rec., Po Box 771, Hamilton Cebtral, Brisbane, Queens- 

land, Australien 4007, & auf dem nächsten "Trash on Demand"-Sampler (nur auf LP !) 

auf Ultra Under Rec.,Po Box 1867, Cave Creek, Az 85331, USA / Faxnr.: 001 für USA 

+ 0602-585-9713, dem Label der Underground-Legende Jeff Dahl ! 
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van problems rather than 
‚anal border guards. (Ouch, 
Don't say anal and border 
guard in the same 
breath-DM). 


2 ZOBLIVIANS = 2 


Nachdem mich etliche Interviewpartner bisher hängen ließen, stand 
ich mächtig unter Erfolgsdruck oder besser gesagt im Zugzwang, der 
gute Mitch setzte mir die sprichwörtliche Pistole auf die Brust. Ich sag 
dazu einfach, Not macht erfinderisch, und so blätterte ich in meinem 
Terminkalender, und was erspähte Adlerauge da, die Revelators und 
die Oblivians kommen zusammen nach Stuttgart ins Schlesinger. Na 
wenn das keine fette Brocken für'n Live-Interview sind, sagte ich zu 
mir, dann werde ich mir die göttlichen Oblivians vornehmen. Gesagt, 
getan, und nun sitze ich hier, mit dem heute zum Drummer 
gewählten Jack Oblivian, vor den Toren des Schlesinger auf zwei Wë ZS A 
Festbanken und mache dieses für mich so wichtige Interview. a.S. Gods of Lefi : Teens 


R. 


Andy Earlyripe: Ihr spielt alle abwechselnd Drums, Gitarre 


AE: Was ist mit euerem neuen Album, es sollte doch 
begleitend zur Tour erscheinen ? Ist irgend etwas 
a e 


oder Polen? nn 


AE: Die Leute hinter r dem “Eisernen Vorhang“ (Ostblock) 
sind aber mit Sicherheit hungrig auf solche Bands wie ihr 


AE: z n Polen una der augen Die aben bestimmt 


AE: Sicher, wenn’ Ss Mucke a la Michael ‚Jackson VR 
(Gelächter). | 
AE: Deine persönliche(n) Lieblingeschelbe(n) 7 


GO! Pille POPPER! Beeinflussung auf die Musik der Oblivians 2 
| 


AE: Wie gefällt es dir eigentlich in Deutschland, die 
Mentalität, die Leute oder das Essen ? 


AE: 


O.K. Thank You tor this interview. 


Danach begann bei 
einem gepfiegten 
“Stuttgarter Hofbräu“ 
der eigentliche 
Plausch. Dabei kam 
noch rüber, das die 
Oblivians sehr von 
der japanischen LoFi- 
Szene angetan sind, 
und Bands wie 
Guitarwoff, Eric 
produzierte auf 
seinem eigenen Label 
eine ihrer LP’s, und Teengenerate, mit denen sie sehr gern 
zusammen gespielt haben, “Aber leider gibt’ s die ja nicht 
mehr“ bedauerte Jack, sehr gute Gruppen sind. Nachdem 
wir gemeinsam das Bier der Biere getrunken hatten, 
verdrückte sich Jack in Richtung Backstage, Greg hing an 
der Bühne, wie “Pik Sieben“, der hatte anscheinend den 
Arsch voll German beer, und Eric tauchte auch nicht mehr 
auf. Cheers You guys, see Ya next time. 
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Onkel Elvis aus der Pfalz oder „wie man sich selbst tot noch unendlich blamieren kann“ !!! 


Jaaa, jetzt wissen wirs ja endlich ! Laut Medien & dem damit 
verbundenen Rummel war irgendwie-irgendwo-irgendwas-Adidas-ich "HR 
mach mich’ gleich nass-irgendein Ahne des Königs der Speckschwar- <= : 
ten, ‘n UrUrOpa, UrUrUrDaddy oder so was, ein Pfalzer (fur Unwissen- BA 
de: die Pfalz ist DAS Bundesland, wo sogar de Frauen Schnauzer 
tragen & der Ort des konzentrierten, unbegrenzten Gehirnschwunds) 
namens Johann Valentin Pressler aus einem Gemeindchen namens 
Hochstadt ! Na, JETZT kennen wir aber die ganze Wahrheit (wie toll !) 
& haben nach Ted Herold & Peter Krauss schon unseren 3. „Rock'n æ 
Y Roll-Helden" ! Der Ausdruck ,Speckschwarte* lässt mich vermuten, * 
daß der Ur-Opa-Arsch wahrscheinlich dann auch der Erfinder des „ge- _3 
grillten Bauchspecks" war, & zwar, um allen brav arbeitenden deut- į 
schen Working Class Heroes noch schnell kurz vor'm Flattermann im ¿ 
Jahre 1709 über die große Pfütze, auch Teich genannt, in's Amiland 

noch die Seuche des zu hohen Cholesterinspiegels zu hinterlassen. 
Gott sei Dank hatte der senile alte Bock weder einkalkuliert noch damit 
rechnen können, daß sein Volltrottel von Nachfahre, die damische 
Kröte Elvis, Jahre später als Besatzerschwein nach Bad Nauheim in Hessen (liegt ja bekannt- 
lich sehr nahe an der Pfalz) zurückkommen würde & er somit selbst den Grundstock für die 
unertragliche Dickleibigkeit von „Elvis Oberschwuchtel Graceland" gelegt hatte. Der aus dem 
a g damals noch Niederhochstadt (man bemerke diesen geistigen Höhenflug Marke Pfalz- 
en Original: Nieder & hoch, das macht recht viel Sinn !) genannten Ortchen stammende Onkel 
Valentin war übrigens Winzer ! Ach wie inde gibt es denn sonst uberhaupt noch andere Berufe in der Pfalz als Weinpanscher ? Man konnte ja sagen, alle 
Pfälzer seien Götter, da sie es immer wieder schaffen, Wasser in Wein zu verwandeln, aber wer sich die Mühe macht, auch mal anderen Wein als den aus der Pfalz 
zu trinken, wird schnell den Unterschied zwischen Kühlflüssigkeit & Wein erkennen, ich pflege, hier einen der exzellenten südafrikansichen oder neuseeländischen 
Weine zu empfehlen, aber Achtung, Finger auch weg vom kalifornischen Traubensaft, bekannt aus der Smash-Hit-TV-Serie „Falcon Crest" ! Nachfolgend 2 Kommen- 
tare aus der „Rheinpfalz“-Zeitung von erstens Gerd Pressler, einem legitimen Nachfahren von Valentin & zweitens von Elvis’ Großonkel Donald W.Presley aus Little 
Rock in Arkansas, die da lauten: Daß er mit Elvis verwandt sein soll, findet Pressler überraschend: „Ehrlich gesagt, war ich nie ein besonderer Fan von ihm. Wir 
haben halt zu seiner Musik getanzt. Das war's.“ Großonkel Donald ist dagegen von der Aussicht, pfälzisches Blut in seinen Adern zu haben, begeistert. Pressler: 
„Darauf ist er richtig stolz.“ Wer wäre dies nicht ? Ende Pressemitteilung ! Jetzt kommt die Pfälzerbande auch noch mit der nationalistischen Tour, mir kommt die 

Galle hoch ! Das hatte ja grade noch gefehlt ! Klein Elvis mit | 


Apropos Pfälzer, pflichtgemäß wie sich's für einen Bewohner§ Narrenkappe 
der deutschen Strafkolonie Pfalz gehort , hatte Ur-Opa Elvis | > 
selbstverstandlich dann auch einen Schnauzer, trank seinen 
Pfälzer „Qualitätswein“ intravenös direkt in die Armvene, sang 
bei den „Niederhochstädter Sängerbuben 1692 e.V." & ernahrte 
sich selbstverstandlich nur von „Pfälzer Saumagen" (© + ® 
H.Kohl) ! Die Abstammung ist natürlich keine Entschuldigung 
für den „KING (prust, lach, sabber, gröhl !) of Rock'n'Roll“, aber 
zumindest doch eine Erklärung für seine Überheblichkeit, sein 
von Gott gegebenes widerliches Aussehen, seinen 
Größenwahn, seine schlechte Musik, seine Unfähigkeit zur 
kontrollierten Medikamenteneinnahme oder sogar sein tuntiges 
Gehabe ! Hatte er zu Anfangs doch noch recht passable cas = 
Weisen veröffentlicht, sogar einige Evergreens wie „That's Mit 22 be einem Rückhesinnungsausflug nach Deutschland 
alright Mama" oder „Good rockin’ tonight" waren dabei, so zum "Maibaumsetzen” in Hochstadt in der Nacht zum 1.Mai ! 
nahm seine Zurechnungsfähigkeit doch recht schnell mit Zunahme seines Erfolges proportional ab. Das ging sogar so weit, daß 
er sich tatsächlich für einen begnadeten Mimen hielt & in diversen Filmen, natürlich allesamt grottenschlecht, die wehrlosen Massen verblödete. Es seien hier nur 
auszugsweise solch hochwertige Werke filmischer Schaffenskunst wie „Blue Hawaii‘, „Girls! Girls! Girls!" (dieser Titel ist an Inteliigenz ja kaum noch zu übertreffen), 
„Double trouble“ oder „Fun in Acapulco" genannt. Auch das kann natürlich wieder nur einzig & allein seiner deutschen, besser gesagt Pfälzer (ist unbedingt 
voneinander zu trennen) Abstammung zugeschrieben werden, hatten doch auch seine „Mitdeutschenlandsmänner“ Herold & Krauss in diversen Schmachtfetzen Ihre 
Schauspiel'kúnste* unter Beweis gestellt (???) ! So hat „unser Elvis“ seine NICHT vorhandenen Talente zwischen 1956 & 1972 in insgesamt MEHR als 30 Filmen 
verbraten. Auf einer seiner Platten ist sogar zu lesen, daß Elvis in „bunten, unkomplizierten & lustigen Unterhaltungsfilmen* mitgewirkt hätte. Welche kranken Gehirne 
denken sich nur sowas aus, um ruckzuck aus „farbig, dummblöd & kein Schwein lacht‘ eine „positive Message" zu machen ? Das müssen doch schon sehr 
NZZ Fans gewesen sein oder zumindest absolut geldgeile Label-Leute ! Ebenso bescheinigte die „New York Times‘ ihm 1958 „gute schauspielerische 
S Fähigkeiten & Talent‘ für seine Leistungen in dem Narkotika „King Creole’, das allen wehrlosen Kinogängern doch 
ernsthaft als Film angedreht wurde. Mann, muß der Elvis-Bursche aber Redaktionsschwänze im Dutzend geblasen 
‚haben, um so ‘ne tolle Kritik zu bekommen. Danach wäre er dann sogar noch in „engagierten“ Rollen in Filmen wie 
|,Flaming star’ & „Charro“ zu sehen gewesen, die natürlich in Ihrer Dummdreistigkeit allen Vorgängerfilmen in nichts 
achstanden. „Sich engangieren“ heißt ja schließlich auch „sich bemühen“, & nur durch Mühe allein muss ja noch lange 
chts Gescheites bei rauskommen, oder ? So dachte sich wohl auch Herr Elvis bei den Aufnahmen zu diesen beiden 
Filmen ! Seine Filme waren übrigens alle Kassenknüller & die Massen strömten damals in's Kino. Was sagt uns das u 
| die Qualität seiner Werke ? Richtig ! 41° Celsius warmer Dünnschiss ! Von überall ; 
dorthin, wo die Massen hinströmen, sollten wir uns tunlichst fernhalten, oder geht IHRE | 
me etwa im Sommer auf das nächste Open-Air mit PUR, auf's nächste Konzert der Toten ` 
y Hosen, in den nächsten Stallone-Film oder zum Fest zum 100-jährigen Bestehens § 
Eures Trachtenvereins ? Bei allen Elvis-Filmen wird damit geprahlt, daß sie auf ihng 
persai ee SE waren & alle nur für seine Person konzipiert & produziert wurden, was ja allerdings auch nicht & 
weiter verwunderlich ist & ein Muss war, wenn man bedenkt, daß er wohl nur noch von Schauspielern vom Schlage eines Klaus $ 
Jürgen Wussow, Peter Steiner oder gar einer Gabi Dohm an Anti-Talent eingeholt (NICHT Übertroffen) werden könnte ! Ebenso PP 
hätte er keine Ambitionen gehabt, ein Nachfolger von James Dean oder ein zweiter Marlon Brando zu werden. Loggggisch, Leute, Y d 
ich vergleich ja auch nicht Fußpuder mit Puderzucker, oder ? Grenzt ja schon an Unverschamtheit, dann auch noch die Welt mit = Ce 
einer Fernseh-Show aus Honolulu auf Hawaii zu beglücken, so geschehen am 14.1.1973, die immerhin ein Drittel der® 


Bizse der 
Papa vonne 
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Schnauzerle ! 


¡Erdbevólkerung gesehen haben sollen. Womit bewiesen ware, wieviele 
Deppen doch selbst in hochindustrialisierten Ländern rumstolpern. Die 
Entwicklungsländer hatten sowieso nicht die geringste Chance, dem zu 
entkommen, da ihnen sicherlich bei Nichtanschauen seiner Show von 
der US-Regierung die Lebensmittellieferungen der Folgewochen 
verweigert worden wären. 


Uuups, jetzt hab’ ich mir versehentlich grad’ in die Hosen gepisst, als 
ich gelesen habe, daß mit der Popularität von Elvis nicht mal Frank 
Sinatra, die Beatles & der Papst mithalten konnten. Jetzt kommt der zer- 
Popen-Arsch auch noch in's Spiel, da kommen mir doch gleich wieder 
10 Liter Magensäure den Schlund hoch ! Aber zumindest ist dieser 


Elvis-iein hat mal wieder den Kray voll 


Familienforscher 
Elvis stammt 
aus der Pfalz 


ahd Elvis is oh äg Pdl-| 1709 bestieg der Eivis- 

Urahn mit Hunderten von 

Sn Kin des Rock 'n’jlandsleuten ein Auswan- 
Roll, Elvis Presley, hat deut- | dererschiff, segelte in die 
sche Ahnen. Sein Uropa | Neve Welt. Zuerst lebte er 
war Se in der Plaizilin New York, später zog 
die Familie in 


15 


“x z 
Vor fast 20. Jahren Bd 
starb Elvis (42, SEI 
„Love Me Ten PA 
der’ ” in Memphis, P 
Tennessee, Jetzt Í 


den Süden 
um. Im ameri- 
kanischen Un- 
abhöngig- 

keitskrieg on- 


Den. e Viererblock Sinatra, Beatles, der Pope & unser Held Elvis mein 
Kerg Triumvirat von totalen Versagern A an musikalischer & menschlicher „Schlechtigkeit“ nur noch von den 
härtesten Diktatoren, die ja oftmals auch meinten, sie müssten sich als Minnesänger betätigen, zu übertreffen. Obwohl 


ki % isiert 
man mit ein wenig verbliebenen Resthirn bei Affen wie Idi Amin, Nero, Onkel Adolf aus Österreich oder Saddam, der in so eine große Be achtanvan ih- 
Mutter aller hässlichen Bärte, ja zumindest noch wusste, was auf einen zukommt & somit entweder die Mücke machen Deutschland de: sq 
oder ab in den Untergrund konnte. Solche Barden wie Elvis jedoch sind wahrscheinlich noch gefährlicher, da sie einen inm im aut "7 Bean 
Zwei Mitglie- seiner Vortah- 


der des großen 
Prosiey-Clans, 

tanden -heraus: 
Der Deutsche Jo- Nauheim (Hes- 
hann Valentin sen) 17 Mona- 
Pressier ist der Stammva-;te seines Militérdienstes 
ter ihrer Familie. Der win. (ob „Es war die schönste 
zer lebte in dem kleinen | Zeit meines Lebens" sagte 
Dort Hochstadt an derier später. Der Gi Elvis 
Südlichen Weinstraße, | weinte, als er auf die 
noch heute ist Pressier Gangwoy des Schiffes 
dort der häufigste Fami-| stieg, das ihn zurück nach 


ren, ohne es 
zu ahnen. Er 
igistete in Bad 


Elvis Prosley 
(142) - die Liebe 
zu Deutschland 
lag ihm im Blut. 


überfallen wien Virus, der in 'n paar Stunden zum Tod führt ! 


Beispiele gefällig ? Nun, in 
seine liebe Mama hatte, als 
Richtige gewesen war. Doch 
trösten & schrieb dazu den 
schon ok so, Mutti“ ! Oder 


So sang er auch in diversen Liedchen über seine frühere Heimat ! 
„That's alright mama“ geht es um die seelischen Probleme, die 
sie sich immer wieder fragen musste, ob die Auswanderung das 
der gute Paradesohn Elvis versuchte seine Mutter natürlich zu 
erwähnten Song. So heißt der Songtitel dann auch übersetzt „War 


| 3 2 urli j j ti E n 
bei der „Hymne“ (???) „In the ghetto", wo es dann natürlich um die Stadt _ Seines en ee, 
Hochstadt/Pfalz geht, was wiederum übersetzt natürlich „Im Ghetto" bedeutet. Aus ohnerOnes. „Muß i denn, muß i denn...“ 


dabei vielmehr um seinen Hass auf seine früheren Pfälzer Brüder geht & 
gibt aber auch widersprüchliche Meinungen aus aktuellen Zeitungsmel- 
dungen, die sagen, daß es doch um Hochstadt ging & der Titel » sowas wie „Im Dreckloch" bedeutet ! In „Jailhouse rock“ geht's dann um 
eine Nacht im Jahre 1707, die sein Ahne Johann Valentin Pressler in der Ausnüchterungszelle von Hochstadt verbringen musste ! 
„Wild in the country" handelt vom Vandalismus & dem Wikinger-gleichen Auftreten seiner Vorfahren aus der Pfalz & heißt „Wildheit aufm Land" ! „Follow that dream 
(Folge diesem Traum) ist eine äußerst traurige Ballade vom großen amerikanischen Traum, den sein Vorfahr 
Pressler hatte, bis er mit Erschrecken feststellen musste, daß er mit seinen Pfälzer Genen nirgendwo auf der Welt 
auf einen grünen Zweig kommen kann. In „Double trouble“ (Doppelter Zoff) geht es um die in der Pfalz weit verbrei- 
tete Inzucht & den doppelten Ärger, den Herr Pressler mit seiner Frau & seiner 17-jährigen Tochter hatte, nachdem 
seine Frau ihn mit ihr bei Sexspielen im Heu erwischt hatte. „They remind me too much of you" (wörtlich: „die erin- 
nern mich zu sehr an Dich!" & sinngemäß: „Da muss ich immer an Dich denken") ist wiederum eine Ode an seine 
Ahnen, & er singt davon, daß er die ganzen Pfälzer, die als Touristen in SS 
d. USA einfallen, einfach nicht mehr ertragen kann. „Girl Happy“ handelt 
von d. Tag, als er, der KING (Elvis), erfuhr, daß er Pfälzer ist & seit d. 
Zeitpunkt wegen seiner durch diesen Schock bedingten Impotenz eben 
doch kein Mädchen mehr glücklich machen konnte. Dann „Kissin 
cousins", wo es um die schwule Liebe zu seinen Cousins in der alten f 
} Heimat geht & um die wilden Knutschorgien, die er mit diesen während § 
_ seiner Stationierung in Deutschland veranstaltet hatte. Nicht zu verges-| 
sen natürlich ,Nothin’ but a hound dog“, dessen Text von einem Groß- 
onkel aus der Pfalz handelt, der versehentlich bei der gemeinsamen 
Jagd mit Elvis auf Wildschweine in der Pfalz den Jagdhund des Kings é | S 
erschoß & fortan bei allen künftigen Jagdausflugen diesen ersetzen musste, d.h. für Elvis apportieren, se 
Beute holen & all der Kram | 1 Und last not least i in „Roustabout“, was eigentlich ,Dockhelfer’ oder auch „Hilfsarbeiter‘ bedeutet, geht es in Wirklichkeit um d Scheren v. 
Schafen & ab & zu (suffbedingt) auch Kühen auf dem Bauernhof seiner Vorfahren, „Roustabout“ wird auch im Australischen verwendet & bedeutet dort „Helfer beim 
Scheren‘ ! Da 2 der 3 Schreiberling-Verbrecher dieses Songs aus Australien stammen, ist die tiefsinnige Bedeutung dieses Songs natürlich leicht nachzuvollziehen ! 
Womit wir natürlich auch bei den Textschreibern wären. Hat der Totalversager von Elvis eigentlich jemals selbst einen Text geschrieben oder immer nur seine 
kranken Ideen an irgendwelche Ghostwriter geliefert, als da wären Leiber, Stoller, Giant, Baum, Kayne, Wayne, Weisman & unzählige andere ? Da ich mich nicht zu 
d. kranken Gattung Mensch d Elvis-Verehrer zähle, weiß ich natürlich auch nicht über jeden warmen Furz Bescheid, den Spinner Fettbacke jemals abgelassen hat ! 


Immerhin sind wir dann ab 1961 8 wertvolle Jahre lang von jeglichen öffentlichen Auftritten des Kings verschont geblieben, 9 
was die malträtierten Normalgebliebenen hoffen ließ. Doch es kam wie so oft, schlimmer als es hätte erwartet werden 
A NT können, Schwabbel kam zurück & wurde nun endlich RICHTIG FETT ! Nun wollen wir 

= E $ zum Schlußplädoyer durchstarten: Erstens, die Pfalz wird hoffentlich bald von 
SER (e ae Frankreich annektiert (konnt ihr kostenlos haben, Frogeaters !) & zweitens soll das hier 
tt nun auch genügen, um aufgezeigt zu haben, was für „schlechten Blutes” unsere! 
Glammer-Glitzer-Gehirnschwuchtel Elvis war & wie überflüssig seine Lieder von der 
Qualität derer von Marianne & Michael oder auch Heinz Schenk waren & es nach wie 
vor natürlich sind. Damit wir uns auch richtig verstehen, Ihr Teddy-Buben: Rock’n’Roll 
ist NICHT tot, wird auch nie sterben, aber für Elvis-Fans ist er schon lange tot ! 
Na Gott sei's gedankt, morgen geh’ ich entweder in unsere Dorfkathedrale oder in die 
Wallfahrtskapelle hinter unserem Haus & zünd ‘ne pinkfarbene Kerze für'n ollen Elvis 
aman | AMEN ! Und jetzt lasst mich endlich meine Eddie Cochran-Kassette hören ! 
Ss Danach kommt Gene Vincent, Chuck Berry (hoffentlich behauptet nicht auch mal noch 
einer, Chuck Berry würde auch aus d. Pfalz stammen ?!?!), Big Bopper, Buddy Holly, 
Ritchie Valens und und und und.... ALLES, aber BITTE BITTE BLOSS NUR KEINE ELVIS- 
SCHNULZEN fiir angehende Renter mehr! Extra Special Thanks an Marco, der 
übrigens Pfälzer ist, soviel Humor besaß, mich für d. Bericht mit 
‚u Pressemeldungen zu unterstützen € wenn er besoffen ist (häufig), gerne wehrlosen Mitches Sep die 
he D Beine greift ! CHEERIO, du dreckiger alter Scum-Punk ! We love you ! Eventuell ! Mitch Useless 


sicherer Quelle haben wir jedoch erfahren, daß es Herrn Elvis 
er damit nur „Ab mit'n Pfälzern in's Ghetto" ausdrücken wollte. Es 
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Cousins 7.Grades zum Tanze auf ! 


$ 
N 


se. 
AS 
35 


NT: Wir 


‚Nationalfeiertag (14.Juli) und übten 2 Songs (2 Coverversionen der} 
Sick Things) ein, um sie auf einer Party zusammen mit den Splash 4 


Steve & The Jerks und Los Kogars zu spielen. Cécilia singt, Lili spielt S ` 
Gitarre, Iwan Bass und Laurent Schlagzeug. Der Bandname spiegelt Së o 
die technische (Un)Fahigkeit ihrer Mitglieder wieder ! o 


von rauhem 50s-Rock’n’Roll bis hin zu 60s-Punk reichen, und natiirlich hóren wir alle auch gerne *77-Punk ! 


a CECE OCE 


NT: Wir spielen auch noch Coverversionen von Songs von Ralph Nielsen & The Cancellors, Starshooter (aus Frankreich), Cockney 
Rejects und den Blitzkrieg Bop (aus England). Wir lieben alle die von dir aufgeführten Bands und wollten eigentlich auch noch 
„Migraine headache“ von den Rocks covern, haben es aber leider nie getan ! 


, wir sahen die LP von den Guaranteed Ugly, und dachten 


blondes have more guns 


it she don’t like you 
that’s too bad ror you honey 
it she's crazy about you 

you even don’t deserve better 


on the wal) 


you don't want to tease her 
cause blondes have more guns 


she sucks her cand; bar 
She eats her banana 

she'll drive you hot baby 
and show you her chainsaw 


NT: Cécilia: ich schreibe die Texte, 
inspiriert von unserem täglichen 
Leben. „Blondes have more guns“ 
handelt von einem ‚„Troma‘“-Film 
gleichen Namens. „Ain’t no wife“ 
dann, ja, könnte so sein, wie du sagst, aber es ist mehr ein Lied, mit dem ich zum 
Ausdruck bringen möchte, daß ich nur das tue, was ich möchte. Übrigens sitzen 
wir gerade hier und amüsieren uns köstlich bei dem Gedanken, ein Video mit all 


den im Song beschriebenen Szenen zu drehen ! 


hey cops, you like blondes don't you 
but watch out about this one 
she leaves tons ot dead behind her 


NT: Cecilia: Der perfekte Ehemann ware fiir mich derjenige, der einen Rennwagen fährt, dabei wilde Musik bei voller Lautstärke 
hört und mich ununterbrochen küsst, während ich Marshmallows esse ! Lili: Ich brauche keine langen Erklärungen, ich gebe dir 
einfach “nen Namen. Er heisst Jack Amsellem und ist aber leider bereits verheiratet ! 


NT: Laurent: das ist viel zu intim - kummer dich um deinen eigenen 
Kram - vielleicht Lita Ford von den Runaways ! Iwan: Wie Hagi in 
„Faster Pussy Cat“ oder „Motor Psycho“. Auf jeden Fall ‘n bad girl ! 


Es war toll in D-Land, das deutsche Publikum ist wirklich wunderbar. 
Wir waren total überrascht, daß soviele Leute da waren & uns offensicht- 
lich mochten ! Wir hoffen sehr, bald wieder zurückkommen zu können ! 


NT: Natürlich sind wir bereit, sofort wieder bei Euch aufzutreten, sobald 


wir wieder einige Gigs bekommen. Hört euch auch mal unser neues ii 
Album auf Estrus, das im Januar erscheint, an ! l 


NT: Laurent ist Sänger und Drummer bei „Steve & The 
Jerks“, von denen bald eine LP auf Royal Records erscheinen 
wird ! Iwan spielt Gitarre und Cecilia Schlagzeug bei 
„Loudmufflers“ (Roher, entschlossener 50’s Rock’n’Roll !) 


«LO Y 


Wisemen, Thundercrack (die neuen „Squares“), Tekels......, vielleicht kriegen die französischen Bands einfach bloß den Arsch nicht 
hoch ! Aber z.B. Royal Rec. und Wild Wild Rec. versuchen zumindest, die französischen Bands über die Grenze hinweg zu promoten 
! Frankreich war immer ein Land, im dem es keinen Rock’n’ Roll gab, wir geben aber unser Bestes, dies zu ändern ! 


NT: Iwan und Cecilia machen das Wild Wild Rec. Label. Unsere nächste Veräöffentlichung werden die Swindlers sein, eine LoF i- 
Punk-Kapelle aus Frankreich, die auch demnächst auf Rip Off Rec. eine 7“ veröffentlichen werden ! 


NT: Wir sind bereit, mit jeder Band zu spielen, die schlechter ist als wir (sind aber wirklich schwer aufzutreiben !!! Ha ha ha !) ! 


NT: Iwan hasst Belgien - Lili hasst es, Flanger beim Gitarrespielen zu verwenden - Cécilia hasst Hunde, liebt aber Katzen - Laurent 
hasst Flexi-Disks - Und wir alle hassen Schnauzbärte ! 


NT: Cecilia: Ich würde gerne eine Meerjungfrau werden und mein Leben im Ozean beenden ! Laurent: in meinem Bett ! Lili: ich 
würde auch gerne im Bett sterben, schlafend....(aber nicht mit Laurent !) oder im Bett, während ich „There will be no next time” von 


d. Kids höre und eine gute Zeit habe, ha ha ha ! /wan: am Steuer meines Autos ! 


BOTTLE OPENER té mn se 
item n°2 NT: Monks-Black monk time / Gears-1.LP / Fits-Bord of education / Cockney Rejects-Greatest Hits 
Vol.1 / Kids-1.LP / Sonics-Here are The Sonics / Bobby Freeman-Do the | e ] 
swim / Saints-1.LP / Buzzcocks-1.LP / Trashmen-1.LP / Sex Pistols- NO-TALENTS ALBUM 


da Never mind t.bollocks / Metal Urbain / Mighty Caesars / 


tainless steel and red plastic" === 


for beer or soda drinkers. : 
pecial no-talent party logo ! EP’s auf Royal Records und 1+2 Records, eine Flasche, eine Dose 


france: 156 usa: $ 3 Schlagsahne im Kühlschrank, ein cooles altes Auto (mindestens eines !) 
europe : 15f japan: $ 4 get more copies of this album 
NT: Clash, weil sie Reggae spielen und Scheiße sind ! vinyl only, no-talents tst release 
france : 65f usa: $ 15 


: + my europe : 70f japan: $ 16 
NT: Iwan: ,,Jack the ripper“ von den One Way Streets / Lili: ,,Can’t tell me von den Benders / 


Laurent: „Louie Louie“ von den Kingsmen / Cecilia: „Rats revenge” von den Rats 


E pa, 


Iwan: „Killer man“ von Caroline / Lili: ,Provocate” von 
den Guilty Razors / Laurent: „Mucky pup“ von Puncture / 
Cecilia: „Whap shoo whap“ von Ivy Green 


NT: Iwan: Sham 69 / Lili: Supersuckers / L aurent: ml 


Swingin’ Neckbreakers / Cécilia: Devil Dogs 


NT: USA !!! 


NT: Das Foto wurde im Hause Wild Wild Records 
aufgenommen. 


4% 


Die Poster sind echt coole 


alte Filmposter aus Belgien, ne ee 
die kriegst du dort wirklich lead vocals y = 
bass Cecilia m. 


an jeder Ecke ! * iwan 2, 
ais Guitar / Vocals 


a 3 


write to the no-talents 
c/o wild wild records 
bp Es, 92123 montrouge cedex, 
>34 VW 5T 44 29 


NT: Lili & Cecilia: Wie ist 
| die Größe Deines Päckchens | 
? / Laurent & Iwan: Weißt +** 
Du mit Deinem Leben eigentlich nichts Besser A als uns diese 


Fragen zu stellen ? (Anm.M: Ween eigentlich wirklich definitiv tiberhaupt nicht, ich bin doch aus dem Schwarzwald !) Mitch Useless 


france 


El Carnival do Sauerkrautilien 
„Helau - Helau - hab Spaß, du Sau ! Hab Spaß 
und lach, sonst gibt’s auf’s Dach !“ Von solch 
hochgradigem Unterhaltungswert oder 
zumindest ähnlich bedeutendem Kaliber sind 
die sogenannten Büttenreden / Witze / Kalauer 
diverser Karnevalssitzungen - Tata Tata Tata ! 
In diesem Zusammenhang fällt mir natürlich 
(???) sofort das Wort Spaß ein ! Karneval’s 
over, danke an den lieben Herrn im Himmel, 
daß sich all die Quartalsnarren wieder in ihren 
Höhlen verkriechen und gefälligst erst dann 
wieder „Spaß“ haben, wenn es Ihnen die 
Jahreszeit „Fasching“ so befiehlt. Was für 
arme Geschöpfe der Nacht ! Ich dachte immer, 
Spaß wäre stimmungsab-hängig, aber es 
scheint doch TATSÄCHLICH Leute zu geben, die 
so RICHTIG auf Befehl ein paar Tage so 
VERDAMMT lustig sein können, na ja, vielleicht 
heißen sie ja deshalb dann „Narren“, obwohl der Begriff ursprünglich sicher nicht in diesem Zusammenhang gedacht war ! 
Und wenn schon Fasching sein muss, dann doch bitte nicht diesen üblen Ruhrpottfasching, wo irgendwelche Horden von Irren 
5 Tage und Nächte lang gröhlend und schwachsinnige Parolen singend in „Pooloonääsen“-Formation durch die Straßen und 
Hallen ziehen und dann denken, sie wären die Erfinder des Karnevals, die Pächter des Spasses und überhaupt DIE lustigsten 
Menschen, in diesem Falle Jecken genannt, unter der heiß sengenden Februar-Sonne ! Sind wir doch mal ehrlich, kann man 
sich selbst als Menschen bezeichnende Wesen, die sich mit Brunftschreien wie ,,Helau" und „Alaaf“ begrüßen und 
verabschieden, denn überhaupt ernst nehmen ? Das Brainstorming über den Sinn dieser multistupiden Worte und dem damit 
verbundenen Balzgehabe würde doch wohl jeden auf dieser Erde landenden Alien vor Schreck sofort wieder in’s Weltall 
zurückkatapultieren ! Besondere Spezies gehen dann noch mit Ihrem Sohnemann, von dem sie 20 Jahre später eh’n Tritt in 
den Hintern bekommen, aus Solidarität als Cowboy, Pirat, Astronaut oder böser Punk (besonders beliebt seit den Chaostagen 
in Hannover 1995 ! Eigentlich eine Doppelnennung, denn „bös“ und „Punk“ sind ja eh’ dasselbe !) mit entweder aufgeklebtem 
iro für altersbedingt kahlköpfige Daddies oder auswaschbaren, lebensecht aussehend (Gröhl, RA KE Os bunt gefarbten 
Haaren und selbstverständlich riesigen Sicherheitsnadeln (mindestens 40 cm Länge) anner 
Jacke ! Es sollen sogar schon ganz dolle Faschingspunks gesichtet worden sein, die dann 
noch richtig stilecht ein T-Shirt einer Punkband dazu tragen (z.B. „Toten Hosen“, „Take 
That“, „Böhse Onkelz“, „Scorpions“, „Ärzte“, „Sepultura“, „Blue System“ oder von irgend 
‘ner anderen richtig schockenden Band !) ! Bei richtigen Dumpfbacken (™ „Eine 
schrecklich nette Familie“!) besonders beliebt ist auch, als Pfarrer oder, noch besser, 
Bischof verkleidet zum Kinderfasching zu gehen ! Manche Daddies aber outen sich dann 
auch selbst und haben wenigstens noch den Mut, sich als Steinzeitmensch zu verkleiden, 
womit die Verkleidung wenigstens dem Geisteszustand der Oberspaßmacher entspricht ! Ein 
Bild für Bau» ! Gebt den nölenden Bälgern echte Pumpguns und sie regulieren das 
Problem der Überbevölkerung von Narren für 
alle Zukunft selbst ! Ich träume übrigens 
regelmässig zur Karnevalszeit davon, mal in 
Köln oder Düsseldorf auf einem dieser reich 
geschmückten Wagen zu stehen mit ‘nem Sack voll Bonbons ! Und ‘ner Schleuder ! 
Ich werde dann auf meine Art die „Gutzele“ (Bonbons), wie man bei uns sagt, zu 
verteilen wissen, nämlich mit der Schleuder ausgewählten Personen des auf den 
Gehwegen herumlungernden, sensationslüsternen Publikums abwechselnd das linke 
und dem/der Nächsten das rechte Auge ausschiessend (Nach neuer 
Rechtschreibregel ! Aber das ist ja ein anderes Thema !) ! Wir hier im Süden wissen 
wenigstens, „wie man feiert“ und beginnen deshalb schon kurz nach dem Ober- 
_ Super-Duper-Allzu-Fucked-Up-Heiligen Drei Königs-Tag mit dem sogenannten 
„Schnurren“, was so viel bedeutet, wie „um irgendwelche süßen, willigen Kätzchen 
herumzuschnurren“ ! Meist sind die Katzen jedoch gar nicht so süß und willig 
schon gar nicht, ausser eventuell um sich auf Kosten der Männer mit ihnen in der 


LER MEE ESTA g 


Bar vollständig „willig“ die Birne zuzuschütten ! Aber die zugedödelten, notgeilen Arschlöcher, die eh’ nur einmal jährlich an 
Fasching und vielleicht noch im Sommer im Schwimmbad oder am Baggerloch, natürlich nur, falls Ihre Olle nich’ dabei ist, 
Frischfleisch sehen, sind ja eh’ selbst schuld und ham’s gar nicht anders verdient, als für die Unkontrolliertheit Ihres 
Sexualtriebes bluten zu müssen ! Deshalb endet eine recht beträchtliche Zahl der anfangs willigen „Schnurrer“ dann auch 
sturzbetrunken in der Gosse ! Da lagen doch tatsächlich dieses Jahr wieder einmal einige recht spärlich und meist zusätzlich 
ganz schön seltsam gekleidete Menschen morgens, als ich brav auffe Maloche fuhr, um dieses Verlustgeschäft hier weiter 
finanzieren zu können, bei bitterböser Kälte irgendwo im Straßengraben und hatten wohl auch mit der Welt und Ihrem 
jämmerlichen Dasein, das dem Nichtsein relativ nahe kommt, schon völlig abgeschlossen. Und diese Scheiße mindestens 4 
Wochen lang jeden Wochentag mitzumachen, heißt „January Black Forest Survival Training“ ! Gönne ich nicht mal meinem 


schlimmsten Feind, ganz ehrlich ! Mitch Useless 


/ERSUCHT IHR DOCH =. NE LADY AUF IHR GEWICHT ANZUSPRECHEN ! ! VIEL SPASS | noch verfügbare Blut für ihre Krampfadern brauchen ! 

Be z nn wl m Wie nennt man eine Frau mit halbem Hirn ? ,Begabt* ! 
Die Wissenschaft hat festgestellt, daß in Bier weibliche Hormone sind. 
Das erklärt, warum man nach dem 15. Bier nich’ mehr Auto fahren kann 
und anfängt, Scheiße zu quasseln ! 
Warum haben Frauen so kurze Füße und so kleine Hände ? Kurze Füße, 
damit sie näher am Herd stehen können, und kleine Hände, damit sie 
besser in den Ecken putzen können ! 
Warum fahren Frauen so schlecht Ski ? Weil es in der Küche so gut wie 
nie schneit ! 
m Wozu haben Frauen 3 Knöpfe auf der Stirn ? Ganz einfach: „Kochen“ - 

„Ficken“ - „Aus“ ! 


m Manner können sich stundenlang über ein und dasselbe Thema unterhalten 
! Frauen brauchen dafür nicht mal ein Thema ! 
(© +0 Chicky & Andy) 


z Wie nennt man einen Mann im Salzsäurebad ? Ein ee Problem H 
Be pitch tS = Warum hat Gott den Mann erschaffen ? Weil Vibratoren keine Rasen 

DER ESO HECHT Se mähen können !! 

Wann ist ein Mann 1 Mark wert ? Dann, wenn der Eierpreis auf 50 

Pfennig pro Stück steigt ! 

(© + ® Jazzy, Cathy und Vio) Selbst nach Befragen mehrerer Frauen in meiner 

Nach(t)barschaft konnten mir LEIDER keine weiteren Witze über Manner zur 

Verfügung gestellt werden ! Schade schade ! 


= Wier ner man eine Kuh, die Ski Go ? Eine Mu-Schi ! 

m Warum bekommen Frauen Ihre Tage ? Weil sie es einfach nicht anders 
verdient haben ! 

m Warum bekommen Frauen ihre Tage ab 40 nicht mehr ? Weil sie alles 


~Sschuh“-bi-dua-dua! 

Wer ruft mir da gerade was von „Chucks tragen“ zu ? Habt Ihr ‘ne Meise ? Ich kann mir meine 
selbstgemalten Punkshirts ja künftig dann auch noch auf Original Lacoste-Shirts anfertigen, oder wie ? 
Getrunken wird sowieso nur noch 12 Jahre alter McCallan-Whiskey ! Mein Mercedes-Roadster is’ auch 
schon bestellt, natürlich mit Klimaanlage, alles selbstverständlich finanziert durch dieses Heft ! 
Deodorant Natural Vaporiseur gibt’s dann von Cartier, für Sex kauf’ ich mir Naomi Campbell oder ‘ne 
andere Model-Zicke, gebadet wird in Moet und zum Frühstücken geh’ ich in's Steigenbergers oder flieg’ 
morgens mal schnell nach Wien in ein Kaffeehaus meiner Wahl ! Kaviar is’ zum Essen zu billig, den 
schmier ich mir als Wet Gel in die Haare und IHR habt einen an der Waffel ! Und alles nur weil 
irgendwelche Lümmel von den Ramones mal den Scheiß anfingen, solche Treter zu tragen, doch wohl, 
weil sie bequem waren und aus keinem anderen Grund ! Sicher NICHT, um Generationen von Punk- 
“Jungstern zum Tragen dieser Punk-Joggingschuhe zu animieren ! Mögen ja zweifelsohne musikalische 
Götter gewesen sein, aber doch wohl keine in Tull, Samt und Seide gehullten Modezaren Marke „Karl 
Joeyfeld“ ! Also, ich trag nur Turnvater Jahn's Turnschlappen Marke „Fashion 707 Star” oder 
vergleichbare „Nullmarken“ ohne jeglichen Qualitätsanspruch, da lösen sich wenigstens nach einem 
halben Jahr die Nähte, wie sich’s gehört ! ‘ne bekannte Punkette trägt „Star Club Top Fashion” (was die 
Dame natürlich noch liebenswerter macht ?!?!?!?), die Converse optisch sehr nahe kommen. Aber Optik 
reicht auch aus. Wer will denn Qualität, da muß ich ja dann jahrelang dieselben blöden Latschen 
„auftragen“, damit sich's auch gelohnt hat ! Fuck Chucks | Converse sind pervers ! All Stars stink like 

l farts ! Wie ihr seht, lassen selbst meine Dichterqualitäten vor Aufregung schon mehr als zu wünschen 
übrig ! Ruhig bleiben, Mitch | Setzen, zurücklehnen und entspannen ! Oder mit den Fashion 707 Star feste zwischen die Afterbacken 
treten, falls mal wieder einer meint, nur Chucks wären akzeptabel ! Wenn mir also nochmal einer kommt, und meint, mir vorschreiben zu 
müssen, welche modischen Sandaletten „Mann/Frau Punk“ heutzutage so trägt oder tragen muss, um „Mann/Frau ECHT Punk” zu Sein, 
dann nehm‘ ich ‘ne Rohrzange, quetsch ihm damit den Sack zusammen und dreh’ das Ding so ca. 450 Mal um ! Quietsch ! Puuun ! 
Gleiches gilt übrigens für alle, die mich nochmal mit Texaco Lee oder wie dieser Sänger von diesen ,Meatmen” doch gleich wieder heißt, 
vergleichen (gelle, lovely Abel ! Dich hab’ ich definitiv das allerletzte Mal geküsst ! Ich bin einzigartig ! Ob das „einzigartig nett”, „einzigartig 
bescheuert", oder „einzigartig ............ “ (bitte Zutreffendes einsetzen !) ist, soll doch jeder bitteschön für sich selbst entscheiden ! Is’ mir 
VÖLLIG „Sausage“, da mein Lebensinhalt SICHER NICHT darin besteht, anderen Leuten gefallen zu müssen oder zu wollen ! Also, Ihr lieben 
lieben Stay Wilder und ansonsten doch recht „normale“ Menschen, DAS war natürlich der Faupax des Jahres, den ihr euch da im letzten 
Stay Wild mit Euren „News über Converse“ erlaubt habt. Welchen jung- und normalgebliebenen Menschen interessiert denn ernsthaft, ob 
Converse die Produktion Ihrer Edel-Pumps für Modepunks einstellt ? Seid doch froh darüber, dann könnt ihr euch, kurz bevor der 
Lagerbestand aufgebraucht ist, sicher nochmal billig mit 3 oder 4 Paar der Treter eindecken, die dann wegen Ihrer Top Notch-Quality auch 
die nächsten 60 Jahre (3 Paar 4 20 Jahre) halten, was in etwa der Lebenserwartung eines Durchschnittspunks der abgeharteten Sorte 
entspricht ! Ich versuche natürlich, Euch „Bleib Wilder“-Guys trotzdem weiterhin heiss & innig zu lieben ! Mal sehen, was DABEI rauskommt 
I?! Móat ihr meine Art von Humor WIRKLICH immer noch ???? Mitch Useless 
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Papierartisten, Illustratoren, Cartoonisten, Comic-Zeichner und ähnlich eARTete Menschen, Part 1: 


Glen Mullaly, Kanada (,Stupes”): 


Wenn man Glen Mullaly’s hochgelegenes 
Herrenhaus das erste Mal besucht, wird 
man uberrascht sein von der Feudalitat, in 
der dieser lokale, freiberuflich tätige 
illustrator lebt. 4 alänzende Sportwagen 
stehen Seite an Seite In der Garage, die 
eigentlich für 5 Fahrzeuge gebaut ist („Der 
Testarossa ist in der Werkstatt", erklärte 
Glen später). Seine Villa ist luftig und im 
Gothischen Stil, mit hohen Decken und 
handgearbeiteten Dänischen Kronleuchtern 
(„Diese Dänen wissen wirklich mit Glas 
umzugehen"). Ein Butler setzt den Besucher 
in den Zeichenraum, wo ein in einen Pyjama 
gekleideter Mullaly aus einem 
überdimensionalen Sessel auftaucht und 
einen herzlichst begrüßt. 

Geboren und aufgewachsen in Nanaimo, 
verbrachte Glen 10 Jahre seines Lebens In 
Victoria, nachdem er kurz nach seinem 


Highschool Abschluß aus, wie er es 
ratselhaft nennt, „steuerrechtlichen 
Gründen“, hierher gezogen war. Er hatte 
sich alles autodidaktisch beigebracht, 
obwohl er eine kurze Zeit der 
Einführung am  „Lantzville 
Institut für Kleinere Motoren- 
reparaturen”, um einen 


profunden Einfluss auf seine 
künstlerische Entwicklung 
vorweisen zu können, zugibt. 
Von ihm als Freischaffenden 
kann man seine karikaturisti- 
schen Illustrationen in Bü- 
chern, Magazinen, Broschü- 
ren, Anzeigen oder auf Schall- 
plattenhüllen, Postern und T- 
Shirts finden. 

Der Stil von  Mullaly’s 
illustrationen zeichnet sich durch so etwas 
wie einen ,,Retro“-Look aus, der an den der 
50er oder frühen 60er erinnert. „Ja, ich 
höre oft, daß Leute das behaupten. Sie 
bringen mich oft mit diesen Stilen in 
Verbindung. Aber Tatsache ist, daß die 
Öffentlichkeit die Periode in den frühen 
90ern vergessen hat, als ich exklusiv nach 
alten französischen Motiven von 1870 
arbeitete. Und davor hatte ich 6 Y zes 
lang nichts anderes 
gezeichnet als Affenmen- 
schen in Autos, die die 
Form einer Wassermelo-|: 
ne hatten. Also qlaube|: 
ich, sobald ich wieder| aa» 
einmal meinen Still >77 
ändere, werden die Leute]: 1! 
erkennen, daß ich kein}. 
‘One trick pony’ bin... 
was im übrigen auch ein]. 
toller Film ist |! Schon mal 
gesehen ? Großartiger 
Streifen ! Paul Simon.... 


= 


Einfach großartig ! 


ele 
oe" 


Die Unterhaltung  ging|-: 
jetzt mehr in Richtung! 
seiner Einflüsse. „Nun, 


das 'MAD'-Magazin hatte 
natürlich eine gewaltige 
Wirkung auf meine kind-| 21cm x 26.5em 


Spot illustration, Saanich Parks 
and Recreation, Glen Mullaly, 
1996, pen and ink, with letratone 


“Saanich Parks and Recreation Fall '96" brochure 
front cover, Glen Mullaly, 1996, pen and ink, 


liche Psyche. Und 
‘Looney Tunes’ 
auch - besonders 
die frühen Filme 


Er macht eines 
Pause und schau 
verklärt in dei ` 
Ferne, als wurde et ag I 
vor seinem Muse O 
abermals llebevollelZ Zë ay 
Kindheitserinne- de 
rungen passieren| . 
lassen. „Die Flüssig-| ` 
eit d. Bewegungen, 
die klaren Linien,|, 
der anarchische Stil.|° 
Und natürlich 
einzelnen Charakteren - wie Bugs Bunny. 
Bugs wollte doch nur in seinem Hasenbau in 
Ruhe gelassen werden. Er war glücklich mit 
einer Tageszeitung und einem Eimer voll 
mit Karotten. Nur Elmer, Yosemite Sam und 


= 


Duffy, sie wollten ihn nicht in Ruhe 
lassen....besonders In der Jagdzeit auf 
Hasen. Aber Bugs schlug 
zurück. Er musste ! Seine 


persönliche Integrität stand auf 
dem Spiel.“ Glen wird plötzlich 
sehr still und seine Augen 
scheinen zu glänzen. „Er 
wollte doch nur seine Ruhe 
haben." 
Der Besucher hüstelt unruhig 
& stiert auf d.Boden bis Glen 
wieder fröhlicher wird. „Ich 
wette, sie hätten jetzt gerne 
einen Cocktail. Cadburry | 
Beweg deinen Arsch hierher 1" 
Der Butler betritt den Raum. 
„Zwei Manhattan, bitte. Und frag auch 
unseren Gast, was er möchte. Ha ha ! War 
nur'n Spaß ! Das war's dann, Cadburry |" 
Der Butler dreht sich um & verlässt den 
Raum. „Sein Name ist nicht wirklich 
Cadburry.“ Er heisst Wallace, oder Wilson, 
oder so etwas in der Art. Ich nenne ihn nur 
Cadburry wie in dem „Richie Rich"-Comic. 
Yep, Cadburry ! Ich habe diesen Namen 
schon immer gemocht. C-A-D-B-U-R-R-Y.” 
(dm Bemühen, das 
Thema zu wechseln, 
{wird d. Künstler gefragt, 
jwarum er sich ent- 
schied, mit diesem 
4, Retro"-Look zu arbel- 
ten, der aussieht wie 
dünne Pinselstriche mit 
Jeinem Filzstift anstatt 
leinem Pinsel gezogen. 
Er antwortet schnell. 
„Oh, natürlich. Ich muss 
“€ -=|nicht Stifte benutzen. 
* Y. .JIch Könnte auch einen 
= [No.1 Red Sable’ und 
len  Fásschen Tinte 
verwenden. Aber dazu 
würde ich dann nur halb 
so viel Zeit brauchen. 
Nichts von all dem „hier- 
noch-etwas-ändern” und 


AS 


f > we Y d d 
CATA : ] Bi 


die “Dragsville” magazine cover, Glen Mullaly, 1996, pen and ink with letratone, 50cm x 32cm 


„dort-noch-etwas-berichtigen” ! Ich Könnte 
dann meinen Klienten nur die Halfte von 
dem jetzigen Satz berechnen, und wie sie 
sehen, bin ich in den jetzt gewóhnten 
Lebensstil hineingewachsen. ` 

Wie auf Befehl kommt Cadburry (oder 
Wallace, oder Wilson, oder wie auch immer) 


mit 2 Cocktaildlassern auf einem 
Silbertablett zurück. Der Beuscher fragt 
nach dem Thema der „versteckten 


Schätze“, Mullaly’s bekannte Angewohnheit, 
im Hintergrund seiner Illustrationen winzige 
Karrikaturen von wichtigen existentialis- 
tischen Denkern zu verstecken. „Nun, eines 
Tages fügte ich einige Bäume hinter einem 
Freizeitzentrum in eine Zeichnung für das 
Titelbild einer ‘Saanich Parks & Recreation”- 
Broschüre ein, als ich mir dachte, ‘Heilige 


Textbook illustration, 
“British Columbia, 
‘It's Land, Mineral and 
Water Resources’, 
Glen Mullaly, 19%, 
pencil and coloured 
markers, 9cm x 12cm 


nicht eine verbluffende Ahlichkeit zu Jean 
Paul Sartre hat.’ Also fügte ich noch die 
Brille und Whammo ein ! Das war er | 
Danach war es wie ein Schneeballeffekt. Es 
folgten Kierkegaard, dann Camus und 
Heidegger... und so weiter von da an.” 

Nun ging die Diskussion in Richtung seiner, 
wie Glen es nennt, „Erholung von all dem 
überwältigenden Stress, den ganzen Tag 
glückliche Leute zeichnen zu müssen”, 
seiner Teilzeit-Punkrockband „The Stupes”. 
„Ich habe kein Interesse, damit Karriere zu 
machen. Es ist alles nur Spaß. Deshalb war 
ich auch nicht zu verzweifelt, als mich 
meine Bandkumpels kürzlich im Stich 
liessen. Wenn Sie übrigens irgendwelche 
Bassisten, Drummer oder Lead-Gitarristen 
kennen, geben Sie ihnen meine Nummer !” 
Bemüht, diesen ungewöhnlichen Nach- 
mittag voller Fragen und Antworten zu 
einem Ende zu bringen, fragt der Besucher 
dann nach Mullaly’s Künstlerphilosophie. 
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Scheiße, wenn diese schnörkelige Linie 


„Thoreau sagte einmal ‘Die 
schwerste Bedingung an 
die Kunst ist die Unschuld.’ 
Und darauf kann ich nur 
antworten: ‘Hank, Du 
bringst es auf den Punk, 
Mann !'* Mullaly recht seine 
Faust zur Betonung in die 
Luft. „Du hast verdammt 
recht, Mann 1" 

„Ausserdem habe ich mich 
selbst immer als Illustrator 


„Nun, Hände sind wirklich 
schwer zu zeichnen, aber 
abgesehen davon habe ich 
nicht. viel - Zu sagen. 
Schauen Sie mal, ich bin 
der erste, der zugibt, daß 
hinter dem Bild | 
hungernden Künstlers, lei-| 
dend el v. Syphillis geplagt, 
eingeschlossen in seinem 
Studio, Wochen damit ver-| 
bringend, Bilder zu malen, 


$ 


des|' 


While eyeing each leaf on every little tree, 


die sich niemals verkaufen | Elephants ajor Tse m, two, three, Jund nicht als Künstler 
werden...., eine gewisse || gesehen. Genauso mit 
romantische Anziehungs-| meiner Band. Ich bin 
Kraft verborgen liegt. Aber|| Gitarrist und kein Musiker. 
lassen Sie uns mal ehrlich | Ich habe nur geringe 
sein, diese Art v. Person ist- Ambitionen. Sagen Sie 
Ss “Alphabet Zoo” activity book page, Glen Mullaly, pad See 
sehr lastig, wenn man sie 1995, pen and ink, Pacific Edge Publishing, mal, Kann IC nen eine 
um sich hat.“ 20.5cm x 23cm Zigarre anbieten ?" Er öffnet 


EAD 


Interview 


assault"-MLP besitzen ! 


Drums / Adresse: 
"HEAD", PO BOX 9144, 
= Seattle WA 98109, USA 


.«¿ Aah, ich weiß nicht ! To.: Huh? Ree: ICH möchte dieses Interview 
beantworten. Wir freuen uns darüber. 


2 (aber nicht die Band) ! 


Wir sind für 
Jahrtausend 


To.: 
dieses 


| Je el \ 
bei Evil Clown Records unter Vertrag. Wir bereuen nichts und schauen 
nicht zurück. | 


SIEB 


To.: Wer ist denn Ben Weasel? Kee: Danke, daß Du uns auch noch: 
DARAN erinnert hast ! 


Ree: Giggles ist Bierbrauer, und ich schaue gerne fern ! To.: Touch hat 
ein Hobby. Er liebt Mädchen ! Kee: Aber sie lieben mich nicht ! To.: 
Yup! Ree: Hast Du noch irgendwelche anderen Interessen, Tulu? Tu.: 
Den Satan! 


Leider ist das Interview mit der Newcomer-Band 
einfach daran (was die Band übrigens auch ohne irgendwelche fadenscheinige Ausreden zu 
stammeln zugab), daß die Jungs 6 Monate auf der faulen Haut gelegen haben oder mit 
ihrer LP beschäftigt waren. Nun denn, besser jetzt als nie. „Head“ sollte ja inzwischen 
eigentlich jeder Pop-Punk-Interessierte kennen & zumindest ihre hypergeniale „Street level 


eine Kiste, nimmt eine lange Zigarre heraus 
und fährt damit fort, das Ende mit einem 
Juwelenbesetzten Knipser abzuschneiden. 
„Ja, das ist tatsächlich Gold. Ein Geschenk 
von einem dankbaren Klienten."Er zündet 
die Zigarre an und bläst eine Rauchwolke 
der Decke entgegen. „Kubanische. Nicht, 
daß ich ein Kommunist wäre, verstehen sie 
I Der Kapitalismus war mir dafür zu 
wohlgesonnen.“ 

„Um alles auf einen Nenner zu bringen, ich 
Kann mich nicht beschweren. Ich war 
immer bemüht, eine positive Einstellung zu 
haben.... Jetzt ist eine sehr qute Zeit, um 
Glen Mullaly zu sein.“ Er nimmt noch einen 
Zug und lehnt sich mit einem Lächeln im 


Gesicht zurück. „Ja, wirklich genau die 
E 


absolut richtige Zeit | 
(geschrieben von) Alan Smithee 


(übersetzt & überarbeitet) Mitch Useless 


1995 schon ca. 9 Monate alt, aber das lag 


| HEAD" sind: GIGGLES-Guitar, eS REE REE-Bass, a Ou Guitar / TULU- 


Die Ramones, Angry Samoans und die Zeros ! Ree: Devo und Television 
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Ree: Unser Nachfolger zur „Street Level Assault“ dürfte im Frühjahr raus kommen. Es werden 15 Stücke sein. Im Grunde wird 
sie sich genauso wie „Street Level Assault“ anhören. Eben noch mehr f= FE Se 
vom Gleichen ! | 
UE: Die Stan 
Woodstock Festiv: 
Gi.: Sleep (eine Black Sabbath Kopie) ! To.: 
Festivals ! Tu.: Wir glauben nicht an Love-Ins ! 


naiv des mlich 


Ree: elector die total naiv dümmliche Fragen stellen ! To.: Wir 
hassen Computer ! (Hahaha, dazu muß ich vielleicht noch sagen, daß ich d Interview eigentlich p 
Computer fertig layoutet mit Fotos zugesandt bekam, jedoch halt leider in Englisch, deswegen wieder mal das 
„übliche Rumgepfusche und so” von mir) Ree: Wir hassen d. lokale Kabelgesell- 
schaft ! Multi Death Corporations ! To.: Neue Gebäude, Entwickler-; 
flüssigkeit, Allrad-Caravans. Ree: „People giving H a bad rap.” To.: 
Huren, die ihre fälligen Rechnungen nicht bezahlen ! Ree: Was haßt: 
du denn, Tulu ? Tu.: Schlaglöcher auf d. Straße ! Kee: Wenn wir] SC > 
vollgepinkelt werden ! Die Bude, in der Head probt, liegt unter 'nem Pferdestall. Auch en schala über d. Probek iai & 
pissen auf d.Boden, was dann natürlich durch d. Boden läuft & auf unseren Köpfen & unserer Anlage landet ! 


a To.: Seh'n uns dann in Valhalla ! Ree: In Seattle ? 


To.: Fuck the French! Tu.: Die Franzosen verdienen es doch 
‚aber, enthauptet zu werden ! Kee: Die Platten wären: |. 
IRamones-Ramones, 2. Ramones-Leave Home, 3. Ramones-It's 
Alive, 4. Ramones-Blitzkrieg 76 (bootleg), 5. Ramones-Rocket 
to Russia, 6. Ramones- Road to Ruin, 7. The Ventures-Batman 
Theme LP, 8. Devo-Hardcore Devo 1 & 2, 9. Angry Samoans- 
x eS ‘Unboxed Set, 10. The Sonics-Full Force, 11. The Sweet-Funny 

JUNE 14 1996 OPENING FOR THE QUEERS Funny how Sweet CoCo can be, 12. Metal Urbain-L'age dor, 
13. MC5-Back in the USA, 14. The Remains-Barry & the Remains CD. I , 


Gi.: Ich habe so viele Schätze in meiner Sammlung, daß ich den anderen einen wirklich 
schlechten Dienst erweisen würde, wenn ich eine einzelne rauspicke ! 


UE: Was 
Ree: Ich habe „Rock and Roll High School“ wahrscheinlich schon mehr als hundert Mal 
gesehen und ich denke, das macht ihn wohl zu meinem Lieblingsfilm ! Tu.: Liebe ist meine A 
Lieblingsdroge ! Kee: Die beste Show, die ich bisher sah, waren die Lyres im Oktober 1988. «Se S 
Der Drummer cert n Smee mit dem Monoman und warf seinen Stuhl mitten in seine Fresse Monoman blutete aus oor 

Nase wie ein Schwein, spielte aber noch etwa 50 Minuten weiter. Die Band 

löste sich dann nach dieser Show auf & sie flogen zurück nach Boston! Punk! 


PEE EEN, 


Gi.: Grunge, was ist'n das ? 


Bee: Ree: Die Szene ist genauso beschissen, wie sie immer war ! 


Discography: Powerfist, 3-Tr.7"EP, Evil Clown Rec., 1992 / Head & Metal 
Mike Split, 7", Chin Fuc Rec., 1992 / America 2000, 3-Tr.7"EP, Evil Clown 
Rec., 1993 / Puget Power # 4, 4 Band 7"comp, Regal Select Rec., 1993 / 
a A ‘Street Level Assault, 8-Tr.Mini-LP, Evil Clown Rec., 1994 ! 

Erganzungen aus dem Beiblatt . Zur ‘Street level assault"-MLP: die beste Show von Head: Die Puget Power Release Show 
am 17.7.1993 mit 4 tollen Shows von 4 tollen Bands im „Rebar“: Sinister Six, Flathead, Statics, Head ! Zweitplazierter: 
Fallouts, Gorilla, Head, am 13.5.1994 im „Moe“ ! Mieseste Show: Head, Spike, Helldorado, 13.9.1994 im „Crocodile 
Cafe“, dies hatte aber nichts mit den beteiligten Bands zu tun, es war einfach nur alles Scheiße. Ree Ree meinte „Das 
nächste Mal versuche ich dann, die gleichen Lieder zu spielen wie der Rest der Band !“ und Jim, der fur den Sound 
Verantwortliche: „Nächstesmal schalte ich dann auch die Mikrofone ein ! Hab's so vereinbart ! Mitch Useless 


Bei Mutti 
ausgeheult 


* Mit einem Wein. 
skrampf brach $id} 


Vicious (21)imGe- " 
richtssaal zusam-| 
men. Der Richter) 
hatte es abge- 
lehnt, ihn gegen 
Kaution freizulas- 
sen. Zehn Minuten 
¡heulte er sich in 
¡den Armen seiner 
¡Mutter aus, dann 
mußte der wegen 
Mordes ange- 
klagte Punkrocker 
wieder hinter 
Gitter 


Das war zuviel für die 
Bobbies: 


Punk vom Dach 


Zu einem polizeilichen Grosseinsatz 
kam es anlässlich der Einweihung 
deg Londoner  24-Stunden-Lokals 
«Vortex. Der musikalische Teil 
vurde der relativ unbekannten 
Grupoe Sus übertragen, dis 
sich kurzerhand das Dach des 
Nachbarhauses als Bühne auswählle 
und da mit reichlich Phon crauflas- 
dennerie. Dass das einigen Mach- 
barn nicht unbedingt gefiel, ist yer- 
sindich, Es dauerte dene auch 
nicht lange, bis die Folizei auf dem 
Dach erschien — von Sharn-Sanger 
Jimmy Pursey mit einem herzhaften 
«fuck oily empfangen. 

Die Poüzisten stellten daraufhin zu 
erst einmal den Stram ab. Worauf 
ihnen Pursey ein paar welisre 
Frauudlichkeiten an den Heim warf. 
Da brannten bei den Londoner Bot- 
bies — sonst die freundlichste Polk 
zei der Well ~ die Bicherungen 
durch. Sie setzten bei Pursey den 
Polizeigriff an und führten ihn ab, 
vorbei an zehn if) Streifenwagen, 

die ingwischen am «Tatorie einge- wie man in kürzester Zeit mit 
troffen waren. = möglichst wenig Akkorden 
=. Pursey nade 2 naam i i Marianne Faithíul, ehemaïge Jag- möglichst viele Stücke spielt. 
3eleichqung einer Amisperss ho-' i ger-Freundin, die jetzt im SexPi m: = E 
u Wealge Stunden später wurde PunK- EwS | stols-Fılm Eine Hauptrolle vu? Die aes 
er gegen eine Kaution von $00 Plund SÉ nes nen — gA disten gewesen zu sein ar 
wieder auf freien Fuss gesetzt. Willy DeVille, Frontmann von Mink Í punk-Ciubs au und geht auch gesichtsbedeckende änge- 
Ein gutes Ende nahm dann aber das DeVille mag os wicht, wenn er als | schon mal, wenn's besonders heiss haare genauso zu ihrem Image 
E © Er Ess Ee E Prak Rocker empgestuit wird. Nicht i zu und her geht, für ne Jam-Session Fr R ES e? u 
Ereignis doch noch. Sham 59 Kriog- zuletzt hai ihm wohl aver seine | jut die Bühne Marke. Añer senate: gehören, Wie sie nicht Z 

ten wenige Tage nach der Vortex- Freundin Toois diesen Au! eingeira- | vor Punk-Rock nicht @ Heather, die Punk? passen. Die Pickel 
Show einen hukrativen Piattenvertrag gen. senmückt sie sich doch 


The Clash: Die Punker, die sich jahrelang 
nur von lauwarmen Mehlbrei ernahrten 

Ein Merkmal haben alle Punker: sie sind schen gehören die vier Punker zu Lon- 
so klapperdürr, daß der Wind durch ihre dons Punk-Elite, sie haben einen festen 
Knochen pfeifen kann, ,Unterernahrt’ Plattenvertrag, eine LP „White Riot”, die | 
meinen auch die Jungs von Clash über- sich in ihrer Heimat prima verkauft und | 
einstimmend. jeden Tag eine Mahlzeit mindestens. ¡ 
Jahrelang haben sie sich buchstäblich Aber wer in ihrer Gegenwart das Wort 
von Mehlbreiernährt, weil sie so arm wa- Mehibrei erwähnt, dem antworten sie in 
ren, daß sie sich noch nicht mal was echter Punker-Manier. Sie spucken und 
Warmes leisten konnten. Aber inzwi- strecken die Zunge raus. 
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The Ramones 

Die Pankerknacker 
Michael O.R. Kröher 


Dies sind die netten Jungs, 
Ber die den Kids endlich zeigten, 


mit} 14jährige Stieftochter von Paul ahi shten. Die Tau- 
D A Ai Y aschec CO Y Y of Atha: Së salonfähig mac ten. le 
tferiert, Das erste Album soit Gbri- Sinem waschechten güldenen Na 
gens eine Live-Platie sein! 


d $ ` McCartne st ein Punk-Fan. Am S y 
a o tae va “ise i mester aan sie für The sende von Teenagern ven Ent- 
IS cine ec “e unstierin, m trug : Damned O Die -National Front $ Mütter azu ver- 
ihren Nasenring lange bevor sich all | News», englische necfascnistische setzen ihrer falti d de- 
g diese Typen mit Sicherheitsschlies- | Zeitung, bezeichnete Johnny Rotten INlabten, sorgfältig un 


b: 
E sen besteckten!» Y Auch Reling- } als {Zitat} «kulturel! und politisch tai in Tausende von 
| Stones-Gitarnst Keith Richard halt | weissen Nigger- @ Auch dag «Rain- LEPEH 


Gegen die New-Wave-Bands aus: | pow. schilesst sich dem allgemei- Jeans etwas unterhalb der 
»Die Jungs sollten zuerst mal richtig 


e. Jichtig | nen Punk-Trend an Jeweiis am Kniescheibe einen Rif zu fa- | 5 e en S E “k- 
Huchen lerrıante o Who-Sitarrist Freitagabend ivon acht Uhr an bis in brizieren Deren Sänger wäh- bumst, wie selten jemand. ; sich wie zwölfjährige Intelick 
Pete Townshend hingegen bringt | gie frühen Morgerstunden) treten im On $ Ve f Au- | tuelle fühlen (Dee Dee Ramo- 
der ganzen Punk-Bewegung reich- | ersten Stock des renammierien rend der Auftritte den Re- In Hannover traf unser Au- | 

lich Sympathie entgegen und hat 


| ; =S 
Rovkiheaiers Funkgruppen auf. Dies kord im Verharren in dersel- tor die Band und stellt nun | ne, s.o) und solchen, die sich 
ein heisser Tip fur aie London- 


Tour:sten @ ben Stellung hält und der so die Frage, nach dem Unter- i wie 23jáhrige Intellektuelle 
WN verbissen mit dem Mikro schied zwischen Leuten, die | benehmen. 


dies auch schon verschiedentiich 
Öffentlich zugegeben. Seither ren- 
nen ihm die Nachwuchs-Punks. die i 
sich gerne von ihm produzieren | 
lassen möchten, die Türe ein. Bisher | 
hat der »Senior» immer wieder dan- |; 


PLLPE ENE PERE RIE EEE EASE PREP EREEEPESSEOR: 


| 


peugearce FEFEFE S 
kend abgelenni @ Unvergessen wird | Soe 8 BSERRRE ZEPHERE, > 
der Londener Punkband Outsiders ! AAC “ieee Als 7s 8-28, 339 a 
der Abend im Roxy-Club bleiben. a: 4 BI o zu. ngi On? p e x 
Punk-Pate Iggy Pop überraschend s Lë GN S Eg > En Z ®t eS a, 
auf der Bühne zuftauchte und z SSB RA KR RE 3335 TES SE o 
sammen mit den «Aussenseiterns $ : H së ee OSS” FN KOE om Lu 
eine Jam-Sessior durchzog. sl ‚Punk ist, wenn sich Pappi Bes, 23 Se fees £28” ow 
Publikum checkte allerdings nicht. i S mn ER ADE TR ze Ce 28 op > ae, 
wen es da vor sich natte. Die | ‘mit deiner 24-Karat-Gold- EEE R Pa 
re hielten Igay für irgend- A ans > aL?” aoe a E 
einen Freak. der sich unbedingt mal j & Ss E s H : Ñ KE S350 sa u7? et 
Ze d aut der Bühne sehen wolite, i Blieb unerkannt: iggy Pop ‚Rasierklinge rasiert “ey 23238" 20% cee eg =: i 
s = Ke os we e > ée E SS > S a 8. KE BE <8 E 357 zg — Sr 
EECHER tine eee tee 
a ; ; . z ae eem * $ ro Nm © Kéi O > 
2 SS 2 BARI 8328353 EES GEEKEKE e fe BN ETAPAS 5706955 | 
A caza Y Seeteestes? Sn “2 READ AA rr e E ` 
a SAE = ER S yA v PN re Ee a KH Ga D KA 2 2 u, O SECH g Yge ooa zoet 
2 2 SZ asu EEE CIAO 232” Bx As BERTH OI ira sr oros 
: She ER AL ES EC Aë o Seet SS KR 3 u Pan’ SSA „28 gi oun + & 
gag gigg Ses’ gt gh. Sate CEET 
= = det ZS "ed E bn H e e GË ei NE ke O T "CR geg $. Sg WA nem 28m 0 Soe Es? 
Say SSSe eee EENS sfenso ghut g fobii eip Es eP ir! Sy 
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“PRLEBNISCESPRÁCH” EINES FANZINE-VERKAUFVERSUCHS (Teilnehmer der „Konferenz“: M = Mitch / UP = unknown ka? 


Gewidmet all den Asseln, die meinen, Sie könnten ‘ne halbe Stunde gemütlich unser 
Fanzine lesen, um es dann eh’ nich zu kaufen, und im Vollsuff noch ‘ne Flasche Bier § 


drüber kippen ! Verbuddelt euch selbst, Ihr Arsche ! 


M: „Hey ! Sorry für die Störung, aber Du 
siehst aus, als würdest Du Dieh für Punk 
interessieren [” 

UP: „Wat für’n Bier 2 
M: „Nix Bier ! Punk 1” 
UP: „Punk is’ gut, 
M: me Du auch Fanzines ? 
M: „Das ist'n selbstgemachtes Heft der a n 
Punkmusik !” nn 

UP: „Steht da au a Q e 
M: „Eigentlich sind wir nicht so bat die exzessiven Trinker der 
Sexaholies [” 

UP: „Jetzt komm’ mir aber nich’ mit Spanisch daher !* 

M: ,, Wieso Spanisch 7 ai 
UP: „Na so von we semief 1 
M: „Exzessiv heißt geg y | 

UP: „Sach ich. un 
M: „Nun gut 717! Aber Sere zur r Masik ! Was hö 
UP: „Na Punk halt 
M: „Ach ja ! Is’ ja äußerst interessant ! 
UP: „Jetzt mac 
M: „Doch schon, aber man lernt immer wieder erne e ¿E 

UP: Kost abba nBier o o 

M: „Gibt's da vorne an der Theke für schlappe E Märker, das heißt für 
Dich in Deiner Währung 3 Leute um ‘ne Mark anschnorren !” 
UP: „Jetzt mach abba ma ni a 


„Ja wie könnte ich gen aber auch bei 
so nem hochqualifizierten Gesprächs- 


Eisenzimmeb 
sin dobb, ià, 


M: ge die eme von 4 ke halt 
was, oder ? E 


CR „Na siehste, wir verstehn uns ja doch ! (ICH denke: 
x OS dee e x iis FRE | Haste nun Interesse am Heft 7” 


M: „Also erstens is’ der nich’ breit sondern fototechnisch in die Breite 
| ge ogen worden und zweitens ein BOMBEN eh hd e 


P „Nee, echt ! Den ham wir in b Vlan Bator gehnipst r = | 


mn „Na in der eye} Hab ich yes = py ISo > sam glau $ 
ich DU willst MICH verarschen !” 


M: Ski 77 (Der hat ‘ne dicke Meise !) Jetzt kuek halt erst mal weiter /” 


M: „Na Punk eben !” 


| Haskseofisehen Y f = 


Me ee Dich. reg a Nr nae 
lernst Was Neues kenne E SC? 


M: „Na und ? Was hat das > 


mit der ae zu “aie E 


SS Hu sch, husch, da 


M: Ai hör er mal mer auf zu ( Quaken und BH ne rom / 
= wird mir jetzt nämlich zu blöd hier : [= 


Me. > KT / Unterstützung re man immer ! Haste 3 Mark | Hein lor 


M: „Na glaubste, ich finanzier” das Ding, indem ich es Typen wie Dir 
schenke ?” 


M: „$ fimmt, Dein Körper braucht wirklich Bier ! Sieht man eindeutig ! 


JEDER Mensch braucht was, woran er glauben kann, Du glaubst, Dein 
Körper braucht Bier und ich glaube, ich brauche jetzt meine Ruhe vor Dir 
! Also: Ciao ae E 


M: „Erstens hab’ ich Dir vorhin schon gesagt, dab ich kein Bier trinke, 
zweitens gibt es kein UNS, und drittens kannste Deine Pulle gefälligst 


lbs? bezahlen oder bei den Kiffbrüdern finanzieren !” 
j 'n Absendenzler oder wiedat heißen tut !* 


M: ihe $d Ja ! Nicht immer, aber meistens ! Du hast ja für'n 
Assi- Punk ' n es hohen SEHR = 


M: „Apropos ‘Hau ab’ ! Gutes Stichwort 
Ich mach mich nu vom Acker ! Muss noc 
meine Oma zum Flughafen fahren, die 
fliegt morgen früh nach Angola zum 


u > ä ie ein eg er: F 


Bürgerkrieg als Krankenschwester dort S | 
gearbeitet und fährt jetzt jedes Jahr dort hin zum Kochen, Urlaub machen 


M: „Na, so Befruchtungsaktionen eben ! 


M: „Weil besser so is’ ! Nochmal ‘Ciao’, wenn Du auf m Heimweg % 
Ochsentrosch triffst, tret ihm gehörig aufn Schwanz von mir, laß daheim 


die Ma nich’ zu Be s = E = taiki & 


Mitch (Clseless 


DOUBLE- re 
INTERVIEW Bl Me) 277, ) TON 


LaBt mich euch 
vorab ‘ne kleine 
Geschichte erzählen ! Vor „Jahrzehnten“ fragte ich mal ‘nen 
Kumpel nach Bands, die ähnlich den Stooges klingen und er 
empfahl mir, die LP der Color Me Psycho zu kaufen, was ich dann 
auch tatsächlich nach einiger Suche schaffte ! Ich war 
vollkommen zufriedengestellt nach dem Hören dieser LP, trotz der 
Tatsache, daß sie nur wenige Stooges-Einflüsse beinhaltet. So 
wurde aus einem schlechten Tip eine hervorragende Empfehlung ! > 
Py Spáter bekam ich dann mit, daB die Jungs nun in einer Band Wii E 
namens Forbidden Dimension spielen. Dies ist die Geschichte pe | 
meiner „Heirat“ mit dieser GROSSARTIGEN Band ! Und seit damals 
liebe ich alle diese mit den Color Me Psycho verwandten Bands, 
‚deren Sound dann auch bei den Choads und nun bei den Von 
Zippers seine Fortsetzung findet. Es muss nicht nochmal extra 
erwähnt werden, daß natürlich JEDE dieser U Bands einfach 
Bfantastsch und scheiße genial und jede Veröffentlichung 
eigentlich nichts als ein Muss ist ! Also, falls ihr schon welche Ihrer 
Scheiben besitzt, küsst sie jeden Morgen und Abend, und bleibt euren Helden treu, weil sie euer 
nichtsnutziges Leben veränderten, denn jetzt schlaft ihr sicher in Sárgen, fresst wie ein Ghoul Fleisch 
eS | 2 von Leichen und habt eure Parties aus langweiligen Clubs auf den nächstgelegenen Friedhof verlegt ! 
Das Inti wurde geführt mit Al von den Von Zippers und Jackson Phibes, alias Tom Bagley, der übrigensauch alle Cover von n Forbidden 
Dimension zeichnet ! r — me > A 


1) YE Hi an alle von Forbidden Dimension und den Von Zippers ! Stellt die Band und ihre Mitglieder kurz vor und < 

erzählt was über die bisherige Bandgeschichte ! 

2 Graham Heavens 
„Ex-Huevos“) 
Unser Bandname $ 
„Forbidden E 
Dimension“ ist über Ñ 
ef Ort, wo wir alley 

FD: Grüsse, Erdling ! Hier die Antworten auf all deine Fragen: 

die Besetzung ist Jackson Phibes (die Äxte, Orgel und Gebrüll), wir alle 

Carl Pagan (Haute & Knochen) und Bloody Holly (Bass - früher hingehen werden ! 


2) UE: Ever Sound ist dem der Forbidden Dimen- 
sion & Color Me Psycho sehr ähnlich, jedoch mit weit 
mehr Gorogen-Einflüssen ! Wer hat euch wirklich 
beeinflusst & in welchen Bands wart ihr zuvor ? 


4) UE: Mögt ihr ebenso diesen von 
j Horrorkunst“ beeinflussten Garage- Punk 


2) VE: Ever Sound ist neu, war es immer und wird es immer bleiben ! So etwa wie 
die Von Zippers und Color Me Psycho mit weit weniger Garageneinflissen ! Wer hat 
euch wirklich beeinflusst und in welchen Bands wart ihr zuvor ? 
FD: Unsere Einflüsse sind E.C Comics, 
Horrorcomics (Skull, Death 

Rattle), Roger Corman, Ray 

Bradbury, Ze de Canic 

Smirnoff, Blue Öyster Cult, 

<à Damned usw., Hefti, Mancini, 

und natürlich der 


Underground 


verursacht vom 
des sich auf einem 
Fleischerhaken 


Ý Mondlicht 


3) VE: Ihr habt ‘ne Ce voll a auf verschiedenen Tapes und denke ich, 


weit mehr noch in der Hinterhand ! Gibt's ‘ne Chance, den ganzen Kram irgendwann 


auf Vinyl oder CD veröffentlicht zu sehen ? 
FD: Nur dann, wenn jemand anderes die Dollars springen lässt 


oder aber einen Bootleg davon macht - und nur, solange ich dann 
auch eine Kopie davon bekomme.... 


4) UE: Was brachte Euch zu diesem von „Horrorkunst” beeinflussten Garage-Punk, 


den ihr spielt ? 


FD: Die Männer in Schwarz befahlen mir, dies zu tun, 


andernfalls würden sie mir die sanitären Anlagen in meinem 
Haus zertrümmern ! 


24? 


5) VE: Was würdet ihr sagen, wenn ich euch & Forbidden Dimension 
Misfits des Neo-60's-Garage-Punk nenne ? 
"WED: Ich würde dich als 
äußerst bösartig - 
bezeichnen ! 


> 3 > nn . 6) UE Ihr hattet mit ein paar anderen Jungs eine fantastische 

a A Spoß-Neben-Band namens The Choads und habt ein Tape! 
EI ad de veröffentlicht. Damit habt Ihr mich gründlichst verarscht, da ich so ca. 
SENA 3 Jahre lang dachte, die Choads wären ‘ne Original-605-Band, die 
E wie die Sonics klingt. Ihr hattet auf dem Tape-Inlet ja och 
1,8” — BE geschrieben, daß die eine Seite 1963 im Studio und die andere 199 SS SE 

: PA Live aufgenommen wäre ! Nun, seid Ihr stolz, mich verarscht zu haben, Ihr Bastarde ? Besonders da ihr ja auf dem 
a er A Inlet auch noch folgendes erwähnen musstet: „Wegen des Nichtvorhandenseins der Original-Masterbander können aut 
SE EM einigen Stücken Oberflächengeräusche zu hören sein !” Habt ihr die Absicht, das Tape und evt.weitere Songs der 
zu veröffentlichen, da das Tape inzwischen nur noch sehr schwer erhältlich ist ? 


= > 


Choads irgendwann einmal avf Vinyl 
VZ: Ausse 
Releases übe 
Feat mane Ye mnte FD: Keine Chance | 
a: > hättest schon dabei sein 
müssen ! 


” ne Band gegründet habt ? 
FD: Dachte, dies wäre ein 
tolle Möglichkeit, 
Teint etwas aufzubessern ! 


FD: Meine Tagesjobs sind: Blutspender, proctologist und 
Hühnerfleisch-Inspektor ! 


E AM r CA a N g x 
ANOVA NINO 1YOM IHA 


die Rente zu klaven. Hot Rods zu fahren & eiskaltes Bier zu trinken ? 
lenks ED: Mathemathik ! 


10) YE Al du hast auch noch ein relativ neves label Roto-Flex, das mit 


They come together from different parts 0//erfeinsten Releases auf sich 
of that great continent, their common 
ee see E iere Sie? E Ge E JACKSON PHIBES: Stun Zither, Stunned Vocals 

O IER | meiu v i or T) G H D 
himself), these three bastard sons of the frz ail a al erg dar über, die | CARL PAGAN: Meat & Potatoes 
motoreycle man Eric, the fruit //usik, deine Absichten und die E Basser | 
ee ste the en that ien kommenden Releases 1 Und 
raulines did bare; now they come to piay e . : 
their special brand of un for you, Cem was ist mit der Mants”-7” auf | 10) UE: Jackson, was ist Deine Meinung zu Roto-Hex Records ? Was ist mit der 
i ites tot z , š i i "E 
a of ganea See? neste esr) Roto-Hlex, hängen die auch | „Mants“-7“ auf Roto-Hex, hängen die auch mit den Zippers oder F Dimension zusam- 


and for Che Piret rie ouer, we at Boto-fex mit den Von Zippers oder | men da ihre Musik ähnlich klingt ? Sind die auch Teil der Color Me Psycho-Family? 
are proud to present the recorded music e ; : "e e 
of these “Barons of the Beer Barrel Beat.” PUMAN AOM AE FD: Roto-Flex ist eine > nn 


So, dance, sing, and be merry tonight, with . TES fe ne 7 Sr. psa: + | | 
the good-timey sound offered by this men da ihre Musik ähnlich | We S aber sent feine | | fl. s EI SN 
unique trio of music-makers! klingt ? Sind die auch Teil der Geldinstitution, geführt” 


von einem alten — 
holländischen Farmer und 

seiner Schwester. Die\ 
Mants sind nicht Teil; 
unserer Familie ! 


11) UE: Und eure eigenen Veröffentlichungen in nächster Zeit ? 


P 


e 
ausserdem im späten Frühjahr die CD „Homeopathic benefits of 
a flesh diet“ ! 


p 


re = > I = > “a 
"d TRAD x 4 u 
D 5% Ka 

f +. WË 


. 
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= 12) UE Nun wie immer in meinen Interviews zu Standardfragen, die nicht d Welt aber mich bewegen: wer sollte mit euch bei ‘nem 
= „Punk 'n’Garage Woodstock 1997" spielen? 


h ? : 
/ 1 as 
A At > f 000 
Ke A 
A a E fo 
/ ZS 
` LEF G TE 


Geisteszustand, verursacht von zuviel Gemüse ! Einige gute 
Bands wären Bloodclotz, Wormhole ‘99 und Nash The Slash ! 


3 FD: Du meinst wohl 
„Punk’n’Garage“-Altamont |! 


E 


2 Woodstock ist bloß ein 


FD: Meine Hassliste ist: - | Se o 
Weisse Lackschuhe bei ES $ 
Männern / - rotes Licht / 

- Tiere / - Surf Musik 7 - 

Banausen/Bauern | 


14) YE Wo würdet ihr gerne in Rente gehen und sterben ? d J fe _ ee 
FD: Im Schwarzwald ! ne 


15) YE Welche 13 Platten muß ein „echter Fan“ von euch besitzen und welche 5 weiteren Dinge ? Re ACS Bd Eeer 
FD: Meine Top 13 ist: „Madison Avenue Werewolf‘ von Stan 
Freeberg / „Sounds to make you shiver“ / „Sounds of terror“ / 
„Alfred Hitchcock presents Ghost Stories for young people“ / 
„Inside Shelly Berman“ / „Opera in Vout“ von Slim Gaillard & 
Bam Brown / „Grimm fairy tales for hip kids“ von Al „Jazzbo‘ 
Collins / Bo Diddley is a fudgepacker / „Banquet“ von Lucifer’s 
Friend / „The Best of Al Hirt“ / „Songs l’ Il make you sing“ von 
Merle Haggard / II eat your scabs“ von den Spasm Brutes und 
Alles von Boots Randolf ! Die weiteren 5 wirklich notwendigen 
Dinge sind 1. eine selbstgebastelte Pistole, 2. ein 8“ shiv (keine 
Ahnung, was das sein soll ?), 3. Schlafanzüge mit Eingriff, 4. 
eine Tätowierung von Arnold Stang und 5. eine Speisekammer ! 


4 


16) UE: Welche sogenannte Punkband ist für euch mehr Hype“ als „hip“ ? 


BED: Alle! 


17) VE Eure Kommentare zu: Der Stolz deiner Plattensammlung: 


FD: Ein unglaublich rarer Bootleg 
von Brenda Lee namens ..Gutted*” ! 


UE Dein Lieblingstilm: 


| FD: Der Monkees-Film „Dead“ ! 


| FD: Ich persönlich stehe eher auf Otto Dix ! 


"o . / . 
ell We IN \ N FD: 60's - „Don’t look back“ von den Remains //# kiss yer feet a 


Vipers O or BR » 1000 times for that, buddy ! Mitch) und ‘90’s - „Achy breaky spine“ von 
A Re | Billy Ray Virus ! 


ve BRED Weisse Leute ! 
af a x es d 5 
e) Si Amon | BED: Zoot Sims ! | 
Wë E é GREEN) © 


Ae AN DA af a 4 UE Deine Lieblingsband auf dem „On Guard For Thee ’-Sampler: 


x dee 
Ore 
De d 


SITE 


Ps 


FD: Es ist wahr, Holzfáller und Trapper sind wirklich überall 
um mich herum ! 


| 


g UE: dein spassigstes Erlebnis auf der Bühne: 


von Telefu i 


20) JE: Veröffentlicht ihr auf verschiedenen Labels und darf's auch mal ein deutsches sein ? 


21) VE Gibt es irgend was Besonderes über eure Liveshows zu erzählen ? Z8., daß 
= rote Baron” in seinem Hlugzeug seine Runden über der Bühne zieht ? 


FD an VZ: „Lassen eure Mütter eure „Anhängsel“ immer noch 
steif werden ? 


A : 
Cr E EBS uit RIY 


bae 


i: 


FD: Wir 


27) UE: Timothy Gassen beschreibt d Forbidden Dimen- $ 
sion” in seinem Buch „Knights of Fuzz“ folgendermassen: : A 
„Ein wenig zu heavy & Leadgitarre-orientiert ! Krachig & hombastish wie d Platte rúberkommt. dürfte sie mehr für Leute, die 
Hardrock-beeinflussten Garage hören, von Interesse sein !” Ich frage mich, was ist so negativ an dieser Beschreibung. Ich verstehe 
nicht, was an „First Class-Soundiracks”. die sogar d. Toten in d Leichenwägen wieder Hitzewallungen verschaffen, so falsch sein soll ? 


FD: Wieso spassig 222 


FD: Die McRackins sollten diese Kostiime nicht tragen, weil sie 
damit Witze über altertümliche Erntegötter der Azteken reissen, 
die definitiv zurückkommen werden, um d. „Schulden“ dafür 
einzufordern ! 


FD: Die waren bei Woodstock und versuchten doch tatsächlich, 
Mick SE zu töten ! 


FD: Ich dachte bisher 


immer, 
Deutsche gewesen ?! a 


die Gruesomes wáren doch 


haben nichts als 
funkelndes 80er-Jahre Metal- 
Zeugs in der Band - gepunktete _ 
Gitarren mit Blutflecken und 
seidenen Spinnenetzen darauf, 
sehr W.A.S.P.-ahnlich ! 


FD: Nur, wenn irgend ein 

Deutscher kräftig die Dollars 

springen lässt, oder besser Märker, wie’s bei eich i ja bekanntlich 
heißt ! 


22) UE: Gibt es irgend was Besonderes über eure Liveshows zu erzählen ? Z.B., wie 
eure Abschußguote eurer Jagd auf die unschuldigen Fans aussieht ? 
FD: Es gibt keine „unschuldigen“ Fans. Sie haben alle einen 
verblassten, stumpfen Heiligenschein und Flügel aus schwarzem 
Leder. Unsere Musik lässt ihre Zwirbeldrüsen vibrieren und sie 
gehen dann nach Hause, um sich zu vermehren. Morgens dann 
haben sie nichts als ‘nen dicken Kopf. 


$o 


FD: Dieser Gassen hört sich ja wie ‘ne Pussy an ! Sollte mehr 


Zeit damit verbringen, seine „Fallstudien“ richtig zu überarbeiten 


28) YE Nun denn, zum Abschluß dann noch Eure Diskografie ! 
J FD: Die bisherigen Bandreleases sind: - „Into the Forbidden 
Dimension“ - 7“, 1988 / - „Creepsville ‘99% - 7“, 1989 / - „Sin 
gallery“ - CD, 1993 / - „Dial ‘M’ for monster“ - 7“, 1993 / - „All 
about evil“ - 7°, 1994 / - „Somebody down there likes me“ - CD, 
1995 / - „Hallowe’en everywhere“ - 7“, 1995 / - „No sleep ‘til 


Altamont“ - 7“, 1996 / Compilationtracks: - auf „Hellride to a 
bloodbath“ - CD, 1995 / - auf „Play“ - CD, 1995 / - auf „Secret 
agent S.O.U.N.D.S.* - ?, 1995 / - auf „Think Link Vol.2“ - 10%, 
1996 / - auf dem „Suburbanators“-Soundtrack- ?, 1996 ! Schreibt 
an unser Postfach wegen der Vorrätigkeit der Scheiben 

29) UE: Danke für das Interview ! Noch irgendwelche Fragen, de euch noch nie gestellt Z, usn = tho Greater Car Mana für SCHER y Yon 4 
worden sind ihr es euch aber wünschen würdet ? Se = | zu 


ASS 


SPIT AND POLAR 
ANOTHER DAY ANOTHER MAN 


S Be? EI e 
TRE JOLLY GREEN CHANT (RINGEMEN) 


, - CORPTE CHARGE 
| WANT SOME OF THAT (EEDADHMALBAY) 
BRGUDMAS PANTIES 


NIGHT S106 Firelane Studios. August, 1963 
- GODDÁNN TRE CHOAGS 

SMOKES (? AND TOS MYITERIANS) 

| TÍCER BY THE TAIL 

` NAMBOOZLED 


30) VE: Letzte Frage dann noch an Jackson (Tom Bagley): Hast du selbst schon Bücher, $ ` 
Comics oder Magazine deiner Zeichnungen veröffentlicht ? Was hast du schon für andere "ZA 
Bands oder Labels gezeichnet, und kannst du von deinen Zeichnungen leben ? 4 

FD: Nee ! Ich machte Cover für die Huevos, Man or Astroman ?, KK Sees gr cc 


Servotron, Cowslingers, Pussy Monster, die „Think Link“-Sampler E = Brea Be KEE = engere 
LETA FA Zeg ap. Graphies by Chri 


und einige andere (Auch für die gerade erschienene neve 2. Von Zippers-EP au EN Recording by Randy Parker 
f Execution by King Louie 


Screaming Apple, BRD). Die Bezahlung ist lausig. Gebt Euren Job für Hair by Mr. Calvin 


nn S EE SA ZEN EE tran to the friendly and beipfulstaffat CISW, Vox, 
sowas nicht auf. Und auch von mir vielen Dank fiir d. Interview ! AES fg Fae RS Tom's House of Pinta, and E K Sound. 


Due to the unavailability of ce ne, 


surface noise may be erilkt ph some tracks 
E dl N 4 3 j "SE i Aj 
d E RE / ? wë Ë Aw 
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Forbidden Dimension”, c/o Tom Bagley, 627, 27" Avenue 
NW, Calgary, Alberta, Canada, T2M 2J2 
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By Daniel Niehaus, Stiekamp 3, 49509 Recke, Tel.: 05453-3442 
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From the fricudly Folks at... 


Neue Scheiben auf Rapo Bras RECORDS sind bzw. werden sein 
7“es von TV Killers, Stitches und Temporal Sluts ! Kaufen oder 
einsam masturbieren ! GNX, Wir haben letztens die 
McRackins dabei erwischt, wie sie aus Solidarität mit Ihren 
Freunden, den Hühnern, und aus Frust über das Interview mit 
Sven, Ginger und mir für's Stay Wild“, alternati D 


Das Ergebnis ist auf 
obigem Bild zu sehen ! Darum, Kinder, Hände weg von 
„organischen“ Drogen, greift lieber zur chemischen Keule, macht 
viel mehr lustig, Ammoniak zu inhalieren ! GNX, Die BEAT- 
BARACKE in Stuttgart, Leonberg, veranstaltet jeden letzten Freitag 
im Monat in der Kneipe in der Beatbaracke unter dem Motto 
„Beat of(f) the Month“ ein kostenloses Konzert von einer 
regionalen Band. Zusätzlich zum freien Eintritt gibt’s dann noch 
die Happy Hour von 21-22 Uhr ! Beginn: 20.30 Uhr ! Is’ allemal 


‘n Test wert ! ENNN, SUBNAV.ONEFOOT [RECORDS sind umgezo- 
gen und jetzt unter „Gräfrather Str.124, 42329 Wuppertal“ zu 
erreichen. Die Tel.+ Fax-Nr. sind unverändert: 0202-736606 bzw. 
0202-736570 ! ENUN, Die englischen Garage-Punk’n’Roller v. 
den LyNxmEADS kommen laut Ihrem Mastermind Steve Kincaid 
demnächst wohl auf BRD-Tour, falls wir für die nächste Ausgabe 
rechtzeitig Termine bekommen, werden wir uns selbstver- 
ständlich pflichtmässig auf einem der Gigs einfinden und diese 
auch bekanntgeben ! GNX Am 1.April soll der erste 
Longplayer der Mz Forst + Ine Gimme Gnmmrz erscheinen. Die 
Band wird bereits jetzt nach meines Wissens 2 Singles als die 
„Supergroup des Punk“ gehandelt, da allerhand aus „Funk und 
Fernsehen“ bekanntes Volk sich in der Band tummelt ! Na, woll’n 
wer doch mal warten und hören und dann entscheiden. 
Zumindest mal spielen die Jungs Coverversionen, von denen ich 
eigentlich ein großer Freund bin, vorausgesetzt: „gut gemacht“ ! 


ENYA: LooxouTt RECORDS haben SCREECHING (WEASEL verklagt 
! Warum würde mich auch noch interessieren 2 GNX, John 


von PROPAGANDE hat die Band verlassen und wurde durch Todd 
von I Spy ersetzt ! GNX. May haben sich aufgelöst ! Wen 
juckt's ? Haben mir eh’ nie gefallen ! ENNN, [Far Nixe wird 30 
und Jim von STRUNG Our hat geheiratet ! Ein armes Würstchen 


getrocknete Hühnerscheiße rauchten ! 


mehr ! ENNN, 68 FINGERS [Lovie haben 
sich gegenseitig anatomisch mittels 


Fäusten etwas verunstaltet und danach 
gleich noch aufgelöst ! GNX. Chuck von £7 
Goop RippaNnce wird in einem Pornofilm SG 
mitspielen ! Ich dachte immer, als Rock- í 
star kriegt man auch so genug Mädels ab ! La 
KM. Gerry Rosalie, Mastermind der Ys 
Sixties-Götter Vme Sonics, will Gerüchten, 
denen Glauben geschenkt werden darf, 
zufolge übrigens NICHTS mehr mit der 
Musik der Sonics zu tun haben. Seit er ein 
„bekennender Christ“ geworden ist, will er 
mit dieser „Teufelsmusik“ nichts mehr zu 
tun haben, was sich unter anderem dadurch äußerte, daß er 
Herrn Dave Crider von Estrus/Mono Men wegschickte, als dieser 
ihm Knete für die „Here ain't The Sonics“-Tribute-LP 
vorbeibringen wollte. Gerry war, als Dave eintraf, übrigens 
gerade dabei, Häuser zu malen. Und das is’ völliger Ernst und 
keine Verarsche ! Wieder einmal mehr der Beweis, daß diese 
ganze Religions-/Sektenkacke nicht mehr als Hirnvernebelung zur 
Folge hat! ENNN, Am 16.1.97 ist das Lagerhaus vom [ESYRUS 
MAILORDER in Bellingham, USA bis auf die Grundmauern 
niedergebrannt und hat all das zerstört, was wir so mögen z.B. 
den gesamten Vorrat an Pressungen auf farbigem Vinyl ! Der 
größte Bestand jedoch wird beim Distributor Mordam in 
Kalifornien gelagert, so daß also alle regulären Veröffent- 
lichungen weiterhin normal zu beziehen sind. Aufgrund dieses 
Feuers, das entgegen allen Gerüchten NICHT die Spider Babies 
gelegt haben, wird der Estrus Mailorder bis auf weiteres 
dichtgemacht ! SNS: Neue Releases gibt’s trotzdem auf 
[ESTRUS IRECORDS, und zwar die „Hunger“-LP von den Makers, die 
„Out of it“-LP von den Insomniacs, die „Pack of lies“-7“ von den 
Nomads und die Ship is not =. modern world“-7“-EP von den 


UI SH A 


ES VAS 
“ES : 


nicht kaufen ? 
SIEHE m 000,3 


bet ee eine ' sehwellische Band, die aus eet Mit- 
gliedern der Maryland Cookies besteht und vom Sound her 
zwischen den Nomads und den Swingin’ Neckbreakers liegen, was 
sich doch mal äusserst vielversprechend anhört ! <=, Falls 
diese Nachricht einer der OBERULTRAHYPERFAULENZER von den 
HEEBEEGEEBIES aus Solingen liest, dann bringt ENDLICH ‘ne LP 
raus. Ich hab’ das Warten GRÜNDLICH SATT ! Erst Live Super- 
mucke abliefern und dann den Hintern nich’ aus’m Pyjama 
kriegen ! GNA. Der ehemalige , Somexmine Wirp“-Writer Axel 
Gieseking, der sich jetzt zur Aufbesserung seines Musikge- 
schmacks mehr von Psychobilly auf Garage-Punk verlegt hat, 
wird irgendwann in der 1.Hälfte 1997 sein neues Zine 
veröffentlichen. Gerüchten zufolge wird es „SAYORIAL ELEGANCE“ 
heißen und eine EP mit Boyz Nex’ Door, Fifi A The Mach Ill, 
Lightning Beatman und ??? beiliegen haben ! VIEL GLUCK an 
einen meiner Lieblingsschreiberlinge ! Wer dann das „Something 


wë 2 1,,4Wild“ kannte, weiß, daß hier mit 

"verbundenen Augen zugegriffen 
werden kann ! Value for money- 
Teil ! ¿NUN, Ins Haus stehen 
luns von meinen Kumpels aus 
italien, den Boyz Nex. (Door, 
‘n Album (,,Radio Honolulu“, 
1+2 Rec.), ‘ne Compilation-LP 
auf Demolition Derby und oben 
auf d. als Zine-Beilage beschrie- 
benen EP ! GNX, Die SPIDER 
SDABIES hatten mir auf ihrer 
Tour im Januar doch tatsäch- 
lich erzählt, daß sie planen, 
irgendwann ‘ne 7“ zu veröffent- 
Bichen, auf der sie die Texte in 
Deutsch singen. Nachdem 
Jessie’s ‘fave word’ „Schlucki“ 


BÄCHEERLEADER RW 
war, hört sich das erstens 
spassig & zweitens vielver- 
sprechend an. Einer der 
Songs wird dann natürlich 
„Hang on Schlucki“ sein als 
Coverversion von „na, ihr 
wisst schon“ ! GNX. Auf 
RIP OFF gibts dann noch die 
Debut LP der Loli & The 
Chones (so um die 300 
Limitierte gibt’s davon in rot 
mit allen Tracks auf Seite 1 !) 
LoFi-Kram halt, der auf jeden 
Fall kräftig Ärsche wackeln 
lässt ! ENOL. Auf Bom 
gibt's auch was Neues, und 
zwar ‘ne 7“-EP der Murder 
City Devils, die als lauter, ag- 
sressiver LoFi - Rock ’n’ Roll- 
Punk-Krach angekündigt wer- 
den. ENSS Auf OTHER Preorne.s Music, dem Label für guten 
alten Punk, kommen Longplayer von Razorbacks: „Go to town“, 
Chris Spedding: „Enemy within“, The Curse: „Teenage meat“, The 
Secrets: „Teenage rampage“, Forgotten Rebels: „Tomorrow 
belongs to us“ (1" EP, Smut 003-12“, Burn the flag-Tape + einige 
early Demos), V/A: ,, The last pogo“ (mit vielen Bonus-Songs / Der 
Film dazu wird im Laufe 1997 auch erscheinen und es gibt so 
illustre Namen wie Teenage Head, Viletones, Secrets, Ugly und 
andere zu sehen !) EN. Die englischen GLORY SYRUMMERS 
haben sich aufgelöst ! Schade, schade ! VAN. Die jährliche 
„BzAas.O.Manna“ wird am 9. + 10. Mai in München im Feierwerk, 
Hansastr.39, stattfinden ! Teilnehmende Bands sind am Freitag 
Flynns (BRD), Afterglow (italien), Looney Tunes (BRD) A 
| \ N Useless Earlyripes sagt: Ma 


“DON'T DISCRIMINATE AGAINST A MAN JUST K 
BECAUSE HE ISN'T IN THE SAME PHYSICAL eg 
CONDITION AS YOU!” 


EEN 


e Zen = 


CHRISTINE MARIE JANZER 


BORN: May 9, 1968 
HEIGHT: AAT WEIGHT: 106 Ibs. 
HOMETOWN: Hollywood 


“Being a Miami Dolphins Cheerleader is a dream 
come true. lsomeday hope toopen my own health 
club, as well as get married and have children. | 
would like to thank my family and friends for all 
their love and support.“ 


121992 Lime Rock International ing 
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Dr.Explosion (Spanien) & am Samstag Fox Force 5 (BRD), Beat 
Kings (Holland), Stupid Baboons (Spanien) € Knave (UK) ! 
Beginn jeweils 19.30 Uhr ! Nach d.Gigs gibt's DJ's satt bis zum 
frühen Morgen ! Ausserdem eine Pop-Art-Exhibition € GoGo-Girls 


LP sowie ‘ne 7“ wurden bereits aufgenommen € sind über 
Theologian Rec. i.d. USA gegen US-$ 11(LP) bzw. 13(CD) inkl. 
Porto oder jedem guten Mailorder bei uns zu beziehen. Titel ist 
„Ihe Dwarves are young & good looking“, was natürlich 
erstunken & erlogen ist, da die Dwarves mindestens genauso alt 
sein dürften wie ich, was peinlich genug ist, doch Pflicht ist 
trotzdem jede Scheibe v. Ihnen ! GNX. Die Tour d.Boyz Nex’ 
Door fiel übrigens aus, da sich Chris sowie der Tourfahrer ‘ne 
Woche vor der Abfahrt plötzlich in einen Carcrash verwickelt 
sahen. Ein gebrochenes Bein gab’s dann auch noch ! ENNN, 
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Ueber die „Notwendigkeit“, auf Konzerten besoffen zu sein 
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Anlass für diese Gedanken war eine kleine Begegnung der unheimlichen Art 
Anfang Oktober auf dem Campus Tramps-Gig in Köln im Underground ! Das 
Konzert war geil, störend war eigentlich nur der anscheinend (??7) dauernd 
bis zur Halskrause abgefüllte Herr X eines namhaften Fanzines Y, der 
irgendwie unkontrolliert zwischen den Leuten herumstürzte und hinterher 
wohl wieder 34 seines Konzert-Reviews in Zine Y über den Anfahrtsweg und 
das damit verbundene Saufen schreiben wird. Vollsaufen kann ich mich doch 
inner Kneipe um die Ecke, warum muss ich dazu auf'n Gig gehen, um dann die 
Band UND die an ihr interessierten Leute zu nerven. Und genervt hat Herr X 
einige, nicht nur mich ! Ich will hier jetzt ganz bestimmt nicht als 
überzeugter Antialkoholiker, der ich NICHT bin, über irgendwelche 
bestimmten Leute ablästern, aber es gibt eben Unterschiede zwischen 
betrunken und besoffen sein, zwischen nur nerven und zwischen der Jecke des 
Jahres zu sein ! Wenn ich mir z.B. Herrn A von C Records anschaue, der ist 
in, sagen wir mal, ,angetrunkenem’ Zustand der gleiche nette, umgängliche 
Typ wie nüchtern, und verbringt NICHT den Abend damit, anderen Leuten den 
letzten Nerv zu rauben ! Fazit: Auf Gigs saufen ja, BEsaufen NEIN ! Dabei 
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THE GREAT GIRL-GROUP-LABEL FOR COOL CHICKS ! EST. 1991 [Kleinanzeigen: 


Hier konnte 


= EURE stehen! 
= Alle priva-ten 
= Kleinanzeigen 


sind KOSTENLOS 
! Wir behalten 
uns jedoch vor, 

zu lang geratene 
Ads zu kürzen ! 

Kostenpunkt für 

Gewerbliche 

Großanzeigen: 

Ä f Ya Seite: DM 25,- 
/ % Seite: DM 
50,- / ganze: DM 
90,-- 
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Hasseistr.120, 40699 Dusseldorf, Germany | 
phone:49-(0)211-7488755,fax:49-(0)211-746282 į 


Releases: 
001 DOLL SQUAD / Squadhead barbecue E.P. 7” 
002 LIVE ACTION PUSSY SHOW /i wanna kill your girlfriend 7” 


003 WHORE! / Fishkiller E.P. 7” DISTRIBUTION: 
005 MOONSTRUCK / my favourite girlband is playing 7” GET HIP / usa 

006 THE DIABOLIKS / slaveboy 7” Vicious Circle / France 

007 THE BOONARAAAS! She-Sound-2000 7” SOLD OUT! TRIPsichord/ France 

008 MOONSTRUCK / Putrid 7” HELTER SKELTER Italy 
009 SISTERS GRIMM / Domination 7” Butterfly Rec./Spain {N 
010 DEMOLITION GIRL / 7" 


011 THE BOONARAAAS! / the incredible return... 7” 
612 ORANGE CRUSH / Luxury Kid 7” 

013 THEE COZMIK ELEKTRAS 7” i 
Dear proud Punkette, Modette, Noisyette or Guitarette please write and send your Demotape! 


fallt mir dann auch 
Ralle’s Boris The 
fr Sprinkler-Gig im 
“| Bletzten Oktober ein. 
EEs war doch recht 
strange, all die Leute, 
denen die DM 25 
Eintritt einfach zu 
pore viel für 3 Bands 
@2 waren, dann später im 
Reck D La zu sehen, 
wo sie schon für 
-durchschnittlich DM 
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“THANK You, JESUS— 
GODZILLA SLEEPS! 


tHe C ——— i caa NEXT RE 
/Spirituosen vernichtet Lg" ve AR ente 


hatten. Isses eigent- 5 rem 
LC diteh wirklich so Sei 
S Si ni schwer, mal seinen 4 Acc 
Tagesbierkonsum auf beispielsweise nur 3 Humpen" herunterzuschrauben und ¿22 
dann dafür noch ‘ne Band zu sehen, die man wahrscheinlich nie mehr in D- . *> 
Land „besichtigen“ kann ! ‘Neee, neee, da wird der Konzertbesuch wegen zu ` 
hohen Eintritts „boykottiert“, aber dann doppelt so viel Knete anderswo in 
Naturalien investiert ! Irgendwie scheinen diese „Aktionen“ erstens an die 
völlig falschen Personen gerichtet zu sein & zweitens auch die völlig falschen 
Leute zu erreichen ! Mitch Useless 
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DER SCHNELLE & BILLIGE P 
009 TITEL AUS ALLER WELT 


| SCHICKE DM 2,- IN BRIEFMARKEN FÜR FETTEN KATALOG 
| INCOGNITO RECORDS * SENEFELDERSTR37A * 70176 STUTTGART 


PAUL 
COLLINS’ 
BEAT 


PC: Ich hab als Drummer angefangen. Von Kind auf hab ich 
überall und auf allem rumgetrommelt. Ich begann dann 
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Dear Friends, 

It was a long hard winter but spring 
pop is blooming everywhere. Poptopia was a gas!! 
up with old friends like Larry and Michael of The Beat, 
20/20, as well as new friends like the Wondermints, Jiffipop 
Brodeen (the Not Lame guy). I returned to New York with a suitcase full 
of CD's and tapes and a lot of inspiration for Pop Matters #2, which is 
shaping up to be another great collection of pop. The week-long 
indulgence of pop was proof positive that POP is indeed alive and well! 

Meanwhile, the Non Stop Pop Roadshow is turning into a mind-blowing 
pop experience; don't miss it when it comes to your town, All in all, this 
is truly a great time for pop and [ am glad to be a part of it! 

Bye for now and I hope to see you at the shows. 


is finally here and the flower of | 
It was great meeting | 
The Rubinoos, 
and Bruce 


Leg 


auch als Drummer in meiner ersten Band. Die NERVES waren meine erste 
es RICHTIGE Band, doch schon davor spielte ich bereits in einer Combo in New York 


me 


mit Namen THE HOME GROWN. Wir haben + Ss SERE 
nur 2 Gigs gespielt, hatten aber erstklas- — aad $38 3 20 3 38 5% S . 
ges Equipment. War nämlich alles geklaut. 433332898 225332 
a = E CLP oer 
Lee & Peter Case & wir formten d. NERVES, SE ER 30 RET 3 33:24 JE 
die zu Anfang ein 4-piece waren. Patl“B8 93923 3% SES kt e 
Stangle, ein Freund von Jack, spielte einige 35 g3 TRF ea” 35 23 
Zeit mit uns & schrieb später mit mir zusam- (3 Ee SE 2-22 Sei 235 5° 
i A ~ Mymen "Crying won't help", das sich auf dem | 32%3 > EK 239 3% a 
4 Sa — IT, EL Zweiten P.C.BEAT Album "The kids are the Laag Ee 2.389550 
same" wiederfand. Die NERVES waren eine einfach unbeschreibliche Band. Es waren fantastische 537>32323 "2299 
Erfahrungen, die wir damals machten, es waren eben die "Glory days". Die NERVES waren einfach LE” es 328392 
ALLES | Besser ging's nicht ! Wir tourten nur einmal, allerdings richtig. Kreuz & quer durchs Land & pase EK AH > 


unsere Auftritte im Mittelwesten & in Texas spielten wir zusammen mit den RAMONES. Es war qroß- 
artig ! Zusammen gekommen sind wir in San Francisco 1975, als ich einen Aushang in einem Music-Store sah auf dem es hieß: "Suche 
Drummer für traditionelle Musik (was immer das sein soll ?! Ed.), mein Name ist Jack, hier ist meine Tel.-Nummer' Ich rief ihn an, wir trafen 
uns & er spielte mir “Hanging on the telephone” vor. Ich war begeistert, welch ein Song! Er kannte auch Peter & wir fingen an zu Spielen. 
Die ganze Punk/New Wave Geschichte hatte gerade begonnen, aber in S.F. war nicht so viel los. So zogen wir nach Los Angeles, nahmen 
allerdings vorher noch unsere Debut-EP auf. Dort trafen wir Greg Shaw & er kaufte einen ganzen Schwung unserer 45 & mit dem Geld, 


das wir durch den Single Verkauf reinkriegten, machten wir unsere "One & only Tour". Als wir zurückkamen, wurde uns klar, daß wir aber 
o richtig niemanden für uns begeistern konnten, der uns auf unserem Werdegang weiterhelfen konnte, keine größere Plattenfirma, kein 
Management zeigte so rechtes Interesse & selbst in L.A. wurde es schwer für uns Gigs zu finden. So entschlossen wir uns, die Band aufzu- 
ösen. Unseren Abschieds-Gig hatten wir dann im WHISKY-A-GO-GO bei einem der legendären BOMP RECORDS Showcases. Das war's 
dann ! Der Frust, nichts bewegen zu können, war einfach zu übermächtig & so war es die einzige Konsequenz für uns aufzuhören. Da gibt's 
dann noch diese merkwürdige Geschichte mit BLONDIE. Sie coverten "Hanging on the Telephone" & wir wußten nichts davon. Es machte 
x "ale erfolgreich & als wir uns dessen bewußt wurden, war es schon zu ee - 


= Kä 
Las] O = be qe Om we 
SOS _ ade ESE spät. Die NERVES waren nicht mehr. Mit diesem Wissen hätte die 
235% Foose, ae one 
z 22x $ KR RSS S 5 Story der NERVES vielleicht ganz anders ausgehen Können. 
So ëss bÄu Se Ey : 
= zu Y Ve? o> oft ns e 
= un © x2 BH a OF = x 
=> - 23235 E = GK C: Peter und ich haben dann noch eine Zeitlang zusammengesplelt, | 
I FoToS Es Ein einer "short lived" Band namens THE BREAKAWAYS, und dann! 
CEET Ceo FREIE - | 
WE graSsless gjentschloß sich Peter, die PLIMSOULS zu gründen und ich traf Steve! 
eEESFSoSEvssy 2 ` 2 Huff & wir begannen, miteinander zu arbeiten. Wir haben dann auch 
prang FEGFLESCE SG S 
37: SÉ Best a 2285 2} das erste Album nahezu im Alleingang fertiggemacht. Und während! 
bd wë w 9 DD EC E ` ; ; 
<5 2 2223 ER = SRS = = wir so Demo-Tapes verschickten, trafen wir auf Michael & Larry und] 
f Kä w £ 5 
8 sz us Be = Å ERS 532) THE BEAT waren geboren. Von da an ging alles recht schnell. Durch A 
gn Fes cer eso Sp se 2) Bruce Botnick, den Ich über Eddie Money kennengelernt hatte, | 
= = E o á 2 : $ ; EBERLE a RE Dr ROHR SER 
STEE sg hates $ agal kamen wir in Kontakt mit Bill Graham und mit COLUMBIA, die uns 
0 ZE 2 | dann auch unter Vertrag nahmen. Wir probten an einem Ort, der sich! 


‘The Mask" nannte, dort begann das ganze Punk-Ding in LA zu wachsen & plötzlich Kam da der Oberguru| 
von CBS rein, der Mann, den niemand je erreichen kann, der Mr.“Superwichtig". Er hörte sich unser Set! 
an und drehte sich um und sagte zu Bruce, "Klasse, gib ihnen einen Vertrag" und verschwand. Bruce} 
produzierte d h LP & wir alle waren uns sicher, daß wi m richtigen Weg waren. | 


nn E 


5 a di ae 
PC: Ja, natürlich gab es eine richtige Power-Pop Szene zu dieser Zeit. Es gab so 
viele gute Bands damals, die sich auf nur logische Art & Weise weiterentwickel- 
“ten, hin zum melodischen Song auf höchster Ebene, kurz € Kompakt & weg von 
diesen überlangen, durch € durchstrukturierten, groove-lastigen Songs, die in 
* iden 70ern so popular waren. Irgendwie sind wir jetzt schon wieder an diesem 
Punkt angekommen, lang mussen die Songs sein & immer tanzbar, das ist nicht 
¿so mein Fall. Damals waren die Bands doch sehr stark von den sehr melodischen 
Klängen, die die frühen Sixties hervorbrachten, beeinflußt & das war eben toll. 
Wir waren natürlich mit all den Bands befreundet die zu der Zeit so in LA ansássig 
waren, wie z.B. 20/20, den PLIMSOULS, den POP, den QUICK & den GREAT 
=. BUILDINGS, denn es herrschte ein starkes Zusammengehörigkeitsgefühl, obwohl 
em jeder naturlich sein eigenes Ding gemacht hat. 


HI pc: Du wirst das vielleicht nicht wissen, aber ich möchte zunächst mal 

klarstellen, daß wir den Namen THE BEAT weltweit besaßen, mit einer 
ES | E. E, ==" Ausnahme natürlich, nämlich England, denn die hatten ja auch ihre BEAT, so 
wurde aus uns PAUL COLLIN’S BEAT und die englischen BEAT waren in den Staaten "die englischen BEAT", doch dies nur so am 
Rande. Wir haben uns gar nicht richtig aufgelóst, wir sind eigentlich so ganz langsam auseinandergefallen. Wir nahmen unser erstes 
Album auf, gingen auf Welttournee, spielten auch in Deutschland und zwar sehr intensiv und oft, kamen zuriick und wollten das 
zweite Album aufnehmen, doch bekamen dann die Auflagen von der Plattenfirma/Management, unseren Produzenten zu wechseln, 
denn unsere Debut-LP war nicht der erwartete große Erfolg und dies schien fiir sie nur am Sound gelegen zu haben. Wenn ich so 
darüber nachdenke, muß ich nochmals sagen, daß Bruce eine fantastische Arbeit beim ersten Album abgeliefert hat und seine | 
Produktion sicherlich nichts mit den für CBS enttäuschenden Verkaufszahlen zu tun hatte. 
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Nichtsdestotrotz arbeiteten wir dann mit einem anderen Produzenten, aber es fehlte fortan 


Di 
= E on zB E ö E 2 irgendwie an Dynamik innerhalb der Band und ich denke, daß der Sound der BEAT von 
adak Si FED Fy ou ẹ deser Dynamik maßgeblich mitgepragt wurde. Daraus resultierte dann auch der Rauswurf 
22 s PER 2 52. =8 = a LZ Se unseres Drummers Michael, denn niemand war mehr so recht zufrieden mit seinen 
= ‘a z a: 5 52 =e 2 o Ege Eg Schlagzeugkünsten. Dies allerdings war im Nachhinein eine ziemlich blöde Sache, die wir da 
E ate oe SS SZ SEI Së Ss eingefadelt hatten, denn bedingt durch die Tatsache, daß wir einfach niemand geeigneten 
IIS PE S240 Eë së E_ finden konnten, spielten wir auch für viele Monate nicht mehr miteinander. Dann endlich 
4 EE È pS Pea ER e 8 E 2 nahmen wir "The kids are the same" auf, doch dieses Vorhaben dauerte so unsagbar lange, 
Dg SoEg - ES 2 dex ss toi >. wir brauchten 3 Anláufe um es fertigzustellen und benutzten 2 verschiedene Produzenten. 
| D $ ® > So 23 P Sos El = 383°, Dann Kam es endlich raus und "On the highway" von dem Album entwickelte sich zu einem 
| Z k Sy =x PS EE PSL TECK S E È [sehr erfolgreichen Song hier in den USA. Wir bekamen plötzlich viel Airplay und so tourten 
Y e a EK PE- d BS Sos at Ege & wir wieder, um das Album zu promoten und plötzlich warf uns COLUMBIA raus. Wir waren 
SE 838 Ep SE 322 as 5 2 Ze eigentlich nie erfolgreicher. Merkwürdig war das schon. So machten wir unsere eigenen, 
3 > Es S 2 2 $ S SZ SE r S SS selbstfinanzierten Videos, die auch auf MTV gezeigt wurden, spielten weiter uberall im 
¿EE E $3 3 SS So 5 et gx ganzen Land und machten eine Art Geschaft aus unserer Band, denn durch die Gigs 
u E ZZ SZ € S 2 e $ 8005 3 3 | konnten wir uns und unsere Aktivitäten selbst bezahlen. Es war schon toll. Zu dieser Zeit 
en ne = 8503] hingen Steve und ich viel in New York rum und wir wurden unzufrieden mit dem Stand der 


Dinge, denn die Band hatte ziemlich an Kreativität eingebüsst. Wann immer wir auftraten, spielten wir 
fast ausschließlich Songs der ersten beiden Platten und das frustrierte uns, denn da kam einfach nicht ` eg 
mehr viel. In New York dann begannen wir mit Leuten von der PATTI SMITH GROUP und KID CREOLE” . E 
AND THE COCONUTS zu spielen und waren sehr angetan vom Sound, den wir mit ihnen machten und . 
nahmen dann auch dort eine Platte mit den beiden zusammen auf, "To beat or not to beat". Diese | 
Platte war sehr erfolgreich für uns, da wir sie selbst finanzierten und Labels in Europa und natürlich | 
auch hier in den Staaten fanden, die dann mit uns dealten und die Platte veröffentlichten. So kamen =: 
Steve und ich dann auch nach Europa. Wir beabsichtigten nur fur 2 Monate dort hin zu gehen, um di 
LP in Frankreich und Spanien zu promoten und blieben 3 ganze Jahre, spielten nahezu überall, | 
Holland, Deutschland, England, Spanien, Frankreich und ließen es uns einfach gutgehen. Eine supe 
Zeit war das für uns. Wir hatten 3 verschiedene Bands damals, eine englische, eine spanische und ein 
französische & reisten mit nur ‘nem Koffer & ‘ner Gitarre, alles Weitere wurde uns gestellt. Es wa .. 
fantastisch. So Kam es auch dazu, daß wir eine Platte in London machten, „Long time gone", die wir ooo ae 
natürlich auch mit der englischen Ausgabe von PAUL COLLINS BEAT aufnahmen und danach ging's dann gleich wieder zurück nach 
Spanien, um sie zu promoten. Wir verbrachten wirklich viel Zeit in Spanien. Dann irgendwann, nach einer neuerlichen, erfolgreichen Tour, 
hatten wir genug Geld zusammen & gingen zurück in die USA. Dort formten Steve & ich eine neue Band und nahmen eine Platte auf, die 
ziemlich schwer zu finden ist. Sie hat den Titel "One night’ .Wir verbrachten dann eine Menge Zeit damit, entlang der Westküste zu touren. 

a Bar : ee a 
Lo E Bed PC: Ich habe Jack Lee schon einige Jahre nicht mehr gesehen, es 
a | muß so um die Weihnachtszeit vor 6 oder 7 Jahren gewesen sein, 
daß wir uns zum letzten Male sahen und ich weiß leider nicht mal, 
WT wie man mit ihm in Kontakt kommen kann, was ich gerne tun 
‚di wurde, denn ich mag ihn sehr. Peter Case sehe ich des öfteren. 
Wenn er nach New York Kommt, spielt er hier im BOTTOM LINE und 
ich gehe dann hin oder wir telefonieren. 


Sep 


mz wem duc 


EC: Ja, Ich hab gehört, daß die PLIMSOULS wieder zusammen 
mspielen, hab sie aber leider noch nicht sehen können, doch nur 
Gutes darüber gehort. Ich finde es Klasse, daß sie es nochmal 
wissen wollen, denn es ist sicherlich eine Nachfrage da, sonst 
würden sie dies gewiß nicht tun 


Y WA Kee, 


PC: Ich hab gerade meine neunte LP fertiggestellt, ein Live-Akustik Album, das wir in Spanien aufgenommen haben und das auch dort 
erscheinen wird. Und da wäre noch zu erwähnen, das wir während unserer Zeit in Europa bereits eine Live-LP aufgenommen haben, mit 
der spanischen Ausgabe von P.C.BEAT, die "Live at the universal" heißt und ein wirklich schönes Cover hat. Dies ist so ziemlich der einzige 
Höhepunkt dieser Platte. Und natürlich noch diese zweite Platte, die wir Anfang der Neunziger in SF aufgenommen haben, nachdem "One 
night" erschienen war. Sie heißt einfach nur "Paul Collins" und ist zusammen mit vielen Musikern der — 


Bay Area aufgenommen worden. Mit dabei waren u.a. Cyril Jordan von den FLAMIN’ GROOVIES 25 = SEET A 
Chuck Prophet von GREEN ON RED, GREG KIHN und die gesamte Rhythm Section von der CHRIS 38 3 3 $26 og 
ISAAC BAND. Diese Platte Kam nur in Spanien & Italien raus und ich versuche gerade, die Rechte zu 0O pgz 72, Kë 
bekommen, sie selber rauszubringen, war allerdings bis dato ziemlich unerfolgreich. Abschließend ¥ 2 2 2282 AS Ss 5 2. 
erschien dann '93 noch eine Platte hier in New York, mit der ich auch gleichzeitig mein Label WAGON We 3 ors a 5359 22 33 
WHEEL RECORDS ins Leben gerufen habe. "Town to town" habe ich zusammen mit meinem Freund Ve #383 335 zs 303? 3 | 
Rick Wagner, der früher bei den DB's spielte, Arthur Lenin von den FLASHCUBES und Will Rigby der gs £9 2 3% 2% e 2 8 è o 
ECKE 
Ss o Oo" QS en 
PC: Es gibt da Jede Menge neue Bands, die ich mag. Wir haben auf WAGON WHEEL eine Compilation £3 a 328 Q 33 $ 3 SS 
rausgebracht, „Pop Matters" mit 15 neuen Pop und Power-Pop Bands, die ich alle wirklich großartig 3 * KR g Q SE EK 
finde. Es ist schwierig, da welche zu benennen, mal überlegen, ja vielleicht die CRITICS und THE IDEA aks Za CR 3s 23 39 
aus Chicago, die KWYET KINGS Aufnahmen, die Du mir geschickt hast, sind Klasse und Jeffie Pop aus 3% a 255% Er 2 = 
LA ! Oh ja, natürlich die YUM YUMS, dieses "Be my baby" ist brilliant ! Es Ist wirklich schwierig, qute 8 d E SS A $ 58 = = 
> OZ ® 


Bands zu finden, denn meistens haben sie nur einen tollen Song & der Rest ist nicht der Rede wert, 


i. "si Songs zu schreiben & sie dann auch noch sound- technisch 
q - umsetzen können, denn das ist ja so wichtig für diese Art 
saa VON Musik 


PC: Da ist auf Jeden Fall eine Art von Power-Pop Revival bei 
‚uns in den Staaten. Zum Beispiel wurde in den letzten zwei 
= Jahren in LA dieses große "POPTOPIA" Power-Pop Festival 
"E veranstaltet, das sich dort auch großer Beliebtheit erfreut 
,.) Und viele, viele Leute zieht. Es gibt Pop Bands wie Sand am 
' Meer, überall in unserem Land, also hat sich definitiv eine 
Art Ausrichtung gen Power-Pop vollzogen. Und auch ich 
persönlich merke das, denn die Nachfrage nach Paul Collins 
ist wieder sehr groß. Die ersten beiden P.C.BEAT LP's habe 
ich jetzt auf meinem Label als CD rereleased und bin damit 
außerordentlich erfolgreich gefahren. Es ist ein schönes 
sa Gefühl zu merken, wie viele Leute sich noch daran 

erinnern, was Ich gemacht habe und noch mache. Und es dë eine Zeit gegeben, glaube mir, als wirklich niemand Interesse an dieser Art 
von Musik hatte. Niemand wollte Dich kennen, gar mit Dir sprechen, aber verdammt, wir haben nicht aufgegeben. Wir gigten weiter, 
versuchten immer daran zu arbeiten, es wieder populärer zu machen und heute besitzt Power-Popf  - | ? pisn 
endlich wieder ei hten Stell 


T | 
E 


PC: Lustig, dap Du mich nach dem Reunion Ding fragst, denn ich habe gerade ein Tape mit neuen} 
Songs an Bruce unseren alten Produzenten geschickt, der der Meinung ist, daß es eine qute Idee 
| wäre, ein neues P.C.BEAT Album einzuspielen, und zwar mit dem! 
Original Line-Up der ersten LP. Hab sogar schon mit den Jungs 
darüber gesprochen und alle waren begeistert und nun hängt es 
nur noch vom Songmaterial ab, denn wir wollen eine LP 
einspielen, die absolut "outstanding" ist. Das ist so ziemlich alles, 

was ich im Moment tue. Ich versuche Songs zu schreiben, die 

wirklich stark sind. Das Ist mein Hauptvorhaben. 


SLSILYV SNOIAVA | 
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Nr W LJEESH AR Record Store + Label - Distribution ue en 
+ L A L / 101% Punk Rock, HC &S.E. massig viel Vinyl, CD's, Klamotten & Fanzines etc. * The Breakways on „Breaking the 


y ran: UN _ Waves"-Comp., Bomp Rec. 1978 
a | ma Y *M+ M's - 7" on Bomp 1978 

* The Beat-Same, CBS, 1979 
* The Beat-The kids are the same, 
F pee CBS, 1982 
= ze *T.Beat-To beat or not to beat, ‘84 
Sepa * The Beat-Long time gone, 1985 


Gd E SCH 12 VECTORS - NEE See 1 .Beat-Live at the Universal, 1986 
u o same 7" - Punkrock - The Great Unwashed ed = der on * The Beat-One night, 1988 
` Mischung aus New 7" - stinkender - 7" EP - Partypunk mit [ee 
Bomb tiie Ramones schmutziger Punkrock Eva, SA, FISCH + Robert = | aul Collins-Same, 1991 
NEUN * Paul Collins Band-From town to 
NLR 10 UNDER THE CHURCH - space invaders CD - feinster Skatepunk aus MM „sale town, 1993, 
Hannover, melodisch as hell - NLR 11 FUSEBOX - same 7"EP - Old School- * Paul Collins-Live in Spain, 1997 
HC mit Punkrock-Elementen, zw. 7SECONDS und CAUSE FOR ALARM . ër * P: Collins-,Always got you on my 
13 DROPOUT - no thanks to neil 7"EP - hektischer Punkrock aus Liverpoo mind” auf Yellow Pills Comp., 1995 


mit schwerem DESCENDENTS- Touch Ge 
CD 25,- DM inic. P&V - 7" 8,- DM inic. P&V T Beat- Same, Re-Release on CD, 


Außerdem: ` ` SE | = ~ Wagon Wheel Rec. (+ 1 
Für das vollständige Labelback- Unlike - die wreck age video-compilation - 1995 live im CBGB's, mit Yuppicide, SS | | Bonustrack) 


rogramm & GH-Liste einfach ein Bad Trip, Mind Over Matter, Die 116, Gin Mill, Stilisuit. : 
Fax schicken oder schafilico: 85 min.. VHS, PAL - DM 30,- incl. P&V * T.Beat-The kids are the same, Re- 
Release on CD, Wagon Wheel Rec. 


HEY!! Besucht unseren Laden in 45127 Essen, Bismarckstraße 5 LCB 
5 Fuß-Min. vom Hauptbahnhof-Hinterausgang oder U-18 Bismarckplatz oder MM Bat Agile METER rd. to 
A40 Ausfahrt Essen-Zentrum - Fax 0201-23 1442 town, CD-Rel., Wagon Wheel Rec. 


Gossip Factorw 


Die Cheeks hatten am Aschermittwoch einen vielumjubelten 
Auftritt im „Club on the Tavern“ in Liverpool als „Beatles 
Revivalband ‘97“ ! Tja, die Leute klatschten, feierten und 
sangen, wunderten sich dann aber doch, als nach Ende des 
Auftritts immer noch kein einziges Stück der „Fab-Würg-Four“ 
gespielt worden war. Engländer halt ! Die Cheeks packten Ihre 
£ 5.000 Gage und verschwanden in der Nacht. Gratulation an 
die Jungs für Ihren Beitrag zu diesem unsäglich liederlichen 
abgefuckten Beatles-Hype ! 

Ritchie von Screaming Apple liegt momentan gerade im Clinch 
mit dem Likórfabrikanten Berendtsen oder wie der doch 
gleich wieder heift, weil er der Veróffentlichung der 150. 
Scheibe auf Screaming Apple, der LP der „Green Apple 
Stompers“, einen Apple, aah Apfelkorn mit dem Labellogo auf 
dem Etikett beilegen will. Da sein Apfelkorn eh’ besser 
schmeckt als das Mainstreamgesöff von Berendingsda, fühlen 
sich diese mächtig auf die Apfel, ääh Nüsse getreten und 
wollen dies nun unter Zuhilfenahme Ihres Anwaltpacks ein für 
allemal klären. Ritchie’s Versuch als Schnapsbrenner soll 
übrigens einen leichten Geschmack von Äpfeln haben, die seit 
den 60’s in irgendwelchen Garagen lagerten ! NA UND ? 
Endlich mal was Anderes, was neues Ges mal, ang ich da ! 
Tom van Blast von Radio Bat 227 EEN 
Rec., der härteste Business- 4 

Guerilla der Neuzeit, hat kürzlich 
„sein Sackchen nach Hause 
getragen“. Fotografische Beweise 
liegen vor und wir scheuen uns? | 4 
selbstverständlich nicht, diese AA 
auch zu veröffentlichen. Den | 
Gerüchten zufolge soll das Ding 
PRALLEVOLL mit Hundertern 
gewesen sein, und zwar als 
Anzahlung von Sony für die Rechte 
an der Sonic Dolls-LP. Label- 
MOGUL Tom hat ganz im Stile : 

eines Sid Vicious dem Sony-Boss 
Zahn 3 links oben und 4 rechts unten rausgekloppt, d. 
Vorzimmerschlampe „beglückt“ und sich mit dem prallen 
Säckchen von dannen geschlichen ! Wir lieben dich, Tom ! 
Das Foto zeigt ihn kurz vor dem linken Schwinger mitten inne 


verpackt sein, aus der ein Schwanz aus Gummi hängt ! 
Wohlgemerkt: hängt ! Viel Glück dann, ja ? 

Vageenas, die Zweite: Sie werden weiter bestehen. 
Deutschland’s große Trash-Queen-Hoffnung Babette wird ohne 
Ihren Mentor Jenz, der seinen Nachnamen von Vageena in 
Bumper ändern ließ, mit 8 Gitarristen weitermachen. Die 
Gitarrenarmee aus Wuppertal (das liegt da, wo laut Loriot der 
Papst eine Herrenbuutikkke eröffnet hat), nicht zu 
verwechseln mit der Gitarrenarmee von Molly Hatchet (das is’ 
aber auch total was anderes), werden hoffentlich bald auch 
die Bühnen des Südens mit Ihrem Trash-Punk verseuchen ! 
Jenz Bumper hat mich gehörig verdroschen, weil ich sagte, 
Metal Mike wäre Kacke ! Isser doch, oder ? Hätte mir 
vielleicht doch nicht vorher die Hände auf den Rücken binden 
lassen sollen ! Na ja, aus Schaden wird man klug ! Wir seh’n 
uns garantiert wieder, mein Freund ! 

Unser guter Andy Earlyripe will die ersten 500 Drohbriefe an 
unser Zine wegen angeblichem Sexismus als gebundene 
Limited Edition-Ausgabe in einer Auflage von 400.000 
Exemplaren auf den Markt bringen ! Konnte ihn nur die 
letzten 10 Wochen nicht erreichen, um Näheres zu erfahren, 
da sich so an die 500 Talentsucher von verschiedenen 
Verlagen die Klinke in die Hand gaben. Den ersten 1.000 
Exemplaren wird ein mit wiederaufladbarem Akku betriebener 
Vibrator für unbefriedigte Frauen, denen nicht mehr die Spur 
von Humor geblieben ist, beigelegt ! Das Teil kann dann 
übrigens nach getaner „Arbeit“ gegessen werden, und geplant 
ist bis jetzt Geschmacksrichtung „Vanille mit großzügig 
aufgebrachten Schokosprenkeln“ (falls die richtige Öffnung 
verfehlt werden sollte, hat das Teil somit im voraus schon die 
richtige Alibifarbe !). Bis das Teil dann endlich gegessen wird, 
kann es in den ebenfalls von Andy angebotenen 
Vibratorschutzhüllen (siehe Abbildung unten !) aufbewahrt 
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Fresse vom Konkurrenzmanager ! 

Ubrigens versuchten wir danach 
natiirlich auch, Corinna van Blast, 
die unglückliche Mutter von Tom’s 
17 Kindern, nebenbei noch Köchin, 
Radio Blast-Buchhalterin, „Wild 


vr, 
JR Y oy d 


GE Os E S . V 
. . H a Lë on LAA ot aol anuru 4- E 
Jane“-Redakteurin und Strickerin Rene, m Se Fred, tt adela and ri de 
; i Tasse Sak "ah AOS 
von Tom’s warmen Winterpullis Ee eg 
$10,243.59 © 


und Mischwollekniestriimpfen, zur 
Rede zu stellen und zu den 
Ereignissen zu befragen ! Corinna 
verweigerte jedoch jegliche 
naheren Angaben und verbat sich 


w4 ATA 
CLOSET FEMINIST 
MADE of GENUINE WOOD 

es DE TER SAKERS 
SROM THE SHAKERS 


[Haie Tre ee se a “RN BOL) Pees 


BESTELLKARTE LIEGT 


OBEN ERWAHN. 


jedwede weitere Belästigungen 
unseres „Gossip Factory“- 
Reporters und Mannes hinter der Linse (bitte nicht mit den 
Hülsenfrüchten verwechseln), Marungi Ubambwebe. Nach den 
körperlichen Attacken ihres Mannes gegenüber friedlichen 
Unternehmern und Arbeitgebern befragt, meinte sie nur: 
„Dess isch ja suubbbär!“ Just in diesem Moment drückte Herr 
Ubambwebe den Auslöser kräftig nieder ! 

Mattes von den Cellophane Suckers wurde letztes Wochenende 
überraschenderweise mit Atemstillstand in’s Wuppertaler 
Krankenhaus eingeliefert. Wohl definitiv zuuuuuu viel 
Cellophane gesuckt, der Herr, häää ? | 

Apropos Wuppertal, Babette von den Vageenas will mit Kim 
von den Muffs, Patty Smith und diversen Gastmusikerinnen 
‘ne „Naab-Valley Revival Band“ gründen und nur noch 


Coverversionen von Songs des Naabtal-Duos im Punkgewand ` 


spielen ! Der erste Longplayer soll zum Erntedankfest auf 
Anuschka’s Riot-Girrrri-Label „Thunderbaby Rec.“ erscheinen 
und wird, wie anno dazumal die Stones-LP mit dem 
Reißverschluß, hier in eine Original bayrische Lederhose 


A, A TEM BUH BEI d 


werden. Wir warten übrigens immer noch sehnsüchtig auf 
Demo-Tapes von Girlie-Bands, die die Männerschweine mal so 
richtig zur Schnecke machen und ihnen sexistisch zeigen, wo 
die Nase, ääh der Hase läuft! Gleiches Recht für alle ! UND SO 
ETWA ! UND SOWIESO SO ! 

Für das nächste Banana-Bridge-Festival im September haben 
sich die Ramones mit Joe King von den Queers und Ben 
Weasel von den Riverdales an den Vocals angekündigt. Joey 
Ramone kann aus terminlichen Gründen nicht kommen, da er 
ab Anfang September ’97 auf einem 8-wöchigen Gebets- 
Seminar weilt ! AMEN, sag’ ich da nur noch ! Was ja übrigens 
was in der Art von „Ja, so soll es sein“ bedeutet ! 

Demnächst wird auf dem pakistanischen „Rockaway Beach“- 
Label die erste Platte der deutschen Band „The Eaglebauers“ 
(mit Mitgliedern von Jet Bumpers und Sonic Dolls) 
erscheinen, und zwar eine 8-LP-Box in farbigem Vinyl „blau- 
weiß-rot“, so richtig schön mit Streifen und Sternen, in einer 
„Special limited Edition“ von sage und schreibe nur 1976 
Stück, weil in diesem Jahr die erste Ramones-LP auf den 
Markt kam. Aufgenommen wurden alle 234 Songs Live im 


Januar 1997 in der 
»R&RH“-School in 
Plettenberg Warbol- 
len ! Die ersten 50 
Exemplare werden 
übrigens in ie einer 
„Ramones-Style“-Le- 
derjacke eingewickelt * /: 
sein ! Perfekter Mix 7; 
aus Mode & Musik ! \ 
Der arme Ralle vom ‘ 
„3“ Generation Mag.“ ` 
hat jetzt Fisteln auf ` 
der Zunge, weil er 
den D-Generation die 
Eier geleckt hat ! 
Poor darling ! „Oma 
Karla’s Kräuterpaste“ hilft ! 

Einer jüngst erhobenen Statistik zufolge gibt es in 
Deutschland’s Garagenmetropole Solingen 47.372 Garagen, 
NUR 36 Garage-Punk-Musiker, ABER 85 Garagen-Punk-Bands, 
die dieser Mucke fröhnen ! Heißt das jetzt, daß jeder der 
Solinger Beethovens in 2,36 Bands rumwurschtelt ? Wer soll 
denn da noch durchsteigen ? 

Statistiken, die nächste ! Jeder „Stay Wild“ Mitarbeiter hat im 
Durchschnitt 2 Mal Sex pro jahr ! Das macht bei 5 festen 
Redaktionsmitgliedern 10 Runden Schlammschlacht in der 
Kiste ! Da Irle & Abel dieses Jahr schon je 5 Mal glücklich 
werden durften, haben sie € die restlichen 3 ab jetzt 
Rammelsperre bis zum 1.Jan.1998 ! Es wird überlegt, ob die 
SW-Redaktion nicht vielleicht in’s Kloster Bad Herrenalb 
verlegt wird, um eine Überschreitung der Durchschnittswerte 
zu verhindern & das Plansoll nicht unnötig in die Höhe zu 
schrauben. Tja, meine Herren & Dame, die fetten Jahre sind 
vorbei ! Jetzt heißt es, die Büchse eingepackt zu lassen ! 
Einige verrückte Fans der Teen Idols nahmen den Bandnamen 
bei einem Gig neulich in Nashville allzu wörtlich und deckten 
die Band mit tonnenweise BH’s, Boxershorts und Slips ein. 
Nun planen 2 der Mitglieder, welche ist leider nicht bekannt, 
einen Unterwäsche-Shop in Nashville aufzumachen, wo sie die 
gebrauchten feuchten Teile an notgeile, Country-Musik 


horende Trucker verscherbeln wollen. Na, da lassen sich 
sicher die Studiokosten der nächsten 37 LP’s mit reinholen ! 

Die Queers wurden von der Liga für Schwulenrechte wegen 
Ihres Bandnamens verklagt und von einem US-Bundesgericht 
zur Ableistung von 77.777 Stunden Sozialarbeit in einer 
Schwulenbar verurteilt ! Vielleicht feiern wir ja demnäXt dann 


The Eagle 


ein Wiedersehen mit Ihnen in der „Blue Oyster Bar“ in Police 
Academy Teil 17 ? 
„Ihe Johnnies“ mussten ihren Bandnamen schon wieder 
ändern, da die Nachfahren von John Wayne sich an’s Bein 
gepinkelt fühlten und ein gerichtliches Verbot zur weiteren 
Nutzung des Namens erwirkten ! „The Johnnies“ heissen jetzt 
zunächst „The Ronnies“, wollen sich aber, falls das GesoXe 
um Ronald Reagan auch zu rebellieren beginnt, zu Ihren 
Ursprüngen als „Johnny Bravo“ zurückbesinnen & sich dann 
gegebenfalls in „BRAVO“ umbenennen. Daß ich das an meine 
Lieblingszeitschrift gleichen Namens verpfeifen und ihnen ein 
weiteres Verfahren anhängen werde, is’ ja wohl Mondklar, 
oder ? Aber die Johnnies haben auch für diesen Fall der Fälle 
vorgesorgt und wollen sich als letzte verbleibende Möglichkeit 
dann in „Krfpzxim-ies“ den Fans auf Vinyl und Bühne zeigen ! 
Und wer macht dann wegen diesem Namen dicke Schollen ? 
Den Satelliters aus Darmstadt ging’s nicht viel besser, denn 
sie haben ebenfalls mit „Justice & law“ zu tun. Sie wurden auf 
1.000 Läppische Drachmen Schmerzensgeld verklagt, weil 
sich eine Austauschschülerin aus Lappland beim exzessiven 
60ies-mássigen Abhotten während ihres Gigs im JUZ Piranha 
in Mannheim thre Lappen an der über die Bühne 
überlappenden Orgel des Sängers Steffen angeschlagen hatte 
und jetzt wegen Lappenschadens nich’ mehr zurück in ihr 
geliebtes Lappland reisen darf. Im deutschen Süden sei es ihr 
definitiv zu warm und die Rentierpopulation liesse auch 
gehörig zu wünschen übrig. Nächstens hört man sie wohl 
noch nächtens, alternativ: „des Nachts“, in Mannheim „Ich 
will nach Hause lappen!“ rufen !?!? 
Zeke, die Dragstriphighspeedpunk’n’roller, wollten diesen 
Sommer eigentlich in einem Dragster fahrend, auf dem 
Raceway von Indianapolis auftreten, hatten aber schon nach 
der ersten Probe die Hosen und die Nase voll, als es alle 4 
beim Start aus’m Wägelchen schleuderte und sich der Sänger 
den Arsch verbrannte, der Drummer einen vierfachen 
Hodenriss (hat der 4 Murmeln, oder wie ?) davontrug und der 
Bassist seine Haare auf Henry Rollins-Länge abgefackelt 
bekam. Aus sicherer Quelle hat unser USA-Reporter jedoch er- 
b "0 mit Ramones- fahren, daß er und der 
quer a Haarteilen > Rest von Zeke jetzt 
en BR 


© 


Z trotzdem weder ‘ne Skin- 
ò headband noch wegen 
d seiner schweren Verkoh- 
fi lungen ‘ne Hip-Hop-Band 
JP gründen werden. 


Mitchdseless 


N 


meiner 
4 linge, Rev.Norb Ox, der im vorletzten Ox-Fanzine solch geniale 
| Berichte wie z.B. über das Konzert von Boris The Sprinkler, das 


2 Einer Lieblings-Punk-Autoren-Schreiber-Verbrecher- 


Gig-Review von den Bubblegum-Helden Ohio Express und im 
neuen Ox über seinen gemeinsamen Krankenhausaufenthalt 
mit seinem langjährigen 85-jährigen Bettgespielen, Herrn 
/* | Hauptfeld a.D. Lemke, verfasste, forderte laut seinem Review 
a SS unseres Mags in Ox # 26 von uns mehr Porn-O-Rama ! 
Seg eee id E 

| haben, Junge, 
SPEZIELL NUR 
FUR DICH „posed“ hier 
unsere 19-jährige freie 
Mitarbeiterin Sheila aus 
den Staaten, die „Du 
ganz schön in's 
Schwitzen" gebracht 
Ei hast ! Reicht das oder 7 ; 
AY? willste wirklich NOCH‘ = 
| 


2... FUCK ME LIKE wiel mehr ? IMMER noch | 
\ 4206 SWEET, mehr ? 
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KEVIN SHAPEN - FUZZ GUITAR 
JESSE KIMBALL - BASS GUITAR 
PHIL PHILLIPS - DRUM KIT s4 


Havin’ a chat with the crazy Kings of LoFi-Garac e Trash. Bock Bolt - 1.Teil in Hambur 


morgens nach dem Auftritt im K-Club, St.Pauli 
M: Nun denn, starten wir mit der „üblichen“ Frage, was ihr von Deutschen (mir !) haltet, die mit 


euch 'ne Woche auf Tour sind und noch immer eure Namen verwechseln ! J: Nun, irgendwie mag 
ich das sehr, weil ich sie dann verbessern kann ! M: Du bist also ein alter Besserwisser, der Leute 
aus anderen Ländern gerne korrigiert ? J: Ja, das ist eine meiner liebsten Beschäftigungen ! SCAP-030 


M: Nun stell aber mal die Band vor und erzähl was über die Spider Babies ! J: Wie du weißt, ist SCREAMING APPLE RECORDS Ti 5 

das Jesse, unser Drummer ! M: Du meinst wohl, wie ich inzwischen wissen „sollte“ ! J: Ja, ganz genau, und der da ist Jesse, unser Gitarrist per Sander und ich bin Phil ! M: Und wie 
lautet dein Nachname ? J: Aaah, Phillips ! M: Und dein 2. Vorname ? J: Garner, James Garner, Phil James Garner Phillips ! Ich habe letzte Nacht übrigens auch gesungen ! K: Ja, das 
hat er, und zwar zum ersten Mal ! J: Stimmt, das allererste Mal, daß ich für die Spider Babies gesungen habe, und ich habe wirklich ‘ne ganze Menge gesungen, weil Jesse 2 (Kevin) 
nicht mehr singen, ja nicht mal mehr sprechen konnte, also musste ich durch die ganze Show führen ! Ich habe zumindest mein Bestes gegeben ! Normalerweise spiele ich Bass und 
singe die Backing Vocals und Jesse 1 (Phil) ist das Tier bei uns, „The Animal“, er ist der Schlagzeuger ! M: Da hast Du allerdings vollkommen recht, er IST wie ein Tier ! J: Und Kevin 
ist der Kreischer & Gitarrensaitenreißer ! M: Er ist also das Screeching Weasel bei den Spider Babies ? J: Ja, und er leckt bevorzugt Phil's Hintern, den Dreck aus seinem Arsch ! 


M: Die Frage war doch ursprünglich eigentlich die nach der Bandhistory ! J: Nun, das erste Mal, als ich die damaligen Spider Babies Live sah, spielten sie etwa 3 Stunden und wollten 
überhaupt nicht mehr aufhören. Kevin hatte eine riesige Songliste auf der Bühne, und sie spielten davon einen nach dem anderen und Kevin sagte immer wieder: „Hört euch bloß 
diesen Mist an !“ Und sie spielten und spielten und einer nach dem anderen der Zuschauer ging und ich war der Einzige, der noch blieb ! K: Und da war noch diese Tänzerin ! J: Ach 
ja, stimmt ! Sie hatten ein Go-Go-Girl, das für sie tanzte ! Und ein Mädchen, das Orgel spielte ! Wir, die Band und ich, wurden von Lied zu Lied immer besoffener ! M: Und die erste, die 
dann später die Band verließ, war wohl das Girl an der Orgel, hah ? J: Ja! M: Sie musste gehen ? J: Ja! M: Warum ? J: Da war so ‘ne abgedrehte, total verrückte Liebesaffare mit 
Kevin und dem ehemaligen Bassgitarristen am Laufen. Sie fickten miteinander und der Drummer wurde dann ganz schön eifersüchtig ! Und das Girl kam mit der ganzen Geschichte 
überhaupt nicht zurecht ! Also sagte sie: „Scheiß drauf, Jungs, ich kann euch nicht mehr ertragen ! Ich sollte versuchen, einige echte Männer finden“ ! M: Ich dachte, sie war vielleicht 
nicht so sehr „an Sex interessiert“ wie ihr es seid ? J: Doch, das war sie schon... M: Ja aber doch wohl nicht an so krankem, abartigem Sex wie ihr, oder ? J: Sie wollte danach bloß 
> —IHE ARACHNOPHONIC KI 0F.:——<23 noch mit MIR in die Kiste ! Ich habe mich aber allerdings nie mit ihr l 
AD A y getroffen ! 
M: Ok, der Name „Spider Babies“ stammt aus dem Lon Chaney Jr.-Kultfilm 
aus den Sixties ? K: Yeah, yeah, yeah, aus „Spider Babies“ ! (Uwe Wd e 
Ng Schwester, die auch „zufällig“ anwesend war, fragte dann noch, ob das 
denn schon alles an Antwort gewesen wäre, und empfahl mir, den Jungs 
-4die gleiche Frage zu stellen wie Joe King am Ende des Queers-Interviews 
A in der letzten Ausgabe, ALSO ihr zuliebe:) M: Gibt es ein Leben nach der wy 
ea Hochzeit ? J: .......(grúbelt)....... M: Sag doch einfach „Nein, das kann es gar SS 
cht geben ! Du bist gefangen für den Rest deines mickrigen Lebens !" J: 
sich sage immer, wenn ich 30 werde, geb’ ich mir die Kugel, jetzt tendiere ich 
aber eher dazu, zu sagen, wenn ich 30 werde, heirate ich, aber das ist ja 
" sowieso dasselbe ! 


<M: Nächste Frage ! Wie sieht's mit euren Jobs aus ? Ihr habt ja für ne, y ES: 
. Punkband recht seltsame Arten von „Lebensunterhalt verdienen“ ! J: Nun, < E: IM DEAN / TREAT HE RIGHT a 
: oe * ich bin im Telefonsexgewerbe und Phil ist Profikiller ! Er bringt für die IRS Leute um ! M: Was ¡s'n das, die IRS ? J: Internal 
Revenue Service ! Das sind die Steuer. und Finanzbearnten, er arbeitet Undercover für eine Bank und legt Leute um ! Und wie gesagt, ich mache e Telefonsex und verkaufe ausserdem 


noch Eintrittskarten für das Oregon Symphony Orchestra ! Zusätzlich verkaufen Kevin und ich noch Weihnachtsbaume ! Wir sind also das „Christkindl“ (hat er wörtlich so in Deutsch 
gesagt) oder der Nikolaus ! (Kevin ist tatsächlich Züchter von Weihnachtsbäumen in Oregon, die sie jedes Jahr im November/Dezember in Kailfornien verkaufen !) 


M: Du spielst ja auch noch bei den Automatics ! Vielleicht noch ein paar Worte darüber ! J: Tja, nun, sie sind halt viel besser als die Spider Babies ! M: Wie, das soll schon alles 
gewesen sein ? J: Ja! K: Die können ALLE singen ! J: Tja, DAS ist ‘ne Tatsache ! Ausserdem machen sie nicht so viele Saiten kaputt ! Und sie haben keine solchen seltsamen 
Sexkomplexe ! Also wixen sie die meiste Zeit ! Und sie sind auch noch pädophil veranlagt ! M: Und sie veröffentlichen ein Dutzend Platten in der Zeit, in der die Spider Babies eine 
einzige rausbringen ? J: Ja, das kommt alles von dieser exzessiven Selbstbefriedigung ! M: Ach, dann waren DAS also die Geräusche letzte Nacht ? J: Ja, klar ! Nur wasch’ ich mir 
wenigstens hinterher den Botz von den Händen, was die anderen 2 Automatics keinesfalls tun ! M: Wie kommst Du überhaupt damit zurecht, daß.... J: Wie gesagt, ich wasch mir 
wenigstens die Hände ! M: Jetzt laß mich mal ausreden, ich bin schon weiter, wie kommst du mit 2 Bands, die total verschiedene Musik spielen, zurecht ? J: Ich muss wohl ! M: Na, du 
siehst zumindest mal überhaupt nicht nach Garage-Punk aus ! J: Irgendjemand MUSS halt den Bass spielen ! K: Irgendjemand MUSS halt das Bier kaufen gehen ! J: Ja, irgend einer 
MUSS halt den Idioten machen ! M: Und dich haben sie als solchen ausgewählt ? J: Na, sonst müssten sie doch mit 2 Gitarren spielen ! 


M: Ok, dies ist die erste Tour, die die Spider Babies überhaupt machen, richtig ? J: Ja, das erste Mal, daß wir mehr als 2 FAN 
Konzerte in Folge geben ! Das gestern war jetzt nun schon das Fünfte, und es sieht bereits jetzt schon nicht mehr so Q W 
aus, als würden sich unsere Stimmen wieder erholen ! M: Wie hat Euch die Tour bisher überhaupt gefallen ? J: ie NS 
Großartig ! Es ist alles so anders hier, besseres Bier, besseres Essen...... P: Bessere Madchen ! J: Oh ja ! Ausser der px. AN 
Kaffee, wo eine Tasse schon 4 DM kostet und Flippern kostet auch ‘ne Mark pro Spiel ! Aber das ist schon ok, da wir ja PAK y 
massenweise kostenloses Bier trinken können. Das „rechnet“ sich dann schon ! aes 
M: Habt ihr euch inzwischen etwas eingewöhnt ? Ich kann mich noch gut erinnern, daß ihr am Anfang etwas besorgt | nn; sl ER: > “Ses QU 
wart, ob man überhaupt zum Pissen an den Strassenrand gehen kann ! J: Ach, wir machen das schon auch so, wi ue u, Er: 
wußten nur nicht, ob das hier erlaubt ist ! M: Ja schon, aber Phil hier musste es am nächsten Abend in Stuttgart ja dann | “+ Y; TIER 4 e 
gleich wieder übertreiben, als er vor die Türe des Jugendhauses ging und quer über die Eingangstreppen pinkelte. ZEN VE ya 
Vielleicht ist er deswegen ja auch ein altes Schwein, ein Tier eben ! J: Ach, ich „mag es auch im Freien“, weil dies 5 See y SET 
meistens die einzige Gelegenheit ist, bei der mein Schwanz noch etwas frische Luft abbekommt ! M: Ihr wart sowieso k A 
seh oft mit Pinkeln beschäftigt. Sogt ih Ihr aa vielleicht in einer Textzeile „| want your pussy not your piss !“ ? J: Das 
| E erste, was ich überhaupt į 
von Deutschland mitbe- P ie SAS 
kommen habe, war wie E A 
sexy doch die g*+#s hier gel ans & 
sind ! M: Waaas ? Guys Ess = SCH 4 KI "h 7: 2 3 
oder girls ? J: Guys ! Und = W 
zwar Mitch, unser Tourguy ! Er ist so sexy ! M: Na, besser guy als gay, LS > 

M: Wo spielt ihr jetzt als nächstes nach Deutschland ? J: Holland ! In Groningen und 
dann in Rotterdam. Das nächste dann ist ein Klub in Belgien namens „The Pits“, danach 
Parma, Turin und Como! M: Da spielt ihr doch mit den „Boyz Nex’ Door“ ? J: Ja, stimmt ! 
Nur in Holland spielen wir ohne Vorbands. Dave von den Perverts begleitet uns zwar, 
aber sie treten nicht mit uns auf! Ach ja, und wir spielen auch noch mit Tab Hunter in der 


Die S'Babies in 
der Urbesetzung ; 


+) 


Schweiz ! M: Ihr spielt nicht mit Lightning Beat-Man, der den Schweizer Part für euch organisiert hat ? JeEr 
kann nicht singen, er hat wie Kevin seine Stimme ruiniert, (Kevin hustet, daß der Lautsprecher des 
Diktiergerätes verdächtig knapp vorm Abröcheln knattert !) nur hat er schon 6 Monate nicht mehr gesungen |i 
Aber der Lightning Beat-Man ist unser Held, unser Idol, und wir sind sehr erfreut, ihn wenigstens persönlich PM 
kennenzulernen ! Und er hat für uns auch eine Radioshow klargemacht, bei der wir Live im Studio auftreten 
werden ! Ich hätte mich schon sehr gefreut, wenn er mit uns aufgetreten wäre, na ja, vielleicht klappt's be 
nächstes Mal ! | 


SM: Seid ihr mit der Tour bisher zufrieden ? Ich frage deshalb, weil ich glaube, daß ihr zu den Glücklichen 
gehört, die zumindest ihre Flüge mit den Einnahmen finanzieren können ! J: Ja, nur letzte Nacht haben wiri 
definitiv mehr in der Bar nach dem Konzert gelassen, als wir für unseren Auftritt bekommen haben ! M: Ess 
kommen halt öfters Bands aus den USA hierher und spielen dann nicht mal mehr das Geld für die Flüge wieder 


du mir was über die Undertakers. J: Das war ein Haufen Idioten, die es niemals bis außerhalb ihrer Stadt geschafft haben ! 


M: Wie sieht's mit Euren Texten aus, nicht zu offensiv, zu pervers ? J: Die Texte ? Schrecklich ! Die schrecklichsten Texte, die überhaupt% 
jemals von einer Band geschrieben wurden ! Die können gar nicht mehr schlechter werden ! M: Und wer ist dann das kranke Hirn in de 
Band, das sich solche Texte einfallen läßt ? J: Phil! M: The Animal ? J: Ja, Phil ! Es ist nicht so, daß er wirklich die Texte schreibt, aber 
alles was er zu Kevin sagt, bringt Kevin automatisch dazu, ‘nen Text über Phil's Geschwafel zu schreiben ! Dann MUSS Kevin einfach diese kranken Texte schreiben ! M: Ja, wir haben 
ja auch schon herausgefunden, daß Phil eine gespaltene Persönlichkeit hat, er ist ja auch noch ein berühmter Schauspieler ! J: Ja Michael Madsen ! M: Genau der ! J: Kevin hat auch 
ein zweites Ich, auf der einen Seite ist er ein total verdrehtes und krankes Arschloch..... M: Mit Namen Henry Rollins ? J: Ja, genau, und sein zweites Ich ist ein noch viel mehr 
verdrehteres und krankeres Arschloch ! 2 Leute kamen bei dem Stuttgart-Gig und meinten, Phil ware Henry Rollins und Kevin ware Henry Rollins ! 


Berichtenswert noch, daß sich Sanger |J: Möchtest Du übrigens noch über diese Show in Suttgart sprechen und den Aufruhr dort ? M: Hee, das war kein Aufruhr, sondern 
R. Reichsstadt derletzt wieder einmal mur ‘ne kleine Plänkelei ! J: Nein, wirklich ! K: Ja, ich sagte während dem Konzert „Los nehmt die Hütte auseinander...!“ J: Stimmt, 
mehr in arg böse Schwierigkeiten jund dann sagte er „Dies ist ein Song, den wir spielen möchten, damit ihr endlich Randale anfangt und er heißt ‘Punch you in the 
gebracht hat: Bei einem Auftritt der face" ! Dann fingen diese Crusty Punks mit Barny von Incognito Streit an, der die Show auf Tape aufnahm, dann griff sich einer 
Band mit den Spiderbabies (Oregon) |vom Club (war in Wirklichkeit Andy Earlyripes Kumpel Uwe, dem ich heute noch nicht verzeihen kann, daß er mich nicht rechtzeitig 
im Degerlocher Jugendhaus bezeich- gerufen hat, um auch ein bißchen „Sport“ treiben zu können !) den Assi und alle Leute rannten die Treppe hoch. Dann warf einer 
nete er die anwesenden Punx als |der etwa 20 Crusty Punks ‘ne Flasche auf Tobi, der im Club arbeitet, und sie schlugen auf den Veranstalter (Robin), den Sänger 
Hippies, was Teile dieser gar nicht von den Cannicks, ein. Dann war da großer Zoff mit 20 Leuten, die draußen aufeinander losgingen, und sogar die Bullen kamen ! 
lustig fanden: Er bekam eine auf die Wir und Du, Mitch, bekamen natürlich mal wieder die ganze Zeit uberhaupt nichts mit, weil wir drunten im Keller spielten ! Und 
Fresse. Schlimmerem entging er nur ausgerechnet der Veranstalter wurde zum selben Zeitpunkt draußen verprugelt | Er kam nach der Show zu uns runter und sagte: 
durch Bewaffnung mit einer Baseball- „Tut mir wirklich leid, aber ich konnte euren Auftritt nicht sehen, weil mir draußen ein paar Punks in die Fresse getreten haben j 
Keule und durch das beherzte Ein- Schade, weil er doch wirklich gerne unseren Auftritt miterlebt hätte, aber leider „ein kleines Problem" hatte | M: Ja, stimmt leider ! 
schreiten von Freunden (Freunden? Aber ich werde zumindest den Satz für die Ewigkeit nicht vergessen, der während des Gigs in Stuttgart fiel, námlich daß der Winter 
Besser wahrscheinlich: Bekannten. einfach noch nicht lange genug für all diese Assi-Punks gewesen wäre ! (Riesengelächter !) Ein Satz, der ja leider allzu wahr ist ! 


Freunde hat der sicher nicht) M: Nun denn, während eurer Tour hier habe ich schon des öfteren mitbekommen, daß ihr wie ich Comics sehr mögt. Gibt es da 

welche, die du uns empfehlen kannst ? J: Da gibt es Tonnen von ! Mein Liebstes ist von Reid Fleming „The world’s toughest milk 
Eigentlich ein Wunder, daß dem so- [man | Ja, das ist es, was ich empfehlen würde ! Natürlich gibt es noch massenweise andere, die aber meist leicht zu bekommen 
was nicht viel öfter passiert - wo er Icing und wahrscheinlich eh’ jeder schon hat, aber Reid Fleming, das ist einer, den viele Leute übersehen haben ! M: Ich frage 
doch immer eine so große Klappe [auch deshalb, weil für mich auch das Cover einer Platte wichtig ist und meine Faves meist Comic-Covers sind ! J: Ja, wir haben ja 
riskiert. (osp) 2 davon ! Der Typ, der z.B. das Cover der Spider Babies/Perverts Split-Single gezeichnet hat, wird auch noch fiir die Automatics ein 
Cover zeichnen ! Aber dieser fuckin’ lazy bastard kriegt seinen Arsch nicht hoch ! Er zeichnet übrigens auch noch für die Connie Dungs ! 


M: Was kommt demnächst von Euch raus ? J: Als nächstes ? Hhm, da nehmen wir unser neues Album auf ! M: Schon wieder eine neue LP ? J: Ja, unser 4. Album ! M: Ihr seid ja so 
langsam echte Konkurrenten zu den McRackins, die bringen ja auch 10 LP's in 2 Wochen raus ! J: Ich hörte aber, daß die Mc Rackins Songs alle gleich klingen ! M: Nee, so hab’ ich 
das ja auch nicht gemeint, ich dachte nur wegen der Menge an Releases in so kurzer Zeit ! J: Ich denke, viele Leute sind bloß neidisch und behaupten auch von uns, daß alle Lieder 
gleich klingen. Und nur, weil wir 2 LP’s pro Jahr rausbringen, wie auch die McRackins. Nicht viele Bands können das ! Die füllen dann ihre Platten, die sie mit eigenen Songs nicht voll 
kriegen, mit Coversongs auf. Wir können jeden Tag Songs schreiben, jeden Abend, jeden Morgen ! Ja, wir haben letztes Jahr 2 Alben rausgebracht und wenn wir jetzt nach Hause 
kommen, nehmen wir unser nächstes auf, das übrigens „Crimes against humanity" heißen wird ! Es wird natürlich die Scheiße aus jedem rausprügeln ! 


M: Ich weiß inzwischen, daß ihr Timothy Gassen's Buch über Garage-Punk nicht kennt, aber er hat zumindest eine sehr gute Beschreibung der Spider Babies in seinem „Knights of 
Fuzz", Ihr solltet dieses Buch wirklich versuchen, zu bekommen, es ist eine echte Bibel des Garage-Punk ! Nun, aber zu den Standardfragen: Eure Top Ten ? K: The Monks ! J: „Black 
monk time" von den Monks ? M: Ich hasse diese beschissene deutsch-amerikanische 60's-Band wirklich abgrundtief ! Aber gut, das ist also die Nr. 1 ! J: GG Allin & The Jabbers K: Ja, 
gut ! GG ! J: „Always was, is and always shall be“ ! Das Tape, das wir die ganze Zeit im Auto spielten, um dich in den Wahnsinn zu treiben ! M: Allerdings ! K: The Sonics-die erste LP ! 
M: Oh, ja ! K: Slim Whitman ! J: Jim Neighbors ! M: Wer is'n dat ? J: „Gomer pyle“ M: Soll das auch Musik sein ? J: Er ist auch noch Schauspieler | K: Manudo ! J: Ja, aber wir mögen 


nur die Cover von Manudo ! Die Photocovers, weil er sich auf ihnen gerne Drawn by "The 2nd Hater of the Smokers" Jesse se 

mal einen runterholt ! ; F = +. I N (a5 eef) $ (| 
The 1st Hater” is definitely Kevin ! SA Nees : 

M: Und Dinge, die ihr hasst ? J: Wir hassen alles ! K: Interviewers ! M: War un Tess e e Sec e SiTe 


ja auch nicht schwer zu erraten, daß das jetzt kommt ! Hatte gerade von dir 
beim besten Willen keine ernsthafte Antwort erwartet ! J: Top Ten Listen ! All 
die ganzen bescheuerten Fragen ! M: Auf die du aber komischerweise 
immer grundlichst eingehst !?!? K: Diktiergeräte ! M: Auch noch Raucher ? 
(Phil und ich waren die absoluten „Chefraucher“ und drangsalierten Jesse 
und Kevin vor allem im Auto mit ca. 3 Schachtein pro Mann pro Tag !) J: Ja, 
auf jeden Fall Raucher ! M: Kiffer ? (Kevin war immer auf der Suche nach 
„Rauchwerk‘) K: Ja, Hippies ! J: Kevin IST ein Hippie ! M: Ach ja, dann : or 
erzählt mir doch mal etwas über Kevin's Hippievergangenheit ! J: Kevin ist di 2 Se: f f ai 
ein Scheiß-Hippie und das reicht zurück bis in's Jahr ‘69 in San Francisco ! à w m 

M: Ja, als er Richie Havens bei Woodstock die Füße ableckte ? J: Jaaaa, 
stimmt ! (prust, gröhl !) M: Dann erzähl’ doch mal darüber ! Als er dann noch 
Backstage mit ihm „Freedom“ gesungen hat ! J: Einmal hatte Kevin Acid eingeworfen und dann nur noch davon gesprochen, daß Jerry Garcia sein Gott sei ! Er glaubt, das sei sein 
richtiger Vater ! M: Vielleicht war er ja auch gerade deshalb auf der Tour immer in einer Gruppe von Hippies zu finden ! J: Er mag die Müslis halt ! M: Wie in dem Club in Darmstadt, in 
diesem ehemaligen „Saunaclub“, als wir ihn Stunden suchten ! J: Ja, da war er auch mitten unter ihnen zu finden ! M: Und wo fanden wir ihn, natürlich Pot-rauchend in der Gosse IJ: 
Ja, und in Stuttgart fragte er einen, ob er ein Pfeifchen hätte und der antwortete ihm „Ich bin KEIN Hippie ! Aber ich kenne ein paar und werde sie für dich suchen !“ Und dann 
kümmerte sich Kevin natürlich wieder mal nur noch um die Hippies ! M: Was ist überhaupt seine Lieblingsdroge ? Sollte vielleicht mal die „Magic Mushrooms“ probieren ! J: Ja, auf 
jeden Fall, aber seine liebste Droge ist „Crash“ ! Schon mal gehört ? Das macht dich total verrückt ! M: Noch mehr als er schon ist ? J: Ja, auf jeden Fall ! Der kifft sowieso von Tag zu 
Tag immer mehr von dem ,Crash"-Krams ! M: Irgendwann verliert er dann auch noch den Rest von seinen paar Haaren ! J: Da solltest du erstmal seine Eier sehen, wie die von ‘nem 
Baby, jeden Abend flammt er sich mit ‘nem Feuerzeug die Haare von seinem Sack ab ! Vor allem stinkt das fürchterlich ! M: Jetzt weiß ich endlich auch, wo die ganze Zeit dieser 
Gestank immer herkommt, ich dachte schon, da verbrennt jemand Plastiktúten ! J: Stimmt, aber das sind nur seine Nüsse ! P: Sein brennender Arsch dazu ! J: Auf einigen Songs der 
frühen Spider Babies Platten hört man diese Marracas, sind aber in Wirklichkeit gar keine, sondern seine rasselnden Eier ! M: Seine eisernen Eier ? J: Ja, wie Stahlkugeln ! Stinken 
aber wie verfaulende Avocados ? M: Gibt es sonst noch seltsame Geräusche von den Spider Babies, ausser Schnarchen ? J: Furzen natürlich ! M: Kann ich natürlich bestätigen, daß 
Furzen eine eurer Hauptbeschäftigungen ist ! J: Auf jeden Fall, besonders bei Phil ist es schwer, zu unterscheiden, was denn nun Furzen und was Schnarchen ist ! Es hört sich alles so 
gleich an, wenn es rauskommt ! M: Kommt nur aus verschiedenen Löchern ? J: Jaaaa! Ist aber nicht schlimm, die 2 Löcher sehen eh’ ziemlich gleich aus ! 


M: Als nächstes dann die momentane Szene in Oregon ! K: (ruft aus dem Hintergrund) Die ist beschissen ! J: Es gibt die 
Spider Babies. Und die einzige Band in Portland, die besser wie die Spider Babies sind, sind die ,SO§$*Xilver Kings" M: 
„Solver Kings“ ? J: „Silver Kings“ ! M: Warum kannst du nicht deutliches Englisch sprechen ? J: Weil ich ein beschissener Ami 
bin ! Und du weißt ja: ‘Was auch immer ich nicht falsch mache, das kommt nicht von mir !' Ich krieg alles kaputt ! P: Er stammt 
aus Inzucht, das prägt ! Seine Mutter und sein Vater sind eine einzige Inzuchtbande ! J: Ja, er ist mein Onkel. Ich ficke mit allen 
meinen Verwandten, und den Verwandten von Phil, und meine Brüder ! Deshalb sehen wir uns auch so ähnlich ! M: Ist ja 
schon gut, zurück zur Oregon-Szene ! J: Ach ja, die Silver Kings ! Sowas solltet ihr hier in Deutschland haben ! Wenn du die 
jemals sehen würdest, verlierst du den Verstand ! Die müsst ihr nächstes Jahr unbedingt auf dem „Bananabridge-Festival‘ 
spielen lassen ! M: Ach gut, daß du mich erinnerst. Erzähl mir mal was über dieses berühmte Festival ! J: Nun, dieses Jahr 
kommen dann die Silver Kings und die Spider Babies zu euch, um beim „Bananabridge-Festival“ zu spielen ! M: Also die ersten 
3 WË internationalen Bands, die dort auftreten ? J: Hmmm, werden ,Wankin' in the Schoolyard" eigentlich auch wieder spielen ? M: 
| Ist noch nicht sicher, aber die „Potmonks“ und „Pussyjuice“ werden auf jeden Fall wieder auftreten ! J: Ach ! Ich dachte, 
Wës „Pussyjuice“ hätten sich aufgelöst ? M: Ja, taten sie ursprünglich auch ! J: Aber dann haben sie wohl diesen total irren 

N Mongolenringer angeheuert ? M: Nee, aber sie haben einen rausgeschmissen, der sich jetzt in Jamaika als Strassenmusiker 
durchschlägt ! 


M: Ihr habt mir ja erzählt, daß inzwischen viele Bands von San Francisco nach Oregon umgezogen sind ! J: Ja, das ist 
schrecklich momentan. Jeder Musiker aus San Fransico scheint z.Zt. nach Portland umzuziehen ! M: Trotz des beschissenen 
Ba Wetters ? J: Exakt ! Aber wenn du in Kalifornien leben würdest, könntest du die Leute besser verstehen. Ich habe gerade 6 
Wochen dort verbracht und als ich nach Oregon zurückkam, konnte ich es viel beser nachvollziehen, daß eben viele in den 
lin Norden umziehen ! Es ist dort viel besser zu leben ! 


E PEDIA M: OK, nur noch eine Frage übrig: wie zur Hölle schaffen es 3 so unorganisierte Amis, wie ihr es seid, überhaupt, euren Weg 
| ES durch Europa zu finden ? J: Ist doch ganz einfach ! Wenn wir verloren gehen, rufen wir einfach dich an ! M: Oder schreibt mir 
einen langen Brief ! J: Jaaa, so áhnlich ! Wir werden dann auch in etwa 10 Tagen zurúck in den Staaten sein und ich werde dir 
eine Beschreibung schicken, wie wir es geschafft haben ! Vielleicht ist das dann ja auch interessanter als dieses Interview. M: Kann bei euch Schusseln ja dann auch nur ein dickes 
Buch werden ! So in Art und Umfang wie Tolstoi’s „Krieg und Frieden“ ! 800 Seiten ! J: So lange jeder in Europa gutes Englisch spricht, uns immer aus der Patsche hilft und alle 
Schilder in Englisch übersetzt sind, dann wird es uns aber gut gehen ! M: Also jedesmal, wenn ihr die Tür eures Mietwagens wieder öffnet, sollte da schon euer Führer bereit stehen ! J: 
Ja, hahaha, aber JEDESMAL, wenn wir aus dem Auto steigen ! Wir trinken dann auch sofort ein Bier ! Wir hoffen dann auch, daß wir noch so'n alten Lutscher wie dich finden, der uns 
den Rest der Tour fährt ! Wir wollen Jemanden in Rotterdam aufgabeln, den wir dann nach Italien verschleppen ! M: Fragt doch einfach einen der Jungs, die da 'n Stockwerk unter uns 
hausen ! Einen dieser „Jungs aus der Gosse“ ! (Dazu muss ich ergänzen, daß der Abschaum aller St.Pauli-Schluckspechte und Ex-Knackis dort ihre Behausung hatten und den 
ganzen Tag anscheinend nichts Besseres zu tun hatten, als vor der Glotze rumzuliegen und sich das Bier Hektoliter reinzuschütten und einer von ihnen schon älter aussah als die 
S'Babies und ich zusammen !) J: Ooooh, ja ! Ich hatte auch ein paar Leute in der Bar gestern gefragt, aber niemand von denen wollte uns begleiten. Und einer von ihnen wollte mich 
bloß dauernd verhauen ! M: Hab ich gar nicht mitbekommen ! J: Ach, da war einer, der wollte dauernd meine Mütze haben und als ich sie ihm nicht geben wollte, meinte er, er könne 
Stunk mit mir anfangen ! Der war total besoffen ! Ja, und als wir, also Phil, ich und der nette Junge aus dem K-Club, die Bar morgens um 5 verließen und die Straße runtergingen, 
sahen wir die ganzen Nutten da rumstehen. Wir versuchten, einige Fotos zu schiessen, aber der aus dem Klub meinte dann, das wäre nicht so ratsam ! M: Ok, genau die passenden 
„Personen“ zum Schluß, um es als letzte Kommentare so stehen zu lassen ! Thanks, guys ! 


„Havin’ a chat with the crazy Kings of LoFi-Garage-Trash-Rock'n'Roll" - 2.Teil, ein Tag vor Abflug, in 


Karlsruhe beim Sonntagnachmittagkaffee 
M: Erklärt mal, warum Ihr den Estrus-Kram so hasst ! J: Weil uns Kevin dies befohlen hat ! K: Du frags 


mich, warum wir Estrus-Hasser sind und die beste Antwort darauf ist die: „Warum nicht ?“ Wenn Du Di 
‘ne Scheibe von Estrus Records zulegst, kaufst Du Verpackung ! Slick trendy lookin’ sleeves, big budget 
aber zum Großteil totale Lutschermusik ! Du könntest Dir genauso gut ‘ne Platte von Geffen (David 
Crider Geffen ©) kaufen ! Und die Bands auf diesem Label ? Ein Haufen von „limp wrist pussies“ ! Nette 
Jungs, die nicht zum Rock'n'Roll passen, Mann ! Wir könnten endlos so über diese Kacke weitermachen 
aber wenn Du jetzt noch nicht verstanden haben solltest, über was ich rede, wirst Du Dir wahrscheinlich 
eh’ gerade letzte Woche 'ne Platte von Estrus Records gekauft haben ! 


M: Was war auf der gerade beendeten Deutschlandtour Euer bester und euer schlechtester Gig und die 
Gründe dafür ? K: Der beste Deutschland-Gig war wohl der in Köln. Gutes Publikum, wir wurden 'ne 
Menge von unserem Merchandising-Zeug los und durften endlich auch mal Ritchie von Screaming Apple 
kennenlernen. Der schlechteste Gig war der in Darmstadt. Wir spielten in einem ehemaligen Puff 
ee m mit einem Swimmingpool. Der Sound war b beschissen, wir waren beschissen, es waren nicht 
EAS ee A ne e viele Leute dort, aber wen juckt's ? Wir wurden bezahlt und die Tour ging weiter ! Wir holten alles während der nächsten Shows 
a Ka Tk DER Aé wieder auf ! J: Der beste war für mich der im Jugendhaus in Stuttgart-Degerloch, weil es dort ‘ne große Klopperei gab und 
f = einen besoffenen Typen, der unbegrenzte Mengen an Jägermeister zur Verfügung hatte. 


MN: Wird eure neue CD auch noch auf Vinyl erscheinen ? Ihr habt ja sicherlich selbst während der Tour mitbekommen. daß 
ich (ich „durfte“ den Verkauf für die S'Babies machen) die meisten Leute nach Vinyl fragten und die CD lieber liegenliessen 
: Es gab einige Label (Deutsche), die Interesse an einer Veröffentlichung von „Adventures in sex and violence” auf Vinyl 
zeigten. Bei uns in den Staaten hatten wir nicht die Wahl zwischen CD und Vinyl, wir haben aber sehr schnell herausgefunden, 
daß in Europa eine Nachfrage nach einem Release auf Vinyl besteht. Ich denke, daß diese auf Screaming Apple erscheinen 
wird, und das wäre genau richtig so, weil Ritchie die Scheiße immer gut in's Rollen bringt, wie wir ja bereits schon mit der 

ER  „Arachnophobic sounds‘-EP und der „All fucked up‘-LP herausgefunden hatten. Ein Label, bei dem wir voller Stolz vertreten 
ED «Sind. J: „Adventures in sex and violence“ WIRD es irgendwann auf Vinyl geben ! 


; a M: An Jessie: Wie hieß denn dein Lieblingseis in Deutschland ? Und hast du inzwischen gelernt, wie man diese Eiskrem- 
a E, Sr Automaten auf Autobahnrastplatzen bedient (Er stand recht hilflos vor einem Automaten, der zwar willens war, aber keinesfalls 

ae N so, wie Jesse wollte) ? J: Meine Lieblingssorte war eigentlich die im „Gleis 22“ in Münster. Aber die beste Neuheit war 
S ge D ‚Giftzwerg‘. Ich hatte vorab in den Staaten gehört, daß der Lightning Beat Man in Europa sehr berühmt ist, deswegen dachte 
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d 5 Mich ursprünglich, daß dieses Eis am Stiel ihn darstellt. Es stellte sich dann jedoch heraus, daß es der „Poison Dwarf" war, 
er vielleicht wurde er ja nach „He Who Cannot Be Named" von den Dwarves modelliert. Nein, die Eisautomaten taten mir nie 
etwas Gutes. Und die andere Sache waren dann noch die Kaugummiautomaten in den Herren-Toiletten. Ich meine die mit den nackten Frauen drauf, also dieses „Kaugummi“ 


schmeckte wie pure Scheiße ! 


` 
M: An Kevin: Erzähl mal was über deine Band vor den S'Babies, die Undertakers, über Ihre S A Cr TA ER | 
Veröffentlichungen und über diesen „Hochzeitsauftritt“ ! K: Nun denn, du fragst mich nach den vi d Aller 
Undertakers. Gegründet 1992 , waren wir ‘ne Garage-Punk-Psych-Band aus Eugene in Oregon, der AIS VJ 

Heimat von Moxie Records und einer Handvoll Surf & Garage Bands, alle zu beschissen, um sie 
überhaupt zu erwähnen. Wir veröffentlichten eine 7“ mit „Time machine” und „Lookout“ auf 
Tombstone, dem Label von Dead Moon. Ein heavy sound und anstandiger Orgelsound. Trotzdem 
loste sich die Band irgendwann auf und ich grundete die Spider Babies, anfangs fur eine kurze Zeit 
mit dem Drummer der Head Hunters, aber ich glaube, der ist inzwischen wegen enert 
Geschlechtsumwandlung nach Europa umgezogen. Und dieser erwähnte Gig der Undertakers fand 
anläßlich meines Hochzeitsempfangs statt. Ja, wir spielten für einen betrunkenen Haufen meiner Freunde und für viele alte Deutsche (er ist mit einer Deutschstämmigen verheiratet) 
und Hillbillies. War ‘ne Menge Spaß und sehr laut !! Wir haben irgendwo noch ein Video davon rumliegen, auf dem du die Enkelin von Elizabeth Taylor zu unserer Musik tanzen sehen 
kannst !! Echt, ist keine Verarsche ! Sie war ‘ne Weile mit unserem Organisten zusammen. Sie passte recht gut zu unserer Band, da sie ‘ne ganz schön gemeine Hündin war ! 


KAN 
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M: An_Phil: Du hast während der Tour des öfteren 
versucht, mich durch exzessiven Alkoholgenuß, 
agressives Schnarchen übelster Sorte und tierisches, EN 
ohrenbetáubendes Schlagzeugspiel um die Ecke zul 
bringen, was natürlich nicht funktioniert hat, und alles nur, 
weil ich behauptet habe, du siehst aus wie Michael 
Madsen, der Schauspieler ! Gibt es sonst noch was deiner 
Person hinzuzufügen ? P: Europa empfing uns mit großer 
Herzlichkeit und Gastfreundlichkeit, einschließlich ‘ner 
| x Menge Gras, Alk und Futter. Vielleicht doch ein wenig ZU 
Site viel, da mein Arsch inzwischen um 2 Nummern grösser} 
N pr Im UAT IAN geworden ist. Die Halfte der Zeit konnte ich mich nicht mal A 
r»! ow N mehr an meinen Namen erinnern, weil wir einfach zuviel > E o ae 
Ä Sé Pot geraucht hatten. Ausserdem sind mir keine, aber auch } À 
y MAKE WE gar keine sauberen Klamotten mehr geblieben, vor lauter 7 
ir l NC und über mich selbst-Kotzerei ! Ganz | ae | | 
anders als dieser Mitch da, bin ich halt nur ein guter alter, beggen e er der es liebt, Mädchen EA: und 
Scheiße zu bauen ! 


M: Was ist an dieser Geschichte an eurem Ärger mit dem Maximum Rock'n'Roll dran ? Ist es nicht verrückt und 
ng } inkonsequent, daß der MRR Eure Platten boykottiert, aber die Automatics unterstützt ? J: Das kommt daher, weil die 
ontr y Automatics gut sind ! K: Jede beschissene Spider Babies-Scheibe bekam exzellente Kritiken im MRR. Alle waren darin 


ausserdem in mehreren Top 10's vertreten, was umso verblüffender ist, als wir nicht in diese „hip-ass kissin'-californian 
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cool suit-wearing“ Estrus-Schwanzlutscher-Kategorie passen. Wie auch immer, vor etwa 3 Jahren hatten wir ein Interview mit dem MRR. Da seit dieser Zeit einiges bei uns passiert ist, 


NEIN ! Wir bekommen dafür KEINE 
gd 4Provision von "Böller”-Eiskrem !!! 


einschließlich mehrerer Personalwechsel, gab es einiges zu erzählen und wir schickten also ein aktuelles Interview an 
den MRR. Es wurde in diesem Interview nicht mehr und nicht weniger Schlechtes oder Schockierendes gesagt, was 
auch alle anderen Punkbands im MRR sagen. Aber diese Pussy namens Tim Yowoman, oder wie immer sein 
beschissener Name auch sein mag, schickte es zurück und sagte, es wäre Kacke ! Er schickte auch das Geld für die 
Anzeigen wegen unserer neuen CD an G.l.Productions zurück. Komischerweise hat der MRR nichts dagegen, Anzeigen 
für all den ganzen G.G.-Shit und für alle Arten von obszönen und ordinären sexistischen und rassistischen Platten zu 
schalten. Das ist für mich wirklich Inkonsequenz ! 


M: Was denkst du also im allgemeinen über die Jungs vom MRR, die sich selbst als diejenigen ansehen, die die Regeln 
des Punk aufzustellen haben ? Meiner Meinung nach sollte doch wohl jeder für sich selbst entscheiden, wo für ihn Punk 
beginnt und nach seinen eigenen Regeln leben dürfen, und sich nicht von jemand anderem oder Fanzines oder was 
auch immer Vorschriften machen lassen müssen ! K: Versteh uns nicht falsch, wir bekommen immer noch 
Unterstützung von vielen Leuten beim MRR. Die sind selbst fähig, die Dinge, die Tim hasst, zu übersehen und ihre 
eigene Musik zu hören. Wenn sie uns persönlich kennen würden, wüssten sie, daß wir nichts als Gentlemen sind ! 


M: Beendet das Interview mit den Worten in Deutsch, die ihr bisher gelernt habt ! Alle: Neben „Assfart‘ (Ausfahrt) haben 
wir noch folgende Worte gelernt: „Scheiße“, „Kein Fleisch, bitte !", ,Schlucki", „Kannst du etwas stärker lutschen 2". „Hast 
du etwas Gras ?" & „Dieses Klopapier schneidet mir die Scheiße aus dem Arsch !“ Ausserdem wissen wir jetzt, daR | BS 
Hans übersetzt Jack heißt ! (Ich sag’ nur „Jack Rosevalley“ !) J: SCHLUCKI !!! (Ein Wort, das es ihm sichtlich angetan | 4% 
hatte ! Die Jungs denken momentan echt darüber nach, eine 7“ mit deutschen Texten rauszubringen & einer der Titel 
wird natürlich irgendwas mit „Schlucki“ heissen, wahrscheinlich „Hang on Schlucki“ als die S’Babies-Coverversion von 
„Hang on Sloopy“ ! Wenn's klappt, wie ich mir das vorstelle, dann haben wir ab der nächten Ausgabe des UE ‘ne 7'-EP 


Natürlich 4 
mit 3 


Waldmeister ., 


mit 6 Bands und 6 Stücken beiliegen, auf der dann eben jener Song auch sein wird !) 


Mitch Useless 
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FF ,3 Generation Nation # 6“ (DIN A 4, 52 Seiten, DM 2,50 + DM 3 Porto/Abo: 4 Ausg. f. DM 
20/Nachstes: 1.4.97/Adr.: Ralf Húnebeck, Mühlenfeld 59, 45472 Mülheim) 

Mit seiner # 6 kneifen Halle & seine „Chefin“ Anne die Arschbacken zusammen & treten kräftig erstmals 
im zwar nicht klassischen, aber für mich viel schöneren A 4er-Format los. Mit Hochglanzumschlag & wie 
wir auf weissem 85 g-Laserprinter-Papier, was nicht verwunderlich is’, da wir ja auch den gleichen 
netten Druck-Master haben ! Qualitativ gegenüber früheren Ausgaben nicht zugelegt, aber da das 3rd 
Gen.Nation schon eh’ immer zu meinen Lieblingsfanzines gehört hat, war dies auch keineswegs nötig ! 
Lobenswert ist allemal, daß Halle seinem Stil konsequent 8 kompromißlos treu bliebt ! Und dieser Stil ist 
geprägt von Fachkenntnis & einem sehr guten von Pop- & '77-Punk beeeinflussten Musikgeschmack ! 
Äusserst amüsant dann auch seine kindliche (?), unbeirrbare (!!!) Liebe zu den Möchtegernpunks von D- 
Generation, die er so rüberbringt, daß ihm ALLES verziehen werden MUSS ! 52 Seiten prall gefüllt mit 
lauter genialen Bands & Berichten mit hohem Informationswert über Boris The Sprinkler in der BRD, die 
er als Initiator natürlich am Besten rüberbringen kann, Electric Frankenstein (Götter !), Mulligan Stu (dito 
'), Sonic Dolls USA-Tour Teil 1, ‘nem ausführlichen extremely amusing Kiss-Livebericht ! Dann noch 
Kolumnen von Roman Brot, Intensive Scare’s Markus, Padded Cell’s Johnny Rebel & einem Herrn 
Blank Frank, guten Fotos & natürlich ‘ner Menge der für Leser so wichtigen Reviews, mit denen wir 
meistens, aber nicht ausnahmslos übereinstimmen, doch deswegen heißt es ja auch FAN-zine & nicht 
Magazin ! Wir nerven zwar mittlerweile mit diesem Thema, trotzdem: lobenswert ist natürlich auch, daß 
das Zine von den 2 Geißeln der Menschheit, D-Punk & Hardcore, reingehalten wird. Übersichtlich 
gestaltet, ansprechendes & übersichtliches Layout & nochmals: ein Zine mit Hintergrundwissen 
geschrieben & zusammengestellt. Kritikpunkt 1: Anne schreibt doch frecherweise über'n 
Zahnarzt'besuch* & vermiest mir damit meine für diese Ausgabe von UE geplante Story über einen 
äusserst chaotischen Bewsuch in der Augenklinik ! Kritikpunkt 2: Keiner ! Super auch der Live-Bericht d 
Teenage Head-Gigs in d.Amsterdamer-Fußgängerzone (wúrd' mich mal interessieren, ob es auch „helle 
Lichter“ gibt, die das gegalubt haben ?), die „Abrechnung“ mit dem unerträglichen Elvis-Gehabe & die 
Lach- & Sachgeschichten ! Weiter so & wir kämpfen mit Euch um den 2.Platz hinter dem „Stay Wild“ um 
d. Krone d. Zines, die mehr Beachtung verdient hätten ???? Vielelicht sollten wir alle 3 ja unsere Heft- 
chen in Englisch rausbringen & in d USA verkaufen, hätten wir sicher ‘ne weit höhere Auflage ! (2- / MU) 
„3 Generation Nation # 7“ (DIN A 4, 52 Seiten, DM 3 + DM 3 Porto 

Kurz vor Sendepause von UE 3 schneit uns noch die neue Aussgabe des 3'4 GN ins Haus ! Ralle & 
Anne, die eingeschworenen '77- & Glam-Punks, wissen auch mit Ihrer # 7 zu verzücken & sorgen erneut 
für „allerlei Kurzweil", obwohl natürlich „viele Millimeter“ freier Platz „verschwendet wurden“ & man die 
Fotos „anders als bei uns“ selbst noch mit bloßem Auge erkennen kann. Hähähä ! Geil sind: die US 
Bombs, Lach- & Sachgeschichten, die Idee, ‘nen neuen Plattenladen vorzustellen (hier „Sound of the 
Suburbs“ in Duisburg), Sonic Dolls-USA Tour Part 2 (trotzdem Ralle sich hier selbst als ungeniessbaren 
Zeitgenossen & alten Hasenfuß während der Tour geoutet hat !). Anonsten gibt's noch Yeti Girls (die mir 
schon immer gleichgültig waren ! Und sind !), Irland-Bericht mit guten Tips, Stipy, Kochstudio 8 
GottseiDank nicht allzuviel D-Generation, die wir immer noch seit der „No lunch“ 200 % Scheiße finden. 
Vollgepackt ist das Zine mit ca. 1/3 dessen, was andere Zines in 3 Ausgaben packen & wir anscheinend 
in eine, wobei wir seit Tagen am Überlegen sind, was daran falsch sein kann !?!?! Kritikpunkte: mehr 
Reviews waren gut & wichtig; es sollte darauf verzichtet werden, öfters zu erwähnen, wie toll das 3rd 
Generation Nation doch ist (das wissen wir doch schon !) & es stößt mir etwas die 
Selbstbeweihräucherung der Sonic Dolls auf, vor allem, wenn dies von einem der Mitglieder kommt. 


Überlass es uns & den anderen Zines, die Dolls in den Himmel zu heben, was ja auch wirklich oft genug 
getan wird, von den anderen wie von uns. Geile Pictures (US Bombs), ich hasse Dich ausserdem, Ralle, 
weil du ‘n paar Wochen vor Erscheinen unseres Heftes auch über Karneval schreiben musstest. 
Zeugen, Beweise, nochmal Zeugen, ich kann nachweisen, daß ich meinen ,Carnival"-Bericht schon vor 
2 Monaten fertig hatte. Hiiiilfe ! Biiiitte in 3’ GN # 8 dann nichts über „Fuck Blackpool" schreiben, das 
würden wir gerne übernehmen ! Viiiielen Dank auch, gna’ Herr ! Kaufen ! Is’ immer gut, mal mit ‘nem 
Plus mal mit ‘nem Minus dahinter ! Und übrigens sind D-Generation auch nach rund 10 weiteren 
geschriebenen Zeilen immer noch billige Hardrocker im Billy Idol-Möchtegernpunk-Ouffit & sonst nichts | 
Preis ist jetzt auch 50 Pfenning höher, nämlich DM 3, was wir absolut nachvollziehen können, da so ein 
Fanzine einfach nicht dauerhaft für DM 2,50 zu verkaufen ist, ohne Miese zu machen ! (2,5/ MU) 


B „Bad Trip # 10“ (A 4/64 S./DM 12+Porto: Soundflat, Pf.100382, 42603 Solingen oder direkt: Bad 
Trip, 4325 John Wesley Dr., Dallas, GA 30132, USA f. $ 5 inkl.Porto !) 

Um e vorwegzunehmen, ‘n klein wenig enttäuscht bin ich schon, da d Heft bei 64 Seiten zu 1/3 aus Wer- 
bung besteht (Und das bei ‘nem Preis v. $ 4 ohne Porto) & d.hohe Standard d.letzten Ausgaben nicht 
ganz erreicht wird ! Und überhaupt: nicht mal eins d.netten Titelbilder v.Merinuk (wie in # 7) ! Stories 
gibt's trotzdem geniale & zwar wie immer über 60's-Punk, Garage-Punk & ‘77-Punk & nothin’ else | 
That's the right medicine ! Diesmal mit d.,Fantastik 5“ (Minireports über Subsonics, Fortune & Maltese. 
Flypped Whigs, King Normals, Royal Pendeltons), 'n langes Inti mit „Dead Boy“ Jeff Magnum, Serene 
Dominic, Wendy Case & Ten High, Trouble Makers, Spider Babies-Doppelinterview in alter & neuer 
Besetzung, Nines, Del-Fi Records, Vinyl Digs (lange Reviews v.60's-Scheiben dieses Labels) & massig 
Reviews ! Immer noch 1 d Besten. aber nicht mehr DAS Beste ! Natürlich in Englisch ! (1,0 - 1,5 / MU) 


Gr „Enpunkt # 27 + 28“ (A 5/52 Seiten/ je DM 2 + DM 1,50 Porto/Abo: 4 St. DM 12,--/Klaus N.Frick. 
Leopoldstr.29, 76133 Karlsruhe) 

Inzwischen schon die 27.Ausgabe des Mulitschreiberlings & Radiomachers Klaus N. Frick, bei der es 
mal wieder öfters um zuviel des kühlen Nasses in Form von Hopfensaft & den damit verbundenen 
Folgen wie Kopfschmerzen & Fäkalien in extrem flüssiger Form geht, alle Stories verpackt in einer 
kritischen, & trotzdem auch humorvollen Schreibe ! Viele viele Kleinberichte, zu viele, um sie alle 
aufzuzählen, aber was mir persönlich am Besten gefällt, ist die Tatsache, daß hier in Punk-Mensch 
schreibt, der auf der einen Seite was zu sagen & noch genug Wut im Bauch hat, UND auf der anderen 
Seite aber auch sein Leben mit Fun & Humor geniessen kann. Sogar vor dem Einbringen von einigen 
Körbchen Sexappeal wird nicht Halt gemacht, was einige durchgeknallte Emanzen-Schicksen wohl auch 
gleich wieder als Sexismus verurteilen würden, statt sinnvollerweise ein gleichgeartetes Zine aus 
Frauensicht zu starten ! Die musikalischen Vorlieben des Herrn N-Punkt liegen klar im Hardcore-, Emo- 
Core- & Punk-Bereich, ergänzt durch eine Prise Deutschpunk von Bands, die auch mir nicht allzu sehr 
den Nerv töten ! Um einige Berichte auszugsweise zu nennen, es wird geklönt / kritisiert / berichtet z.B. 
über die Chaostage (von einem, der auch wirklich dabei war), Bier in Österreich, Ghana-Reisebericht 
(was findet der Herr bloß an Afrika ?), Blondie (???), Pogo-Verletzungen (100 Punkte-Bericht !), 
allerhand persönliche Erlebnisse auf Gigs & Parties in & um Karlsruhe, Deutschland’s Hardcorehaupt- 
stadt (LEIDER !!!), Internet, Politische Gewalt 8 & &.... Gut finde ich auch die Rubrik „Kurz & bündig‘, in 
der über Platten, über die es nicht viel zu sagen gibt, auch tatsächlich wenig & trotzdem viel gesagt wird. 
Und natürlich nicht zu vergessen: „4 Tage rückverdummt !“ oder „wie ersetze ich schnellstmöglich mein 
Blut komplett durch reinen Alkohol ?“ Kult ! Pflicht ! Umfangreich ! Billig zu erstehen ! Wenn wir 
musikalisch etwas mehr auf einer Wellenlänge hören würden, wäre die Wertung noch besser 
ausgefallen ! Jetzt wird's aber eng: Deshalb nur ‘ne Kurzkritik f. # 28, da kurz vor Read-Actions-Schluß 


kurz vom kurzen Postboten in den Briefkasten gesteckt worden, lang gelesen, kurz nachgedacht, lang 
den Bleistift gespitzt, um kurz zu sagen: auch in Enpunkt # 28, dem Karlsruher Egozine, das bitte auch 
as much ego as possible bleiben soll, gibt's Lesespaß, Humor & Nachdenkliches pur ! Neben vielen 


sess: 


Kurzgeschichte: „Seine liebste Parkuhr“, Klaus in der Glotze (hätte ich gerne gesehen) & der Lacher des 
Monats: „Kein Rausgeld für Toubab“ ! Ansonsten gilt für # 28 was schon bei # 27 gut war! 
Gleichbleibend gute Qualität zahlt sich letztendlich aus ! (2,0 - 2,5 / MU) 


EX “Harakiri # 7“ (mit_7“-EP) 

Habe d. Crew v. Harakiri im Schlesinger auf dem Revelators/Oblivians Konzert getroffen & mittels 
Tausch fiel mir dieses Teil in die Hand. Mein Fall ist dieses höchstintellektuelle Fanzine nicht, was aber 
nicht heißen soll, daß jetzt eine vernichtende Kritik folgt. Ganz im Gegenteil, ich möchte nur sagen, daß 
dieses Fanzine wohl eher etwas für Leute ist, die mehr auf die gesamte Szene (inclusive Electro-Pop 
etc.) stehen (Also der Typ Studentenarsch mit Nickelbrille & Wollpulli ! Mitch) . Geht für mich schon in 
Richtung Visions-Magazin, also wer so ‘ne Art Musikjounalismus mag, der ist hier richtig. (AE) 


„Hullaballoo # 18“ (DIN A 5/60 S./DM 2 + DM 1,50 Porto / Tom Tonk, Stettiner Str.15, 47269 Duisburg) 
The humorous Grandpa, aaah, Grandmaster of Punk strikes again ! Um's vorweg zu nehmen, diesmal 
ne Winzigkeit hinter der letzten Nummer (# 17), aber erstens kann der Mann namens Tonk ja ‘nen 
Spatzenschiß interviewen oder ‘ne biologische Abhand-lung úber's Schafe scheren schreiben, & sorgt 
dabei immer noch für Unterhaltung PUR, zweitens hatte er zwecks Eintritt in's Reich des 
Unternehmertums ja diesmal recht wenig Zeit zur Verfügung, & drittens WÄRE selbst 'ne üble Ausgabe 
von ihm noch klar über Durchschnitt. Für Kurzweil ohne Ende sorgen diesmal das inzwischen 
glücklicher-weise zum Standard gewordene „Edith Oral: nach dem „3'4 Generation Nation“ eine erneute 
Abrechnung mit dem ollen alten Speckwanst Elvis (wann gründen wir ‘nen „Elvis in die Pfanne“-Club ?), 
die „aggriebissch gennaue Abbhantlung inn berfeggter Kramaddigg“, genannt „Deutsch Lant braucht 
Deutsch Punk“, beim Konzertbericht Kids / Mc Rackins / Cheeks habe ich mir dann das erste Mal inne 
Hosen gepieselt vor Lachen, das 2. Mal gleich danach bei „Meilensteine der deutschen Filmgeschichte“, 
beim „Descendents-Interview“ war ich noch Tage danach am Grübeln über die tiefere Bedeutung des 
Reports, der „Böhse Onkelz‘-Bericht ist der einzig Akzeptable über die „Antifaschisten vom Main“, 
danach die Basement Brats, die wir ja auch in unserer letzten Ausgabe hatten ! Jetzt muss aber doch 
mal gesagt werden, daß es mir so lang-sam auf die Eier geht, daß ich meine eigenen Ideen nicht schnell 
genug verwirklichen kann & Tom mir einfach mit seiner jugendlichen Schnelligkeit & der schnelleren 
Umsetzung seiner Idee, dem „Frage-das hätten sie sagen können-das sagten sie‘-Spielchen die Tour 
gründlich vermasselt hat ! Nun kriegt er die Lorbeeren & ich nur die Himbeeren ! Dann gibt's noch ein 
Interview mit einem Herrn Faust (amüsant, doch wer is’ denn dieser Mann nur ? Hilf mal einer, hat der 
was mit d.Faust von Goethe zu tun ?), die immer besser werdenden Plattenkritiken (bin heilfroh, daß wir 
nicht so'n Dreck zugeschickt bekommen, doch hat Tom wenigstens SEINEN Weg gefunden, wie mit d. 
ganzen HC-/Metal-/Indie-Pop-/usw.Schmotz zu verfahren ist, was sich in Kritiken wie „Blupp wupp zupp. 
Nimm dem Bengel doch mal den Süntesaisa weg, Karl !“ oder schlicht, einfach & wahr: „Grütze.“ (man 
beachte d.Punkt hinter d.Wort !) oder „Und der Herrgott sprach: es werde Stromausfall‘ äussert, eben 
lauter Beispiele vollendeter Review-Kunst ! Zum Abschluß dann noch d.Kneipenbummel & d.Charts, die 
bis auf wenige Totalausfälle wie Adamo, REM, ELP & d.Kreischgestellen von d.Shitbirds von exquisitem 
Musikgeschmack zeugen, aber ich höre ja z.B. auch gerne CCR, Mountain, Grand Funk Railroad oder 
Gin Blossoms, was auch nicht jedermann’s Fall sein dürfte ! Fazit: Kaufen ! Pflicht ! Auswendig lernen! 
Wie ich auch in die Hosen strullern & dann d.Windelrechnung an Tom Tonk schicken ! (2,0 / MU) 


XX „Knights of Fuzz“ (A 4/300 S./Englisch/ca. DM 50/ISBN-Nr. 1-899855-02-5) 

Der Untertitel sagt alles über den Inhalt dieses Buches: „The Garage and Psychedelic Music Explosion 
1980-1995" ! Wobei die Betonung hier auf Garage liegen muss ! Kein Buch zum unterhaltsamen Lesen, 
sondern DER definitive Guide für Freunde von 60's-beeinflusstem Garage & Punk, geschrieben von 
Timothy Gassen, dem Mastermind der Band The Overcoat (früher: Marshmallow Overcoat). „Knights of 
Fuzz" ist die komplett überarbeitete & aktualisierte 2.Auflage des Vorgängerbuches „Echoes in Time“ ! 
Sämtliche Timothy bekannten oder irgendwie zugetragenen Bands, die in das Genre Neo-60's & Neo- 
Garage passen, sind hier nach Alphabet von „A 1 Mining Company“ bis „Zebra Stripes“ mit wohl weit 
mehr als 1000 Bands (erwartet hier etwa jemand, daß ich nachzähle ??) mit einer Kurzbio & Ihren 
Releases (incl.Demotapes) aufgelistet. Selbstverstandlich kann solch ein Führer weder vollständig, noch 
immer korrekt in seinen Angaben sein, & lebt auch von den zwecks „Korrekturmaßnahmen“ Massen von 
Briefen der Leser an Timothy. Ebenso sind die dem Autor bekannten Bands in ihrer kurzen Beurteilung 
immer vom Geschmack des Schreiberlings geprägt, welcher nicht immer mit meinem „Taste in music“ 
übereinstimmt, da Tim doch mehr d.puristische 60's-Variante zu bevorzugen scheint. Nichtsdestotrotz 
ABSOLUTE Pflicht & 'n großartiges Nachschlagewerk, zumal im 2.Teil d.Buches auch Sampler gelistet 
sind, & zwar meist mit Bands, Label, Erscheinungsjahr, Trackanzahl & Format ! Danach gibt's als Bonus 
eine Auflistung mit Beschreibung der auf diesem Sektor existierenden Fanzines & diverse Berichte & die 
„Hot 100" des Autors, bei der mir aber AUSSERST sauer aufstößt, daß er seine eigene Band ebenfalls 
in den Top 100 aufführt. Nicht, daß die Overcoat schlecht sind, aber es gehört schon ‘ne gehörige 
Portion Größenwahn dazu, sich selbst in so ‘ne Aufstellung mit einzubeziehen. Trotzdem nochmals: 
Kaufen, egal ob Neueinsteiger oder ,Spezialist/Fachmann* d.Garagen-60’s-Mucke ! (1,5 / MU) 


IVX Maximum Rock’n’Roll # 164 (Januar) 


„Shithead“ Rev. Norb erwähnt in dieser Ausgabe, daß er Mitch, den Teutonic Brother of Tesco Vee 
getroffen hätte, wie scheinheilig, der elende Rotzer, & versprochen hat er, er würde uns'n Review der 
Germany-Tour aus seiner Sicht schicken, & beim Versprechen ist's dann auch geblieben, ja pfui Teufel, 
fahr zur Hölle, du Sackgesicht mit Hörnerhelm, mich hast du jedenfalls als potentiellen Plattenkäufer 


Tussi), Tab Hunter aus CH, Barfeeders, Jabberwocky sowie die üblichen Kolumnen & Reviews. (AE) 
Maximum Rock’n’Roll # 165 (Februar) 

Man hätte ja auch'n Doppelreview für diese 2 Fanzines machen können, da ich aber nun mal gerne 
schreibe, gibbet noch’n extra Review für dieses Heftschä. Ein amüsantes Blanks ‘77-Inti, mit d. Real 
McKenzies, Millionaires, Dropkick Murphys sowie mit d. bekannten Label Other People’s Music. Zu 
erwähnen waren auch noch d No Talents, He's Dead Jim, Defiance, Freeze, ‘n Richard Hell Special A 
die japanische Band Bou Sou Nezumi (Stampeding Rats). Es lohnt sich immer wieder, diese 
Punkrockbibel zu durchforsten, auch wenn’s nur wegen d Ads ist. Dann gibt's natürlich auch noch d 
heimlichen Kaufer dieses Fanzines, die dann abstreiten, dieses Heft jemals gelesen, geschweige denn 


dich, du Schnapsdrossel, ‘nee halt, vorher verbrenne ich noch vor deinen Augen deine Heavy-Metal- 
Plattensammlung, die du jeden Abend in den Schlaf streichelst ! Ich hatte NIE behauptet, ich würde d 
MRR überhaupt nicht kaufen, sondern vielmehr: „wenn ich's kaufe, dann nur alle paar Monate & nur 
wegen d. Anzeigen & d. Reviews, NICHT wegen d. oberlehrerhaften Artikel & Kolumnen & Intis lese ich 
nur, wenn mich ‘ne Band wirklich anspricht !“ Mir wär's eh’ lieber, wenn d MRR wieder zu Punk & HC 
only zurückkehren würde & die ganzen Garagebands wie Stallions, Spider Babies & Countbackwurds 
oder Mod-Punkbands wie Strike & Gain in Ruhe lassen würde, aber da Tim halt nun mal gerne Leute 
belehrt, dann denkt er wohl, je mehr Musikrichtungen, desto größer der Rundumschlag ! Fuck off, dude ! 
Ha, ich denke wir schicken ihm mal 'ne Ausgabe von uns, denn 'nen Verriss im MRR empfinde ich als 
Kompliment ! Mitch Useless ! So jetzt aber wieder zurück zu Andy, dem eigent-lichen Autor dieses 
Reviews:) Daß auch das MRR irgendwo seine Grenzen steckt, ist auch vielen bekannt, & kann auch 
durch ein Interview, welches mit den Spider Babies geführt wurde, bewiesen, nämlich MRR hat dieses 
“Pamphlet“ niemals abgedruckt, da es ihnen zu sexistisch erschien. Wir werden genau dieses Interview 
in nächsten Heft unzensiert wiedergeben, 4 dies im englischen Original. So jetzt ist's raus. (AE) 


O „Ox # 26“ (DIN A 4/116 Seiten/DM 6,90 incl. CD / DM 8,-- incl. CD + Porto / Ox, c/o Joachim Hiller, 
Postfach 143445, 45264 Essen) 

Sagte ich schon, daß nach „Toxtepuxldingsda“, d. ollen alten Kamellen-Azteken-Gott sofort d.Nobbie 
vom Ox kommt. Was gabe ich drum, wenn DER bei uns mitschreiben wirde. Alleine sein Bericht tiber d. 
Krankenhausaufenthalt mit seinem neuen Kumpel, Herrn Oberfeldwebel Lembke, hat mich wieder zum 
Bettnasser werden lassen & d. Windelindustrie m. meiner & d. Hilfe anderer Leser sicher einen neuen 
Aufschwung ver-schafft. Nee, echt, ich saß in d. „Hölle“ in KA, als ich d Ding las, & so nach 2 Minuten 
schauten mich sämtliche „um & um (nee, nicht Ulm) mich herum sitzenden Asseln völlig entgeistert an, 
da ich irgendwie völlig irre kichernd & prustend schräg aufm Hocker hängte & mich in d. Theke verhakt 
hatte, um nich’ zu Boden stürzen zu müssen. Der alte Nobbie Nobbel Norb hat seit seinem 
Schaffensbeginn für d. Ox doch glatt die Wertung um 1 Note hochgeschraubt ! D. Ox ist immer noch ein 
recht trockenes Heft mit Tonnen von Informationen, was aber keineswegs negativ gemeint ist, da gerade 
auch diese konzentrierte Info-Ubermittlung in d. heutigen Szene umungänglich ist. Das Angebot an 
Musikstilen hat sich deutlich geweitet (verbessert !), so daß ich fast alle Inter-views auch wirklich 
gelesen habe (würde mich mal echt interssieren, ob es jemanden gibt, der tatsächlich alles liest ??) & 
damit d. Ox von mir auch nicht länger als DIE deutsche HC-Bibel abgetan wird ! Überraschenderweise 
kam diesmal sogar noch eine, das Ganze etwas auflockernde Prise Sex in's Spiel/Zine, so geschehen 
bei David Júnger's Thailand-Berichtchen ! Ebenfalls zum „Brollen kümisch“ wie üblich Tom Tonk's Gau- 
menfreuden, diesmal mit d. bisher besten Beitrag seit Bestehen dieser Rubrik. Arme Lichter outen sich 
auch wieder bei d Leserbriefen, vor allem ein Herr M.L. aus der Pfalz ! Ich kann nur inständig hoffen. 
daß dieser Herr aus d. „idyllischen Region mit den herrlichen Wäldern“ (= O-Ton) irgendwie an meinen 
Elvis-Bericht aus dieser Ausgabe gerät, damit wir 1. auch mal so’n schönen Leserbrief bekommen & 2.. 
der Herr M.L. auch mal mitbekommt, zu was für 'nem kuriosen Völkchen er doch gehört ! Ansonsten in 
Kurz-fassung Trilliarden von Besprechungen über alles auf & rund um Vinyl, CD, Papier, Tapes 8 
Zelluloid, Labeladressen (gute Idee !), Blind Date (wie immer ein echtes Erlebnis), grandioser easy- 
reading Jet Bumpers/Basement Brats-Tourbericht v. Thorsten Schaar (d. Mann, der ein erotisches 
Verhältnis mit ‘ner gewissen Sexbestie namens Vroni Würgelsberger aus m dunkelsten Schwarzwald 
hat, hihihi), Szenebericht Serbien, Bericht über finnische Labels, ‘n Report über Zensur in D-Land, Ox- 
Rückblick, Intis m. Hip Young Things, Fastbacks, 59 Times T.Pain, Goldenen Zitronen, Cave 4, 
Turbonegro (hui, das sind aber echt coole Spassmacher !) & diversen HC-Krams. SUPERKLASSE auch 
das Comic von Peter Puck, woraufhin ich mir sofort alle 4 erhätlichen Bände be-stellt habe ! Meine 
Faves auf d.beiliegenden CD m.ca. 32 Tracks sind Antiseen (unreleased version), Turbonegro (!!!!) m. 
unreleased track, G-Point Generation (Oh Wunder, die können ja sogar auch gute Lieder schreiben), 
Simons, New Wave Hookers (!!), Latex Generation (!!), Basch, Jimmy Keith 8 His Shocky Horrors (!!) 8 
d. Clit Cops (Bonus-punkte für d.Bandnamen !). Das restliche Spektrum reicht von Grunz- & Brüllcore 
übelster Sorte über „ferner liefen“ & „forget about it‘ bis hin zu „vergiss es schnell“, was im Grunde eh 
alles dieselbe Bedeutung hat. Aber’ trotzdem is’ mir sowas weit lieber als 'ne zu einseitige 
Berichterstattung & ich bin in letzter Zeit beim Lesen d. Reviews im Ox „mehr & mehr mehr als 
überrascht‘, was für Bands dem guten Ox-Mastermind Jo Hiller in letzter Zeit doch gefallen, so z.B. 
Cellophane Suckers, Humpers, New Wave Hookers, & Revelators, die ja nun mal überhaupt nicht auf 
der früheren Ox-Schiene liegen. Ach, Joachim, jetzt darf ich dich auch schon nicht mehr „Hardcore- 
Harry“ schimpfen !?!? Das schmerzt ! Das Ox-Zine ist & bleibt Pflicht ! (2,5 / MU) 


ES „Plastic Bomb # 18“ 

Leider muß ich mit Entsetzen feststellen, daß aus dem einstigen multinationalen Fanzine ein fast 
100%iges Deutschpunkzine geworden ist, habt ihr keine Drähte mehr zu d. Bands aus Übersee, oder 
gar keinen Bock, dies aufrecht zu erhalten. Dies hat zur Folge, daß ich nur noch d. herzerfrischenden 
Beiträge d. Herrn Tom van Blast (Laak) lese, weil mir d. Rest doch recht oberflächlich erscheint. 
Vielleicht geschieht auch noch'n Wun. der. welches euch frischen Wind in d Segel ??? bläst oder euch 
zur Besinnung kommen läßt, dem Sumpf d.Deutschpunks zu entsteigen. Diese Kritik versteht ihr 
hoffentlich richtig, denn ihr könnt auch anders, das habt ihr in der Vergangenheit doch oft genug 
bewiesen, & es würde mich freuen, wenn ihr zu alter Stärke zurückfinden würdet. Laßt euch doch nicht 
auf eine Richtung festnageln, tut uns allen d.Gefallen. (AE) 


„Pogo Presse # 1 / 1.Quartal 1997“ (DIN A 5/52 Seiten/DM 3 + DM 1,50 Porto/Richard Meisner. 
Kleinfeldstr.50, 68165 Mannheim) 

Mal abgesehen davon, daß ich diesen typischen Ufftata-Deutsch-Punk nicht mag, was ja inzwischen 
hinlänglich bekannt sein dürfte, & es musikalisch in diesem Zine nicht nur, aber hauptsächlich um D- 
Punk geht, muss ich sagen: das Heft ist einfach genial ! Habe noch nie zuvor ein politisch ambitioniertes 
Zine gelesen, das auch mit dem Begriff Humor umzugehen wusste ! HIER IST ES ! Kóstlich ohne Pause 
zu lesen, abwechslungsreich geschrieben, so daß man sich ab & an wünscht, man wäre selbst so ein 
lustiger Mensch & hätte selbst so 'ne Menge Spaß im Blut ! Genau DIE richtige Mischung aus Ernst / 
Frust / Seriösität & Fun, Fun, Fun ! Zum Brüllen komische Anzeigen, Kurzberichte & Reportagen 
wechseln mit Themen mit ernsten Untertönen, die mir aus der Seele sprechen ! So gehören zu meinen 
Faves schon auf Seite 2 die „Pogo-Börse“ mit Kontaktanzeigen von allerlei Gesindel; die einzig 
akzeptable Erklärung für Punk: „Was ist Punk ?“, die mir ob ihres Wahrheitsgrades die Freudentránen in 
die Augen treibt; dann ,Rúdi's Dünnschißgelaber“ (einfach köstlich & hektisches Kopfnicken meiner- 
seits); d.,Pizza-Super-Service* mit vorzüglichem Angebot (ich nehme 1 x Pizza Schnorrer, Jungs !); ,An- 
spruch & Wirklichkeit‘, wo Heili mir endlich mal klarmacht, daß Ficken doch kein Verbrechen ist, wie's 
mir unser Dorfpfarrer immer weismachen wollte; dann „Ich liebe A.M.Music“; X-Mas-Comic „Die Jagd 
auf d.Weihnachtsmann“, leider is’ d Leben halt doch nicht so schön & man wird allzu schnell & allzu oft 
in d.Realitát zurúckgeholt; „Sport & Kultur“; die obligatorischen Reviews von Zines & Platten & einiges 
mehr ! Insgesamt 52 Seiten im praktischen „passt in die Jackentasche‘-A 5-Format & beste Unterhal- 
tung & Information ! Darin enthalten d. Worte d.Monats: „gefickt eingeschädelte Anmache* ! (2,5/ MU) 


The Probe #5 

Geilstes amerikanisches Fanzine, von Aaron Muentz, dem wohl perversesten Punk, & ausserdem 
Trucker, der mir je untergekommen ist. Ich bin aus dem Lachen kaum rausgekommen, denn Berichte 
über Ex-Freundinnen die er schon beglückt hat, in Statistiken aufgelistet nach Vorlieben & Abneigungen, 
wie man betrunken am besten mit seinem Fahrzeug nach Hause gelangt, sowie unzählige 
Plattenreviews & ein New Bomb Turks Inti runden die Sache ab. Eine Hommage an das weibliche 
Geschlechtsteil wird auch noch zum Besten gegeben. Also Leute d. geschmackvollen, perversen Punk- 
rocks, holt euch d Teil, egal bei welchem Mailorder, ihr werdet's nicht bereuen. (AE) 


JR „Rational Inquirer # 8 + CD“ (DIN A 4/140 Seiten/DM 6,50 (Porto)/Rational Inquirer Europe, 
Glacisstr.3, 76726 Germersheim, Germany 

Also erstmal danke fürn Zine mehr, das auf d.CD-Zug aufgesprungen ist. Hatte bisher nur d Ausgabe # 
6, der noch eine EP beigelegt war. Wir sind zwar keine CD-Hasser, aber zumindest CD-Gegner oder 
besser Vinyl-Supporter. Dies ist jetzt aber wirklich d.letzte Zine, das ich this time bespreche, da 1. Herr 
Earlyripe seinen Hintern nicht in Gang kriegt & mir das ganz gewaltig auf'n Keks geht, & 2. nur noch 
wenige Tage bis Druckabgabetermin bleiben. Ein fettes US-Zine (also in Englisch) mit farbigem 
Einband, vom Layout nicht unähnlich dem wohl jedem bekannten Maximum R'n'Roll, d.h. was sofort 
auffällt, sind massenweise Anzeigen von Plattenfirmen & ebensolche Massen an Platten- & Zinebespre- 
chungen, was ich beides bei einem US-Fanzine als wichtig empfinde, da es meistens die Möglichkeit 
bietet, von neuen Bands oder von neuen Scheiben altbekannter Bands frühzeitig (bevor das restliche 
Deutschland über sie herfállt) zu erfahren ! Unmengen von Infos werden einem eingetrichtert. für wenig 
Geld viel Lesestoff, dazu d CD mit 37 Stücken, die mir insgesamt sogar etwas besser gerfállt wie d Ox- 
CD's, weil d Anteil an HC geringer & ein Anteil an D-Punk logischerweise gar nicht vorhanden ist! Die 
Bands, die mir feuchte Träume verschafften sind Freeze, Digger, Funeral Oration, Nobodys, New 
Speedway Kings, Parasites, McRackins, Everready, Mulligan Stu, Boris T.Spr., RF 7 (mit ihrem 
Klassiker „666 head"), Cheater, Gotohells, Gimcrack, Pink Lincolns 4 die besten d.CD: Sweden's new 
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pride „Let's Go's“ ! Für d Heft schreibt auch ein gewisser Herr Matthias Kopfer, der d.Europa-Abteilung 
d. Zines führt & bei dem günstigerweise auch d.Zine inkl. CD zu beziehen ist, ein also allemal 
lobenswerter Schachzug d RI, das anscheinend angetreten ist, d Welt zu erobern & d MRR zu über- 
trumpfen ! Hey, is’ ja auch recht so, da ich dieses arrogante, Fingererhobene, ich bestimme was hier 
geht-Zine eh’ nich’ ab kann. Hoffe SEHR, daß d. Ri es besser macht & seinen Lesern selbst d. Wahl 
überlässt, was Punk is’ & was PC is’ & was nicht ! In Ausgabe # 8 gibt's Berichte & Interviews mit & über 
Rocket Fr.T.Crypt, Discount, Frodus, Fun People (1.Teil des Intis mit der argentinischen Band, einmal in 
Englisch & dasselbe in Spanisch), Let's Go Bowling, Voodoo Glow Skulls, DayGlo Abortions, Cows, 
Kreamy ‘Lectric Santa (190 % trashy handschriftliches interview mit einem einzigen Foto, auf dem 
zudem null zu erkennen ist ausser evt. schemenhaft irgend ‘ne Töle !), Queers, Blanks 77, Youth 
Brigade, wobei „unsere“ Bands eigentlich nur die letzten 3 sind & wir die anderen noch nicht kennen 
oder immer noch nicht mögen & auch niemals mögen werden ! Verbleiben noch der Bericht „How to 
make a 7-inch“ (Klasse !) sowie Leserbriefe & Kolumnen ! Da ich so kurz vor unserem Druck wirklich 
nicht mehr die Zeit hatte, das Teil gründlichst durchzulesen, wurden nur „Leseproben“ durchgeführt, die 
mich zu dem Schluß kommen liesen, daß hier die perfekte Alternative zum MRR vorliegt, genau richtig 
für all die Leute, die den MRR auf jeden Fall mal solange nicht mehr mögen, bis die Meinungen 
einzelner „Individuen“ wieder toleriert werden ! Weil Punk findet im Kopf jedes Einzelnen, der sich als 
Punk bezeichnet, statt & nicht im Kopf von ein paar wenigen Einzelnen ! (2,5 / MU) (musikalisch leider 
zu verschieden v. unserem taste in music, was jedoch bei d.next issue schon wieder anders sein kann !) 


S „Schnauzbartproll $ 1“ (DIN A 5/32 Seiten/DM 2 + DM 1,50 Porto / Dennis Saia, E.- 
Schloemannstr.48, 40237 Duisburg) 

Ein tolles neues Zine, das ohne Zweifel den falschen Namen trägt ! NiX mit Deutsch-Proll-Punk, sondern 
ein 1a Musikgeschmack in Sachen Pop-Punk, Power Pop & teilweise Garagepunk zeichnet die Macher 
d. Heftchens aus. Wenn ich bedenke, daß die Jungs, zumindest Dennis mal, satte 14 Jahre alt sind, ich 
also mehr als doppelt so alt bin, dann treibt mir the excellent taste in music dieser „Nachwuchstrinker" d 
Schamesröte ms Gesicht. Ach, wenn ich in diesem zarten Alter doch auch schon Punk gewesen wäre ! 


(Ja ! Orgasmus !), Bam Bams, Torture Kitty & Ross Daily, so daß Herr Tom Tonk nach dem 3 
Generation Nation & mir nun auch dem Schnauzbartproll den Exotenbonus verleihen darf. Übrigens, 
„Danke“ Dennis, daß Dein Hintern schneller wackelt, ich wollte nämlich mit den beiden letztgenannten 
Bands in unserer nächsten Ausgabe ein Interview machen ! Aber es gibt ja noch genug andere 
exotische (?) Bands, die Unterstützung verdient haben. Im S'Proll gibt's dann zusätzlich noch 0 % 
Werbung, viele Reviews, die musikalisch exakt auf meiner Wellenlänge liegen, sowie einige Berichte 
über Fußballspiele & -zines ! Also, DAS wusste ich bisher nicht, daß dieses unsägliche Rumgebolze 
auch für „Normal-gebliebene“ interessant sein kann. Spassigerweise gibt's dann noch viele amüsante 
Rechtschreibfehler, aber da ja die beiden Giganten Ox oder Plastic Bomb ab & an ja auch mal die 
richtige Schreibweise für z.B. das Wort „Standard“ knapp verpassen, is’ das nur mehr recht als schlecht 
& nicht umgekehrt ! Mit DM 2 + DM 1,50 Porto sehr billig, vom Inhalt interessant für LoFi-Jünger, Pop- 
Punksters & Garagenicks, Alkohol-beeinflusste Berichte kommen auch nicht zu kurz (nur bei uns !), ab 
& an werden auch über D-Punk-Bands der guten Sorte wie Public Toys berichtet & der für mich richtige 
Punkt im Dreieck Information, Ernsthaftigkeit & Humor genau getroffen ! Als Bonus gibt's dann noch die 
Kurzabrechnung „Hi, Ihr kranken Fucker”, „Dennis’ Traumstunde“ & das ultimative „Proll-Rätsel“ ! Fazit: 
unterstützenswert, dann wird's nächstes Mal hoffentlich etwas umfangreicher als 32 Seiten ! In eigener 
Regie stimmt es mich dann noch äusserst glücklich, daß Dennis durch mein Inti im Stay Wild die Teen 
Idols kennen- & liebengelernt hat! Sowas spornt an ! (2,5 / MU / mir persönlich noch etwas zu dünn!) 


“Scumfuck # 34“ 

Eines v. D-Lands besten Oi- bzw. Streetpunk Fanzines, die es gibt, leider muß ich zugeben, daß ich 
nicht mehr so auf diese Mucke stehe, denn Bands wie Trabireiter, Broiler & Rabauken sagen mir nichts. 
Eher bekannt kommen mir dafür Pöbel & Gesocks vor. Gut finde ich auch den extended-Blackpool- 
Revival-Festival-Bericht ! Was mir persönlich aufn Sack ging: die doppelte & 3-fache Richtigstellung 
bzw. Selbstdarstellung nach dem großen “Krach. Aber dies sollen die beiden Streithähne selbst 
ausfechten/ausbaden/ausmachen. Scumfuck ist also eine sehr gute Adresse, wenn e um obengenannte 
Mucke geht. Mach weiter so Willi, & laß dich nicht unterkriegen. (Und vielleicht meldest du dich wie 
versprochen auch mal bei mir & sagst uns, ob du unser Heft für deinen Mailorder gebrauchen kannst 
oder nicht! Ein ehrliches „Nein“ ist besser als Hinhalten oder gar nicht antworten ! MU ) (AE) 


„son Of Gravedigger # 2“ (DIN A 4/66 Seiten/DM 9 + Porto bei Soundflat, Postfach 100382, 42603 
Solingen / oder direkt bei: Gravedigger Magazine, c/o Mojo, Pine View, Lyndhurst Road, Landford, 
Salisbury, Wilts, SP5 2AP, England / Heftpreis unbekannt !) 

D.Garage-Virtuose Jonathan hat erneut kräftig in d. Tasten gehauen & heraus kam sein Opus # 2 ! 66 
Seiten in Englisch, gefeatured & interviewed werden u.a. folgende Bands & Labels sowie Berichte Uber: 
Flashback V, Dr.Explosion, Screaming Apple Rec., d.Finnland-Szene, M-80's, Linkers, B-Movies, The 
Nerve, Mourning After, Sound Explo-sion, Gruesomes, Breadmakers, Cybermen........ & ich bin noch 
nicht mal bei d.Heftmit-te angekommen, d.h. noch 5000 weitere Bands & Artikel folgen ! Um es kurz zu 
ma-chen: Bei perfekter Ware muss nicht lange um d.heissen Brei geredet werden ! Kom-petenz, gute 
Plattenkritiken & Layout, leider teilweise schlecht gescannte Fotos, aber trotzdem ABSOLUTE Pflicht für 
Garageheads ! Plus Cover von Merinuk ! (1,0 - 1,5 / MU) 


„stay Wild # 9“ (DIN A 4/72 Seiten/DM 3,00 + DM Porto, ich denke mal, 3 Tacken / Abel Gebhardt, 
Wandsbeker Zollstr. 71, 22041 Hamburg) 

Jaaa ! Die Jungs sind & bleiben Götter. Ich war nicht umsonst bei Ihnen in der Lehre, um nun von Ihrer 
Lebenseinstellung zu profitieren. Stay Wild, ein Name, der für Qualität in Sachen Rock'n'Roll-Punk 
bürgt. Mal davon abgesehen, daß die alte Hexe Ginger jetzt auch noch 'nen Arztbesuch tippen musste 
(nach Anne vom 34 Gen.Nation & vor Nobbie vom Ox) & mir damit die Tour mit meinem Besuch im 


W as aus U pi’s 


Vorab muß ich mal den Leuten, die meinen, ich würde Freunden zuliebe deren Labels abfeiern, ganz 
klar sagen, daß sie mich mal können (nach vorheriger Begutachtung ! Bitte Fotos einsenden !), denn 
alleine die Tatsache, daß ALL die Jungs erst dann Freunde wurden, nachdem ich mir deren geniale 
Veröffentlichungen zugelegt hatte, spricht ja wohl schon dagegen ! Ich hatte bereits einige Scheiben der 
Labels & fand sie so toll & musikalisch „on my wave length“, daß ich mich mit den „Betreibern“, als ich 
sie dann endlich mal kennengelernt hatte, ganz einfach verstehen MUSSTE ! (MU) 
WC = Back Catalogue (Scheiben, die man nicht vergessen sollte !) 


MU) = Mitch Useless / (AE)=AndyEarlyripe / (RA)= Ritchie Apple 


3 3 0'Clock Heroes - Over the dump“ (CD/We Bite, # WB 1-161-2, D, 1996) 

Die Beatles vom Main, oder wie ? Oder was ? Wer über d. fehlgeschlagenen Genexperimente namens 
Kelly Family herzieht, hat jedenfalls d. Sonderbonus weg ! Wer dann auch noch dazu einen d. VIELEN 
miesen Beatles-Songs, hier „Yellow submarine“, missbraucht, bekommt dann auch noch kostenlos den 
Sack geschüttelt ! Wer dies alles in ein nettes Pop-Punk/Power-Pop-Gewand verpackt, kann bei mir 
eigentlich nur gewinnen ! „| want to be a Kelly“ ist somit in der Rangfolge der CD 4 in meiner Favelist auf 
Platz 1 ! Gleich danach kommt der von Ihrem Album „Songs & nails“ gezogene Song „All shut up“, 
gefolgt von ,Ugly-But home“ mit John Denver's „Take me home, country roads“ als Intro ! Als letztes das 
von Ihrem „Official Live Tape 1995“ bekannte „Germans don't like water“ ! Stimmt übrigens, ich mag 
auch lieber Kaffee ! Wie, was, „waschen“ gemeint ? 'S regnet doch dauernd zur Zeit, reicht das nicht ? 
Auch wenn ICH dies hier missverstanden haben sollte, solltet IHR euch aber trotzdem die beigelegten 
Texte durchlesen ! Klasse Fake-Artwork, klasse Titel, klasse Songs, nur leider halt mit 4 Songs recht 


„Black hole of Calcutta’ (Affenstall), im Volksmund auch Augenklinik genannt, ENDGÜLTIG (für ‘ne 
Weile ?) ver-miest hat, war das der erste Bericht, bei dem ich mir in dieser Ausgabe mal so richtig die 
Höschen nass machen musste ! Bravo Ginger ! Aber komm doch mal bei mir vorbei. Ich kann dich auch 
einbalsamieren (Tröööt !), einsalben natürlich, & die Warte-zeit ist auch erheblich kürzer ! Auf den ersten 
Seiten schon besticht das SW wie immer mit der in Humor verpackten Aussage, daß man sich selbst als 
kritischer Punk immer noch das nötige Quentchen Humor bewahren sollte/muss, was ich voll & ganz 
bejahen kann ! That's the way....aha, aha....! like it ! Was ich auch beim SW immer wieder nur 
befürworten kann, sind Reviews, in denen die fave Bands in den Himmel gehoben & auf den 
Rock'n'Roll-Thron gesetzt werden, um dann aber die Bands, die das Ostfriesenherz nicht im Pogo-Takt 
hüpfen lassen, gandenlos zu zerlegen. So halten auch wir hier das & wer zur Hölle sagt, daß ein Review 
& ein Interview objektiv sein müssen, ja überhaupt sein KÖNNEN, der soll sich doch einfach mal ein 
anderes Heftchen kaufen & dort Objek-tivität suchen ! Meine Eier klingelten ausserdem noch wie wild 
vor Freude bei Folgen-dem: Sven's Social Distortion-Live-Bericht, dem Dog Food Five-Inti, dem „Chaos 
im Wartezimmer‘-Comic, Irle's Comic-Ecke & dem Thunderbaby-Interview, das gleichzeitig die coolste 
Interview-Antwort dieser Ausgabe beinhaltet, nämlich „Mann-O-Mann, für diese Frage hast du dir ja echt 
den Arsch aufgerissen !“ Zusätzlich gibt's natürlich die üblichen Waggon-Ladungen voll Reviews über 
Platten, Zines, Tapes & Videos, wobei ich aber anmerken muss, daß die armen Jungs plus Girlie 
inzwischen schon fast so weit sind, besprechen zu müssen, & keine Zeit mehr haben, sich die Platten 
noch selber auszusuchen, d.h. Faves unter den Platten gehen leicht mal unter ! Will heißen viele 
Schrottplatten mit bei’n Reviews, die gerade im Stay Wild eigentlich nichts verloren haben & sicher 
weder den Menschen noch den Lesern vom SW schmecken ! Vor-schlag: bei den miesen Platten 
einfach so ‘ne Kurzzusammen-fassung wie sie N. bei seinem ,Enpunkt'-Fanzine + 27 eingeführt hat. Tja, 
& von mir ist diesmal nur das „McRackins in the egg war against Stay Wild“ drin, deswegen nur die Info, 
dass „es sowas gibt“ & ansonsten der „Kittel der Ruhe“ oder wie das wieder heisst ! Und last not least, 
Intis mit Boris The Sprinkler, & den Queers ! War immer Pflicht, ist Pflicht & wird immer Pflicht bleiben 
das Stay Wild, da immer noch von seinem Musikangebot mit wenigen anderen Heftchen die „Lonesome 
Riders“ unter den Zines ! Verfehlungen gab es 3 zu entdecken, allen voran die versteckte 
Werbeaussage, daß „man Punk“ heute Converse trägt, was ich nur mit meinem Bericht darüber in dieser 
Ausgabe beantworten konnte ! Ausserdem sollte Abel, d.liebliche olle alte Fischkopp, nich’ so viel uber 
d. arbeitende Bevölkerung schimpfen. Schnell, schnell ist's passiert, man muss wieder ran an d. Pötte & 
hinterher Abbitte bei den Lesern leisten ! Ich erinnere an den klasse Leserbrief im letzten Stay Wild, wo 
endlich mal jemand deutlich sagte, daß es d.arbeitenden Punks sind, die am meisten für die Szene tun, 
& das ist so falsch gar nicht ! Fapaux Numero 3 war dann die Aufforderung, ein wenig mehr Verständnis 
für bettelnde Punks aufzubringen. Aaah, wieso, ist ja wohl ‘n Unterschied, ob mich 'n Bekannter mal um 
Kohle anbettelt/bittet, oder ob das irgendwelche Assipunks sind, die penetrant auf jedem Konzert & in 
jeder Kneipe rumschnorren ! Mein Trost ist immer noch, daß es auf die Frage „Hast ma ‘ne Maaark ?“ ja 
immer noch die Antwort „Ja ! 20 !“ gibt, um dann in aller Seelenruhe weiterzugehen ! Und ich will kein 
blödes Wort dann hören, sonst gibt's auf die Waffel, Ihr Gesockse ! Ihr könnt jeden anbetteln, den ihr 
wollt, aber nicht andere Punks ! Das ist definitiv die falsche „Zielgruppe“ & der falsche Weg ! (1,5 / MU) 


WW „Wild Jane # 2“ (A 4/DM 2 + DM 1,50 Porto/Corinna van Laak, Buchenstr.18b, 40599 Düsseldorf) 
DAS Heftchen für d.Punks UND Punketten macht mit d.Nr. 2 nahtlos da weiter, wo sie mit ihrem Debut 
vor'n paar Monaten begonnen hatten. Ein FANzine im wahrsten Sinne d.Wortes, da d Mädels genau d 
Richtige tun, sich um Bands kümmern, die sie mögen & sich nicht mit unnötigem & unnützem Krams 
aufhalten ! Liebevoll aufgemacht, vielleicht noch etwas zu großzügig angeordnet, aber ich will uns 
„Seitenquetscher‘ auch nicht unbedingt als Maßstab anführen ! Ge-featured & berichtet werden/wird 
über Kapellen, die ich genauso mag wie d 3 Damen aus'm kalten Mittelwesten, z.B. Turbonegro, wie 
schon in d.Nr.1 El Vez, dann Basement Brats & Jon Spencer ! Ebenso gibt's ‘nen Basement Brats/Jet 
Bumpers-Tour-Report, den wir selber gerne gehabt hätten. Aber wie d.Leben so spielt, war zu „jener 
Zeit“ Jenz Bumper zu sehr im Streß, so daß d „Tourbegleiterin“ Corinna Blast exklusiv nun von d. Tour 
d. 2 Bands aus'm Nähkästchen plaudert ! Was mir ein wenig übel aufstößt, ist wieder mal ein Blackpool- 
Bericht (gilt für alle Fanzines & nicht im speziellen für's Wild Jane !), der aber GottseiDank eher sachlich 
statt übertrieben euphorisch rüberkommt. Sorry, aber ich kann das Abfeiern irgendwelcher alter geld- 
geiler Fürze nicht mehr ab. Es gibt auf diesem Planeten zu viele phantastische neue Bands, die leider 
nie über ihre Stadtgrenzen hinaus bekannt werden. Wenn man Blackpool als große Party sieht, auf der 
man Leute traf & neue kennenlernte, ok, aber, wenn man d.Festival von d.musikalischen Seite als unter- 
stützenswert betrachtet, dann läuft da irgendwas total in die falsche Richtung, denn '76/'77 ist vorbei, 
wers nicht erlebt hat, Pech gehabt ! Überlegt euch doch mal, die Queers würden sich jetzt auflösen 8 
nach 20 Jahren einen Reunion-Gig spielen. Wär das nicht auch zum Schreien komisch für euch ? 
Einzige Ausnahme: The Pack ! Denn die taten das Ganze anno '96 wirklich nur aus Spaß ! Zu dem 
Elvis-Bericht: Liebe Wild Jane-lies, lest dazu bitte meine Stellungnahme im Elvis-Report in diesem Heft ! 
„50,000,000 Elvis-Fans can't be wrong !“ ???? Da fehlt noch: „BUT needn't be right !“ oder „50,000,000 
flies are buzzing around shit, too !“ Spassig & erwähnenswert, weil absolut trashy, sind Dinge wie der 
Kalender, das LoFi-Kopier-a-like-Poster, NATÜRLICH die „Thumbs up or down" Hut oder Niete-Seite, bei 
der auf solche Details wie Menschen mit 2 Daumen (???) peinlichst genau geachtet wurde (Müssen 
wohl verstrahlte & mutierte Punks sein ?), die Country-Ecke (nachstes Mal bitte Bluegrass !) & ein 
Kurzbericht über den Boris-Gig im Oktober ! Insgesamt über dem Durchschnitt & sehr nett ge-layoutet ! 
Tip für Mánnlein wie Weiblein ! Ach ja, & überhaupt: Fri.Corinna, die des Badischen nicht allzu mächtig 
ist, wird hiermit dringendst gebeten, jegliche Sprechversuche in dieser Richtung künftig zu unterlassen ! 
Es heißt „Dessischja suppär !“, möglichst in 2 statt 4 Wörtern genuschelt ! (2,5 / MU 


Ende Fanzine-Reviews 


wenig ! Dafür nennt sich das Teil ja aber auch M-CD & ist dementsprechend billiger zu erstehen ! Wie 
auch immer: „Tralala, we all piss on the Kelly Family !“ Und alle....im Chor.....noch einmal ! (2,0 / MU) 


ZA AFI- Very proud of ya“ (CD/Nitro, # 15805-2 ‚USA ,1996) ` 

Werden im Infoblatt als melodic HC bezeichnet. Na bitte, doch aber nicht gleich so brutal ! Wenn d. trotz- 
dem HC sein soll, dann bin ich angenehm überrascht 4 muss Abbitte leisten ! Uberrascht vielmehr m. 
fast Pop-Punk m.Chören & HC-Roots. Das aussergewöhnliche ist hier d.Stimme, d.diese „unwidersteh- 
lich lustige Frohlichkeit* verbreitet, wie es uns „anno dazumal“ bereits d.Dickies lehrten & heutige Bands 
wie d.Automatics, Vindictives, Nobodys oder Pea-Wees dankbar weiterführen. Etwas härter & schneller 
als d og. Bands, aber in d.gleiche Kerbe schlagend. Es ist schwer, Songs auszuwählen, denn es gibt 
20 nahezu gleichwertige Songs, & wem einer gefällt, dem gefallen alle, aber meine Faves sind „He who 
laughs last‘, „Theory of revolution“, „This secret ninja“, „Consult my lover”, „Take Liest & „Yürf renden- 
mein“ (was immer das auch bedeuten mag, Dialekt eines pakistanischen Schafzüchters ?) (2,5 / MU) 


Stuck in the 80’s EP“ (7"- 


Aqgravators-,,Pissed again EP“ (7°-EP/Sonic Swirl, # 006, USA, 1997) 
EP/Sonic Swirl, #010 , USA, 1996) 

Punk'n'Roll mit starkem Scum-Punk-Einschlag Richtung Hellacopters & Turbonegro, ohne weiteres im 
Strassenbau zum Aufrauhen des Asphalts einsetzbar. 1 x 5 Stücke auf der „Pissed again EP“. auf der 
alle Stücke gleichwertig sind & ein zweites Mal 5 Stücke auf der „Stuck in the 80's EP", die insgesamt 
‘ne Winzigkeit cleaner & poppiger (Was für'n Witz, dieser Ausdruck bei der Mucke !) kommt &, wie der 
Name schon sagt, auch mehr in den 80's verwurzelt ist. EP Nr.1 mehr Scum, EP Nr.2 mehr Punk 8 
Rock'n'Roll, zweimal eine Klasse EP & 100 % Value for money (beide: 2,0 / MU) 


Los Ass Draggers- Abbey Roadkill“ (LP/CD, Crypt Rec. # Crypt-072, 1996, D) 
Ultra-High-Speed-Ass-Kickin Punkrock, extrem laut, extrem rauher Sound der spanischen Combo. Ja. 


ich weiß gar nicht wo ich anfangen soll, nachdem Crypt in vergangener Zeit nun doch nicht die Knaller 
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nerausgebracht hat (haha, soll nur n Witz sein, denn alle Produktionen die ich aus dem Hause Crypt 
jemals gekauft habe, gefallen mir auch durchweg, echt ungelogen, o.k. Ausnahmen sind wohl dabei - 
aber die treffen eben nicht meinen persönlichen Geschmack, sind aber dennoch in Ordnung) wird dieses 
Jahr wohl wieder das Crypt-Abräumer-Jahr werden. Ich mëcht bloß wissen wo die ihre Bands so 
aufgaben. 21rotzig-freche Adrenalinstösse der mir bis dato unbekannten Band sind angesagt, Smasher 
die abgehn’ wie’ s Messer, schneller geht’ s nimmer. Zu meinen Faves zählen: What About Fucking 
Martians, Radio Shit, Karate Mountain Man, Shitty Instro, & Asskickin sowie die restlichen Sahnestücke 


der Arzt kommt. Wem diese Zeilen nicht auf die Sprünge helfen, der möge in Zukunft für immer nur 
Major-Krams b. WOM einkaufen gehen. Tschöööö! (AE) 


Los Ass Draggers-,„F.U. Beatles...“ (7"EP, Get Hip Recordings GH-194 U.S.A. 1996) 

Hier nochmal d. Ass Draggers (aka Smellie Fingers, hätt ich aber so stehen lassen, war auch'n geiler 
Bandname) mit 4 Killertunes, die d. ganz harten Typen, die Abbey Roadkill überlebt haben, d. Rest 
geben. Tut s euch bitte an !!!! (AE) 


Astronauts-,,War of the satellites“ (7“/Shotdown Rec., + SHOT-3, D, 1996) 

3-Tr.-Instro-Surf-EP m. 60er Jahre Raketenstart-Intro bei „War of the satellites“, d. Titeltrack. Ordentlich 
Hall auf d.Weiten d.Ozeans bestimmt d.Sound, alles im Mid-Tempo, bei „Space cocktail" mit „arabischer 
Leadgitarre”. Last not least „Picnic on Pluto“, d.Winner d.EP,bei d.endlich ordentlich gerockt/-surft wird. 
Pulp-"Sci"-Fi-Space-Musik eben. Mir insges.etwas zu „clean“ ! („Picnic on Pluto“: 2,5 / Rest: 3,5 / MU) 


Authorities- Puppy love“ (CD/Get Hip, # GH-1042, USA, 1996) 

Der erste Longplayer der Eyrly 80's-US-Band Authorities, deren Aufnahmen von 82-83 stammen, bisher 
nie erschienen, bis auf die letzten 2 Stücke, „Radiationmasturbation“ & „| hate cops“, die damals 7“ 
veröffentlicht wurden & auch von Killed By Death Vol.1 bekannt sind. 14 Stücke insgesamt, die typisch 
für die frühen 80er die Anfänge des US-HC widerspiegeln & trotzdem noch im '77-Punk verwurzelt sind ! 
Bis auf wenige Ausnahmen sehr temporeich & noch mit Rotz & Melodie ! Spielen sich nicht aus der 
Masse der US-Bands jener Zeit heraus, sind deshalb aber auch nicht schlecht, eben hörbarer 
Durchschnitt. Hast du die CD, freust du dich, hast du sie nich, freust du dich eben über 'ne andere 
gerade gekaufte. Lyricbooklet liegt bei, die auch textlich an die frühen 80er erinnern, als es noch um 
Krieg, Luftverschmutzung, Hass auf die Cops & die Army ging. Ungewöhnlich & nicht gerade typisch für 
'ne damalige Ami-Kapelle eine Coverversion von „Ballroom Blitz“, wahrscheinlich jedem bakannt von 
Sweet oder auch von Damned, die jedoch bravourös gemeistert wird. (3,0 / MU) 


Automatics- All the kids just wanna dance EP“ & „Makin’ out EP“ (7"-EP's, beide Mutant Pop, + 
MP-05 & # MP-17, USA, beide 1996) 


3 Tracks auf der erstgenannten EP, mit „All the kids just wanna dance“ auf Seite A ein auch auf der CD 
vertretener Song, der 'ne typische Ramones-Ballade nicht nur vom Titel sondern auch von der Musik her 
ist. Auf Seite B geht's weiter mit Mrs Johnson" & „My life is shit‘, wovon das zweite ebenfalls auf dem 
Longplayer mit drauf ist. Beide Stücke sind die inzwischen schon für die Band typischen Pop-Punk 
Stücke in Ramones x 2+Queers x 1,5-Style mit eben der Spur mehr Unbekümmertheit & Fróhlichkeit, 
die man gerade bei ‘nem Songtitel wie „My life is shit“ eigentlich gar nicht erwarten würde. (2,0 / MU) 

Auf der 2.EP dann sogar etwas garagigere Töne bei „Makin’ out‘ & „Let's fall in love“, will heissen zuerst 
garagey pop-punk, dann 'ne Midtempo-Nummer, die klingt, als würden die Beach Boys in der 
dreckigsten Garage ‘ne Pop-Punk-Ballade einspielen. Auf Seite B der 4-Track EP dann die von den 
Automatics gewohnten Ramonesey Pop-Punk-Töne in überhöhter Geschwindigkeit, mit mehrstimmigem 
Gesang, einmal bei „No big deal“ & einmal bei „Leaving tonight‘, wobei mir der erste Track klar besser 
gefällt, da bei „Leaving tonight“ das Schlagzeug dann doch a bisserl zu sehr an meinen Nerven zerrt. 
Alle 4 nicht auf der CD & die ersten 500 Copies kommen in „kann ich meine Omi durch sehen“ rotem 
Vinyl dazu ! Gleiche Wertung, da d. letzte Stück etwas abfällt ! (2,0 / MU) 


Automatics-, In disguise EP“ (7"-EP, Fourty-Two, # 2, USA, 1996) 

Fangen wir mal ausnahmsweise mit der Flipside an, die erneut Automatics-untypisches Terrain betritt, & 
zwar 1. ein Instro, 2. Surf-beeinflusst & 3. mit Pop Punk Gitarre ! Heisst „King of the West“ & zählt zu 
den besseren Instros ! Seite A mit „Super spy“, ‘nem rotzigen Pop-Punk-Stück, auf d.Jessie seinen Bass 
so richtig dominant & schnell bratzen lässt ! Last not least, „Robots“, das mir am besten gefällt, erneut 
Pop-Punk, aber etwas unterproduzierter als die Mutant Pop Releases & tortzdem der typische entweder 
mehr- oder wechselstimmige Gesang ! Auch in d Wertung ein klein wenig hinter den inzwischen 3 EP's 
auf Mutant Pop mit (2,5/ MU) 


Automatics- Same“ (CD/Mutant Pop., # MP-501, USA, 1996) 

3 9-malkluge Twens pop-punken 17 mal Mutant-Pop-Style, was das Zeug hält. War ihre 10-Track-7"-EP 
„10 golden greats" schon äusserst vielversprechend, so muss ich sagen, daß diese CD ihre EP noch 
übertrifft. Was diese 3 lustigen Burschen / Gesellen da abliefern, ist schlichtweg als ein rundum gelunge- 
nes Debutalbum zu bezeichnen & ich kann der Aussage des MRR, daß die Automatics die Queers wie 
Shakespeare aussehen lassen, nur voll & ganz beipflichten, obwohl ich natürlich nicht die geringste 
Ahnung habe, was die Ärsche vom MRR da überhaupt mit meinen. Queers-like Pop Punk is’ ok, aber 
mit ‘nem Schuß Bubblegum, was sich unter anderem auch in der Coverversion „Chewy chewy“ v.Ohio 
Express, d. Erfindern d. Bubblegum Pop, äussert. Nehme man Pop-Punk als d. Daddy d. Ganzen & als 
Nachnahmen, dann heißt der Nachwuchs mit Vornahmen Bubblegum, High Speed, Ramones, Nobodys, 


Jungs trällern vor sich hin, daß es ‘ne helle Freude ist, & der Spaß, den die Jungs dabei haben, ist ihnen 
mehr als deutlich anzumerken & hochgradig ansteckend ! Textbooklet ist auch beigefügt & die Lyrics 
spiegeln das Leben der von den Ramones beeinflussten US-Punk-Youngsters wieder, genau so wie ich 
mir die Ami-Kids vorstelle ! Nach Norbert vom Ox auch von mir d. eindringliche Bitte an Basser Jesse: 
„Bleib auch bei d Spider Babies, denn beide Bands sind einfach göttlich !“ (1,5 / MU) 


Automatics-,,10 more golden greats“ (7‘-EP/Mutant Pop., # MP-20, USA, 1997) 


hr 


Auch die 4.EP dieser Ausgabe der 3 Irren aus Portland, Oregon, die in Lichtgeschwindigkeit Songs 
schreiben & Platten veröffentlichen, überrascht extrem positiv ! Nochmal 10 weitere Stücke als Nach- 
folger ihrer „10 golden greats EP“ mit d.bezeichnenden & completely fitting Titel „10 MORE golden 
greats", in d.Erstpressung von 500 copies dann auch noch auf „Look through/shine through"-GOLDEN 
vinyl ! Gleich der 1. Track, „Sit & drink“ blast mich total weg, weil geschrieben v. Spider Baby Jesse & d. 
perfekte Mischung aus Pop-Punk & Garage-Trash-R & Roll. Musste sich irgendwann ja wirklich mal be- 
merkbar machen, daß er noch bei 'n Spider Babies spielt. Bis auf 1 Stück, mit 1:39 Min. d längste. sind 
alle um die 1 Minute+12-35 Sekunden-Grenze. Their fastest, their roughest. their snottiest and for sure 
their best release up to now ! 8 mal High-Speed-Pop-Punk, der die Queers DIESmal WIRKlich UR-URalt 
aussehen läßt, + 1 Instrumental, „Spy master“, & d og 1.Stück der EP ! Teilweise klingt d. Gitarre nach 
distorted Schrammel-Power-Pop, dann nach ‘77-Punk, oder auch nach Fuzzpunk, aber immer im 6.statt 
3.Gang ! Aus 9 von 10 Supertracks küre ich folgende zu meinen Faves: „Sit & drink“, „Punk rock“ (klingt 
wie ‘ne Pop-Punk-Version v. Channel 3's „Wet spots’), „| just wanna hang out with you“; „Why me“, 
„Lucky girl“ & „What do you think“ ! G-R-E-A-T ! Trotz leider „nur“ (pruust) 10 Songs ! (1,0- / MU) 


ES Bag Of Bones-,F°a°r“ (CD, Germany) 

Noise, gitarrengefrickelter Punk aus deutschen Landen, mit englischen Texten. Gehört in die Ecke 
Simunasiwo & anderen Bands, die sich nicht für 'ne gerade Linie in ihrem Stil entscheiden können. 
Wave mit Kreischattacken auf die Poppunk & 60'ts verwöhnten Ohren (ist ja unerhört), oder Gothic oder 
wie sich der Soundbrei auch immer nennt, aber Punk - nein Punk ist nicht einfach........ ach, warum ritzt 
man sowas überhaupt auf ‘nen Silberling ?? Reine Geldverschwendung!!! (AE) 


Bag Of Bones-.,,6-Track-Demo“ (Tape, Germany) 
Hilfe, auch noch ein Tape gleicher Machart, verschont mich in Zukunft vor solcher Grindkacke. Wie 


macht s Schaf nochmal ? Mööööööööh!! (AE) 


Basement Brats- Curse Of The Brats“ (CD, 1+2 Records CD 084 Japan 1996) 

Hot Shit maaaan, d.Sammelsurium contains all outofprint-7“es, d.Screaming Apple Mini-LP + 8 brand- 
neue Killertunes v.Norwegens Powerpop-Punk-Superheroes. Wer sie noch nicht kennt, gibt es mit 
Sicherheit noch, auch die, die unsere letzte Ausgabe noch nicht gelesen bzw. verpaßt haben, für die sei 
gesagt, bunte Mixtur aus Ramones, Vikings & d.Lyres (vielleicht d.Orgel wegen ?). Kann sich da d.Fan 
d.Poppunk was drunter vorstellen ? Mit Sicherheit, denke ich mal. Songs, die bis ins letzte Detail 
ausgefeilt sind, zuckersüße Refrains, wann beginnt d.Badesaison wieder ? Vielleicht bekommen wir bis 
dahin wieder was "Neues" kredenzt, denn d Jungs sind schon v.d. schnellen Sorte, zumindest seit d Ze. 
als sie ihre 1.LP aufn Markt brachten, ging alles Knall auf Fall. Nun gónn' ich euch noch'n paar Song- 
titel, aber dann is aber gut, ne: Monster, Tell Him, Summer Rock, Endlessly (Schmalz,Schnulz, Trief), 
Teenage Frustration - o.k., d. soll genug sein, um sich 'n Eindruck zu verschaffen, welche 25 !!!! Tracks 
da auf einen warten. Ich hab’ d.Teil schon, wer will nicht auch im Besitz dieser genialen CD sein ? (AE) 


Basement Brats-, Take care/Trash man“ (7‘/Screaming Apple, SCAP-050, D, 1997) 

Neues von den „Summer, sun, fun & melodies“-Göttern aus Norwegen. Ihre bereits 3.Veröffentlichung 
auf Screaming Apple, diesmal in Form einer Single & mit dem neuen Sänger Egil, der Magnum bereits 
Mitte letzten Jahres abgelöst hat ! Von der Stimme her bestehen Ähnlichkeiten & trotzdem hat der Neue, 
Mr.Egil, der keiner ist, da er „nebenbei“ seit Bandgründung die „Rhytmusgitarre“ bein Brats kloppt, eine 
Art von „melancholischer Fröhlichkeit“ zu bieten, die den gewissen Kick & das gewisse Etwas ausmacht, 
wie ja bereits auf ihrer Tour Ende '96 festzustellen war ! Die Grenzen zwischen den Brats, Kwyet Kings 
& Yum Yums verschwimmen immer mehr, zumindest wenn sie sich irgendwo in der Mitte beim 
hochmelodischen Midtempo Pop-Punk/Power-Pop treffen, was unbedingt als Kompliment anzusehen ist 
! Auf Seite A wird dies bereits eindrucksvoll bewiesen mit einer Power-Pop-Hymne namens „Take care“, 
die sich wie fast alle Brats-Tracks besonders durch die hervorragende hypermelodische Leadgitarre 
auszeichnet. Besonders angetan hat es mir hier zusätzlich noch der Refrain. Auf der Flipside dann 
einmal mehr einer der genialen High-Speed-Pop-Punker, „Trash man", der vor Rock'n'Roll nur so trieft, 
wie wir ihn von den B' Brats kennen UND lieben ! Auch hier sind es wieder die Gitarren & der Gesang, 
die mich NICHT fesseln, wie man normalerweise so schön sagt, sondern ganz im Gegenteil mit 
gestörter Motorik wie wild im Hausflur rumjumpen lassen ! Zudem sind die Brats eine der wenigen 
Bands, bei denen jedes Gitarrensolo genial klingt & mitten in's Schwarze trifft! No doubt: (1,5 / MU) 


Bittersweets-“Lesson one“ (CD/That's Entertainment) 

Die Bittersweets sind so ‘ne Art norwegische „Rock'n'Roll All Stars“-Band, vereinigen sie doch Mitglieder 
der Kwyet Kings, Basement Brats, & Yum Yums in ihren Reihen, & was nun da zu erwarten ist, muß ich 
wohl kaum sagen. Power-Pop-Punk'n'Roll at it’s best. Mich wundert es wirklich, daß noch niemand über 
diese Band hergefallen ist, um sie einem breiteren Publikum zugänglich zu machen. Einfach großartige 
Songs werden hier zum Besten gegeben, die einfach alles haben, was das Herz eines jeden höher 
schlagen lassen müßte, der sich dieses Magazin bei vollem Bewußtsein gekauft hat & nicht zufällig auf 
dem Klo seiner Freundin (wär übrigens recht nett, wenn der Käuferanteil etwas mehr zugunsten der 
Frauen steigen würde ! Mitch) darauf gestoßen ist & es für die neueste Ausgabe des „Uni-Feten- 
Führers“ gehalten hat. „'m gonna miss the Ramones“ (& schon wieder dieser Name) z.B. ist 
zweifelsohne die Quintessence aller Songs, die die Ramones je eingespielt haben. Oder „! surrender’, 
eine echte Hymne in Sachen Power-Pop, Catchy bis zum Abwinken mit einem Chorus, der sich in dein 
Kleinhirn fressen wird & dort mit Sicherheit dauerhafte Schäden hinterlässt. Alles in Allem gibt's hier 
wirklich poppige Kleinode, wie man es ja zur Genüge aus Norwegen kennt, Punk-Rock allererster Sahne 
& elektrisierenden Power-Pop. Wenn all dies keine Argumente sind, dieses Scheibchen sein Eigen 
nennen zu müssen ?! Schnell eingefahrene 1,5 für das Teil (lediglich leichte Abstriche für die 
„Überlänge“ von um die 4 Minuten bei einigen Songs) (1,5 / RA) 


Blood Gin-, Everybody punk rock EP“ (7‘-EP/VML Rec., # VML-040, USA, 1996) & „Same/Love 
under glass EP“ (7"-EP/, # VML-022, USA, 1996) 

2 EP's mit je 6 Stücken & gewöhnungsbedürftigem, aber gefälligem Punk mit Holterdipolter-Drums 8 
abgedrehter Gitarre, die mich spontan an die äusserst kranken Minutemen auf ihrer ersten LP denken 
lässt. Erinnern auch stimmlich eher an die „Exoten“ unter den Sängern wie Jello Biafra oder Joey 
Vindictive. Grob gesagt, Free-Rock'n'Roll-Jazz-Pop-Punk, der eigenständig ist, Wiedererkennungswrt 
besitzt, nur aus Ami-Land kommen kann & nach dem 2. oder 3. Hören zu gefallen weiß, frei nach dem 
Motto: Magst du ein Lied, magst du alle ! („Everybody punk rock EP“: 3,0 / „Same EP“: 3,5 / MU) 


Bomb Bassetts/McRackins-, Trip EP“ (7‘-EP, G.l.Productions, # G.1.010-7, USA. 1996) 

2 Stücke je Band ! D.Pop-Punk-Reigen eröffnen d.Bomb Bassetts m.,Take a trip" A „Superwoman", 
‘nem Brent's TV-Stück, die ja bekanntlich zusammen m.d. Sweet Baby eine d.früheren Bands v.Chef 
Dallas Denery waren. „Superwoman“ gefällt mir hier weitaus besser als in d.Ur-Version & v. Sound her 
stehen d. 2 Stücke d.,Please don't de" ER natürlich in nichts nach & erinnern gerade bei „Superwoman“ 
auch mal an MTX ! Zu d.McRackins: 1 Stück („I tripped“) mehr m.flockigen Melodien, das klingt wie alle 
McRackins-Songs, nämlich gut, hahaha ! D. 2.Stück ist ‘ne Liveaufnahme v.letzten Sommer & dann vom 
Sound sogar etwas rauher, kratziger & slower als d restlichen 99 % Sahne-häubchen McRackins-Art, 
heißt „Spudgun“ & ist als Studioversion auf dem „Back to the crack"-Album ! (B.B.: 2,0 / McR.: 2,5 / MU) 


Boonaraaas-,T.incredible return of...“ (7"-EP, Thunderbaby, # THB-011 , D, 1997) 

Eine Mädel-Combo ? Schon wieder ? Keine Sorge, eine von der exquisiten Sorte ! Je mehr Girlie- 
Groups ich mir derzeit antue, desto mehr Perlen gibt es zu entdecken ! Tja, & konsequenterweise darf 
ich mich nicht länger als Kostveráchter von Frauen-Musiziergruppen outen" ' Denn: dies ist eine dieser 
Perlen, was wieder einmal an der kratzigen, rotzigen Stimme liegt, da die Musik meist sowieso immer ok 
ist bei den Rrriot-Girls-Kapellen ! Würde mich brennend interessieren, welche der 3 zierlich aussehen- 
den Damen dieses furchteinflössende Organ besitzt !?!? 4 mal Songs aus'm Garage- & Neo-60's-Punk- 
PUR mit scheppernden, krachenden & zischenden Instrumenten, die trotzdem keineswegs als LoFi- 


H 


Punk bezeichnet werden dürfen, sondern viel eher als poppigere & punkigere deutsche Ausgabe der 
Brood mit zwar immer noch, aber weniger, 60's-Einflüssen ! Alle 4 Songs sind wirklich Spitzenklasse, 
von denen einer, „Nothing will make you stay“, ganz besonders schnell in's Ohr geht ! Ausserdem hat 
die Scheibe ausser der Musik noch mehr der so heiß & innig geliebten Vinyl-Superlative zu bieten, 
nämlich ein tolles 60's-Style-Cartoon-Cover mit nach Charlie Brown von den Peanuts meinem 2.großen 
Idol (aus der Sparte „so will ich mal werden, wenn ich groß bin“), dem „Incredible Hulk“, ausklappbar zu 
4-facher Single-Größe, dann durchsichtiges pissgelbes Vinyl, eine Patrizia (die von Cave 4), die lacht, 
was ich zumindest bisher noch nie erlebt habe (aber vielleicht liegt das ja auch an mir ???), & zudem 
limitiert auf schlappe 1000 Exemplare, was bei der derzeitigen Häufigkeit, mit der der Bandname in den 
„aktuellen Punkpublikationen“ auftaucht, sicher schnell zu wenig sein dürfte. Doch, doch ! Ich bin ab 
sofort Boonaraaas-Fan werde mir alle ihre Releases zulegen & das ist das größte Kompliment, das ich 
'ner Band mit Female Vocals zu bieten habe & geben kann ! 100 % Pflichtprogramm ! (1,5/ MU) 


Braindance- „Can of worms“ (LP/We Bite, #WB 1-159-2, D, 1996) 

Die Herren von der Band tragen bunte Mini-Iros, ‘ne Menge Tattoos, „All Cops are Bastards“-T-Shirts & 
singen z.B. von ,Where's all the pride gone“, „Every word's a lie“ & „Streets of violence” ! Alle Zeichen 
deuten also auf Early-80's-UK-Oi-Streetpunk ! Ich kenne mich in der heute erschienen Mucke dieser 
Richtung nich’ allzu perfekt aus, aber diese englische Band weiß mit ihrem noch hochgradig melodiösen 
Streetpunk, ihren tollen Gitarrenriffs & ihren Singalong-Chören auch mich zu überzeugen. Ist nicht Oi, 
geht aber in die Richtung, ist nich’ Early-80's UK Crustcore, weil VIEL besser & viel melodióser, klingen 
so über'n Daumen wie frühe Major Accident mit dem Fuß zu Y aufm Gas, aber dafür mehr Melodien ! 
Einige Stücke sind mir etwas zu lahm & ausgerechnet das schnellste Stück „Has the world gone mad" 
nervt mit seinen Tacketetack-Drums, so daß die vielen Stücke, die im Tempo dazwischen liegen (z.B. 
„Feathers“, ,here's all the pride gone“, „Coma“ u.v.a.) mir am Besten gefallen, gerade deshalb auch, weil 
sie den vielen guten, neuen & typisch englischen Pop-Punk-Bands wie Skimmer, Toast oder auch den 
Major Accident von '97 dann gar nicht mal so unähnlich sind. Is’ das nun Oi-Pop-Punk, oder was ? Eine 
der Scheiben, die mich unerwarteterweise doch sehr erfreuten ! (2,5 / MU) 


Bristols- „Questions | can't answer“ (7“/Damaged Goods, + DAMGOOD112, UK Op 

Debut-7" einer Garage-Pop-Band aus London mit weiblichem Gesang A Super-Fuzz-Leadgitarre, 
gespielt vom Armitage Shanks Helden Liam Watson auf Seite A mit „Questions | can’t answer“ ! Auf der 
Flipside geht's dann bei „Hanging on a string“ etwas mehr mit orgelbetontem 60's-Garage-Psych-Pop 
zur Sache, ebenfalls wieder mit Liam an der Axt ! Keine der Platten, die mir beim ersten Hören sofort 
gefallen, aber je öfter ich die Scheibe spiele, desto mehr bleiben die Songs haften ! Klingt jedenfalls 
recht authentisch nach irgendwelchen 60's-Kellern auf der Insel. 2 gleichwertige Songs, nicht Punk, aber 
60's & danceable like hell. Wegen der großartigen Fuzzgitarre gibt's dann auch statt 3,0 (2,5 / MU) 


Broken Jug - William (LP) Glitterhouse Records GR 0664 Germany BC 

Aus d.Mottenkiste d.Garage- & 6ts Beat hab ich’n Leckerli d.ganz besonderen Art gefischt, diese Schei- 
be ist trotz ihrem Alter immer noch oder gerade wieder aktuell geworden. Denn soweit ich weiß gibt’ s v. 
d. Garage-Fuzz-Akrobaten auch noch ‘ne neue Scheibe, & William ist sozusagen als Vorgeschmack ge- 
dacht, damit man Appetit auf mehr bekommt. 13 Tr., die für sich stehen, darunter auch Coverversionen 
v.Bands, die man vielleicht nur v. Hörensagen kennt, als da wären, Stooges (haha, wirklich sehr unbe- 
kannt !!) , Falling Leaves & Five Canadians. Wertung: Zulegen, bevor euch der Arsch zuschnappt. (AE) 


Los Buges-,8 canciones quinquis“ (CD/Subterfuge, # 21-095, Spanien, 1996) 

Eletrifizierter & elektrifizierender Garage-Punk mit Detroit-Rock-Roots im Wah Wah-Stooges-Gewand 
mit rotziger Garage-Punk-Stimme, der sofort beim ersten Stück fesselt, einer mir bis dato unbekannten 
Kombo aus Spanien, die sich irgendwo zwischen den Lombego Surfers, Stewed & Sex Museum tum- 
melt. 8 Stücke lang begeisternd &, da wegen der geringen Stückezahl auch zu einem günstigeren Preis 
angeboten, sehr empfehlenswert für 70's-Detroit-Rocker, denen die Lombego Surfers zu viel Surf A 
Psych machen & denen die Sex Museum inzwischen wegen zuviel „magic mushrooms“ zu psychedelic 
& rockig geworden sind. Los Buges sind für mich ‘ne weitere positive Überraschung dieser Ausgabe & 
als Anspieltips unter 8 tollen Songs wähle ich den Wah Wah-Rocker „Cerebrum circles" & die Garage- 
Punker „Garage families“ & „Help me doctor“. Hörenswert auch das fast 8 min. lange The Who-Medley 8 
„No soy no“, ein Song der alten spanischen Garage-Legende Los Negativos ! (1,5 - 2,0 / MU) 


Buzzoven-,,The gospel according...il“ (M-CD/Allied Rec., # 84CD, USA, 1997) 

Abgrundtief bösartige 22 min. 5-Tr.-MCD, die dich úberrollt wie Onkel Otto mitm Riesentrecker. Sehr 
langsamer, hasserfüllter, schleppender & dröhnender Rhythmus, Vocals outta hell, Melodien können nur 
schwer gefunden werden, aber zur Abwechslung vom melod.Punk-Alltag gar nicht mal so schlecht. Man 
sollte sich aber möglichst während d.Hören dieser CD in Ketten legen lassen, um d.nichtsahnenden Mit- 
menschen nicht zu gefährden & die Mordrate auf deinem ländlichen Gut niedrig zu halten. „Vagabond“, 
„Mainline“ & „Red/Green“ sind gut, „Crawl away“ na ja & „Chokehold“ ist Dünnpfiff ! Something like the 
scum punk bastards from Antiseen doin’ slow mean HC played on 33 instead of 45 while raping your 
neighbors ! Hat was ! 0,5 Bonus für eins der besten Plattencover dieser Ausgabe ! (3,0 / MU) 


C Cacahuetes, Los-,,Wild women/Los cachuettes“ (7“/Shotdown, # 8, D, 1996) 

Teenpunk Series Vol.1 steht aufm Cover ! Ja, doch, d.steckt auch drin & zwar genau wie man ihn sich 
vorstellt. ‘N paar wilde, gelangweilte Jungs, die mit ihrer Zeit nichts Besseres anzufangen wissen als mal 
schnell in Papi’s Garage ‘ne 7“ aufzunehmen & dabei auch noch tiber-@ abschneiden ! „Wild women‘ 
auf Seite 1 ist'n fantastischer Garage-Punk-Track m.noch fantastischeren Riffs & ‘ner Stimme, die ent- 
fernt an Billy Childish erinnert, & wie so oft in letzter Zeit, gefallen mir auch md Fall Papa Childish's 
Adoptivsöhne um pn Vielfaches besser als Billy himself ! Seite 2 dann ein Hot Rod-Instro, das ohne 
weiteres wie auch d.B-Seite d Mad 3-7" auf gleichem Label hätte in ‘ner mexikanischen Bar oder auf ‘ner 
Latino-Fiesta aufgenommen sein können ! Scheinen aus Spanien zu stammen, d.Jungs & ich will mehr 
Stücke wie „Wild women“ von Ihnen hören ! VIEL mehr ! (2,5 wegen d. schwächeren B-Seite / MU) 


Campus Tramps- „Stick Around“/ I Hate the beach“ (7°, Screaming Apple, + SCAP-046, D, '97) 
Was soll ich euch noch über d. CT erzählen, was Mitch nicht schon aus ihnen herausgequetscht hat, 


daß sie saugeilen R'n'R m. 60ts Einflüssen spielen & daß deren Bandmitglieder in allen möglichen Ne- 
benprojekten bis über beide Ohren beschäftigt sind. Abzuwarten bleibt nur, wann die nächste ultracoole 
Scheibe auf n Markt kommt. 2 ätzende Kracher wie wir s gewohnt sind, jau, haut rein Jungs. (AE) 


Celibate Rifles- „On the quiet“ (CD/Hot Rec., # MAIL 4, UK, 1996) 

Hatte schon befürchtet, daß es d Jungs gar nicht mehr gibt, nach d.Vinyl/CD-Abstinenz d 5 Aussies ! D. 
Nachfolger Ihres auch schon auf Hot Records erschienenen „Spaceman in a satin suit*-Albums ist ‘ne 
12-Tr.-CD in supernettem Digi-Pack, limitiert auf 3000 Kopien & natürlich handnummeriert ! Zu Hören 
gibt's 8 x sehr schöne Akustik-Versionen solcher Rifles-Klassiker wie „Electric flowers“ oder „Jesus on 
TV", wobei wieder mal d.düstere Grabesstimme d.Shouters Monsignore Damien Lovelock & die exzel- 
lente Gitarrenarbeit v.Fließbandproduzenten Kent Steedman heraussticht. Teils leicht Country-ange- 
haucht, leicht folky, aber immer fesselnd, besonders bei d.2 oben genannten Stücken ! Als Bonus gibt's 
dann noch 4 unreleased Coverversions v.Aussie-Klassikern, als da waren ,What did the detectives 
say?“ v.d.Sports, „Astra Wally“ v.Rose Tattoo, „Hot generation“ v. „weiß ich momentan nicht, habe ich im 
Original, d.Scheibe, bin aber zu senil, um mich momentan zu erinnern, wer's is’ !“ & „Hindu Gods of 
love“ v. „Weiß ich auch nicht, habe ich aber v.d.Lipstick Killers“, die allesamt teuflisch Aussie-Punk'n' 
Roll-mässig teils m.Fuzzgitarre abrocken ! Selbst wer die Acoustic-Tracks nicht mag, der wird zumin- 
dest von diesen 4 an Ihre besten Releases nahtlos anschließenden Tracks begeistert sein ! (2,5/ MU) 


Celibate Rifles-Yizgarnoff (Digipack-CD, Festival Rec.,HOT 1041CD Austr., BC 

Großartiger Aussie-Punkrock, pretty straight, live aufgenommen im CBGB' s in New York (1992) & im 
Promises Music Club in Sydney (1990), welches die richtige Atmosphäre rüberbringt. Verrauchte Läden, 
angesoffene Leute, die richtig heiß darauf sind, ihre Idole (stöhn!!) spielen zu sehen. Leider hatte ich 


nicht die Gelegenheit, aber dafür hab’ ich ja die CD. 18 Salven bekommt man vor den Latz gebraten, so 
unterste Extremitätengegend, um mal die Richtung zu deuten. Tierisch hätte auch gepaßt, wäre mir 
persönlich aber zu simpel gewesen, & einzelne Worte ergeben nicht unbedingt ein gesamtes Review, 
geschweige denn was vernünftiges, aussagefähiges. Klaro!!! Besonders war Andy angetan von 
folgenden Titeln : Baby Please Don’ t Go, Downtown, Cycle, Johnny & S & M TV (was auch immer damit 
gemeint ist). Ordern oder inne Röhre geglotzt ! (AE) 


Cellophane Suckers-,,Burnin’ Miss City“ (LP/Arm Rec., #003, D, 1997) 
Debut-Longplayer & allererste Veróffentlichung einer mir bisher nur namentlich bekannten Band mit dem 


seltsamen Bandnamen & noch amüsanteren Namen für d.einzelnen Mitglieder. Den Sahnekuchen gibt's 
diesmal aus d.Kategorie Kick-Ass-Punk'n'Roll, ab & zu auch LoFi-Trash-Punk genannt, jedoch sind die 
hier vorliegenden Aufnahmen soundmässig doch ‘n Tick zu gut, um sie mit LoFi abzutun, auch wenn mit 
„Zooprise package for Mr.Mineo“ Supercharger gecovert werden. Ein Hauch von New Bomb Turks 4 
Lazy Cowgirls umweht die Torte, die bei der nächsten Backwarenwah! 100%ig einen der vorderen 
Plätze belegen wird. Die Rock'n'Roll-Glasur tut ihr übriges dazu. Der Brutalo-Sound der „neuen grossen 
weissen Hoffnung“ aus Köln & Umgebung kann sich mit jeder Ami-Band dieser Richtung messen & die 
Gitarren fräsen einmal mehr die Schädeldecke der ahnungslosen Zuhörer auf. Bezeichnenderweise hat 
Maestro John Hill genau dazu das entsprechende Cover gezeichnet, nämlich Frankenstein's Topmodell 
aus seiner Leichenschneiderei, dem es das Toupet samt Schädeldecke hebt, was wirklich nur dem 
Hören der C'Suckers Mucke zugeschrieben werden kann. Jedem, dem die Platte in die Hände fällt 8 
nicht entschlossen genug ist, sie sofort & ungehört zu kaufen, sei empfohlen, sich die Liner Notes von 
JenZ Bumper auf dem LP-Inlet zu lesen, in denen so Schlagworte wie „Rock'n'Roll Explosion“, „Amps 
auf 11 (ELF!)‘, „hohe Pro-Kopf-Punk-Rock-Konzentration“ oder „verwandeln sich in 5 tollwütige 
Schäferhunde“ fallen, denn ohne die Suckers Live gehört zu haben (Stand Ende Febr.'97), kann ich mir 
von den Jungs NICHTS anderes vorstellen, als daß sie das Publikum inklusive Halle musikalisch 
100%ig zerbröseln & nur noch Asche übrig bleibt, die sich die Suckers genüsslich in die Wunden der 
Rock'n'Roll-Punk-Schlacht streichen. Auch hier gilt: keine Anspieltips, da 16 von 16 Stücken einfach 
UBERRAGEND sind. Heilige Scheiße, die würden jede dieser windeltragenden Ami-Highschool-Punk- 
Bands a la Weezer oder Weston in Grund & Boden spielen & das wahrscheinlich noch im Handstand. 
Einziger Kritikpunkt: das Schlagzeug könnte wirklich ‘n Tick lauter sein. (1,5 / MU) 


Chopper/Blew- „Split EP“(7"-EP/Crackle Rec., # Vym 013, 1997, UK) 

4-Tr.Split-7"-EP v. DEN UK-Pop-Punkstern mit d Japsen v. Blew. Letztgenannte servieren ‘ne super 
Mischung aus Pop-Punk & ‘n wenig '77-Punk, leicht unterproduziert, die dann auch recht krachig aus d. 
Boxen dröhnt & bei „Red hair girl‘ zum Mitgröhlen „einlädt/animiert‘ ! Das gleiche gilt fast auch für d.2., 
doch etwas schwächere Stück, „Atmosphere“, ‘ne Midtempo-Nummer in besserer Produktion als d. 
grandiose 1.Stück ! D. Kracher sind NATÜRLICH wieder einmal mehr Chopper, die an d Klasse d. gen- 
ialen Apocalypse Babys heranreichen, d.Sound aber insgesamt etwas amerikanischer klingt. Bei d. Auf- 
nahmen half Leatherface Frankie Stubbs & d.EP scheint aufgrund ‘ner Japan-Tour der Briten entstanden 
zu sein. Auch hier gilt: Up-Tempo-S.Weasel-like Pop-Punk Made in England mit ‘ner gehörigen Portion 
Rotz ! Klasse ! Aber wann kommt statt der 50.Single endlich mal 'n LP v. Chopper ? (2 +/ MU) 


Coyote Men-,,Primitive urge“ (7"-EP/Vendetta, # 011, UK, 1996) 

D.Jungs um Flyin’ Brian v.d. Campus Tramps & Ratty v.d. ehemaligen 16 Forever haben bisher noch 
NICHTS falsch gemacht mit ihrem Garage-Rock’n’Roll-Trash-Punk & werden es wohl auch künftig nicht. 
Seite A 'n wirklich edles Stück namens „Primitive urge”, das beim Hören d Gitarre Erinnerungen an d 
Sonics wach werden lässt. S. B m.,Loopey Lopez“, im selben Stil & selber Songqualitát, vielleicht ‘n klei- 
nen Tick cleaner im Sound & „Mexican divorce“ (was für'n Songtitel) mit ‘ner Instro-Ballade, die mir nicht 
gefällt, was aber d. 1.Stück überhaupt v.d.Coyote Men ist, das mich nicht sofort begeistert. Macht 
summasummarum 2 rough as hell-Garage-Stomper in Hitqualitat mit R'n'R im Blut, die alleine wegen 
der Stimme & d begnadeten 60’s-like-Git.riffs d Kauf rechtfertigen, sowie ein Ø-stück ! (2,0 / MU) 


Creatures Of The Golden Dawn-1000 Shadows (CD,Dyonisus,’93,USA, 123322 BC 

Der monoton-hypnotische, mich fesselnde Gesang erinnert an d. Sänger d. Angels, Gott was sind die 
scheiße cool gewesen, 6ts Beat & Powerpop heißt d.Mischung, welche d.COTGD unter d.Volk bringen, 
mal was anderes als immer nur Punk-Mucke. 15 Knaller haun die Jungs raus, aber wie - von Midtempo 
bis schneller Rhythmus sind alle Schattierungen geboten, vielleicht daher d.CD-Titel, wer weiß ? Für 
Leute die auch zur Abwechslung mal auf meinen Geschmack was geben: zulegen, ich hab’ dat Teil auch 
vom Wühltisch, & ab & an kann man doch'n wenig experimentieren, nicht wahr ?? (AE) 


Crocodile God ‚Mind the cat EP“(7“-EP/Crackle Rec., # Vym 014, 1997, UK) 

6-Tr.7"-EP d.Liverpooler Pop-Punk-Hoffnung auf Crackle, d.Label, das mit für d neuen englischen Pop- 
Punk steht & einige klasse Bands wie Toast, Skimmer & Chopper unter seinen Fittichen hat. Sehr 
melodisch mit ab & an Screaching Weasel-ähnlichen Gitarren & Melodien (wie bei Restart"), klasse 
Vocals, teils mehrstimmig gesungen, aber leider nerven auch hier auch von Zeit zu Zeit die Drums, die 
mit HC-/Emo-Core-like Knüppelattacken jetzt leider auch schon beim Pop-Punk Einzug zu halten 
scheinen. Klingen wie die Popper von Mega City Four auf High Speed. Auf jeden Fall eine der besseren 
Pop-Punk-Bands von der Insel, die aber nicht ganz die Klasse der obengenannten Bands erreichen, 
jedoch ‘nen Hörtest wert sein sollten, weil klasse Melodien ! (2- / MU) 


Crumbs-“Same“ (LP/CD/Lookout Rec., # LK161, USA, 1996) 

Die Crumbs zählen für mich zu DEN Entdeckungen des letzten Jahres. Ihre Debut 45 „I felt in love with 
an alien girl“ ist jetzt schon ein Klassiker des zeitgenössischen Punk-Rock (schön formuliert, was ?!) ! 
Da kommt es nicht von ungefähr, daß sie früher oder später auf Lookout landen mußten, denn 
spätestens nach ihrer 10° ,All tangled up“ hatten die Vier Kultstatus inne & man kam einfach nicht mehr 
um sie herum, so auch nicht besagtes Label. Ihr Debut Longplayer nun ist die logische 
Weiterentwicklung dessen, was sich auf ihren ersten Veröffentlichungen bereits angekündigt hatte. Hier 
ist nämlich der Punk'n'Roll der Güteklasse A entwickelt worden. Sehr stark von den amerikanischen 7t's 
Punk Bands der ersten Stunde wie den Ramones (& schon wieder), Dictators & Dead Boys beeinflusst, 
wird hier gerockt, was das Zeug hält. Irgendwo ist das richtig angenehm, in einem Mikrokosmos, der 
doch fast ausschließlich aus zuckersússem Pop-Punk, ultra-aggressivem Assi-Punk, unhörbarem LoFi- 
Gerümpel & abartigem Hardcore-Geknüppel besteht, wobei erstere beiden Gruppierungen durchaus 
großartiges Liedgut aufzuweisen haben, was man von den beiden Letzteren nicht behaupten kann, denn 
nur die Weingsten verstehen es, uns in altbewerter Weise schwitzen zu lassen. (1,5/RA) 
Die schau'n ein wenig dümmlich drein aufm LP-Cover, aber geile Turnschuhe'n'Leatherjackets reißen d. 
Ruder wieder rum, & machen d 1. Eindruck schnell wieder vergessen. Ich hatte mich auch bein Apoca- 
Iypse Babys schon vertan, also sorry. D. Mucke d. Popunker liegt doch sehr im engen Kreis d. Queers- 
beeinflußten Bands. D. Saints scheinen ebenfalls Pate für d. Stil gestanden zu haben. 13 Knal-ler, sind’ 
s denn auch geworden, gute Abtanz- & Partymusik. Songs wie “Long Distant Luv, Gotta Go Destructo, 
Dead Boys Too oder Ain’ t No Stopping“ sind d.Muntermacher d.Scheibe. Great !! (AE) 


X> Daddy Memphis & T.Oiberts-Fiir Immer Aufgeblaht (LP/Ziegenkopf ZKO-014,D,96 

Wer den Mut dazu hat, wirft den 1. Stein, oder nennt mich doch Umfaller, aber Ausnahmen bestätigen 
nun mal die Regel, mir gefällt d. abgedrehte deutsche Oi-Punk-Combo um Daddy himself Memphis, mit 
ihren irrwitzigen Prolltexten, ja so ist’ s halt, Dummer Heinz trat der Blechbüchsenarmee bei, die 
vermöbelten dann in einer Nacht- & Nebelaktion die Chemoskins, & fraßen nach ihrem Siegeszug 
Serbischen Braten bis Norbert Sackhaare in der Sachertorte fand. So, jetzt dürften fast alle Anspieltips 
untergebracht sein. Wer richtig ablachen will, & sich dazu 'n Hansa-Proll-Pils gönnt, der hat mit 
Sicherheit den allergrößten Spaß. Voller Angriff auf s Zwerchfell. (AE) 


Dead Fucking Last-,,Grateful“(CD/Epitaph, # 6493-2, NL, 1997) 
Uuuups, noch mal ‘ne CD mit nur 1 Stück, das tatsächlich aber aus fast 20 Stücken besteht & rund 25 
min. dauert. Punk alter US Machart, d.h. frühe 80er, mit dröhnenden Axten & Vocals, die von screamin’ 


„ber monoton bis zu fast schon Crossover-Sprechgesang gehen. D. Aufnahmen klingen wirklich uralt, 
nicht soundmässig, der is’ ok, sondern vielmehr von der Mucke her & ich finde keinerlei Angaben zum 
Aufnahmedatum & -ort. Da d.Band jedoch mit Millencolin & Co. in Kürze bei uns on Tour ist, werden 
auch d. auf d.CD enthaltenen Live-Aufnahmen nich’ allzu viele Jahre aufm Buckel haben. Liegt 
irgendwo bei Mid-80's-US-HC mit Noise & Midtempo-Parts vermischt, also nicht unser Ding, bis auf 
wenige Ausnahmen, die flott zur Sache gehen & trotzdem noch etwas Melodie rüberbringen ! Fave 
track: eindeutig „Leave me alone“ ! (5,0 / MU) 


Demolition Girl- „Same“ (7"EP/Thunderbaby Rec. # 010, D, 1996) 

LoFi, jaaa LoFi give it to me, deutsche Riot-Girl-Band mit männlichem Drummer, nur der Quote wegen 
nahal!) ??? Quatsch, Blödsinn bei Seite, was Ritchie mit seinem Screaming Apple Label für 
Männerpunk” etc., ist Thunderbaby Records für die Girliebands, ich hoffe doch, ich sag’ da nix falsches. 
Es ist doch mit Sicherheit kein Zufall, daß die Band aus dem “magischen Eck“ der Republik ist, gute 
Mucke kommt nun mal aus Nordrhein-Westfalen (mb, schon wieder so ein Doppelname, davon hatten 
wirs doch schon in der letzten Ausgabe, aber nun Schwamm drüber, wer möchte schon alten, 
aufgewärmten Käse kredenzt bekommen ??), wer was anderes behauptet, der lügt doch, nicht wahr ??? 
So nun genug gehuldigt, jetzt geht's zur Sache, 3 geile trashig-noisige Stücke - ich sach nur, macht doch 
gleich ‘ne Triple 10“, ich hoffe ihr kriegt jetzt nach dieser Kritik nicht gleich den Höhenflug & löst euch 
auf. Klasse, macht weiter so ihr Girls aus Schwebebahnhausen (Wuppertal). Übrigens, war das 
Kußmündchen zur Einführung gedacht ?? Verflucht & ich Trottel hab’ s gegessen. Nix für ungut. (AE) 


Johnny Dole & T.Scabs-,Scab animal 1977“(CD/Brain Salad Surgery BSS05, AUS,'96) 
12-Tr.-CD ‘ner Aussie-Band von '77 mit Aufnahmen von '77, die nicht den naiven Charme vieler anderer 


77 Bands hat. Was auf den 1.Blick negativ aussieht, ist keineswegs so gemeint. Die Aufnahmen klingen 
zeitloser als die meisten anderen Bands dieser Zeit & könnten genausogut von einer dieser vielen Retro- 
77-Bands stammen (was ebenso nicht negativ gemeint ist), die heute so ihr Unwesen treiben. 
Grandiose Aufnahmen, die wie auch die Rocks & Fun Things durch Power-Gitarre ,Aussie-like as much 
as it can be“ auffallen, ergänzt durch eine in manchen Momenten nach Chris Bailey von den Saints 
klingende Stimme & einer Mini-Prise Stooges-Sound. 5 Studiotracks + 6 Live-Tracks, bei denen die 
Saints-like Vocals & der Stooges-Sound etwas dominanter sind, allerdings sind einige der Live-Tracks in 
recht übler Klangqualität, der dann u.a. auch die Coverversion des Who-Klassikers „My generation“ zum 
Opfer fällt. Gefüllt wird die CD mit ‘ner % Minute Geschwafel & rund 10 Minuten mit ‘nem Interview von 
ner Radioshow. Ich bin nach wie vor unschlüssig, ob nun Kanada oder Aussie-Land die besten '77- 
Bands hatte, gefolgt von England & den USA ! Trotz übler Qualität bei ca. 4 Livestücken noch (2,0 / MU) 


DonFisher-Setting New Standards In Apathy (7“EP) Crackle Rec.CAT 012, '96, UK 


Schneller, melodischer Poppunk, wie ihn nur Engländer machen können. Extreme catchy vocals, mit 
gesungenen & gesprochenen Parts, gibt’ s nicht sehr oft? Wer traut sich sonst noch, so zu singen, 
melden!!! Gehört unbedingt in jede gutsortierte Sammlung, bevor ich’ s vergess, 4 Kracher auf'm Vinyl, 
sonst köpft mich der Mitch wieder. Ihr könnt ja mal in das Stück Dodge reinhören. (AE) 
PS: Die Bandmembers, diese dreckigen Schönlinge (hähähä), würden mit den gezeichneten Portraits 
auf der Coverrückseite wohl bei JEDER ländlichen „Mister Traktor“-Wahl alle Pokale abräumen ! Absolut 
sehenswert ! So etwa im Stile eines uns allen bekannten Herrn Deix gezeichnet ! (2,0/MU) 


La Donnas-, Game" (LP/Super*Teem Records) 

ich muß gestehen, ich hab’ ein echtes Faible für All-Girl Bands & deshalb lagen auch die Donnas so 
recht auf meiner Wellenänge, obgleich ich hier ganz klar die miserable Soundqualitat ihrer bisherigen 
45s bemängeln muß, die einmal mehr dem pseudo-coolen & einfach unerträglichen Lo-Fi Kult zum 
Opfer gefallen sind. Ihr Debut-Album aber gibt erfreulicherweise sogar einen gewissen Mindest- 
Standard an Aufnahmequalität her, der schon gewährleistet sein sollte, um beurteilen zu können, wie gut 
eine Band wirklich ist. Man kauft schließlich auch keinen Fernseher, der lediglich ein tristes Geriesele 
hervorbringt, nur weil irgendein cleveres Arschloch eben diesen zum hippsten Model auf dem Markt 
gekürt hat, ...oder ?! Anyway, der Donnas-Longplayer ist KLASSE ! Superber 120 sekündiger, einfach 
strukturierter Punk-Rock, wie ihn selbst die Ramones (ja, ich weiß, schon wieder dieser Vergleich) nicht 
hätten besser machen können. Da wir gerade von den Ramones reden, irgendwie kann ich den Ver- 
gleich nicht unerwähnt lassen, daß es sich bei dieser Platte gut & gerne um die „Leave home“-Outtakes 
der so oft zu Vergleichen Herangezogenen handeln könnte, die hier auf's Authentischste wiedergegeben 
werden. Hier spürt man ganz deutlich, wie eng Jugend & Rock'n'Roll zusammengehören. Hier wirkt 
nichts künstlich aufgesetzt, wie das gerade bei so vielen „so called Punk-Rock“ Acts aus unseren 
Breiten der Fall ist. Hier sind vier Mädels, die den Punk-Rock in seiner ursprünglichen Form zelebrieren 
& dabei die wichtigen Dinge des Lebens nie aus den Augen lassen, nämlich Junk Food. Rock'n'Roll 8 
gebrochene Herzen, die darauf warten, geflickt (oder so !) zu werden. 100 % Punk-Rock Attitude, 100 % 
Punk-Rock Mucke, 100 % Punk-Rock Girls, macht unter'm Strich ‘ne klare (1,0 für das Teil / RA) 


Dragstrip- „Reaction time“ (CD/Shredder, SH-38, USA, 1996) 

Tolles Dragster Frontpage-Cover, das sofort in's Auge sticht, von ‘ner Band aus Bloomington, 
Indianapolis ! Woher auch sonst, wenns um's Drags geht ? 13 Tr., alle Instros, auch wenn aufm Cover 
was von Vocals steht, beginnend mit 2 Surf-Instros, pur & unverzerrt. Danach eine surfige Instro-Cover- 
version, etwas härter als die 2 ersten Stücke, von „Don't fear the reaper“, im Original geschrieben von 
einem D.Roeser (verzeihe man mir, aber keine Ahnung, wer das ist ? Gibt's aber, glaube ich, sogar vom 
Woodstock-Girlie Joan Baez) ! Track 4 ist etwas poppigerer Surf, genannt „Moonshot‘, dann folgt der 1. 
Fetzer mit dem Hot Rod-Instro „Reaction time“ & d gleichwertige ,Jackknife* & 3 nur knapp darunter 
liegenden weiteren Drag Rod/Hot Strip-Instros. Stück 10 ist sowohl vom Titel als auch der „zucken mir 
die Beine‘-Mucke mit leicht holprigen Drums (natürlich beabsichtigt !) mein Lieblingsstück. Danach 
wieder fetziger Surf mit „Penetration“ & „Swimsuit issue“, das zudem leicht hawaiianisch klingt. Den 
Abschluß bildet der Link Wray-Song „Jack the ripper“, performed Live mit ordentlich Hall & jagender, fast 
schon in den R'n'R passender Leadgitarre ! Insgesamt sicher eine der besseren Instro-Bands, doch für 
mich als „Nichtgernhörer“ des Pulp Fiction-Sounds & undistorted Hot Rod-Sounds doch nur (3,0 / MU) 


Dr. Explosion-,A travesty of 60's girl/La pulga” (7"/Subterfuge 21-075, Spanien, ‘96) 


Meine (ausser Growl) Lieblings-Garage-Punks aus Spanien kommen mit ‘ner neuen Single auf 
Subterfuge. Völlig untypisch das Stück auf Seite A mit tanzbarem 60's-Garage-Pop, das 
bezeichnenderweise „A travesty of 60’s-girl" heisst. Hat trotzdem ‘nen Groove, der dich mitwippen lässt, 
& wippen.... & wippen...., & kann zweifellos für deine nächste 60ies-Party zwischen die Original- 
Scheiben gemischt werden, ohne daß das auch nur ein Aas merken würde. Mehr Garage-Surf'n’Roll auf 
Seite 2 mit der gewohnt überzeugenden Leadgitarre bei dem Stück „La Pulga”, was wohl sowas wie ein 
Tanz sein muss. Nicht ganz den Standard der bisherigen Doctor-Scheiben erreicht, da mir doch die 
ungezügelte Wildheit fehlt, die eben doch das Explosion im Bandnamen ausmacht ! (2,5/ MU) 


Dr.Explosion-, Aquellos maravillosos 90“ (LP/CD, Subterfuge, # 21101, Spanien, 1996) 

Deutlich besser als auf ihrer 7“ auf gleichem Label bringen die Spanier die Nichttänzer zum Hüpfen. 
60's-Garage-Punk mit Turbo, einer 100% rotzig schreiend-krächzenden Stimme, die ab & zu an die Sw. 
Neckbreakers erinnert & mir m. ‘ner göttlichen (4 ich MEINE göttlich !) R’n’Roll-Rhythmus- UND Lead- 
Gitarre eine Gänsehaut nach der anderen verschafft, zu hören sofort beim 1. Track „Drag Queen“ oder 
beim 3., „No.Fourteen“ & so weiter ! Insgesamt zwar weit weniger 60's als ihre ersten 2 LP's, aber ‘n 
gehörigen Arsch mehr Rock'n'Roll, aufgelockert wird diese R’n’R-Show durch z.B. 'n Garage-Pop-Stück 
m. Namen „Out of fun“ (Na, das tut mir aber leid !), das schon fast an die Byrds erinnert, echte Garage- 
Punker wie „Let's go in ‘69°, Fuzzpunkstücke wie „Gypsy woman“ oder Garage-Pop-Dance-Tracks wie 
„A travesty of 60's girl“. 15 Stücke & nur 2-3 schwächere darunter lassen die Konkurrenz zwar hinter 
sich, sind insgesamt aber ‘ne Winzigkeit hinter den Vorgangeralben. Doch für mich rechtfertigen alleine 
3 Stücke schon den Kauf dieser LP/CD & zwar allen voran der 100%-Sw. Neckbreakers-like Stomper 
„Fart (It's comin’ over ya)“ sowie die bereits genannten „Drag Queen“ & „No.Fourteen“ ! Kaufen, eine der 


besten spanischen Garage-Punk-Bands ! Mir fallen momentan nur noch „Growl“ ein, die ich genauso 
grandios finde ! Ja, & aber beinahe hätte ich's vergessen. Ein umwerfendes Cartoon-Cover v.Merinuk, 
von ‘ner abgedrehten 60's-Punk-Fete im Altersheim (was nebenbei gesagt unsere Titelgeschichte 
v.nächsten Heft sein wird !) Einfach unerreicht, dieser Mann ! (1,5 - 2,0 / MU) 


Dropouts - Come On (7“EP) Unclean Records/Crocodile Croc003 U.K.'96 

Glaubt mir, Reviews sind immer subjektiv, man steht jedesmal vor der schweren Entscheidung, soll ich 
die Leute in den Sack hau'n, oder soll ich sie gleich mit Haut & Haar abfeiern bis zum Sankt 
Nimmerleinstag, aber bei diesem Teil bin ich eben zu dieser Uberzeugung gekommen, cooler good old 
Garagesound from Texas, irgendwo zwischen Yardbirds, DMZ & den Swingin’ Neckbreckers. Mein fave 
Hit ist “Cutie Named Judie“. (AE) 


Dwarves-,....are young & good looking“ (CD/LP, Theologian # T 33, USA, 1997) 
Unglaublich ! Meine fave Pervo-Punk'n'Roller wollen's auf ihre alten Tage doch noch mal wissen. 13 


Stücke, die nichts mehr vom Speed der ganz frühen Tage haben, aber wohl vom Sound der „Sugar fix‘- 
Zeiten & genau diese Ära war mir eh’ lieber ! Da sowieso alle Dwarves-Platten Pflicht sind & ich genau 3 
Stunden habe, bevor die Post schließt & wir den Schmotz hier zum Printen schicken, wird’ ich jetzt statt 
rumzuseiern lieber „Finito“ rufen“ & mit meinen Faves schließen: !| will deny", „Everybodies girl“, „Throw 
that world away“, „The ballad of Vadge More“, „One time only“ und EINIGE mehr ! Von Highspeed bis 
melodic'n'poppy Punk'n'Roll von den Vorreitern & Erfindern dieser „Spielart‘ ! (1,5-2,0 / MU) 


JE Electric Frankenstein-Not Wit'U/Pure & Simple (7* Get Hip Rec.,GH-196,USA,’96) 

Strong Drums, treibende Gitarrenriffs, & dieser machohafte Gesang, ebenso der einmalige, unverwech- 
selbare Rhythmus gehen direkt under my skin, it’ s like somebody squeezes my nuts, natürlich im posi- 
tiven Sinne. 2-Tracker, Wiederveróffentlichung mit anderem Fronkenstiehn-Cover, aber dennoch geball- 
te Ladung Hot Shit, den man einfach haben muß. Heute ist eben wieder so ein Tag, an dem Helden 
gezeugt werden sollten, nicht wahr?? Was wär Punk ohne EF ? Nun mal ehrlich ? (AE) 


Estnische Bauern aus der Hölle- „Mir geht’ s gut“ (7“EP/New Life Shark NLR 015, D, 1996) 
Als ich d.Estnischen Bauern auf d “Too Hot Too Handle“-Sampler gehört habe, ich glaub’ “Talin* heißt 


der Song, dachte ich bei mir, nee, das kann doch nicht d.Fisch sein, der da singt, denn ich fand d. Song 
echt Scheiße. Aber man soll d. Kind bekannterweise nicht mit dem Bade ausschütten & so hörte ich mir 
diese 4-Tr.-EP doch etwas genauer an. Und siehe/höre da, durchweg klasse Deutschpunk, & das mir, 
der ich doch nicht so viel mit Deutschpunkmucke am Hut habe !!! Ich kann nur staunen, über d. Wand- 
lung, wie man doch immer seinen eigenen, inneren Schweinehund besiegen kann. Yep, coole Songs mit 
guten Texten, die (kalten) ääh Estnischen Bauern aus der Hölle bekommen ein dickes Plus in Onkel 
Andy's Notizblöckchen geschrieben & ich hoffe, daß ich sie auch mal live miterleben darf. Tschöö! (AE) 


Exploding Fuck Dolls-Some Other Day/Call Me Stupid (7“,Munster Rec.,Spain, 7095) 


Nein, dies kein Sideproject der Exploding White Mice, sondern volle Bratze Punkrock, wie ich es am 
liebsten mag, Donner für die Ohren, Balsam für’ s Gemüt. Wem diese Scheibe nicht zusagt, der soll in 
den Wald fahren & schauen wo der Bartel den Most holt. (AE) 


FE T.Falco & T.PantherBurns- „Shadow angels & disapp.dangers“ (CD/Munster # 111, Spa, '97) 


Der Mastermind des swampy Blues-Rockabilly im Cocktailglas ohne Olive lebt tatsächlich immer noch & 
sieht immer noch wie ‘ne Mischung aus El Vez & Bryan Ferry aus. 21 Stücke, die aus seiner letzten LP 
„Shadow dancers“ (auch auf Munster) sowie 8 neuen Stücken bestehen. Mir alles viel zu lahmarschig A 
man könnte meinen, es haben sich folgende „Personen des öffentlichen Lebens“ zum Musizieren 
zusammengefunden: ein Elvis auf Drogen, ein strunzbesofener Carl Perkins, ein Johnny Cash mit 2 
linken Händen & Salzsäure in der Kehle & ein nicht nur bnlinder, sondern auch tauber Roy Orbinson. Bei 
dem ganz langsamen Stücken, von den es leider viel zu viele gibt, werden sie unterstützt von ‘nem 
hundemüden Chris Isaak als Gastsänger ! Hab’ ich schon weitaus besseres gehört fon Tav Falco. 0,5 
Bonus für die hohe Stückezahl & trotzdem nur (5,0 / MU) 


Fiasko-,,Auf der Suche nach dem lyrischen Ich“ (CD/Wie Waldi Records, D, 1996 / Adresse & Preis 
siehe unter „V/A-Der dritte Anlauf‘) 

5-Tr.-D-Punk-CD von den ehemaligen “Don Promillo" aus KA, die mich, wie nicht anders zu erwarten 
war, irgendwie in eine tiefe Glaubenskrise stürzt, die von „ich glaube, das Stück ist Scheiße“ bis „Oooch, 
sieh einer an, ich glaube, d.Stück ist doch echt hörbar“ reicht ! 2 x der übliche D-Punk mit Ufftata Uffta 
Uffta-Drums & heavy-getouchten Gitarren. Beim 3.Stück, „Lalala“, das als unságliche Ballade m. Scor- 
pions-Pfeif-Intro anfängt, aber keineswegs lala ist, war ich anfangs versucht, sofort weiterzuschalten, 
doch plötzlich wurde das Lied zu 'nem KLASSE-Track, der mich von Rhythmus, Gitarre & ganz beson- 
ders d.Gesang an eine d.besten deutschen Bands ever, die Razors, erinnert, speziell bei dem englisch 
gesungenen Part d.Songs. Wirklich Klasse ! Tr.4 ist dann leider für meine Ohren wieder so schlecht, 
daß es eigentlich v.d.Toten Hosen stammen müsste, so richtig schön (???) mit Tempowechseln satt, in 
Deutsch gesungener Rockmusik-Punk halt ! Das 5.Stück mit dem Titel „Bonus (Shit slow version)“ ist 
eine so üble Ballade, dass selbst eben jene zuvor erwähnten „Inzwischen Ganz Toten Hosen“ die Finger 
von lassen würden. Gute Punkballaden gab’s sehr wenige, eigentlich nur von 2 Bands, den Sham 69 & 
den Ramones, & das werden auch nicht viel mehr werden ! Tip: nächstes Mal 3 oder mehr Stücke wie 
„Lalala“ auf ‘ne Vinyl-Single pressen, & ich bin erstens versucht, zum Deutschpunkhörer zu werden A 
zweitens euer erster Käufer ! (5,0-6,0 Ø für alle Stücke ausser „Lalala“ = 2,0 / MU) 


Fu Manchu-No One Rides For Free (CD, Bong Load Rec,BL 10 1994 U.S.A. BC 

Powerchords, tonnenschwere Gitarrenriffs, Heavy-Blues-Punk'n'Roll-Attacke auf d. Öhrkes, ja dat is wat 
Papa auch mal zur Abwechslung braucht. Mitch sacht ja, die wár'n nur super auf den alten Singles (und 
er sagt auch: Scheiße auf dem neuen Krams ! Mitch), das kann ich aber nicht bestätigen - die kenn’ ich 
nämlich gar nicht (hihi!!). Aufruf an alle, reinhören !!!! (AE) 


Fumes-Knock Out The Axis (CD, Musical Tragedies/Empty MT-173 1991, D BC 

Der Erstling der Kick-Ass-Punk'n'Roller, vom Sound her irgendwo an die frühen New Bomb Turks 
erinnernd, 16 Knaller mit reichlich Tempowechseln, ätzender Gesang, was die Sache nur um so 
schmackhafter macht. Wo ist die Stihl-Säge, damit ich Nachbars Hund der bei uns immer anne Ecke 
scheißt, sein Gehänge abtrennen kann. Die Mucke kann einen echt in psychopathische Ekstase 
bringen. Greift zu, wenn ihr dat Teil irgendwo erspäht habt, ihr werdet’ s nicht bereuen. (AE) 


Fumes-Self Appointed Guardian Of The Machine (LP, Empty Rec, MT-319, USA,'96) 
Schnelle, energische 3-Chord-Stakkato-Smasher, gröhlender Partygesang & ein großartiges Cover. Gei- 


ler Crash, Abschleppwagen plattet Cabrio o.ähnliches (man kann’ s ja nicht mehr so genau definieren) & 
auf m Backcover 'n Frontalaufprall - wie passend, genau so wird meinereiner von dieser Mucke über- 
fahren. Ansonsten bleibt noch zu sagen, 13 Tracks lang wird hier abgefeiert, so daß es d.reinste (Vor) 


wie Indonesian Carpet Burn, She Wears Boots, Hen House oder Greek Riot rein. Geil !!! (AE) 


G Game Face Cupcakes" (M-CD,7"-EP, Dr.Strange, # DSR-42, USA, 1997) 

5-Track M-CD (3-Track-7"-EP), von der ich gleich mal sagen muss, daß sie mir besser gefällt, als das 
letztendlich doch durchschnittliche Album „Three to get ready“ ! Sehr melodischer Pop-Punk/Melody- 
Core, der so merkwürdig es klingen mag, an eine Punk-Variante der Gitarrenrocker „Gin Blossoms“ 
erinnert, aber musiklisch eben dem rockigen, gitarrengetragenen Melody-Core zuzuordnen ist. 
Nebenbei: der Ausdruck Core ist hier schon als Verbrechen zu verstehen & sollte keineswegs 
abschreckend wirken ! Eine wirklich schöne CD, die mich auf den nächsten Full Lengther gespannt 
warten lässt. Alle 4 eigenen Stücke sind einfach Super & der letzte Song, Nr. 5, namens House 
übertrifft diese sogar noch. Im Original von den Psychdelic Furs, verstehen es Game Face wunderbar, 
den Song in ihren eigenen Sound zu verpacken ! GREAT and without a doubt a winner ! (1,5 - 2,0 / MU) 


Garden Weasels-, Lawn job“ (CD/Tug Rec., TUG 054, D, 1997) 
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So 


Indie Rock, nicht vom Allerfeinsten, sondern eher langweilig ! Wenn sie nicht grade einen auf Ska 
machen, klingen die Garden Weasels meist wie Sham 69 in Ihrer End-Achtziger-Phase ohne Saxofon, 
oder entfernt wie New Model Army ! Ab & zu meint man dann auch, die Garden Weasels sind 'ne Wave 
Band, die sehr gerne Pop-Punk machen würden, es aber einfach nicht so ganz auf die Reihe kriegen ! 
Nee, reisst mich nich’ aus'm Sessel, sondern lässt mich eher darin wegratzen ! Rrrchch, rrrrrrechchch ! 
13 Songs übrigens + 11 x „Nada,nothing,nichts“ + 1 Bonus-Rock'n' Roll-Track als 25., der an Elvis 
erinnert & das ist diesmal wahrlich kein Kompliment ! (5,0 / MU) 


The Gee Strings - S/T (CD)High Society/Amóbenklang HS! 4 Germany 

Deutsche Poppunkcombo aus Köln, die mich ein wenig an die Pistols (instrumenten-technisch?) & v. 
Gesang an Vice Squad’ s Sängerin Beki Bondage erinnnern. Female Vocals ?? Klasse sag ich nur, nun 
kommt nicht wieder mit der alten Story, ich könnte kein Frauengesang verknusen, ist alles nicht wahr, 
hab’ ich doch nur angezettelt, daß sich gewisse Leute auf n Schlips getreten fühlen. Aber die vocals 
müssen natürlich gefallen, The Brood ist’ n gutes Beispiel für ‘ne All-Girl-Band 4 Gee Strings mit der 
Leadvocal-Punkette ebenfalls, so & nun ein für alle mal Schluß mit dem Kleinkrieg, basta. Natürlich sind 
die Gee Strings keine All-Girl-Band, ich wollte nur den Gesang herausheben, o.k. Anspielen würde ich in 
eurem Fall ` Here We Gol, Afraid O f Beer, Merry-Go-Round & Johnny My Fisherman oder einen der 
anderen Titel, des 12-Trackers. Auch in D-Land wird sehr gute Mucke gespielt, die sich nicht vor all den 
großen Namen zu verstecken. Jo, nich, denn haut man rein !! (AE) 


Giant Robots-,,Introducing...“ (7"-EP/Overdose/Goofy-Foot OR 004 / GFR 3, CH, 1996) 

Neue Band aus CH mit je 2 Girlies & Boy-lies, die auf ihrem Debut tiberzeugend d.Garagefuzzpunk m. 
Farfisa-Orgel fröhnen ! Rotzige Stimme gibt's dazu ! Klasse Fuzzgitarre, pounding Drums and a swingin’ 
organ. 3 x Daumen nach oben plus 1 schlechte Ballade geben trotzdem noch (2,0 - 2,5/MU) 


Gorgons-,,Try to understand“ (7‘-EP/Shotdown Rec, # SHOT 4, D, 1996) 

Die Franzmänner, die immer wieder an ihre Landsmanner von den „Squares“ oder auch stimmlich leicht 
an „unsere“ Satelliters erinnern, mit ‘nem neuen 3-TrAcker, sehr orgelbetont mit Klasse Fuzz- 
Leadgitarre beim Opener „Try to understand“. Auf Seite 2 „Fat back“, ein Instro der etwas besseren 
Sorte & „Butt pickin", ein Surf-Instro der etwas @-licheren Sorte. Ach herrje, tut mir ja leid, aber bei 
Instros bin ich doch sehr sehr wählerisch, nur nicht zuu puristisch & clean, ich mag doch Instros 
eigentlich gar nicht sooooo gut leiden !. Also mal wieder getrennte Wertung. Für Klasse Neo-60's- 
Garage Punk gibt's auf (Seite A 2,0 & Seite B 3,0 / MU) 


Great Unwashed-,,Don’t Tell Me“ (7“EP/New Life Shark NLR 014, D, 1996) 

‘77 Punk made in Allemania, erinnert mich irgendwie vom Gesang her an eine Mischung aus Motörhead 
& Antiseen, musikalisch reiñen's die Gesellen nicht unbedingt so raus, also ich würde sagen, gute Basis 
um noch zulegen zu können. 5 Stücke sind es doch geworden, die auf Vinyl gebannt wurden & ich bin 
mal gespannt, ob wir in Zukunft mehr von diesen Jungs hören werden. (AE) 


Greenhouse AC- „Doggy dog“ (CD/Tug Rec., # TUG-045, D 1996) 

D.Finnen v.Greenhouse MC, uuups, AC, rühren auch auf Ihrem inzw.ca. 3. Album kräftig im Zauberhut & 
heraus kommt dabei ‘ne nette Scheibe für Fans d. Band, zu denen ich mich zähle, allemal empfehlens- 
wert. Durchaus als Pop-Punk zu bezeichnende Songs mit Aussie-Punk-Einflüssen a la Hoodoo Gurus 
oder auch Bo-Weevils (die Aussies, Ihr Trantüten, ich bin kein Legastheniker ! l'm really not a fuckin’ 
dyslexic !) wetteifern mit Stooges-beeinflussten Punkern mit „schweren“ Riffs. So klingen mir persönlich 
ein paar Songs wie z.B. „Vertical Blues“ etwas zu heavy, einige zu slow-noisig wie „Value“ & „Kill for 
spring“, & die 2 Songs, die keine sind, „Baggie dog“ & „Harp fire“, hätten sich die Nordlichter besser 
sparen sollen. ABER es finden sich auch tolle Knaller auf dieser CD wie z.B. „Mr.Glue won't turn blue" 
(rules 100 pro), „Dear machine" oder „Can't focus on you“ ! Insgesamt sehr abwechslungsreich, doch 
leider is eben die Hälfte d.Abwechslung nich’ grade meine Stilrichtung. Reicht dennoch zu (3,0 / MU) 


Grey Spikes - Year Zero (CD) 1+2 Records /Get Hip Recordings 1+2CD106 U.S.A. 

Brachial um d.Ohren gehauener Street-Punk, 16 Gassenhauer, d.sofort im Langzeitgedächtnis hängen- 
bleiben, & sich nicht nur als Ohrwurm, der für kurze Zeit d.Gehörmuschel verstopft, ausgeben am tun ist 
- da hat man echt was von. Stupid Fuckin’ People, Tie Me Down, Love Slam & Romeo Shot Juliette 
gehören bei mir in d.engeren Kreis. Chemical erinnert v.Rhythmus eher an d.frühen Doors, als an Punk, 
Abwechslung ist auf diesem Silberling angesagt. So it’ s worth to taste t. sound of the Grey Spikes. (AE) 


EX Hard Skin- „Hard nuts and hard cunts“ (LP/Helen of Oi, # HOO 31, UK, 1997) 

Ich hab’ mich zuerst fast totgelacht, es aber dann vorgezogen, lieber die Paketbotin vor Freude zu 
küssen. Hard Skin legen dir nämlich ‘ne Scheibe aufn Teller, die 14 mal mehr Cockney & noch mehr 
Rejects ist, als die C’Rejects nach ihren ersten 2 LP’s jemals wieder waren. Nattirlich werden diese 2 
LP’s von Hard Skin nicht erreicht, aber wenn diese Scheibe bloß als Fake gemeint ist, dann verbürge ich 
mich für 97,5 % Spaß & wenn sie Ernst gemeint ist, dann ist sie so ‘ne Frechheit & die Hard Skins so 
peinlich, daß ich mir vor lauter Schadenfreude ein kräftiges ,We're running through the back streets, Oi 
Oi Oi" kaum verkneifen kann & jedem, der die Rejects geliebt hat, empfehlen kann, die Brieftasche zu 
zücken 8 sich diese Dosis early 80's-recorded in the 90's-Top Notch-UK-Streetpunk zu gönnen. Alleine 
der Track „Hard skin" ist die perfekte Kopie der 2 Rejects-Stücke „East End" & „Bubbles“ ! (2,0 / MU) 


Headcoats/Headcoatees-,I'm hurtin’/Swallow my pride“ (PIC-7‘/Damaged Goods, # 109, UK, 1996) 
Die Damen mit den 2 es covern grandios & trashy garagig die Ramones mit „Swallow my pride“, das 


mit zunehmender Spieldauer immer mehr Erinnerungen an Girl-Groups aus den 50ern wachwerden 
lässt. Auf der Flipside dann Mr.Billy Childish himself & seine Headcoats mit einem wirklich großartigen 
Garage-Trash-Stomper namens „I'm hurtin“, der einmal mehr beweist, daß Billy auch nach Tausenden 
von Veróffentlichungen in Hunderten von Bands noch lange nicht zum alten Eisen zu zählen ist. Eine 
100%ig typische Headcoats Rhythm- & Leadguitar & Childish’s grandiose Stimme machen d.Vergessen 
d.meiner Meinung nach schlechten Solo-Releases von Billy leicht. Natürlich auch eine 2-seitige Farb- 
Picture-7“ & natürlich Pflicht (Headcoats:1,5 & Headcoatees:2,0 / MU) 


Hellacopters - 1995 (7“EP) Freak Scene Freak 3 1995 Scandinavia 

Schwedischer, vor Kraft nur so strotzender Rock, ich sach nur, wer hat schon mal was von Detroitsound, 
Stooges oder MC 5 gehört ? Genau, die reiten auf derselben Wellenlänge, vocalmäßig liegen sie aber 
zwischen New Christs & Union Carbide Production mit ‘nem Schuß Schnoddrigkeit von Iggy P. 3 
Tracks verlangen einem beim Abtanzen die allerletzte Energie ab. Wer möchte sich nicht ab & an die 
Kugel geben, & wenn es nur die von „Rocher“ ist. (AE) 


Hellmenn- Meltdown (CD) Phonogram/Mercury 1992 864289-2 BC 

Ja, was kann man großartig sagen, mir ist eben nur diese CD d.Aussie-Powerpunkrock-Combo bekannt, 
erinnert mich v.d.Spielweise ein bißchen an Asteroid B-612 & Powder Monkeys. Eben der schwerfallige 
Detroitsound, der im allgemeinen bei den meisten guten Kapellen Bestandteil ist. Dennoch ist die CD mit 
“nur” 6 Tracks zu kurz geraten. Höhepunkte der Scheibe: High Rollin, Possums(jeder in Downunder liebt 
diese elenden Viecher, die nächtens unterm Dach oder in ‘ner unerreichbaren Ecke des Hauses ihr 
Unwesen treiben, mit anderen Worten- Eat more possums & kill them all), Human Seed möchte ich noch 
anfügen. Wer jetzt zu dem Schluß gelangen sollte, ich sei ein durch & durch Aussiemusik-Fan, der liegt 
nicht falsch, denn auch als Urlaubsland, würde ich den 5.Kontinent jeder anderen Destination vorziehen, 
auch wenn’ s mir meine Frau (die ist nämlich Thailänderin) krumm nehmen würde. Aber nun genug 
davon, das ist 'ne andere Geschichte. Kaufen-hören-freuen-weiterempfehlen !!! (AE) 


Hi-Fives-“And a whole lotta you“ (LP/CD/Lookout Rec., USA) 

Tja, mit d.Hi-Fives ist das schon so 'ne Sache. Sind sie denn jetzt die klassische Look-out-Punkrock- 
Allianz, oder doch eine für's Label eher untypische Garagenband ? Oder sind sie vielleicht nur der Party- 
Service in Sachen Rock'n'Roll ? Ich will's mal gleich vorwegnehmen, unabhängig von d Umschreibung 
ihrer musikalischen Auswüchse, muss man ganz klar feststellen, daß die Jungs einfach sensationell 


sind. Wie keiner zweiten aktuellen Truppe gelingt es den Hi-Fives, die Frische & Leichtigkeit des Beats 
der 60er mit d.energiegeladenen Aggressivität des 7t's Punk zu verbinden & so einen einzigartigen 
akustischen Freudenspender zu schaffen, der so manchem erschlafften Punkrocker die Lebenssäfte 
zurückbringen dürfte. Um nun noch einmal auf die Charakterisierung ihres Stils zurückzukommen, 
würde ich es doch mal so formulieren: die vier Jungs gehören zur fast ausgestorbenen Gattung der 
„Party-Savers“, einer eingeschworenen Gruppe junger Menschen, deren Hauptanliegen darin besteht, 
die Welt vor einer allübergreifenden Langeweile zu retten. Dieses Vorhaben gelingt ihnen, wie auch z.B. 
den Smugglers, vortrefflich. Also, wen schert's, ob es sich hier um Punk oder Garage, um Power Pop 
oder Beat handelt. Letztendlich liefern die Hi-Fives doch schlicht Rock'n'Roll von höchstem 
Unterhaltungswert ab, & das ist doch, was zählt, oder ?! (1,0/ RA) 


Hippriests-Don’ t Know Shit (CD,High Society, HS! 1, D (im Amöbenklang-Vertrieb) 

Wer Jabberwocky, Steve McQueens & Ramones mag, der sollte sich durchringen/zwingen/dazu 
bewegen, diese nur als CD erschienene Scheibe zu kaufen. Ltd. Edition: Nur 500 Exemplare dieses Hot- 
Shit Products sind aufm Markt. Der Sanger trällert einen weg, als hatt’ ern paar Drinks zuviel 
abgekriegt. Aber echt atzend, wie Guano (Möwen-/Pinguinkacke ??) Anspieltips: Sex Bee, Don’ t Know 
Shit & Joe, only to name a few. Gesamt 17 schnelle Tracks, d.auch nach mehrmaligem Hören gefallen. 
Wertung: Daumen gaaanz weit nach oben gestreckt !!!! (AE) 


Hippriests-,,Don’t know shit EP“ (7"-EP,VML Rec., ++ VML-043, USA, 1996) 

4 Stücke, ausgekoppelt aus ihrer CD, & zwar mit die besten daraus ! Rauher, garagiger Rock'n'Roll- 
Punk mit Melodie & ‘ner Stimme, die man sonst nur bei Oi-Bands oder Scum-Punks hört. Klingt aber 
natürlich etwas voller, da auf Vinyl statt fuckin’ CD ! Dazu gibt's ein „Pope on dope‘-Cover von Joe 
Sacco (wer's'n dat denn ?), das mal 100%ig meinen Geschmack trifft, sowie geniale Notes bei der 
Nennung der „Songwriter“. Bis auf „Slip it in“, das mir etwas zu lahm & nölend ist, einfach Goldstaub aus 
der hintersten Ecke einer Garage in Berlin ! (2,0/MU) 


Holly Gollightly- Come the day/In you is a rough“ (PIC-7"/Damaged Goods, UK, '96) 


Auf 1000 Stück limitierte 2-Bilder-Picture-7“, genau das Richtige für Record Collectors wie mich. Wie 
wohl jeder inzwischen wissen sollte, stammt Frau Gollightly von den Headcoatees. Seite A kommt mit 
ner recht bluesigen Nummer mit „Besenschlagzeug‘, Piano & mächtig wummerndem Bassrhythmus, 
der eigentlich nur von ‘nem Stehbass kommen kann. Ganz anders Seite B mit „In you is a rough“, ist im 
Tempo etwas angezogener & zischt, pfeift & dröhnt aus allen Ecken & Enden recht garage-mässig. Für 
meine Verhältnisse recht gewöhnungsbedürftig, aber Bonus natürlich, weil Picture-Single (3,5 / MU) 


Humpers- „Plastique Valentine“ (CD/Epitaph, # 6483-2, NL, 1997) 

Na sieh mal an, d.Humpers spielen jetzt auch noch mit Western Piano ? So geschehen & nachzuhören 
z.B. beim Opener & Titeltrack „Plastique Valentine“ ! 13 neue Stücke auf Ihrer inzw. Mind. 5. reellen LP 
(ohne 10“es & Hit-Compis) unter d.Namen Humpers (+ 1 LP als Suicide Kings), der doch recht schnell 
nach ihrem letztjährigen „Live forever or die trying‘-Album nachgeschoben wird. War ja echt gespannt, 
da ich vorab von diversen Leutchen doch eher Negatives vernehmen musste. Was ich, um es vorwegzu- 
nehmen, aber nicht bestätigen kann. Wo Humpers draufsteht, sind auch nach wie vor Humpers drin & d. 
heißt American Punk mit Assi-Image & dem üblichen ‘77 & Glam-Touch ! Egal, ob sie nun auf SFTRI, 
Mean Dog, Hate oder Epitaph sind oder waren, d. Humpers erweckten immer d.Eindruck, nur das zu 
veröffentlichen, was SIE wollen. & so sollte es natürlich auch sein ! Insgesamt ist diese CD etwas glatter 
als d.Vorgangeralbum auf ebenfalls Epitaph & die Humpers sind auch schon des öfteren von Humpers- 
Epigonen (man verzeihe mir diesen übelklingenden Ausdruck für geniale Bands) wie den gandenlos 
guten Grey Spikes, Electric Frankenstein oder Stisism überholt worden, doch reicht es auch bei dieser 
CD allemal, die Legionen der echten „Just Humpers-Copy-Cats“ hinter sich zu lassen. Meine Anspieltips 
sind der überragend gute R'n'Roller “Fable of luv‘, „Plastique Valentine“ (trotz Piano), „Make-up“ (wann 
wird d. Damenwelt endlich begreifen, daß die „wahren“ [???] Männer diese Farb-Sosse entweder hassen 
oder höchstenfalls nur tolerieren !), „Chump change“, „Dummy got a hunch“ & „Mongrel train“ ! Einziger 
Ausfall das viel zu lahmarschige „Here comes nothing“, das seinem Titel leider gerecht wird. (2,0 / MU) 


Huns-,„Live at The Palladium 1979“ (CD/Get Hip, + GH-1041, USA, 1997) 

11-Track CD (Re-Issue einer 1995 auf EV Rec. & auf 800 St. limit. LP) eines Live-Gigs v.1979 im 
Palladium in Dallas der Huns, ‘ner Texas-Punk Band aus Austin. Soundqualitat ist akzeptabel, 
besonders wenn man bedenkt, daß d.Aufnahmen fast 20 Jahre alt sind. Erwähnnenswert auch d.sehr 
informative & interessante Booklet mit d. Geschichte d.Huns. Zur Musik: Ger '77-Punk mit Orgel, der 
mich nicht vom Hocker reisst, aber auch nicht drauf einnicken lässt ! Teilweise zu langsam & 
schleppend. Ab & an finden sich jedoch klasse Riffs & ‘ne dröhnende Gitarre sowie sich einprägende 
Orgelparts & ‘n paar gute Pogotracks mit rotzig IRREN (& d.Sänger MUSS irre sein) Vocals wie z.B. 
„Listen to me“, „Glad he’s dead“ (in dem d. Shouter seine Freude über JFK’s Tod ausdrückt), „Huns go 
hey hey hey“, „Violence“ & „You're a loser”. Was mich leider bei einigen eigentlich tollen Songs immer 
wieder nervt, sind d.Breaks & Tempowechsel. Ich würde d.ganzen Stücke aber gerne mal als 
Studiovers. hören, falls überhaupt existent. (3+ / MU) 


Hymans-,Hyman Rights“ (10°, Frank Records, 1996, Sweden) 

Is ja toll, da kommen da 'n paar Schweden & rocken ab wie Sau, & spielen auch noch in bester 
Ramones-Manier sich die Seele aus’m Leib. Da fehlen mir echt die Worte, 11 Hym(n)en der allerfeinsten 
Art werden einem in die Magengegend gepustet. Mal rotzig frech a la Electric Frankenstein & mal voll 
der Bubblegum-Surfpunk. Eine Bereicherung für jede Sammlung. (AE) 


X Indicators- Ride out/Back_ in line“ (MM Rec., # VML-009, USA, 
Conservative/Frustration“ (7"//ML Rec., # VML-019, USA, 1996) 

Anders als Sven Wild weiß ich mich für diese Band etwas mehr zu begeistern. Klingen auf „Ride out 
wie langsamere D.Kennedys mit ‘nem Schuß Rock'n'Roll, auf „Back in line“ dominieren volle Rhytmus- 
Gitarre, jammernde Leadgitarre & mehrstimmige Vocals. Auf d 2. 7“ dasselbe Spiel: mit „Conservative“ 
& „Frustration“ 2 klasse Tracks im D.Kennedys-Vocal-Stil, wie sie selbst die Originale in späten Zeiten 
nicht mehr hinkriegten ! Besonders d.zuletzt genannte 7“ hat es mir angetan, da ich solche Musi schon 
viel zu lange nicht mehr von ‘ner neuen Band zu hören bekam. Was bei ,Frustra-tion* aber doch etwas 
nervt, ist das Gitarrensolo, das den Gitarrero zumindest bei eben dem Solo etwas zum Gefrickelfrackel- 
Heavy-Oberdackel werden lässt. Trotzdem gibt's („Ride out“: 3,0 / „Conservative“: 2,0-2,5/ MU) 


Indicators- 12 ton EP“ (M-LP/VML Rec., # VML-038, USA, 1996) 

HA ! Schon spassig irgendwie, dachte gleich beim 1.Reinhören & beim 1.Stück, daß die sich wie die 
Effigies in ihrer frühen Phase anhören 4 siehe da, auf dem Sticker aufm Cover steht doch klitzeklein 
was von Ex-Mitgliedern von Effigies, Government Issue & Bhopal Stiffs, wobei mir die letztgenannten 
gänzlich unbekannt sind & Gov.lssue glücklicherweise auf dieser Platte sehr wenig zu hören ist. 
Nachdem ich bereits die beiden 7“es der Indicators besprochen hatte & mir mit keinem Gedanken die 
Effigies in d.Sinn kamen, so sind die Einflüsse/Abstammung hier jedoch unverkennbar ! Klingt wie 
aufgenommen in einer Zeit, als in den USA Punk noch Punk war & nicht entweder Pop-Punk oder 
Hardcore, also in der ersten Hälfte der Achtziger, ohne dabei jedoch altmodisch zu wirken ! Mid bis 
Uptempo-Ami-Punk, teils schleppend, aber gitarrenbetont ! Sind 6 Stücke drauf, ist limitiert & kommt in 
klarem Vinyl ! Meine Faves sind „Forever just remains”, ,Empty-V“ & vor allem „One of these days“, das 
natürlich NICHT d.Pink Floyd-Stück ist ! Effigies- & TSOL-Fans werden diese Scheibe lieben ! (2,5/ MU) 


Los Infernos- „Planet Kaos“ (CD, Dr.Dream Records,DD0124, U.S.A.1996) 

Die Los Infernos sind meiner Überzeugung hart arbeitende Kerle, die scheinbar in ihrem bisherigen 
Musikerleben nichts geschenkt bekamen, aber wer ist denn als Musiker schon so ein arsy bastard, dem 
das Glück nur so in den Schoß fällt, na alle schreien hier ?? Natürlich nicht. Der teilweise hard & heavy 
Sound hört sich an wie 'ne Symbiose aus Rockabilly & Pubrock (dunkle Spelunken, verrauchte Kneipen) 
- Punk der besonderen Sorte. Zwei Gitarren für den dichteren Sound & dazu die ätzend gute Rhythmus- 


1996) A 


gruppe aus Bass & Schlagzeuch, halt, den Shouter darf ich nicht vergessen - & fertich - Yippie!! Wie aus 
einem Guß wird die Magengrube & die Ohrwatscheln torpediert, auf daß es euch nicht langweilig werde. 
12 Knaller die es wert sind, mehrmals gehört zu werden. So nun steigt schon ein, in euren 64er Chevy, 
& dann Kick down immer d.Sonne entgegen. Ich hoffe, wir können die auch mal live sehen ! (AE) 


J Jabberwocky-, Finger poppin’ time“ (LP, Incognito, # INC.096, D, 1997) 


D. Käsköppe kicken unentwegt & heimlich von hinten unheimlich ca. 33 1/3 cm oder 12“es in deinen 
After” ! 17 (!) Tracks auf LP, voll mit geiler Mucke, d.perfekte Mix aus Garage, LoFi & ‘77-Punk ! UND 
trotzdem gibts Melodien & härtere Rhytmen zuhauf ! Achtung: d.nachstehende Aussage klingt negativ, 
ist jedoch 100 % positiv zu verstehen: ‘Garage-Pop-Punk für Arme’ ! Mal d.Hand zwischen d.Beine, sind 
wir denn nicht alle arm ? Gleich & gleich gesellt sich gern, so daß mir d.Platte runterläuft wie'n Sherry 
Sweet ! D.Gitarre klingt absolut genial kaputt & distorted, Punk as fuck & über allem schwebt d.Hauch v. 
Rock'n'Roll'n'Roll'n'fuckin'Roll ! Hört euch bloß mal „Finger poppin’ time“, ,She’s my girl‘ & ,Feelin’ blue" 
an, € ihr wisst, was ich mit „Rock'n'Roll“ & ,Pop-Punk für Arme“ meine ! Hymne reiht sich an Hymne, ich 
bin bloß noch am „This ain't the seventees“, einem meiner Faves, gröhlen ! Während Scared of Chaka 
zwar nach wie vor grandios sind, aber doch etwas auf der Stelle stehen, haben Jabberwocky einen 
großen Schritt nach vorne getan & dabei noch schnell ein paar Mitkonkurrenten wie die Motards oder 
Fumes von der Straße geschubst! Einfach jedes Lied trifft genau meinen Geschmack & es gilt nur noch 
die Ø-Note zwischen 1 + & 1 - zu errechnen ! Aber, Scheiße, wie bespricht man objektiv eine Scheibe, 
die ein guter Bekannter rausgebracht hat, ohne gleich wieder unglaubwürdig zu klingen oder nachgesagt 
zu bekommen, ich würde die Scheibe bloß ihm zuliebe pushen wollen ? Ja, genau, indem man einfach 
ehrlich ist! Und, Hey, Ihr Lutscher, genau das bin ich, wen ich Taraa taraa taraaaa vergebe (1,0 / MU) 


J-Church- The dramatic history of a boring town“(7“-EP/Crackle Rec., # Cat 011, 1997, UK) 


Crackle Rec. is gettin’ moren more international. The 2"4 release of a non-UK-Band following t.split of 
Chopper wit Jap-Cats of Blew ! So it was fuckin’ nothin’ else than logical to have some songs of the 
Punksters from J-Chruch, the band with 2 million records in 2 years, released on Crackle ! The menu 
consists of Top Notch Mid-Tempo melodic Punk, not really pop-punk, but poppy punk'n'melodic anyway, 
no matter if you listen to the singer's voice or the bursting guitars. 2 studiotracks plus a live version of 
„Back to Hawaii", which is besides something like a „music doumentary“, ‘coz it's been taken from the 3rd 
gig ever of California's pride at the Klub Kommotion. Not really the best release on Crackle but as these 
guys have steadily proved from record to record that you „as the sincere buyer“ can rely on the quality of 
their platters it's just the question of being somewhere around „good“, which goes from „Very good“ (as 
some old English guys would say „Top Notch’) to „just good" or „above the average“ or „better than most 
of the bloody rest‘ ! Yep, that's it, buy it, get happy, start dancin’, jumpin’ & screamin’ round the house ! 
And be wise enough to do it all in yer neighbour's house ! (2- / MU) 


Jet Boys-,Love Hunter“ (12°, Vinyl Japan, 1995, U.K., Task 37) BC 

Wer die 10" Radio Thunder kennt & liebt, kommt an diesem 4-Tracker der Japanese-Trash-Punks nicht 
vorbei. Sinnlos sich über die Jungs den Mund fusselig zu reden, scheißgeil bleibt halt nun mal 
scheißgeil. Geiles Pervo-Cover wäre noch anzumerken. Schnell kaufen. (AE) 


Jet Bumpers-,,| wanna be like Milhouse (7"-EP/Radio Blast, # RBR 012, D, 1997) 


Ja WIE, soll ich jetzt ‘n Monolog (ber Cover halten, das alleine schon d.Kauf wert ist ? Nun gut, 
Mensch merkt sofort, daß Fritte, der auch unser Titelbild dieser Ausgabe gezeichnet hat, mit Liebe zum 
Detail in wahrscheinl. akribischer Kleinstarbeit nach Wünschen & stundenlangen Beratungen m.d. Band, 
sich hier an d.Simpsons (die ich wohl als Einziger nicht zu mögen scheine ?!) vergangen hat, & diesen 
Herrn Milhouse, d.Buddie v. Bart, 4 mal als Jet Bumper verkleidete oder umgekehrt, & zwar ABSOLUT 
orginalgetreu als Jenz Milhouse, screamin'n'cryin'n'winin'n'strummin' like hell as usual, Herzensbrecher 
Christian Milhouse bei einem seiner gefürchteten mulitakrobatischen Sprünge, die bei falscher Lande- 
technik meist in Zeugungsunfahigkeit oder zumindest mit einem Aduktorenriß enden, Mauro Milhouse, 
der uns seinen Blinddarm durch den Mund zeigt & sein Drumkit martialisch bearbeitet, & Mika Milhouse, 
der beim „Posieren“ für's Cover sich uns zuliebe diesmal entschieden hat, nicht nur seine Finger, 
sondern sogar noch seine Augen zu bewegen, aber das soll's dann aber auch gewesen sein ! REAL 
SMASHIN' Hit-COVER ! Ach, herrje, Musik is’ ja auch noch drauf & zwar keineswegs welche, die sich 
hinter dem Cover zu verstecken braucht ! 3 Stücke, die insgesamt sogar noch besser sind (Was soll ich 
nun vergeben, die LP hatte doch schon 1,0 ??) als die auf der LP ! Sind ein wenig melodischer 
geworden, ohne dabei den Ausdruck „poppiger“ verwenden zu dürfen, denn es gibt immer noch den 
gleichen vom Longplayer bekannten primitiven Trash-Sound mit screaming Vocals, den wir auch bei den 
Bumpers garantiert nicht missen wollen. Trotzdem lässt mich der Eindruck von mehr Melodiösität nicht 
los, was aber auch einfach an der besseren Produktion liegen mag. Jeder Song hat Hymnencharakter & 
die totalen Partysmasher sind „| wanna be like Milhouse“ & „This is 1997", die wirklich nahtlos an die LP- 
Hit-Classics wie „Techno bitch“ & „Quit smoking pot“ anschliessen. Nur ganz knapp dahinter das 3.Stück 
„Action ride“ ! Schade, schade, daß das Vinyl nicht auch noch im gleichen Milhouse-Haut-Gelb wie die 
Typen auf'm Cover sind ! Noch klarer als schon bei der LP die volle Punktezahl ! PS: Oh Gott, natürlich 
ist auch die gezeichnete Rückseite klasse, mit Katze, die von ‘ner Maus durch das Abspielen v. Jet 
Bumpers-Platten zu Tode gequält wird. Liebevolle mit in's Bild „konstruiert“ bzw. gezeichnet wurden die 
Cover der bisher erschienenen 3 Bumpers-Scheiben (inkl.dieser) ! Kult mit Liebe für's Detail ! (1,0 / MU) 


Jughead's Revenge-, Image is everything“ (CD/Nitro, # 15808-2, USA, 1996) 


Mischung aus HC & Punk mit Melodie, für die wieder mal der Begriff Pop-Punk 'herhalten muss. Hatte 
die Band bisher nur von einigen Samplerbeiträgen gekannt, & mein Eindruck, daß sie mir einfach zu 
Hardcore-lastig sind, bestätigt sich erneut. Es wechseln sich melodische Emo-Core Tracks mit Stücken 
mit dem für HC so typischen Dumpfbackenschlagzeug ab. Satter Gitarrensound, wummernder Bass & 
eine im Emo-Core oft gehörte Stimme, manchmal doch noch ein klein wenig an Rancid erinnernd, 
prägen den Sound ! Was das ganze für mich noch hörbar werden lässt, ist d. Tatsache, daß d Band 
wenigstens noch oft an die Früh-80er-USA-HC-Bands erinnert, als HC noch neu & gut war, wie z.B. bei 
„Neuvocation“ oder „Play with fire“, die auch auf eine der älteren Freeze-Scheiben gepasst hätten. Völlig 
überraschend auch noch ein Instrumental mit Surf-Intro ! Meine Anspieltips aus 16 Stücken sind 
„Tearing down the world“, „Forever“, „Your only dreaming“ & „Inside of you“ ! (3,0 / MU) 


XX Kaisers-,In Step With...“ (LP, No Hit Records, NOHITO14, U.K. Mono) BC 

irgend was müssen doch d.Burschen an sich haben, das ihnen d.Erfolg so nachläuft, Hit an Hit wird da 
gespielt, zieht einen natürlich sofort in d. Bann, alle Scheiben d. Band haben zu müssen. Wenn ich mir 
d. Platte so anhóre, & das Frontcover genauer betrachte, kann ich mir nur zu gut vorstellen, wie's früher 
in d. Nachtclubs in d. early 60s abgegangen sein muß. Eine d. wenigen guten Gruppen, die einen 
glauben lassen, sie seien selbst aus dieser Epoche d. Zeitgeschichte. Dazu fällt mir grade d. Film “Back- 
beat" ein, der d. Werdegang d. Beatles erzählt, untermalt mit Auftritten d. Band. Ich war nie ein Fan d. 
Beatles & werde es auch nie sein, aber hätten d. Beatles so gespielt, wie es in diesem Film herüberkam, 
pure R'n'Roll sach ich euch, da hátt was draus werden können. Aber zurück zur eigentlichen 
Besprechung d. Kaisers-LP. Neo-60s Beatstomper allererster Sahne werden da zum besten gegeben. 
Instros dazwischengestreut, fertich is dat Erfolgsprodukt. Anspieltips: „Dizzy Miss Lizzy", „Ya Ya‘, 
„Mashed Potatoes“, sowie d.restlichen 13 verbleibenden Songs. Antesten, es lohnt sich. (AE) 


Kaisers- „Beat It Up“ (LP, No Hit Records, NOHITO17, U.K. Mono) BC 

16 weitere Partyhits der Neo-6ts Könige, den Kommentar zu dieser Platte könnte ich mir fast sparen, 
aber da es sich hier um zwei verschiedene Scheiben handelt, mach ich’ s trotzdem. Unbedenklich kann 
hier zugeschlagen werden, bei Kauf dieses Juwels natürlich, was dachtet ihr denn. Songs die wieder 
zum Raven & Abfeiern einladen. „Hippy Hippy Shake“, „Watch Your Step“, „Let's Stomp“, ,Watcha Say“ 
zähl’ ich zu meinen Lieblingsstücken. So & nun seid ihr dran. (AE) 


Kek ‘66-,,NaNaNa“ (7“EP) Guerssen Spain Guess SG0003, 1996 


Neue Band des ex-Kliek Sängers, Robert Müter, Mucke die unwahrscheinlich in die rostig gewordenen 
Tanzbeine geht. Ebenfalls mit von der Partie der erste Drummer der Kliek, so kann dann nix mehr 
schiefgehen, oder? 3 Songs die runtergehen wie Öl. Buy or die!!! (AE) 


Kick Joneses-, Streets Full Of Idiots“ (LP) Rookie Records RR002 Germany 1997 


Ex- Walter11 & Spermbirds-Members geben sich hier d Ehre dazu muß ich sagen, mich haben bisher 
weder d.eine, noch d.andere Band wirklich interessiert. Da ich aber in letzter Zeit immer wieder ange- 
nehm überrascht wurde, auch v.Bands, von denen ich’s eigentlich nicht erwartet hatte, möchte ich hier 
auch'n paar Sätze dazu loswerden. Wenn man ab zu mal ‘nen Gedanken an Emocore verschwendet, 
jaja, aha ,ertappt' werden jetzt manche sagen, aber was juckt es ‘ne deutsche Eiche, wenn sich ‘ne Sau 
dran kratzt. Genau, Kick Joneses gefällt mir auf Anhieb, wie auch schon in UE#1 Heft Schüssler Dü, er- 
innert ihr euch noch? Zwar nicht bedingungslos, aber d.Songs haben eben d.gewisse Etwas, ‘ne Cover- 
version v., Safety Dance" hat sich noch dazugesellt. Ansonsten ragen halt Titel wie “Popular In Never- 


land", „27 Hate GU. ,T.Man Who Loved His Mother“ (Muttersöhnchen) sowie „Germans Having Fun‘ 


heraus, Ihren Hang z.Fußball leben d 6 bei “Bad Summer“ aus, natürlich dreht sich’ s hier um d 1.FCK. 
Na wenn's denn sein muß, vielleicht steigen d ja sofort wieder auf. Klassealbum tät ich mal sagen. (AE) 


Kick Joneses-Wer Hat In Mein Bier Gepisst (7"EP, Ritchie Rec., Rit 005, D, 1997) 

Wertung wie oben, gute Songauswahl & zwei Coverversions obendrein, laßt euch nun auch beglücken, 
& reißt dem Flight 13 Tom die Scheibe aus der Hand, also ordern. 6 Tracks altogether, live eingespielt 
im Irrlicht, Schopfheim. Unter dem Titelsong “Wer hat in mein Bier gepißt“, hatte ich mir allerdings ‘ne 
Verballhornung der Paulchen Panther Titelmelodie vorgestellt. Statt dessen nur Krach wie's bekloppter 
nimmer geht. Tut der Sache aber keinen Abbruch. (AE) 


Killer Barbies-,,Freakshow“ (CD/Subterfuge, Spanien, 1996) 

Rock-Pop-Punk mit weiblicher Stimme, der recht rotzig rüberkommt & gerade deshalb gut klingt. 
Melodiös ! Da nur 1 Stück auf diesem Appetizer zur neuen „Only for freaks“-CD ist, kann ich natürlich 
auch nur dieses 1 Stück bewerten, den Rest des Albums kenne ich nicht, „Freakshow“ klingt jedoch 
etwas melodióser & poppiger als Ihre Debut-LP „Dressed to kiss“ ! (2,0 für dieses eine Stück / MU) 


Killer Clown - Twist & Fuck (DoEP) Non Ce N’ ei Records NCNO 4/05 1996 Italy 
12 brandneue Mördertunes der italienischen Poppunker mit der markanten Farfisaorgel. Klingt wie ‘ne 


echte Rip Off Band, nur sind die noch nicht auf diesem genialen Label gelandet, aber wer weiß, vielleicht 
klappt‘ s doch noch, wäre schön. Solides Songmaterial, mit male & teilweise female vocals, 
gottverdammter Shit der einfach gehört werden sollte, wie zum Beispiel: | Wanna Be Yr Killer | Wanna 
Be Yr Clown, Twist & Fuck, No Way & Puke Pie - immerhin hat die DoEP eine Spielzeit, die länger ist 
als mancher Longplayer, weiter so ihr Pappagallos. (AE) 


Killrays-,,On common ground“ (CD/Bite Your Ear, # bye 970132, D, 1997) 

Neue 15-Tr.-CD d.deutschen Emo-Coreler ! Für mich doch zu sehr Durchschnitts-Milch-Schnitten-Core, 
also sozusagen Doppelschnitten-Core, allerdings mit guten Ansätzen in Richtung alte Bad Religion & 
Pop-Punk. Da jedoch Bad Religion selbst schon den gleichen Song 300 mal mit 300 verschiedenen 
Titeln veröffentlichten, reicht das ja dann auch völlig aus ! Ist sowas wie Edge Core & Edge deshalb, 
weil ich genau darauf sitze & pendle zwischen Genervtsein bei schleppenden Rhytmen, zu vielen Uuuus 
& Aaaas & metallischer Gitarre, & erfreutem Pre-Summer-Lächeln bei Pop-punkigeren Tönen, netten 
Chören & treibender Gitarre bei Songs wie „No shadow of doubt“, „Someone came“ & dem 7 Seconds- 
Cover von „Walk together rock together“, wobei das Original natürlich unerreicht bleibt ! Diese Scheibe 
hört sich meiner Meinung nach doch zu schnell ab ! Plus für d. beiliegende Textbooklet ! (3,5 - 4,0 / MU) 


Klamydia-,Lauluja rakstelemisen vaikeudesta“ (LP/Teenage Rebel, # TR 066, D, '97) 


Es gibt viele finnische Bands & es gibt viele gute, aber nicht alle gehören zu meinen Lieblingsbands. 
Leider auch nicht Klamydia, die mir vom Gesang her schon immer viel zu prollig langweilig waren & die 
zum eigentlich guten Sound passenden Melodien vermissen liessen. Was mich hier jedoch gegenüber 
Ihren früheren Releases sehr angenehm überrascht, sind d.Gitarren, die etwas dominanter als bisher 
sind. Die Mucke bewegt sich wie üblich im Punk-, Pop-Punk- & Punk'n'Roll Bereich mit einigen 
Ramones-like Riffs, alles m.oben erwahntem Proll-Touch, gesungen wird wie „fast“ (Denken wir an „Ich 
will Votze"!) immer in Finnisch, & d. Deutsche, der mir zuerst alle Titel fehlerfrei aufsagen kann, darf sich 
meiner Bewunderung gewiss sein. Mit 18 Songs reich bestückt & hätte ich d.alten Releases 'ne 4,0 
gegeben, so wag ich's hier mit ‘ner (3,0 / MU) 


Knockout - Think It’ s Time (CD) Dr.Dream Records DD0121 U.S.A.1996 

Knockout sind unverkennbar aus Califucknia, was natürlich auch die Musik beeinflußt. Ich kann mir gar 
nicht vorstellen, 13 Monate im Jahr fast immer nur Sommer, oder gar angenehmes Wetter zu haben, ihr 
etwa ?? Was ware dann mit den lästigen Rhein-Schnaken, Geziefer satt, nein danke, aber gemäßigter 
kónnt's in good old Germoney dennoch sein. Zurück z.Besprechung/Beeinflussung d.Fanzineleserschar, 
soundmäßig orientiert man sich Richtung Adolescents, Soc. Distortion & Agent Orange, aber die großen 
Vorbilder d.Band sind d.S.L.Fingers (Suspect Device wird gecovert, wenn das nicht großartig ist ?) 
Damned & Johnny Thunders. Produziert wurde d.Silberling v.keinem geringeren als Frank Agnew (Ado- 
lescents). Think It's Time - Denkanstoß um nicht nur an alten Werten & älteren Kultgruppen festzuhal- 
ten, sondern gebt d Youngstern doch auch mal ‘ne Chance & unterstützt sie dementsprechend. D Group 
kickt ass daß es ‘ne helle Freude ist, 14 St. ist d. Ausbeute, die auf der Debüt-CD zu hören & abzufei- 
ern sind. Übrigens ‘ne heiße Punkette namens Tina zupft d.Bass, wow scharf ey. Na überzeugt ?? (AE) 


XL. Latex Generation. 360°“ (CD/Onefoot, # OFR-20017, D, 1996) 

Sofort fallen mir die ordentlich Rotz aus m Hintern blasenden Gitarren auf, danach die ab & an an Clash 
oder Rancid erinnernde Stimme, was in meinen Augen gar nicht falsch sein kann. 12-Track-CD, die 
sofort mitreisst & trotz Ihrer Härte durch Melodien zum Mitsingen auffällt. Einige Ska-Parts („Central 
America”, „360°“ & ein paar mehr) oder auch mal ein Intro, das jeder HC-Band gut zu Gesicht stehen 
würde („Daddy was a communist’), eingestreut, erinnern die Jungs einen trotzdem immer an eine dieser 
»Neo-'77"-Bands ! Einfach guter bis Klasse Punk, nicht außergewöhnlich, aber auch KEINESFALLS 
durchschnittlich oder gar schlecht ! Mit Poison’s „Fallen angel“ gibt's dann noch ‘ne Coverversion als 
Glam-Punk-Stück, was bei ihrer Liebe zu Poison nicht verwunderlich ist ! Anspieltips: „Fuck me, l'm a 
rockstar” & ALLE anderen bis auf „l'm not you“ & „I killed the president‘ ! (2,0 / MU) 


Lazy Sunday-,A shade in the light“ (7“, Subterfuge, 21-106, Spanien, '96) 


Für mich doch viel zu gewöhnungsbedürftiger Neo-60's-Garage-Psych-Pop-Rock, der schon fast an 
Bands aus den 60ern mit Popstimme & Rockgitarre mit ‘ner Orgel irgendwo dazwischen erinnert. Im 
Tempo jedoch recht flott auf Seite A, während auf der Rückseite noch etwas mehr gerockt & mit der 
Leadgitarre gefiedelt wird. Nee, is’ nich mein Ding-Dong-Ping-Pong, da höre ich mir lieber die Original- 
60's-Rock-Bands wie Grand Funk Railroad oder Mountain an. Auch das Cover ist dementsprechend 
gnadenlos 60's-Rock-mássig gestaltet, was sicher beabsichtigt war ! (2,0 / MU) 


Let's Go’s/Destitutes- Split-EP“ (7‘-EP/Frank Rec., + FRANK2, Sweden, 1996) 

2 Stücke großartigen Rock'n'Roll-Punks mit fettem Gitarrensolo, aber absolut passend & 3 Stücke von 
den Let's Go's, die klar der Winner sind & dich VOLL wegblasen. Sind sofort eine meiner Newcomer- 
Lieblingsbands geworden & zerfetzen Dir mit ihrem Ramonespunk ohne Ramonesstimme 4 mit full 
R'n'Roll-injection die Gedárme in 20 Sekunden ! 2 ultragute Gitarren, eine rauhe Stimme, die bei mir zu 
jedem Zeitpunkt den richtigen Ton trifft wie eine dreckige Variante der Basement Brats, 'n Rock the 
house-Rhythmus, Orange Vinyl & Titel wie „Have some Rock'n'Roll" & „Ugly punk rock girl“ lassen 
keinen Zweifel an der Wertung (Destitutes: 2,0 / Let's Go’s: 1,0/ MU) 


Lime Spiders-Headcleaner (CD) Virgin Rec. VOZCD2012 Australia 1988 BC 
Der Silberling aus älteren Tagen beinhaltet die früheren Lime Spiders Klassiker. 16 Tracks die gleich ins 
Ohr gehen, & auch dort verweilen wollen, Reibeisenstimme, satte Arrangements, aber mir fehlt halt bei 


S| 


AA 


solchen Produktionen auf CD das typische Vinylrauschen zwischen den einzelnen Titeln, & that’ s it, 
was auch ein wenig Atmosphäre ausmacht wenn man sich Musik reinzieht. Ich alter Vinyljunkie, & 
Record Collector Nerd schwör eben auf die üblich traditionelle Machart, & dies obwohl wir uns bereits im 
Computerzeitalter befinden, auch wenn diese Zeilen unseres Fanzines bereits auf Word heruntergetippt 
werden. Überleitung : Zurück zur CD, wer möchte nicht gern Stücke wie Weirdo Libido, Out Of Control, 
Slave Girl, My Flesh On You & diversen Perlen hören. Aussie-Guitarrock tät ich mal sagen am tun sein, 
ist nicht jedermanns(jederfraus??Der Quote wegen werden die Frauen der Schöpfung auch mal 
genannt, sonst heißt’ s ja wieder, alter Frauenhasser, & so, gell!!!) Sache, wer aber in die Oz-Scene 
eintauchen will, der kommt an Lime Spiders nicht vorbei. (AE) 


Loons-,,Future tense/16 st. reflection“ (7'/Scream.Apple, # SCAP-045, D, ‘97) 
Bei „Future tense“ auf Seite A stürzt d. Bombe ab mit R'n'Rolligem, puristisch nach d Gs klingendem 


Garagepunk m.Schrammelrhytmusgitarre & Hell-Fuzz-Leadgitarre ! Eine Stimme, die 100 % in d. Neo- 


Garage-60's-Revival in d.80ern gepasst hatte & gerade deshalb auch heute noch begeistert ! Im glei- 
chen Stile geht es auf Seite B mit „16 story reflection“ weiter, erinnert ein wenig an härtere Crawdaddies 
m.abgedrehtem, chaotischem Songende ! Mit dieser 7“ stellt Ritchie wieder einmal mehr unter Beweis, 
daß auf Screaming Apple nicht nur tolle neue Bands Ihre ausnahmslos guten bis sehr guten Scheiben 
veröffentlichen, sondern, was meiner Meinung nach viel wichtiger ist, alle Songs das gleiche Hitpotential 
besitzen, will heissen, daß auf eine tolle A-Seite nicht ein Weichei auf Seite B folgt ! (2,0 / MU) 


Loons-16 Story Reflection/Future Tense (7°, Screaming Apple SCAP 045, Germany 1997 Loons- 
Unwind/ Slow Knife (7*, 360 Twist Records 361-012 1996 

Und wieder ein Doppelreview,6ts-Garage-Fuzz-Beat as its best, ex-Tell Tale Hearts & ex-Bamboras 
geben ihr Stelldichein, & sind der Brüller at the moment, Slow Knife hängt ‘n bißchen durch, der Rest 
überzeugt voll. Und Tschüss !!! (AE) 


Lowdowns-,Diggin' a hole in the middle of t. world“ (LP/Junk, # JR-004, USA, ‘96) 
Garage-Punk'n'Roll, 10 Stücke lang, irgendwo zwischen LoFi & HiFi anzusiedeln, limitiert & auf rotem 


Vinyl, das sich beliebig in alle Richtungen biegen lässt ! Aufgeschreckt ? Gut so, dachte ihr seid 
eingeschlafen ! Nochmal, das sich beliebig auf 45 oder 33 1/3 rpm abspielen lässt, aber nach 
ausgiebigen Tests auf dem ,UE“-Testgelánde auf 45 lieblicher kommt & ‘ne Stufe zurück mehr nach 
Kartoffel im Mund klingt ! Doch darum geht's nicht !? ACH JA, hier bestimme immer noch ich, was geht, 
klar ? Laut wie Motards, krachig wie Inhalants & rock'n'rollig wie die Lowdowns. Ach Scheiße, die sind’s 
ja! Eben halt „nur“ Rock'n'Roll-Punk kurz vor d. Himmelstúr oder d. Höllenpforte & gibt (1,5 - 2,0/MU) 


Die Lowlander- ‚Hurt me EP“ (7“-EP, Voodoo Rhythm, # VR-, CH, ‘97) 

Endlich kommen auch die Bremer Garagenicks, die ich glücklicherweise auf der Geburtstagsfete des 
Solinger Triumvirats Lutz, Anouschka & Oli im letzten Jahr schon in ihren Schottenkilts bewundern 
durfte, zu Vinylehren. Hatte mir natürlich gleich ihr Tape (mit rund 30 Stücken) vom leider sehr arrogant 
wirkenden Drummer gekauft, was ich nach Hören d.genialen Stoffs nur als gelungenen Schachzug 
bezeichnen kann. Doch zur Debut-7“. Killer-Fuzz-Punk bei „Hurt me“, wobei die Betonung auf Killer, auf 
Fuzz & auf Punk liegen muss ! Flipside mit „Gotta go“ = Garage-R'n'Roll & „I got my mojo workin”, 
einem meiner All-Time-60's-Faves, in einer gnadenlos guten Version, in der d. Lowlander aus dem 
Rhythm & Beat-Stück einen 200 mph-snotty Garage-Rock’n’Roll-Stomper machen ! Alle 3 Tracks im 
LoFi-Garage-Sound & so unterschiedlich alle 3 sind, so typischen Lowlander-Krach bieten sie jedoch. 
Erneut 'ne EP, die mir Freudentränen in d. Augen treibt. Erneut großartiges Coverartwork, vorne 'ne 
wirklich streng & böse dreinschauende Mutti aus'm letzten Jahrhundert, deren Beruf eigentlich NUR 
Lehrerin oder Bibliothekarin gewesen sein kann & die Rückseite im 60's-LoFi-Trash-Stil. LoFi, so weit 


Poo... 


IVE Mad 3 Mad viker/Fire ball“ (CD/We Bite, # ,D,1996) 

So gut hatte ich die Mad 3 eigentlich gar nicht in Erinnerung ! 'Ne Japsenband, die auf Seite A ein 
distorted-to-hell-Hot Rod-Instrumental namens „Mad Viker“ vorlegt, das selbst die grandiosen Mono Men 
recht alt aussehen lässt ! Auf Seite B dann ein R'n'Rolliges Surf-Stück namens „Fire ball“ mit ordentlich 
Hall & ohne Distortion, das die Füsse zucken lässt ! Hört sich irgendwie ein bißchen Latino-mässig an, 
als würden Untamed Youth jetzt Urlaub in Mexiko machen. Ist wohl ein Cover einer Band namens „The 
Fireballs“ ! Mir persönlich ist Seite B allerdings entschieden zu braver Surf ! Dafür gibt's aber ‘ne 
grandiose A-Seite plus ein tolles Comic-Cover ! (2,5/ MU) 


Major Accident- ‚The ultimate high“ (CD/We Bite, # WB 1-160-2, D, 1996) 

Bis ich diese CD in meinen immer feuchter werdenden Händen hielt, dachte ich, daß Major Accident 
ausser Ihrer genialen 1.LP ,Massacred Melodies“ & bedingt noch Ihrer 2.LP nichts Vernúnftiges 
veröffentlicht haben. Eines Besseren belehrt wurde ich jetzt von Ihrem 1. Longplayer nach der Reunion. 
Super Mucke, die zwar musikalisch nicht allzu sehr an Ihre erste LP erinnert, aber auf seine Art ein 
fantastisches Album ist. Weg vom Brutalo-Streetpunk-Image zu mehr neuen englischen Pop-Punk- 
Tönen wie bei dem an die Hang-Ups erinnernden Track „Better off without you“ oder dem mit Chopper & 
Skimmer vergleichbaren Opener „Wired“. Sehr melodisch, sehr gitarrenbetont, & zudem 
abwechslungsreich. Mehr in Richtung Streetpunk wie Ihre alten Stücke geht's bei „The ultimate high“, 
dem Titelsong A Punkmässig geklotzt wird bei z.B. „Your worst enemy” & „Pervert“ ! Nicht gefallen tun 
mir die Midtempo-Stücke „Kick to kill“ & „Snap“ ! Das macht 2 von 13, bleiben 11 tolle Hymnen, die 
hängenbleiben ! Anspieltips ausser den bereits genannten „Lies“, „Gang warfare“ & die Neuaufnahme 
ihres Klassikers „Crazy“ ! Wenn alle alten Fürze solche Reunion-CD's veröffentlichen würden, bräuchte 
man sich keine Sorgen mehr zu machen, ob unsere Jungs & Mädels im Altersheim noch Ihren Spaß 
haben ! Zusätzlich sagt die Band, daß sie es vorzieht, Ihr Clockwork-Image nicht zur Anstachelung von 
Gewalt zu gebrauchen, sondern sich lieber an den Instrumenten auf der Bühne abreagiert ! Kann aber 
auf Dauer dann sogar teurer werden als ein paar lápppische Schmerzensgeldzahlungen !!! (2,0 / MU) 


Manic Hispanic-T.Menudo Incident (MC/CD/LP, Dr.Dream Rec. 1996 U.S.A. BC 
Amigo, was machst du so ? Na was wohl, tu mal kariertes Hemd, nur oberer Knopf zumachen, Stirnband 
bis auf die Augenbrauen, coole schwarze Sonnenbrille - & stell dir vor Born in East L.A. Der passende 


Soundtrack für diesen geilen, abgedrehten Film mit Cheech Marin, wenn nicht gar der beste mit ihm 


überhaupt. Ay Bandidos,que pasa ? Sieben Musiker, die sich aus ex-Mitgliedern der Adolescents & der 
Cadillac Tramps zusammengerauft haben. Darunter drei !! Sänger. Die Horde bringt leider nur 12 
Songs, darunter Coverversionen von den Stooges, Sex Pistols, Damned, Plastic Bertrand etc. sowie 
eigenes Material. Wen juckt es schon, wenn mal spanisch & mal englisch gesungen wird, Abwechslung 
ist das Zauberwort, jo man. Supercool shit. Taste it, it's like Chili con carne. (AE) 


Matadors- „What’s wrong with modern youth ?“ (CD/Roto, # RT-019, Spanien, 1997) 
Pop-Punk/Rock’n’Roll-Punk-Versionen vieler Punk-Klassiker wie „Backbeat Sally“ (Black Market Baby), 


„| don't wanna“ (Zeros), „Faster & louder“ (Dictators), ,! don't‘ (Circle Jerks), „Sixteen again“ (Buzz- 


cocks), ,London girls“ (Vibrators) & & &, sowie 2 eigene Tracks, insgesamt aber LEIDER nur unver- 
schämt wenige 10 Stücke, von d.Matadors mit, ACHTUNG, jetzt kommt's: Devil Dogs’ Steve Baise an d. 
Lead Vocals & d.Spaniern v.Sex Museum als Rhythm Section ! Bis auf 1 Ausnahme, „Dear miss lonely 
heart“ (Thin Lizzy), das mir voll am Arsch vorbeigeht, NUR Anspieltips ! GEIL ! KAUFEN, sich selbst 
befriedigen oder d. „passende Gegenstück“ ! (Note: 1,5 - 2,0 {0,5 Abzug f.d.geringe Stückezahl} / MU) 


McRackins- „Best friend“ (7"-EP/M-CD/Shredder, # SH-40, USA, 1996) 

Die 1971.Platte der verrückten Kanadier im ,cracked egg look" ! Gibt's als 3-Track-7"-EP in rotem Vinyl 
& auf 1000 limitiert (mit 3-D-Brille & 3-D-Cover) oder aber als M-CD mit zusätzlichen 5 Bonusstücken 
von TV- & Radiosessions. Na, tatsächlich ist es die erste Veröffentlichung seit der „Back to the crack’- 
CD letzten Oktober & der erste Release überhaupt dieses Jahr, was bei dem Output der Pop-Punker 
vom „Henhut“ schon als stinkefaul bezeichnet werden kann/darf. Ich hoffe, ihr habt alle das Interview im 
letzten Stay Wild gelesen, wenn nicht sofort SW # 9 zulegen. Musikalisch gibt's hier den gewohnten & 


beliebten „Easy Listening Pop Punk“, wie ihn viele Bands spielen. Das Außergewöhnliche an den 
McRackins ist aber eigentlich, daß sie so viel Melodien & Spaß in einen Song packen wie viele andere 
Bands nicht mal auf 'nem kompletten Longplayer haben. Die 5 Livestücke auf der M-CD zeichnen sich 
zusätzlich durch mehr Power, klare Gitarren & exzellenten Live-Sound aus, insgesamt also etwas härter 
als die Studio-Releases & selbst das letzte Stück, das von ‘ner BBC-Session stammt & ‘ne unplugged 
Version von „What comes around“ ist, hat noch ‘nen „Macht mich glücklich“-Faktor von 8 aus 10 ! Von 
den 3 neuen Tracks gefällt mir das „McRackins Theme“ am Besten, knapp dahinter liegt „Boyfriend“, bei 
den Live-Stücken sind es das geniale „Crank it up“ & natürlich „Willy Killigan“ ! Die Band, die jederzeit 
als Lebensretter für Suizidgefährdete verkauft werden kann ! (1,5 - 2,0 / MU) 


Millencolin- „For monkeys“ (CD, Burning Heart, # BHR-056, Schweden, 1997) 

Gott, was war ich skeptisch ! Dieser Name, aus Schweden & dann auch noch Melody-Core, doch die 
Überraschung war perfekt & umso größer. Dies ist mein erster Longplayer der Nordlichter & genau SO 
muß Emo-Core klingen, wenn's denn unbedingt dann Emo-Core sein muß ! Millencolin heben sich mehr 
als deutlich vom @-lichen bis gar üblen Rest ab & sind momentan die beste Melody-Core (kein Pop- 
Punk !)-Band, die ich kenne & beweisen, daß man auch in diesem Bereich Schlagzeug spielen kann, 
ohne zu nerven. Und wie! Klar, differenziert, knallig, dazu messerscharfe Gitarren, göttliche Melodien & 
eine Super Stimme ! Selbst die wenigen Ska-Core-Songs („Monkey boogie“ & „Entrance at Rudebrook‘) 
oder Tracks mit Ska-Parts oder -Einflüssen sind einfach God-like ! Texte sind auch gut, besonders 
amüsant fand ich die Idee, aus der Vor- bzw. Entstehungsgeschichte zu diesem Album einen Song/Text 
zu machen, in dem unter anderem auch erklärt wird, daß sie jetzt etwas poppiger sind & den Speed 
sowie die Ska-Elemente ein wenig reduziert haben ! 1000%ig wird mir beim Song „Trendy winds" aus 
der Seele gesprochen, in dem Mathias klarstellt, wie ihn all die Lutscher, die meinen, ihm vorschreiben 
zu müssen, was er zu tragen oder wie er zu sein hat, mal kreuzweise können. Klasse Cartoon-Front- 
Page-Picture mit 4 grinsenden Affen als Showtruppe ! Anspieltips: Massig, nur ein paar @-liche Stücke, 
meine Faves sind vom CD-Ende angefangen „Lowlife“, „Trendy winds", „Twenty two“, „Monkey boogie”, 
„Boring planet“, „Random | am“, ,Lozin’ must“ & „Puzzle“, wobei die göttlichsten Songs die ersten 4 der 
CD sind ! Und das von mir, der solche Emu-mo-jo-Mucke inzwischen doch recht überholt findet ! 
Überraschungen gibt es immer wieder, Millencolin gehören dazu ! Hiiiife, ich muss schon wieder Abbitte 
leisten ! 12 Songs insgesamt & das 3.Album der Band übrigens ! (2,0 / MU) 


Miracle Gyrlz-,Candy's hardware bazaar“ (CD, Tug Rec., # TUG-066 , D, 1997) 

Wir lieben Garage, Power Pop, Pop Punk, ‘77-Punk, Scum Punk, Punk'n'Roll, Rock'n'Roll-Punk, LoFi- 
Müll & Trash-Punk, & diese CD gehört zu keiner der erwähnten Musikrichtungen. Also lieben wir sie 
nicht ! Schrammel-Indie-Noise-Pop, manchmal unerträglich einschläfernd, manchmal akzeptabel, wenn 
sie an New Model Army erinnern, mit zwar guter kaputter Stimme & verzerrten Gitarren, aber das alleine 
mach noch keinen schmackhaften Kuchen ! Jetzt auch noch’n Folk Punk" Track mit „Oi saomen 
nuoria“, was mich darauf bringt, daß dies ‘ne finnische Band ist. 13 Stücke plus absolut freche 52 Stücke 
mit nichts als ein paar Sekunden Leerlauf & ein 65.Stück mit „Geräuschen & Gelaber“, daß das 
fingerermüdende Suchen & Drücken bis zum 65. keinesfalls wert ist ! Nee neeeee, Freunde ! (5,5 / MU) 


Los Mockers-Original Recordings 1965-1967 (LP, Get Hip Rec., 1994 USA) BC 

Ja ist denn das die Möglichkeit, die Stones aus Uruguay ? Ach was, 60’ ts High School Beat at its best, 
eine Band von vielen, zu damaliger Zeit, keineswegs, fast durchweg hypergeilster Stuff, welches sich 
der Fan solcher Musike wünscht. Natürlich sind unter den 17 Perlen auch was für n Arsch dabei, aber 
im Gesamten lohnt sich die Anlage. Eine Compilation zusammengefaßt aus diversen Singletracks & 
ihrer raren LP, dazu noch zwei Coverversions der früheren R&B - Rock'n'Roll Könige (grins, schmunzel) 
genannt die Stones, die da wären, „Paint It Black“ & „It Was Me“, na ja wenn's schee macht, warum 
nicht, wär aber nicht unbedingt von Nöten gewesen. All'n'All gelungen. Tip: Zugreifen! (AE) 


Moptops-“Inside“ (CD/Velodrome Rec., Sweden, # Race4, 1996) 

Schweden gehört zweifelsohne zu den wenigen europäischen Ländern, die den internationalen Standard 
in punkto Power-Pop halten können. Was in den Achtziger Jahren Bands wie die Wayward Souls & die 
Watermelon Men zu produzieren wußten, entwickelte sich in den letzten Jahren zu einer eher 
punkigeren Variante des Ganzen, zu deren führende Vertreter unter anderem Sator & Psychotic Youth 
gehören. Die Moptops machen da, wenn man so will, einen Schritt zurück, hin zu den Klängen, die 
sicherlich das letzte Jahrzehnt musikalisch geprägt haben, nämlich denen der typisch amerikanischen 
Gitarren-Combos mit deutlichen Sixties-Einflüssen. Hier ist die Rede von Bands wie den Long Ryders, 
Smithereens & nicht zuletzt den einzigartigen Plimsouls, deren Existenz sich in der Klangwelt eines 
jeden Moptops Songs widerspiegelt. Dann wären da ja auch noch die allgegenwärtigen Fab Four, deren 
musikalische Ergüsse die Schweden ebenfalls sehr beeindruckt haben müssen. Doch das immer wieder 
so einfach klingende Vermischen von bereits dagewesenen Erfolgsrezepten reicht ihnen ganz & gar 
nicht. Was nämlich nützt die schönste Kopiererei, wenn man nicht in der Lage ist, eigene Songs zu 
schreiben, & ich rede hier von wirklichen Songs, keinen Tests, die Virtuosität der Musiker zu prüfen, 
sondern das Geschick, eingängige Melodien zu schreiben & ihnen ein erstklassig sitzendes Power- 
Pop-Gewand zu geben. Genau das verstehen eben diese Fünf. (2,0/RA) 
War'n Tip v. Ritchie, dem Mitch & ich gefolgt sind & ich muß sagen, viel mehr schreiben, ohne Reue & 
ekelhaften Nachgeschmack kann man zugeben, daß diese Scheibe zu d.ultrageilsten Scheiben d. 
Powerpop gezählt werden kann, paßt nahtlos in d. Schnittstelle Yum Yums, Cosmic Dropouts & wie sie 
noch alle heißen. Diese skandinavischen Groups haben trotz des “ewigen Eishausklimas“, die Sonne 
wohl im Herzen, & im Verstand, um solche eingängigen harmonic melodies vom Stapel zu lassen. 
Klasse, mehr davon, man muß sich halt mit 12 Tracks begnügen, bis das nächste Album veröffentlicht 
wird, seufz !!!! Ich könnte flennen, so gut sind die. (AE) 


Morning Shakes- ‚Lotta trash! Lotta action!!“ (CD/40 Watt,# 40W-80001, USA, 1997) 

D.Stoff, aus dem d Träume sind. 17 x Garage-R'n'R-Punk zwischen LoFi & HiFi, & um eben jenes abzu- 
kürzen & mir solche ellenlangen Erkärungen zu ersparen, kreierte Barny Incognito letzten Samstag d. 
Begriff „MidFi“, den ich ab jetzt dankbar verwende ! Also: MidFi, produziert v.,Devil Dog“ St.Baise, was 
auch unbedingt hörbar ist. Scheiße, ist d.Gitarre R'n'R hoch 10 ! D.Titel sagen alles: „Frankenstein girl“, 
„Try my speed“, „Charles Bukowkski“, „Pull your pants down“, „She devil“, „Double twist" usw. Am ehes- 
ten noch in d Ecke Jabberwocky, Motards, Inhalants, 1.4.5's usw. einzuordnen ! Wenig @-liche Stücke, 
fast nur Winner ! D.Debut-CD steht d.7“es in nichts nach, sondern übertrifft diese sogar noch ! (1,5/ MU) 


Motherfucker 666-,Same“ (LP/CD, Get Hip, # GH-777, USA, 1996) 

Lange lange Zeit (3 Jahre) nach d.tollen 7“ kommt endlich der Longplayer d. 4 Berühmtheiten aus d. US- 
Punkszene, als da wären Jeff Dahl von Vox Pop / Powertrip / Angry Samoans, Pagans’ Mike Metoff & d. 
2 Lazy Cowgirls Keith Telligman & Alan Clark. Dementsprechend ist auch d. Stoff, aus dem die Träume 
sind, Punkrock alter US-Schule, der nach Dead Boys, Pagans, Stooges & eben auch J.Dahl riecht & 
klingt, dessen Stimme man ja bekanntlich unter 1000en sofort wiedererkennt. Die Songs wurden zum 
Großteil von Dahl & Metoff geschrieben 4 gevovert werden „Celluloid heroes“ von den Kinks, „Head on“ 
v.Stooges & „Then he kissed me“ von ,weiR-ich-nicht-wer-war-aber-Phil-Spector-beteiligt ! Altmodi-sche 
Mucke, die nicht so hart wie z.B. der Jeff Dahl-Solokram oder die Cowgirls-Songs sind, sondern softer 
(?) & much more into ‘77. Trotzdem eine tolle LP, auf die ich lange gewartet habe & das Warten hat sich 
letztendlich auch gelohnt. Meine Faves sind Dahl's „Byron's calling” & „High for Christmas“, Metoff's 
„Scourge“ & natürlich „Head on“ & „Then he kissed me“, bei dem übrigens als Gastsángerin Zebra Stripe 
v.Hot Damn & den Zebra Stripes als Gastsängerin auftritt. Yep, das war's auch schon ! Nichts Neues, 
aber aufregendes & fesselndes Altes is’ auch besser als neue „Schlaftabletten“ (1,5 - 2,0 / MU) 


Mourning After- ‚Diggin’ your own grave/Glad | came“ (7"/Twist, # TWIS 13, UK, 1997) 
Neue 7“ auf Twist meiner Fuzz-Punk-Darling Buds aus England ! Tief in den 60's verwurzelt liefern die 4 


2 Garage-Fuzz-Punk-Stomper der Extraklasse ab. Poundiong drums, swirlin'n'swingin” organ, snotty 
vocals & a juzzy guitar make 2 highly danceable cave hits, that's what | like, that's what | need & that's 


one more 7” | really LOVE ! Auf Seite 2 dann mit ganz leichtem souligem Touch, der die Tanzbarkeit 
glatt verdoppelt ! There's no other band like them which is unfortunately still unknown but deserve to get 
fame & fortune ! Highly recommended ! (1,5 / MU) 


Mummies-Runnin’ On Empty Vol.1 + 2 (LP’ s, Estrus, 96, USA, ES 94016+94018) 


Doppelreview ist wieder mal angesagt, an diesen 2 Alben, die so kurz hintereinander erschienen sind, 
<ommt kein LoFi- bzw. Mummies-Fan vorbei. Vol.1 enthalt d.raren 1.Aufnahmen aus d.Jahre 1988 & 
ner Show von 1991. Scheinbar gab & gibt es noch jede Menge unreleased Material d.wandelnden Klo- 
papierrollen. Ich hab’ mittlerweile auch ‘nen Narren dran gefressen. Teil 2 d.Compilationreihe bringt noch 
mal rare 7”es, die schlecht, gar nicht oder zu “leicht* erhöhten Sammlerpreisen zu haben sind. | denk mir 
halt: It s like floggin’ a dead horse - die Mummies bleiben trotz dieser 2 Scheiben tot. Leichenfledderei 
könnte man’ s vielleicht bezeichnen, oder Geldmacherei - vielleicht erscheint demnächst d. 48teilige 
Bootlegreihe “Rehearsaltapes“ oder “Party At Steve’ s House“ wird fortgesetzt. Wie dem auch sei, sollte 
n Zukunft noch was aus dieser Ecke auftauchen, werd’ ich's vorher abchecken. R.I.P. Mummies. An- 
spieltips d.durchaus hörenswerten Scheiben: Vol.1: Justine, Skinnie Minnie, What A Way To Die Vol.2: 
High Heel Sneakers, T.Ballad Of Iron Eyes Cody & Food, Sickles and Girls. LoFi bester Machart. (AE) 


N Nervebreakers-,,We want everything“ (CD, Get Hip, # GH-1032 , USA, 1997) 

Nachdem die LP, die erst '94 erschien, ausverkauft ist, hier der Re-Issue auf CD mit 12 Stücken der 
Vorband der Sex Pistols 1978. Danach erschienen 3 Singles & die Aufnahmen für das aber bis '94 hier 
veröffentlichte Album wurden „getätigt“ ! Es handelt sich hier also um ‘77-Punk, der mir viel zu wenig 
Punk & viel zu viel Rock ist. Einige klasse Stücke sind drauf, doch leider auch überwiegend @-ware A 
Durchhänger. Mir fehlt die Power, das Besondere. Demgegenüber stehen jedoch ‘ne gute Gitarre & ‘ne 
„ungewöhnliche“ Stimme. Die Band stammt aus Texas, was schon immer ein Garant für guten Punk 
war, in diesem Falle aber nur bedingt zutrifft ! Bei einigen langsamen Stücken wie „| confess“ werden 
dann noch Erinnerungen an die Stooges wach. Yep, das war's dann aber auch ! Faves: „My girlfriend is 
a rock", „Girls girls girls“, „How can you tell“, „The race is on“ & „Stand up“ ! (3,5 / MU) 


Not Rebecca- ‚Rocketship to Canada“ (CD/Johans Face, # JFR-028, USA, 1996) 

Die Band aus Illinois bewegt sich 14 x irgendwo zwischen Emo-Core & Pop-Punk „as American as it can 
be“ & macht Side-Steps in beide Lager, wobei mir die melodischen Pop-Punk-Stücke eindeutig besser 
gefallen. Das Spektrum reicht von Weezer-ähnlichem Melodycore bei „Bender“ über akustisch 
angehauchte melodische Songs wie „Skyward“ & @-schnittliche Emo-Core-Tracks wie „Spiral“, „Leaking“ 
& „Tin“, 1 Ballade namens „Inherited“ bis hin zu meinen Faves „Punctual“, „Off my feet’, „Skyward“ & „Of 
boulder and normal“. 4 tolle melodische Songs, auch sehr gut zum Mitgröhlen geeignet, wobei die 2 
Gitarren & die markante Stimme des Sängers dominieren. Mir sind jedoch ein paar Songs einfach zu 
durchschnittlich, um eine bessere Wertung geben zu können ! (3,0 / MU) 


O Onyas-Live For Rejection(7“EP’s,Lance R./Man' s R. LRR018/MR-30 CDA/USA '96) 

Noch'n Doppelreview, ich lieb’ es ja, wenn ‘ne Band so fleißig ist, & ‘ne Scheibe nach der andern 
rausbringt, aber hier liegt wohl ein kleines Kuriosum vor. 2 unterschiedliche (ED s mit gleichem Titel, 
eine auf Man’ s Ruin/U.S.A., die andere auf Lance Rock / Canada. Man’ s H 7“ wartet mit 3 Titeln auf 
Lance R. kontert m. 4 Tracks, keine Überschneidungen, also was soll uns das sagen, als alter Record- 
Collector-Nerd muß man alle 2 ordern, nicht wahr. Supercharged heavy Aussierock, der mit dem 
Geschmack des etwas anrüchigen behaftet ist. Ich persönlich stell’ mir die 4 Mates from Brisbane 
(Banana Benders) als a bunch of boozers, die den Schweinerock am allerbesten beherrschen, vor. Sie 
erinnern aber dennoch ein bißchen an die frühen Saints, gemischt mit 'nem Schuß Cosmic Psychos, & 
der typische, sehr gut nachgeahmte Detroitsound, den die meisten Aussies ja bis zur Perfektion 
beherrschen. Jetzt zieh’ ich mir noch aus Sympathie das Footieshirt der Western Reds über, & dann 
wird einer abgegröhlt bis der Arzt kommt. Die Scheiben sind zu beziehen, na wo schon, bei einem 
Dealer eures Vertrauens, der auch auf Aussie-Punk steht. (AE) 


Original Sins - Out There (LP) Psonik Records U.S.A. 1992 BC 


Zu'n Basics d.Garagepunk&60s-Beat gehören natürlich auch d.Or.Sins, d.ich mir immer zwischendurch 
mal gebe, denn nur Poppunk zu hören , das läßt einen doch relativ schnell abstumpfen, deshalb gönn 
ich mir ab & an d. Abwechslung. 8 catchy Tunes, die zu überzeugen wissen. The Choice is Yours. (AE) 


JP Padded Cell- Same” (LP, Radio Blast, # RBR 010, D, 1997) 

Kurz bevor der Easter Bunny kam, um mir meine Eier zu bemalen (Foto in einem der náchsten Hefte ! 
Versprochen !!! Vielleicht ?), überreichte mir des Herrn Postministers gefälliger Untertan ein liebevolles 
Páckchen von einem gewissen Tom van Laak, der wieder mal tief in seine Schatztruhe gegriffen hatte, 
um uns die 1.LP von Padded Cell, der Band mit dem ,most tribal punk logo”, bescheren zu kónnen, 8 
wie nicht anders zu erwarten war, ist auch diese Platte ein Hammer, der beim „Hau den Lukas“- 
Spielchen den Bolzen in Alpengipfelhöhen treibt. Spätestens nach d.letzten 3 Releases ist Tom's Radio 
Blast zum „Buy blind“-Label geworden. 15 Stücke lang ist das Teil geworden, das hóllenmássig nach 
vorne losgeht mit Punk, ja, einfach nur (?) Punk, kein HC-Schrott, kein Crustcore-Nieten-Geprotze, & 
auch kein Pop-Punk oder Garage-Punk, sondern einfach nur schlichter Punk, der es gehörig in sich hat 
& auch nach ‘77 stinkt, aber aufgrund des geilen Sounds trotzdem eindeutig in den 90’s anzusiedeln ist. 
Genau mit diesem Stil stehen Padded Cell ziemlich alleine da, weil die meisten ähnlich klingenden 
Bands auch soundmässig nach '77 klingen wollen. Wieder einmal dominieren die Gitarre & der Gesang, 
der mich irgendwie (ich weiß, klingt komisch !) an die Undertones erinnert. Aber statt seichten '77-UK- 
Pop-Punk zu machen, versteht es Johnny Rebel wunderbar, seine Stimme mit Rotz & Power nach 
1000% Punk klingen zu lassen ! Mit klarem Bass & ebensolchen Drums wird ein Rhytmusgerüst 
geschaffen, dem das mysteröse 4.Mitglied Mike Zenni seine Backing Vocals & perfekt passende Sound- 
sheets wie z.B. Polizeisirenen oder Wolfgeheul hinzufügt ! Um es vorweg zu nehmen, es gibt KEIN 
schlechtes Stück, aber ein paar wenige von 7“es oder Comps bekannte, die jedoch neu eingespielt 
wurden. So blasen alleine die ersten 3 Stücke die Konkurrenz, die es in dieser Sparte für Padded Cell 
sowieso nicht zu geben scheint, völlig weg ! „Every fuckin’ time“, bekannt von der ,RAFR* Compi von 
Flipside, wurde nochmal in gehöriger Knall sowie ein neues Intro verpasst, „Different shades of blue“ war 
sofort einer der kommenden Sommerhits für mich & ist das einzige untypische Stück, nämlich eine 
sagen wir mal „balladeske hypermelodische Sommerhymne mit Undertones-Klängen & Spitzen- 
Leadgitarre“, die einmal gehört nicht mehr aus der Birne zu verdrängen ist. Dann „Punk next door“, das 
wohl jeder, der Padded Cell schon mal irgendwo gehört hat, auch kennt ! In gleichem Stil geht es also 
noch 12 mal mehr so weiter & ich weigere mich auch hier entschieden, irgendwelche Faves 
herauszupicken, da es wirklich ungerecht gegenüber jedem nichtgenannten Song wäre. Textblatt liegt 
auch bei, so daß dem Auswendiglernen & gemeinsamen Gröhlen aller Texte beim ersten Grillfest der 
Sommersaison ‘97 nichts mehr im Wege steht. Z.B. „Seventeen“: „She was only seventeen, hooked on 
Methamphetamine, she was only seventeen, she’s a statement of our time, she is dressed for doing 
crime, she is out drinking with the boys, a .45 is her toy !“ Oder „Here we go": „Uncle Sam is gearing up, 
he wants to fix the world, sticking his nose where it don't belong.....his nose grows as he starts to lie, tell 
us who to fear, oh, tell us who to hate, the old sent the young off to die !* Die 4 Jungs könnten übrigens 
verschiedener kaum aussehen, Mike & Lou könnten jederzeit in ‘ne Latino-Gang überwechseln, Johnny 
Werbung fiir Tattoos laufen, & Dave, der d.symphatischen Namen Abel tragt, hier jedoch als Nach- 
nahmen, könnte glatt so'n Uni-Hacker sein, der die Welt nur durch's Internet kennt & 24 Std. täglich auf 
seiner Bude verbringt ! Yep, that's it, Schwánzlein, Schwánzlein in de Höh’ ! Ach, & endlich sagt auch 
mal jemand, daß Tom unser Punkrock-Dad ist, so geschehen auf der Rückseite des Covers ! (1,0 / MU) 


Peacocks-,,Come with us“ (CD/Tudor Rock/Voodoo Rhythm, # 8113, CH, 1997) 

Rockabilly mit zeitweise Ska-Anleihen, poppig, melodisch, ab & an garagig, also kein Psychobilly, aber 
flott, infektiös zum „Gliederschütteln“, genau das Richtige für Freunde v. Power Pop & Pop Punk, die 
gerne mal ‘n Blick über die „Grenze“ zum R'n'R riskieren. 12 Stücke, alle gut, natürlich alle mit Stehbaß 
& morgen muss ich das Zine zum Drucken wegschicken ! Streß & diese Mucke kommt hier genau 
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richtig ! Fave Track: „Asshole“ ! (2,0-2,5 / MU) 
Pearl Schwartz - Stars In The Street (7“ EP) 1+2 Records EP003 1996 Japan 


Wild Punkrock der gleichermaßen rult als auch killt, mit dabei Steve Baise (ex-Devil Dogs) sowie Teile 
der Jet Boys & 5,6,7,8' s. Drei Kick-Ass-Punk'n'Roll Stücke der Gúteklasse 1 ! Güteklasse ??? 
Sprechen wir hier úber Eier, Apfel oder sonstiges Fallobst, nein, ich kann doch nicht immer geil 
schreiben, der englische Wortschatz hat für den musikalischen Bereich eben mehr Fachausdrücke, nicht 
wahr ?? Teenage Bitch ist mein Fave auf dieser tollen Scheibe. (AE) 


Pebbles-,,We’re going shopping“ (PIC-7"/Damaged Goods, UK, 1996) 

Eine optisch tolle Picture-7“ mit verschiedenen Bildern auf jeder Seite der Neo-60's-Girl-Band aus 
Japan, dem Land, wo die LoFi, 60's & Punk-Kapellen schneller spriessen als der Reis ! Seite A beweist, 
daß sich die Band nicht zu Unrecht The Pebbles nennt, was sofort an die 60's-Samplerreihe gleichen 
Namens erinnert. Geht aber musikalisch eher in die 60's-Garage-Rhythm & Blues-Beat-Ecke & erinnert 
dann besonders auf Seite B vom Hall-Gitarrensound auch an Bo Diddley. Diese Single erschien schon 
in den Staaten auf Planet Pimp, aber NICHT auf Picture-Disc, so daß diese hier natürlich der Ami- 
Pressung vorzuziehen ist. Mir sagt allerdings die weibliche Stimme hier nicht sonderlich zu & die Tracks 
sind mir etwas zu „ruhig“, was den Ausschlag gab für (3,5 / MU) 


Pennywise- Full circle“ (CD/Epitaph, # 6489-2, NL, 1997) 

Auch hier geht's nicht um Punk, sondern um Emo-Core a la Bad Religion, der nicht schlecht, aber auch 
ganz bestimmt nichts Neues ist. D. Drummer kloppt sich d. Finger wund, d. Gitarren & d. Stimme klingen 
nach d.Boss des Labels, auf dem diese CD erschienen ist, & jeder weiß dann auch, daß es sich hier nur 
um d.Bad Religion-Mastermind Brett G. handeln kann ! Ich vermisse irgendwo den eigenen Stil & d. 
Alben 2-4 d.Originale sind dann doch vorzuziehen. Hart, schnell, melodisch, genau d.Richtige für Emo- 
Coreler & Bad Religion-Freunde, die dann ja auch d.,Erfinder“ dieses Stils waren ! 14 Tracks ! (3,5/ MU) 


Piolines-, No quiero pensar“ (CD/Munster # MRCD 096, Spa, 1997) 

Mann, dreh’ doch einer endlich d. Schalter auf 45 ! Wiewaswo, ist CD ? Ham die dann 'n Rad ab ? Nee ? 
4 Räder ? Ja, dacht ich mir doch ! Total bekloppte 5 Spanier vergewaltigen alles, was man sich so punk- 
mässig vorstellen kann. Egal, ob es nun HC, Scum Punk, Detroitsound mit Trompeten, d. Song „When 
the saints go marchin’ in“ oder was auch sonst noch alles ist ! Sind wohl sowas wie d. spanischen Diesel 
Queens, die einen auf Scum-Indie-Pop-HC machen, aber d. Diesel Queens sind eben doch das 
entscheidende Quentchen besser, obwohl sich Ansätze zu tollen Songs finden wie bei „| wanna be like 
Turmix* oder ,Huevosaurio”, die aber leider durch added sounds wie Rülpsen, Pfeifen, Zischen u.A. 
immer wieder im Chaos enden & verhunzt werden. Mir zu abgedreht, aber immerhin 25 Tr. ! (4,0 / MU) 


Poison Ivvy- Call of the wild“ (CD/DFP Music, # DFP 55196-60152, CH, 1996) 

Ein Name, der an die Cramps erinnert & ein Coverartwork, das eben jene noch mehr in's Gedächtnis 
ruft. Doch Überraschung: die Cramps-Fans sind keine Cramps-Kopien, genug ge-cramps-ed jetzt, hier 
gibt's Garage-Punk’n’Roll pur mit ‘nem leichten Hauch von Glam & keinesfalls Surfpunk, wie manche 
Schreiberlinge die Poison Ivvy-Mucke schon bezeichnet haben. 17 Stücke mit einigen Coverversionen, 
was mir als einem Freund von „verunstalteten“ Originals sehr gelegen kommt, zumal hier auch gut 
gemacht, d.h. nicht originalgetreu. Natürlich war'n die Dickies immer die besten Copy-Cats, doch wen 
juckt's, die sind Geschichte & hier gibt's klasse Up-Speed-Covers von „Runaway“ (Del Shannon), 
„House of the rising sun“ (Traditional / Animals), Suzi Q (Hawkins / & das 2.Mal in dieser Ausgabe, CCR, 
die mit diesem Song bekannt wurden, sind Götter & werden es immer bleiben !) & unser All-Time-Fave 
„Its cold outside“ von den 60's-Punkern „The Choir“ ! Ja, genau, das ist DAS Stück, daß Stiv Bators 
schon coverte ! Mein Lieblingstrack ist aber gleich der erste Track, das famose, grandiose, fabulöse 
„Jayne is dead“, womit die alte Schwarz-Weiß-Film-Schlampe Jayne Mainsfield gemeint ist ! Aaah, war 
die irgendwie was Besonderes, hab’ ich da was verpasst ? Würd’ mich mal interessieren, wo die Jungs 
vom „giftigen Efeu“ (so heisst wohl der Bandname übersetzt, der übrigens von dem Uralt-Song der 
„Coasters“ stammt !) das Original-Radio-Intro zu Jayne’s Tod herhaben. 17 Tracks insgesamt, & davon 
zu Y die volle Dosis Punk'n'Roll mit Brutalo-Gitarre, erinnern ab & zu mal an „unsere“ Jimmy Keith 8 
His Shocky Horrors, mit denen die mal zusammen im Double-Package auftreten sollten, sind aber noch 
‘ne Mini-Spur härter, auf jeden Fall Stoff, der Punks „jeglicher Haarlänge“ gefallen sollte / dürfte / müsste 
/MUSS ! Stücke, die mir nicht gefallen, sind der unnötige Part 1 von „House of the rising sun“ sowie die 
mir zu rockigen „Waiting“, Tonight“ & „Mr.Fright“. Surftrashpunk'n'rollodersowasinderArt gibt's dann doch 
noch, & zwar bei dem Stück „Trash“. Die Bandmembers legen übrigens sehr viel Wert auf das 2. „v“ im 
Bandnamen & bringen, insgesamt gesehen, mit ihrer CD sämtlichen Schnee aus den Schweizer Alpen 
zum Schmelzen ! Übrigens, sie nehmen grade die nächsten 2 (ZWEI) CD's auf, die irgendwann noch 
dieses Jahr gnadenlos auf den Markt geknüppelt werden sollen ! (2,0 / MU) 


Poppets-Down & Out/When Will It Be (7°, Rock'n'Roll Inc.,Spain, '96, R’n’R Inc.712 

2nd 7“ der Norweger, auf ‘nem spanischen Label, tja d.Spanier entwickeln sich mittlerweile zu wahren 
Poppunkproduzenten, die das Gespür für wirklich gute Mucke haben, in diesem speziellen Fall die 
Poppets. 2 Songs kurz ist das Vinyl, wann kommt der Longplayer ? Ich denke ich spreche den Jungs 
aus dem Herzen, wenn ich einfach mal behaupte, sie haben sich gegenüber ihrem Erstling nochmals 
steigern können. Klasse High-Energy- Powerpop-Punk, der mich vor lauter Freude glatt an die Decke 
springen läßt. Mässätsch an die Punkgemeinde - kaufen oder tot umfallen. (AE) 


Pridebowl-, Where you put your trust“ (CD/Bad Taste, # BTR 17, SWED, 1997) 

Flotter, melodischer Emo-Core aus Schweden, der mir nicht nur Live b.Smugglers-Gig in Weinheim, 
sondern auch als Konserve etwas besser zu gefallen weiß als der M-liche Rest d. 4 Millionen existieren- 
den Melody-Core-Bands. Was auf d. 14 Stücken (13 + 1 nicht gelisteter Instro-Bonustrack) überzeugt, 
ist d.Stimme d.Sängers, teilweise die Gitarren & das Schlagzeug, das mal nicht zu sehr nervt, worüber 
man heutzutage bei solcher Mucke ja schon heilfroh (wie heil ???) sein muß ! Doch was mir eindeutig 
etwas zu übertrieben ist, sind die Uuuuh- & Aaaah-Chöre ! Alle Stücke sind aus eigener Feder, was bei 
der Flut von Coverversionen eigentlich auch mal lobend erwähnt werden sollte. Geht eindeutig in die 
Bad Religion-Ecke & das nicht allzu schlecht ! Fave Tracks sind „Lost“, „500 people wide", „Curiosity“ 8 
„The harder they fall“, was dann auch natürlich keine Coverversion des Jimmy Cliff-Hits ist. (3,5 / MU) 


Punk Lurex OK- Hatut ja myssyt“ (LP/Teenage Rebel, # TR 065, D, 1996) 
Gefallen mir hier auf ihrem neuen 16-Track-Longplayer anfangs recht annehmbar, liegen aber trotzdem 


hinter Klamydia & erreichen sicher nie & nimmer den Standard solch genialer Pop-Punk-Combos / 
Ramones-Epigonen wie Himanes, Hymans, Nee Luumäet oder Häiriköt ! Kann man als Pop-Punk 
bezeichnen, allerdings mit einem fetten Spritzer Pop & gleich das 2.Stück geht schon fast in Richtung 
Folkpunk, Folkrock, Folkpop, Folkirgendwas ! Entsprechend geht es dann weiter, nee, Pop ok, vielleicht 
auch noch Power Pop, aber irgendwo fehlt mir hier das Besondere, das Spritzige, zumal beim 6.Stück 
dann auch New Wave mit in’s Spiel kommt. Ein par recht angenehme Tracks sind, wegen der finnischen 
Sprache, einfach in Zahlen, Seite A # 1 & 8, Seite B: 1, 4 & 5 ! Die Gitarristin trägt ‘ne runde Studenten- 
/Hippie-Brille & der 2.Gitarrist sieht Michael Stipe von REM recht ähnlich, was eigentlich kein Grund sein 
sollte, aber für mich mehr als Grund genug wäre, nie ein Konzert der Band zu besuchen. Sowas hör'n 
wohl Müslies, die denken das sei Punk ! (4,0/ MU) 


Pussycats vs. Besttias- Bad girls go to hell“ (CD/10“/Munster # MR 113, Spa, 1997) 
Yeah ! DAS Teil ist super ! Ich geb's zu, kreischende Weibsen (teilweise), ABER nicht in LoFi, sondern 


MidFi & das weiß zu gefallen. Garage-R'n'Roll-Punk8.Surf-Krach vom Feinsten & ‘ne große Konkurrenz 
zu'n No Talents mit „netten“ Songtiteln wie „Pervertion“, „You gotta suck“, „Fucking bitch“ oder „Bloody 
pills“ (JA, das sind Frauen, wie wir sie mögen !) & noch netteren Mädels aufm Cover. 6 Stücke je Band, 
we rechnen kann, kommt auf 12, & die Winner sind die Pussycats, die zu Dritt ‘nen Höllenkrach 
veranstalten ganz im Stile von „Plasmatics go MidFi, Garage 8 R'n'R“ ! Die Besttias im besseren, 
satteren Sound, aber musikalisch hinter den P'cats, man nehme die gleiche „bella musika“ wie bei 
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ihnen, reduziere jedoch die Geschwindigkeit, füge etwas mehr „Fi“ hinzu, doch leider können insgesamt 
gesehen die Besttias vs. die Pussycats den berühmten „Blumentopf“ nicht gewinnen, obwohl sie ‘ne 
klasse Coverversion von Kiss’ „Rock and roll all nite“ abliefern ! Übrigens sei jedem der Kauf der 10“ 
empfohlen, da 1. Vinyl & 2. auch noch in „Pink as pink can be" ! (Pussycats: 1,5 - Besttias: 2,5 / MU) 


Pyramidiacs-“Teeter totter“ (CD/Ranezz Rec., Spanien, 1996, # RZZ001) 

Die Pyramidiacs sind Australier & machen Power-Pop, was eigentlich sofort für eine extrem hohe Quali- 
tätsstufe sprechen sollte, doch in diesem Falle ist das doch etwas komplizierter. Der australische Power 
Pop hat schon immer seine ganz eigene Note gehabt. Attribute wie bestechende Soundqualitát, 
eingangigstes Songwriting & vorzügliche Gitarrenarbeit (lobet & preiset den Klang der Rickenbacker) 
beschreiben den Aussie-Pop-Sound wohl am Treffendsten. Die Pyramidiacs versuchten von Anfang an, 
in die ,kniehohen“ Fußstapfen zu treten, die ihnen Bands wie die Sunnyboys, Hoodoo Gurus, Stems A 
Chevelles hinterließen, doch das ist selbst für eine Band, die direkt aus diesem Umfeld stammt, nicht 
einfach. Nach einigen doch eher mäßigen Versuchen, den ultimativen Power-Pop zu kreieren, ist es 
ihnen nun endlich mit ihrem neuen Album gelungen. Wow, was für ein herrliches Teil, das vor 
Melodienreichtum nur so überquillt, ohne dabei jedoch die Energie, die nicht zuletzt die beflúgelnde 
Frische des Power Pop ausmacht, auf der Strecke zu lassen. „Teeter totter“ gehört sicherlich zu den 
besten Alben dieses Genres der letzten Jahre, obgleich die letzte Stufe der Erklimmung des Aussie- 
Pop-Olymps noch nicht genommen ist. (2,0/ RA) 
Und wieder surrt in meinem CD-Schacht etwas ganz besonderes, Powerpop-Punk aus dem Aussieland. 
Irgendwo im Dunstkreis von DM 3, Chevelles & Konsorten. Wat n unverfrorenes Coverdesign, zwei 
Orange Juice Zapfstellen, die im entferntesten Sinne an zwei wohlgeformte Titten erinnern, von wegen 
Früchte ihr Früchtchen. 12 great tunes signalisieren, daß bald wieder Sommer sein soll, ich hab davon 
noch nich’ so viel gemerkt - außer die letzten Tage jetzt - na denn mal abwarten & dieser Musik 
lauschen, & in Urlaubserinnerungen schwelgen. Horridoo!!! (AE) 


JR Rent A Cow-,,High noon in wanker country“ (CD/Tug Rec., # TUG 053, D, 1996) 
Kommt mir beim ersten Hören härter & rock’n’rolliger als Ihr Erstling „Milk me, honey!“ vor ! Leider nur 8 


CD sprechen jedenfalls ein großartiger Sound, der aus „Cow-Punk“ ,cow-PUNK* werden lässt, ein 
genialer CD-Titel, ein wie ‘ne Saloontür aufklappbares Inlet, Zeichnungen, die sich gut auf jedem 3- 
Groschen-Westernheftchen machen würden, klasse Songtitel (Probe gefällig ? „Great balls of Jim Bob“, 
„Rest my bones“ usw.) mit Kurzbeschreibungen im Inlet, eine bewusst leicht unkenntlich gespielte Punk- 
Coverversion von Jerry Lee’s „Great balls of fire‘ & ‘ne Punk-Version von John „CCR“ Fogerty's „Bad 
moon rising", der übrigens vor kurzem von mir heilig gesprochen wurde, aber wem von euch 
Kostverächtern sag ich das denn ? Perlen vor die Säue ! Diese CD gefällt mir insgesamt etwas besser 
als Ihr Debutalbum, ist aber mit nur 8 Stücken & knapp 21 Minuten doch stark unter dem unteren Limit 
für ‘ne komplette CD ! Wie gesagt: ausser es gibt sie „billischer zu koofen* ! (2,5 / MU) 


Revelators-, ‚We told you not to cross us“ (LP/CD, Crypt, + CR-073, D, 1997) 

Alle paar Monate gibt's ‘ne LP, die einen aus den Latschen bläst & das ist neben d.Los Assdraggers & d. 
Yum Yums-LP auch d. Debut-LP d.Revelators aus Columbia auf Crypt, die nicht müde zu werden schei- 
nen, eine geniale Band nach der anderen zu entdecken & zu featuren, um uns satt über d.Jahr verteilt 
öfters mal Weihnachtsgefühle zu bescheren. Bin mal gespannt auf die „Bantam Roosters“ & vielleicht 
kriegen wir dann ja auch mal v.Crypt eine geschickt zum Besprechen ?! Bei manchen Labels ist d. Pro- 
mo-Scheiben-Verschickerei wirklich nicht ganz nachzuvollziehen, d.großen Zines werden gnadenlos be- 
mustert, egal, ob sie d.Musik mögen oder nicht, & die Kleinen kriegen nüscht, auch wenn sie voll genau 
auf solche Trash-Mucke stehen ! 15 mal swampy Rhythm'n'Blues-Garage-Trash-Rock'n'Roll-Punk, heiß 
wie'n kreolischer Feuertopf mit Huhn, der nicht gackert, sondern d.Eingeweide wegbrennt, irgendwo 
zwischen NBTurks & Oblivians. Raw as fuckin’ hell, was sofort die ersten 3 Stücke mehr als eindrucks- 
voll unter Beweis stellen. Wenn die Revelators dann doch mal ‘nen Gang zurückschalten, klingen sie 
meist so, als würde Bo Diddley-Daddy zugekifft & vollgesoffen seinen Rhythm & Beat irgendwo im 
Bayou mit kaputtem Verstärker als ultraverzerrte Boogie-Punkversionen der wildgewordenen Meute 
anbieten. Bis auf „Hatin' you baby“, das mir eindeutig zuuu bluesig ist, uneingeschränkt empfehlenswert 
! Und im nächsten Heft gibt's 'n Interview mit ihnen ! (1,5++ {hahaha} / MU) 


Richies/Psychotic Youth- „Bubblegum punk“ (M-CD/7"-EP Wolverine WVR-046,D,'97) 

Als Superbonus gleich mal ein Super-Comic aufm Super-Cover v.Super-Fritte in superkräftigen Super- 
Bubble-Farben ! Wolverine legt hier mit 'ner 4-Stücke-M-CD Ihrer 2 Pop-Punk-Zugpferde kurz vor deren 
gemeinsamer Mini-Tour durch deutsche Lande nach ! Bezeichnenderweise trägt d Teil, das meines Wis- 
sens auch auf Vinyl erhältlich ist, d Titel „Bubble Punk“, womit endlich ‘n geeigneter Name für d Mucke 
gefunden ware, denn was draufsteht is’ auch drin ! Kamen die Bands aus Italien ware es Flower-Punk, 
aus den USA ware es dann Pop-Punk. Beide Bands mit je 2 neuen Songs, wobei selbstverstandlich 
beide sofort an ihrem Stil erkannt werden. Psychotic Youth einmal mit Mid-Tempo-Pop-Punk, sorry, 
Bubblepunk & eingebautem Mini-Reggae-Part mit Hall & zum Zweiten mit einer ihrer Hymnen, diesmal 
mit doppelter Bedeutung, eine Singalong-Hymne für uns & ‘ne Hommage an Goldie Hawn, wobei ich 
natürlich nicht verstehe, warum es gerade diese blonde Zicke aufm Sprung in’s Rentenalter sein muss, 
die ausser in „Getäuscht“ in keinem vernünftigen Film mitgewirkt hat ! D.geilste Frau auf Gottes Erden 
ist eh’ Virginia Madsen ! Sowieso ! Und das trotz Ihrer leichten Ähnlichkeit mit ‘ner gewissen Frau Mon- 
roe, die ja wohl zeifelsohne d.Paradetyp eines „blonden Dummerchens“ war ! Dann das 1.Stück d. 
Richies, eine leicht Ramones-ige (auch wenn’s oder gerade weil's d Jungs nimmer mehr hören können) 
Mid-Tempo-Power-Pop-Ballade, die an Einfachheit, aber gerade auch an Genialität kaum mehr zu über- 
treffen ist. DAS Stück ist mein persönlicher Richies-Hit ! Hat sich beim 2.Hören sofort eingeprägt & ich 
musste so ca. 10 mal d.Repeat-Taste drücken ! Danach das erste von Jim Bomb geschriebene Stück, 
das ich höre, ein 100%iger (& noch einmal !) Ramones-Fetzer mit etwas härterer Gitarre als wir es von 
d. Ramones gewohnt waren. Gefällt mir noch besser als d.Split-CD d.Psychotic Youth mit d.Surf Trio. 
Ware für mich 4 alle Freunde d.Bubble (?), ja, DOCH, Bubble (!) Gum Punk d.definitive Sommerhit d. 
Jahres 1997, so'n kompletten Split-Longplayer auch mal von diesen 2 Bands zu sehen ! Um das ganze 
„Bubblegum-punkmässig" zu vervollkommnen, würden dann nur noch einige verpunkte Cover-versionen 
von Songs der Schreiberlinge Kasenetz-Katz (Ohio Express/1910 Fruitgum Co.) fehlen ! Diese EP 
macht den Konzertbesuch (Daten siehe unter Livegigs) zur Pflicht ! Wermutstropfen: Der Text von Jm 
free“ passt weder zu den Richies noch zu der Mucke & Axel muss wirklich total zugekifft gewesen sein, 
als er diese „Blumenkinder-hippieökomüsli-Lyrics“ verfasst hat. Nun denn, wers mag ! Axel: bitte künftig 
weniger Cannabiskekse futtern oder Sonntags im Park keine Texte mehr schreiben ! (1,5/ MU) 


Ross Daily- ‚Radio sucks“ (7"-EP/V.M.L., # VML-012, USA, 1996) 

Eine DER Pop-Punk-Entdeckungen des Jahres 1996 ! Eine Stimme, die so überhaupt nicht in den Pop- 
Punk passen will, geniale verzerrte Gitarren, die etwas von ‘nem Rohrbruch haben 8 mit „Radio sucks“ 
ein weiterer meiner „Top Ten-Faves 1996“ ! Die Band kommt aus Kanada, etwas mehr darüber gibt's im 
„Schnauzbartproll‘-Zine + 1, dem Heftchen mit dem üblen Namen & d exquisiten Musik, zu lesen & ich 
erwarte sehnsüchtig die LP v.Ross Daily ! Die restlichen 3 Tracks sind ähnlich in ihrem holprigen Pop- 
Punk-Stil mit Schnodder-Vocals & liegen nur knapp hinter „Radio sucks“ ! Die Stimme ist einfach 
grandios ! Wie ? Ich wiederhole mich ? Na & ? Geht lecker Durchfall essen ! Ääääh, hatte ich denn 
überhaupt schon erwähnt, daß die Stimme GRANDIOS ist ? („Radio sucks“: 1,0 / der Rest: 2,0 / MU) 


S Saint James Infirmary- ‚Fuckin’ Americans EP“ (7°-EP/Allied, # 83, USA, 1997) 

4 x wirrer Punkrock, typisch amerikanisch, hört sich an, als würden die Mannen um Jello Biafra in 
mittlerem Tempo mit viel Noise altmodischen HC machen & sich die Seele aus dem Leib schreien, 
unterstützt von anderen Früh-80er-Größen wie z.B. den Effigies. Die Harte & d.Sound von heute im Stil 
der 1.Hälfte der 80er, verrückte Amis eben. Gewöhnungsbedürftig für mich, sehr sogar, ABER leicht 
über Ø ! 4 Stücke, ausser „Color of evening” alle hörbar gut ! (2,5 -3,0 / MU) 


Satanic Surfers-,666 Motor Inn“ (CD/Burning Heart, + BHR-053, Schweden, '97) 

Sorry, doch bei d. Teil is’ d. Grenze d. Emo-Core-Erträglichen nun aber deutlich überschritten. Das ist 
für mich zwar kein Brüll-/Grunzcore, aber auf jeden Fall HC. Der Drummer nervt, d. Sänger nervt, d.allzu 
metallisch klingenden Gitarren nerven & d. Tempowechsel & d. teilweise schleppende Rhythmus erst 
recht. Zu 100 % an unserem Musikgeschmack vorbei ! 13 Stücke übrigens ! CD ist be-druckt & sieht 
wen Rad aus, soweit alles ok ! Aber die Mucke ! Oh Gott, verschone mich, soviel Schlag-zeugkünste 
kann ich wohl auch noch aufbringen ! Für ein paar entfernt erkennbare Melodien gibt's noch'n Mini- 
Bonus ! Selbst der „Satan“ würde die wohl nicht in seinem Höllenareal „surfen“ lassen ! (5,0 / MU) 


Satelliters- „Journey to tyme“ (7“/Shotdown Rec., #009 , D, 1997) 


Deutschland's puristischste 60's-Garage-Punker zollen Tribut an Kenny & The Kasuals auf ihrer neuen 
7“ auf Shotdown Records, liebevollerweise in weissem Vinyl ! Beide Stücke sind tief in den 60's 
verwurzelt & Seite A ‘ne Coverversion der oben genannten Band, & zwar deren Klassiker ,Journey to 
Tyme“, der im Original auf unzähligen 60's-Compilations zu finden ist. Seite B dann eine wunderschöne 
Ballade aus eigener Feder, bei der vor allem die Fuzzgitarre von Stefan & die wunderschöne Stimme 
von Steffen herausragen, obwohl „wunderschön“ hier nicht gerade das passende Wort ist. Erinnern bei 
ihren schneller/lauter/snottier Tracks eher an ‘nen verschnupften Ghoul mit rostigen Nägeln in der 
Stimme, der aus seinem unterirdischen Gewölbe herausschreit ! Und das meine ich (wieder einmal) 
ÄUSSERST positiv ! Ehrlich ! Eine Schande, daß die Satelliters 10 Jahre zu spät kamen, denn sonst 
wären sie im Zuge des 80ies-Garage’n’60ies-Revivals garantiert zur besten Band dieses Genres 
avanciert & die besten Kumpels von Bands wie Gravedigger 5 & Gruesomes geworden ! Super auch die 
Fake-Liner-Notes auf der Coverrückseite ! Diese Namen, tss tss ! Auf daß die Satelliters Berühmtheit 
erlangen ! Ganz klar ein Muss für jeden Neo-60's-Garage-Punk-Interessierten ! (1,5 / MU) 


Screeching Weasel - Screaming Otter (CD) IMP 003 U.S.A. 199? 


Great release d.Poppunkkönige, die sich kürzlich mal wieder zusammengefunden haben, um 'ne Platte 
aufzunehmen, & d.Ergebnis war & ist immer noch grandios. Die Rede ist, of course, vom “Bark Like A 
Dog“ Album (Review in UE 1). Die Tage ist nochmal was aus d. early days aufgetaucht, ‘n Livemitschnitt 
aus d.Jahre 1988, was soll ich sagen, poppig wie zuletzt - volle Kanne Punkrock pur, mit teilweise 
kurzen Ansagen, 1-2-3-4 & ab geht’ s, die können’ s eben. Hits wie Joni Loves Johnny, Rubber Room, 
Everynight, Leatherjacket, Pete Brady & etliche andere Sahnestücke, es wird gezaubert, & der Sound d. 
CD ist obendrein auch ok 20 Tracks die man unbedingt gehört haben muß, limitiert auf 500 Exemplare 
(weltweit, haha), für Sammler die alles von den Weasels haben müssen, so wie Mitch & ich. (AE) 


Shame Idols- Rocket cat“ (CD/Frontier, # 31071-2, USA, 1996) 

Yet arrived 4 more reviews, which have to be done before we tomorrow will sent the zine to the printer & 
cry „Let's call it a day !* For this issue ! The most underrated Power Pop/Pop Punk cats from the States 
deliver us 12 songs fuckin’ full of great harmonies, melodies & catchy vocals w/strong'n'powerful guitars 
& danceable rhythms ! Some slower ballads, some even 60's influenced tracks w/fuzzy guitar („Picture 
of a clown“, GREAT song !) € lots of hits & power pop stompers ! No need for boring further discussions 
! Buy this one or the next Bon Jovi album ! Easy decision, isn't it ? (2,0 / MU) 


Sick Boys-„Two-man conga live“ (M-LP/VML Rec. # VML-042, USA, 1996) 

4 Ted-Lookalikes, die rock'n'rolligen Guitar-Glam-Punk machen & dabei so Scheiße GUT sind, daß du 
d. Scheibe keinesfalls durchhéren kannst, ohne den Kampf gegen die vorzeitige Ejakulation zu verlieren. 
8-Track Mini-LP, die im lila Cover & auf lila Vinyl dein Herz erfreut. Rocks & rolls like hell & hat trotzdem 
‘nen extrem hohen Pogofaktor. Definitiv eine der Scheiben, die ich ohne lange Lobeshymnen einfach nur 
JEDEM Freund oben beschriebener Mucke warmestens empfehlen kann ! Von 8 Stücken 7 Anspieltips 
& das Stück „Zero for love“, das statt sehr gut nur (??) gut ist ! Die Band kommt übrigens aus dem Land, 
wo geile Bands auf den Bäumen wachsen & wo es Baume genug gibt, nämlich Kanada ! (1,5 / MU) 


Sit n’ Spin- „Pappy’s corn squeezin’“ (CD/Munster + MRCD 118, Spa, 1997) 
Ha, ich lach mich krumm ! Unterhaltungswert ist hoch & Spaß garantiert ! 4 New Jersey Girls spielen, 


als würden irgendwelche 50's Girlgroups Punk machen ! Surf, Garage, Hillbilly & R#n’Roll sind die 
Grundessenzen des Maissalats, Punk die Hauptzutat ! Mais deshalb, weil sich darum vieles bei dieser 
Scheibe dreht ! Alleine der irre Titel !Pappy’s corn squeezin”, die Fotos im Booklet & ‘ne Werbeanzeige 
für Mais zeigen dies überdeutlich. Klasse Gebräu & ‘ne vielseitige CD ! Jedesmal wenn du dich an Surf 
gewöhnt hast, kommt als nächstes ein Garage-Stück oder ein R'n'R-Track, alle mit ausreichend Härte, 
rotziger Stimme & melodischen Backing Vocals ! Party- & Funfaktor sind extrem hoch & das ist genau 
der richtige Stoff für alle „weltoffenenen“ Punks ! Ansp.tips: „l'm sick, „Be your girl“, „Lupine Valentine’ 
„Goodbye“ & mein Fave „No more" ! 13 Tracks insgesamt! (2,5/ MU) 


Snotboy-,l’m gonna break up with you EP“ (7‘-EP, VML, # VML-011, USA, 1996) Snotboy- 
„Coolest girl in the world EP“ (7"-EP, VML, # VML-021, USA, 1996) 

2 x Neues gibt's v. Snotboy, die zusammen mit d Problematics unter d Namen „Snotboy 77“ eine d 
besten Split-7“es aller Zeiten veröffentlichten. War es damals noch purer '77-Punk, so gehen d „Rotz- 
jungs“ diesmal etwas pop-punkigere Wege & spielen melodischen '77-Punk/Pop-Punk mit ‘ner Stimme, 
die gleich beim 1. Track ein wenig an Joe King von d. Queers erinnert. Bei „Tired of being cool“, was ja 
nebenbei gesagt mal ein Höllentitel ist, wird dann die nötige Geschwindigkeit erreicht, die auch bei 
„Sleep all day“, „Sackful of downs“ & dem letzten Track nicht mehr zurückgenommen wird. Auch auf der 
zweiten, neueren, EP wird weiter flott & dem Namen entsprechend SNOTTY ge-pop-punk-ed, ohne in 
irgendwelche langweiligen Tralala-Chóre zu verfallen. Immer wieder ist die Dosis '77-Punk auf dem 
richtigen Level, so daß cih gleich beim ersten Stück, dem Titel track „Coolest girl in the world“, unweiger- 
lich sogar an Eater oder Drones denken muss. Beim 2. Und 3.Song gibt's dann die etwas trashigere 
Variante „unserer“ Sonic Dolls & die Stücke nennen sich „My girl's off birth control“ & ,Glamourpuss", die 
ebenfalls SOFORT in der „Grand Ole Opry Of Genius Song Titels“ Einzug finden. Zum Abschluß noch 


y 


aus'm Armenhaus A rotziger Stimme, wie ich eine ähnliche Version von den Vageenas kenne. Der 
Richter fällt das Urteil: über die Band muss ich mehr wissen & deswegen demnächst in diesem Theater 
ein Inti ! Buy'n'fuck to that great shit or die'n'never fuck again ! Shitty truth but the truth ! (1,5 - 2,0 / MU) 


Sonic Dolls- ‚Loveletters from Tour“ (7°, Radio Blast, # RBR 011, D, 1997) 

Joe, Ralle & Christian präsentieren uns das Erbe ihres letzjáhrigen USA-“Urlaubs“, nämlich 2 während 
ihrer „Fat Double Burger USA Tour“ in Lafayette, Indiana, aufgenommene & v.Mass Giorgini (Squirtgun / 
Rattail Grenadier), dem Mann, der 99 % aller Yankee-Pop-Punk-Scheiben zu produzieren scheint, 
bearbeitete Songs unter dem Motto „Loveletters from Tour" ! Selbst das Cover-Foto ist diesmal grandios 
! Es lächeln uns, wie geschaffen für ein Riesenplakat auf einer Häuserwand, von rechts nach links 
entgegen, alle mit Sonnenbrillen, alle Brillen natürlich verschieden 8 der jeweiligen „Persönlichkeit“ 
angepasst: Christian „Noch nie sah er Obermafiosi Andy Garcia so ähnlich wie heute“, Joe „Noch nie 
sah er einem Punk-Model für Ramones-Lederjacken & Clerasil-Werbung so ähnlich wie heute“ & last not 
least Ralle „Noch nie war es 1977 so nah wie heute“ ! Zur Mucke nichts Neues, was heisst, das Neue ist 
grandios wie das Alte immer war, & was richtig Neues will ich ja gar nicht, weil das Alte, obwohl es Neu 
ist & trotzdem Alt klingt, immer wieder erfrischend Neu kommt ! Gecheckt ? Nicht ? Ich auch nicht ! Seite 
A „Starved for love“, eine weitere Pop-Punk-Hymne mit den typischen Queers/Invalids (für die zweiten 
krieg ich von Joe wieder Dresche !)-like catchy Vocals mit dem von den Dolls bekannten leichten 
(LEICHTEN = klitzeklein) Jammern in der Stimme ! Seite B dürfte wohl ein Track vom kommenden (wir 
warten, & warten, & warten, &.......) „Stay Wild“-Sampler sein oder zumindest ein Stück, das darauf sollte 
& jetzt aber auf 7“ kommt (wo bleiben eigentlich die regelmässiugen Infos der Bands an uns, zur Hölle 
?), das 1. „Stay Wild girl“ heisst & 2. Ginger, der Chefin der Frauenabteilung des „Stay Wild-Zines“ 
gewidmet ist. Stilistisch/musikalisch gefällt mir dieses Stück noch etwas besser als die A-Seite & auch 
hier gilt wie bei Screaming Apple: „Im Hause Radio Blast wird auf gute A- UND B-Seiten geachtet !" 
Alles wie gehabt, kaufen & neben den Rest der Sonic Dolls-Sammlung in’s Regal stellen, nachdem die 
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Platte 400 mal gedudelt wurde ! Im Tempo liegen die Stücke so knapp über Mid Tempo, was alleine 
schon bedingt durch das „Loveletters‘-Motto ja kaum anders ging ! (1,5 - 2,0 / MU) 


Sonics-,Fire & Ice ll/The lost tapes“ (CD/Jerden, ++ JRCD 7009, USA,1996) 

Hör sich mal einer so ‘ne dünnflüssige Hühnerkacke an ! Wohl DER Rape d.Jahres 1996 ! Hat NICHTS, 
aber auch gar nichts, von den Sonics, die wir alle kennen & lieben ! Es handelt sich hier aufgrund des 
CD-Titels wohl um Aufnahmen, die im Zuge der Studiosessions zum „Fire & Ice‘-Album entstanden sind, 
doch war das noch hörbar, so ist „Fire 4 Ice Il" auf CD gepresste Lame-Asse-Kacke hoch zehn, die 
selbst hartgesottenste Sonics-Fans zuerst leichenblaß vor Enttäuschung & danach rot vor Wut werden 
lässt. Falls es auf dieser Welt ‘nen Hirni gibt, der diese näselnde, langweilige nach lauwarmem Durchfall 
stinkende Bob Dylan-Pop-Kacke noch verteidigen kann, dann würde ich den wirklich gerne mal 
kennenlernen, denn der muss wohl 28 Stunden täglich im Acid Rausch sein ! Damit wir uns nicht 
mißverstehen, ich bin selbst großer Sonics-Fan, & liebe 60's-Punk generell, aber diese Songs haben 
weder was mit Punk, Garage noch Beat oder. was auch immer zu tun, sondern sind einfach nur „dull shit“ 
| Finger weg, weg, weg, oder Ihr seid wirklich wahrlich unendlich enorm selbst schuld ! Jetzt weiß ich 
auch, warum Gerry Rosalie von den Sonics bekennender Christ geworden ist, nach so ‘ner Scheibe gibt 
es auch garantiert KEINEN anderen Ausweg mehr ! DER Fehlkauf des Jahres '97 bisher ! (6,0 / MU) 


Spider Babies-Adventures in Sex and Violence (CD) G.|.Productions U.S.A. 1996 


Nach nur kurzer Verschnaufpause hauen die 3 Boys from Portland/Oregon ihr 3. Album auf n Markt. 
Dabei hat sich “Web of hate“ erst in meinem Kopf so richtig festgesetzt, ultimativ bis dato der beste 
Longplayer der “Spinnenbabies“. 12 Stücke werden in affengeilster Weise zelebriert, ja zelebriert - denn 
einen anderen passenden Begriff gibt’ s hierfür nämlich nicht, & dies in nicht mal ‘ner % Stunde 
Spielzeit, vielleicht doch ‘ne MCD ? Am Ende des 12. Tracks bekommt man obendrein noch ‘ne 
Lehrstunde verpaßt, die da heißt “How to use a Wah-Wah-Pedal*. Recht amüsant, wenn man bedenkt, 
daß mir Jesse gesagt hat, er hasse diese künstlichen Gitarreneffektgeräte. Logo, für umsonst spielen 
die “Spinnenbabies* nicht auf Vox- 8 Mosritegitarren, weil nämlich besser is, soundmäßig & so. l'm dead 
wurde noch mal frisch aufgenommen & ebenfalls auf den Silberling gebannt. Jessie (kleiner 
Giftzwerg/Schlucki - wie er zu diesen Namen kam, darüber gibt das Interview & der Tourbericht in 
dieser Ausgabe Aufschluß) ist ein außerordentlicher Backgroundsänger, welches sich in Stücken wie 
“Fill You Up“ & “Evil Love“ wiederspiegelt. Was soll ich groß rumsülzen, die 3 passen zusammen wie die 
Faust auf das berühmte Auge. Kevin der Christmastree-Verkäufer, Phil der Oberkellner & Jesse der 
Kartenverkäufer für symphonische Konzerte. Ja, gell da glotzt ihr, die Leute haben „normale“ Berufe wie 
Du & Ich (Pruuuuuust !), wenn sie mal nicht auf Tour sind. Die "keine Europa-Tour war sowieso die 
langandauerndste Tour, die die Spider Babies jemals gemacht haben, & ihre erste ausserhalb Amiland 
überhaupt. Wer sie auf dieser Tour live gesehen hat wie ich, oder wie Mitch, der mit Ihnen getourt ist, 
bzw. als Fahrer den wilden Haufen quer durch Deutschland gekutscht hat, der konnte beobachten, daß 
die Jungs echte Spielfreude haben, ich glaub die haben in Stuttgart-Degerloch ihr gesamtes Repertoire 
heruntergeleiert, trotz allem, obwohl Kevin heiser war, wie zuletzt Marlon Brando in der Pate Teil 1. 
Hoho, jetzt hätt‘ ich mich beinah’ vergaloppiert. Meine persönlichen Faves der Scheibe sind, “Watch 
Your Back", “Jr. High School Cuties“ & “Want You Right Here”. Ein paar Besonderheiten hat die CD 
noch, rein optisch gleicht das Teil ‘ner 45er, & beim Starten, das typische Vinylrauschen / Knacken / 
Kratzen & das Cover-Artwork ist natürlich auch gelungen. Tolle Mieze mit Netzstrümpfen, hochhackigen 
Pumps, Tangaslip & ein affenscharfes durchsichtiges Oberteil, die ihre großen M....e, ich meine T....n, 
na ihr wißt schon, grad mal bedecken, nicht verdecken, los Alice Schwarzer, hetz mir doch deine 
Sexistenfángercombo auf n Hals, ich würd’ mich mal freuen, auch euren “Standpunkt“ zu diesem Thema 


bereits verkauft, es muß nachproduziert werden, also haltet Ausschau! (AE) 
als LP-Version: Screaming Apple, SCALP-114, D, 1997: D.Dwarves sangen annodingsda auch schon 
„Is there anybody out there“, also schmettere ich euch diese liebliche Weise nun auch an's Ohr: „Ist da 
draußen unter euch jemand, der sein Gesicht in dieser Scheibe (CD) NICHT spiegeln möchte 2" Euer 
Wunsch war d.Meister d.schreienden Apfels Befehl & er bietet all jenen (& allen anderen) unter Euch (& 
unter allen anderen), die mich auf d.S’Babies-Tour im Januar immer mit d.Frage nach der Vinyl-Version 


- der neuen LP NERVTEN, d.Teil jetzt exklusiv, impulsiv, ungekúrzt & unzensiert auf Vinyl, d Tonträger- 


format, das in God's Heaven beim ,Himmels-Poll '96" Sieger in d.Kategorie „schütztenswerte Arten“ 
wurde. Ich war es aber auch wirklich leid, dauernd gefragt zu werden: „Gibt's die auch als LP ? Neijin ? 
Kauf ich nicht als CD !“ Nun, jetzt könnt ihr eure Eier, respektive „Uuuuh, da sind ja gar keine !?!?“ in d. 
Hand nehmen & d.Kauf nachholen. Zur Mucke nach Herrn Earlyripes „Kurzbeschreibung“ nur (?) noch 
folgende Ergänzungen: 12 x Supermucke, Garage-LoFi-Trash-Rock'n'Roll-Punk v. Allerfeinsten, der d 
Greg-Lowery-Ripp-Offs-Oldies locker in d.Sack steckt & mit d.dicken Tanten v.d.Trashwomen ordentlich 
draufdrischt. Man höre nur mal „Suck it to me baby“, „You know you should“, das neu eingespielte „I'm 
dead“ von ihrer ersten Single, oder „Watch your back“ & sterbe dann glücklich & zufrieden. Kauft euch 
zudem noch die 4-Song-Split-EP der S'Babies mit den Perverts, auf der u.a. der Hypertrack „Teenage 
gynacologist* vertreten ist, der mit solch genialen lyrischen Ergüssen wie „l'm a teen-age gynacologist, | 
want your pussy not your piss“ aufzuwarten & zu überzeugen weiß. (1- / MU) 


Splitsville USA- „Same“ (CD/Big Deal Rec.) 
Dies ist wahrscheinlich meine aktuelle Lieblings-CD 4 deshalb liegt es nahe, hier nun d.Móglichkeit 


wahrzunehmen, dieses famose Teil aufs Uberschwenglichste abzufeiern. Splitsville USA kommen, wie 
ihr euch wahrscheinlich schon anhand des Namens denken kónnt, aus d. Vereinigten Staaten von 
Amerika & stellen fur mich einen DER Hoffnungstrager in Sachen Power-Pop dar. An Abwechslungs- 
reichtum kaum zu Uberbieten, servieren sie die gesamte Bandbreite des Begriffes Pop & definieren 
sogar manche Eigenschaften dieses Genres neu, um schließlich dieses Werk unter's Volk zu bringen. 
Harmonien ohne Ende, klirrende Gitarrenwogen, ausdrucksstarke gesangliche Darbietungen & nicht 
zuletzt ein Melodienreichtum, der einem glatt d. Sprache verschlägt. Hier gibt's einfach alles, von 
ruhigen Balladen über feedback-getünchte Pop-Songs bis hin zum Pop-Punk der Extraklasse. Fans von 
Bands wie d.Young Fresh Fellows, Posies oder Shame Idols sollten sich Splitsville USA sofort 
besorgen, denn dies ist wirkich ein unentbehrlicher Silberling für Pop-Gourmets. (1,0 / RA) 


Stallions - Hey Baby It’ s The Stallions (LP) Junk Records JR007 1996 U.S.A. 


The Stallions rule. Gar keine Frage, denn die Scheibe verläßt nur allzu selten d. Teller meines Platten- 
schleifgeräts. Purer R'n'Roll, coole Gitarren, teilweise sehr fuzzy (but | like it), großartige male & female 
vocals, schnoddrig-koddriger ‘77 Punk d. Überflieger in diesem Quartal, für mich zumindest. Aber dies 
ist ja von Phall zu Fall verschieden, man(n) kann ja nicht in d Köpfe d Leute schauen (schade eigent- 
lich, wär nämlich manchmal ganz lustig). Dieser mitreißende Rhythmus verleitet einen gerade zum Be- 
saufen & einfach Draufloszupogen. Schert euch beim Hören d. Scheibe ‘nen Scheißdreck um eure “ge- 
liebten“ Nachbarn, oder hört der etwa auch diese geschmackvolle Art d Gattung Musik, Hauptsache 
dabei is Spaßfaktor wird erreicht & d.Regler eurer Anlage auf Anschlag gedreht. Jau, dann kann’ s 
losgehen mit d. Feuerwerk d. Hits, Fuck Yeah, Foam Rubber, Bruce Lee (sind die etwa Fans d. Meisters 
der den Jeet-Kun-Do aus dem EffEff beherrscht), | Want It All, Nothing Can Bring Me Down sind für mich 
die herausragenden Stücke der ätzend guten Platte. Ein kleiner Wermutstropfen dennoch, die Band soll 
sich bereits aufgelöst haben (seufz). Warum trifft s immer nur die wirklich genialen Bands. Fazit : Erfreut 
euch an den 16 Big Hits dieser Truppe. ‘s bleibt euch gar nichts anderes übrig. (AE) 


Steve & The Jerks- Leaders of the jerks“ (LP/Royal, # ROY-1202, Frankr., 1997) 

Absolut geiler ‘77-Punk in 14-facher Ausfertigung der Franzmänner, aufgenommen in Mono (ausser 1 
Song), & was sich nach den großartigen Singles schon angedeutet hatte, ist nun klar: die Band ist 
fantastisch & kann im internationalen „Battle of the '77-Champions“ mitfechten“ ! Nicht so überproduziert 
wie viele andere '77-styled-Bands heute klingen, sondern einfach, aber differenziert mit viel Rotz A 
trotzdem Melodie. Ausserdem trägt Laurent, der Drummer, der auch noch bei den No Talents spielt, ein 
T-Shirt von den Who, was zwar NULL aussagekräftig ist & Doppel-NULL mit der Musik von Steve & The 


Jerks zu tun hat, aber mich drauf bringt, daß es Zeit wird, die Kritik zu beenden mit (2,0 / MU) 


Stimpy-,Live it up ! King of Rock'n'Roll EP“ (7‘°-EP/VML, # 051, USA, 1996) 
Nun haben nach d.Sonic Dolls & La Cry auch Stimpy zeitgleich mit d.Hippriests ihre Organe nach Ami- 


Land verkauft. Stimpy mit 4 x R'n'R-Punk d.extratollen Sorte, weitaus besser als noch auf d Vorgänger, 
ihrer 10°, die ich doch recht lahmarschig poppig fand. Daß auch in ‘ner 7“ ‘ne Masse Hits stecken kön- 
nen, beweisen Stimpy mit 4 Nominierungen von 4 Stücken bei d.Pop-Punk-Oscar-Wahl. Genau d. Tanz- 
Mucke, die dich völlig schafft, weil du zum good ole Pogo-Dance auch noch mitsingen musst. Sollte 
irgend jemand von euch d.10“ noch nicht so richtig zugesagt haben, bitte bitte, tut euch diese EP trotz- 
dem an, ihr werdet es nicht bereuen. Dazu gibt's noch'n Pannecover von glaube ich (Jenny), d.Weibe v. 
Joey Vindictive, & Totalpanne-Aussagen wie „Germany's answer to Cheap Trick“, denn so schlecht sind 
Stimpy klaro nicht ! Warum man als Stimpy-Mitglied allerdings d King of R'n'R Fettpanzer Elvis die Eier 
lecken muss, kann ich nicht ganz nachvollziehen, aber d.steht auf 'nem anderen Blatt, nämlich in die- 
sem Heft auf d.Blatt, wo ich meine Meinung zum ,Heb' ich ‘uns Elvis’ in d.Himmel hoch“-Gehabe in der 
deutschen Punk-Szene kundtun MUSSTE ! 4 Tracks, 4 Anspieltips, 4 Smasher, 4 x Pflicht ! (1,5 / MU) 


Strike-„A conscience left to struggle...“ (CD/Johans Face, # JFR 029, USA, 1996) 

DAS Mod-Punk-Aushängeschild aus den Staaten, das bereits mit diversen Singles zu überzeugen 
wußte, liefert hier den ersten Longplayer ab ! 15 Tracks sowie 1 zusätzlicher, nicht gelisteter Bonustrack 
innerhalb des 15.Stückes, immerhin über 9 min. lang, der auch musikalisch aus dem Rahmen fällt, da 
ein Reggaestück, von der Art vielleicht noch am ehesten mit Clash's „Police & thieves“ vergleichbar. Bei 
den restlichen 15 Stücken handelt es sich um 12 Songs allerfeinsten, ass-kickin’ Mod-Punks, der durch 
seine stilistische Ähnlichkeit zweifellos auch Freunden von Pop- & '77-Punk sowie Power Pop gefallen 
MUSS ! Keineswegs mit den Wabbelärschen der späteren Jam ab der 3.LP vergleichbar, geht es doch 
hier mehr in Richtung ‘77-Punk englischer Prägung ! Dann gibt's noch ein fantastisches Power Pop- 
Stück mit Reggae-Intro, „Victoria“, ein weiterer Reggae-beeinflusster Track namens ,Downpresser man“, 
im Original von Peter Tosh, leider nur Durchschnitt sowie ein Stück mit weiblichen Vocals, dessen Titel 
„You can forget it“ man leider allzu wörtlich nehmen kann. Bleiben 12 Stücke des besten Mod-Punks, 
den es derzeit gibt, Power-Gitarren, rotzige Stimme, Melodien am laufenden Band & Anspieltips en 
masse, als da nur auszugsweise wären: „20 years“, „Too far away”, „Never break“, „Kicking ass“ A 
VIELE mehr, sowie natürlich die von den Singles bekannten Smashhits „Victoria“ (ABER: in einer 
anderen, & weitaus besseren Version als auf der 7"), „Danger“ & „Take action“ ! Wer tiefer hört, wird 
viele positive Elemente von anderen Bands entdecken, von den Cheeks bis zu den frühen Stiff Little 
Fingers, bei Letztgenannten besonders durch die teilweise stimmliche Ähnlichkeit ! Ein tolles Debut 
einer tollen neuen Band & für mich eine DER Überraschungen dieser Ausgabe ! (1,5 - 2,0 / MU) 


Stump Wizards-No Brakes/Stagnant Pool (7“, Get Hip Rec., GH-202 USA 1997 

Ist es denn wirklich wahr, kommt zwickt’s mi | glaub | traum, die Stump Wizards sind zurückgekehrt, 8 
dies mit saustarken, powerloaded Songs, Handbremse angezogen, 1. Gang einlegen, dann 'n gekonnter 
Burnout, volle Kanne High-Octane-Kerosene liegt in der Luft, laßt uns ‘ne Brise von nehmen, hin & weg - 
wann kommt der nächste Longplayer & wann ist die nächste Tour am laufen (hechel, hechel, lechz). Die 
Scheibe leiert bei mir von früh bis spät, ehrlich die Mucke macht süchtig !!! (AE) 


Sugarfreaks- „Chloroform“ (LP/VML Rec., USA, 1996) 

Girlie-Pop-Punk m.leichten Garageeinflüssen, der sich angenehm von d.nur keifenden Masse d. Girlie- 
Bands abhebt. An Vocals & Gitarre d.Frau m.d.seltsamen Namen Gretchen Holtz, die, soweit ich weiß, 
zuvor bei d.Smears tätig war. Kommt als 8-Tr.-Mini-LP, die auf 45 läuft (ich mag das, wenn die großen 
Dinger so schnell laufen, einfach ‘ne %-Stunde auf d.Etikett starren, ersetzt jeden Vollrausch & ist 
zudem entschieden billiger !). Ach ja, am Bass steht Liz & d.Hölzer bedient d.lonely guy i/t band, Al ! D. 
Mucke geht sehr stark in Richtung Muffs, Fifi & T.Mach Ill & Brood (aber ohne diesen starken 60's-Ein- 
schlag !), alleine schon durch d.wunderbar passende Farfisa-Orgel, & kann sich auch qualitativ mit d. 
zuvor erwähnten Bands messen & sich ‘nen Platz in meinem „Hohe Stimmen-feindlichen“ Herz erspie- 
len ! Alle Tracks gleichwertig & eines davon ist ‘n Insturmental. For heaven's sake, ich werd so langsam 


Superfly TNT’s-„She’s comin’ around“ (7‘-EP/Real, # 108, UK, 1996) 
Und auch die 2.Veröffentlichung der 493. Sideprojectband um die Campus Tramps nach der Split-EP m. 


d.Coyote Men, die dann übrigens die 492. sind, kickt dir den dicken Supercharger-LoFi-Trash-R'n'Roll- 
Stiefel 3 x in die Weichteile. Erinnern doch immer wieder sehr an die Campus Tramps auf LoFi, wie z.B. 
bei „Not under my roof", das mich unweigerlich an „We're on the air“ denken lässt. Trotzdem oder 
GERADE deshalb uneingeschränkt empfehlenswert für C’Tramps-Freunde, Rock'n'Roller, LoFi- 
Liebhaber, Garagepunksters & das undefinierbare Gewürm dazwischen ! ‘Ne Full Length soll dieser 
Tage auch erscheinen, auf gleichem Label, was ja nunmal gleich jetzt mit ‘ner „warm glass of goat's milk 
especially for Brian“ (ye know why, ‘milkman’ !), kräftig gefeiert werden MUSS ! (1,5 - 2,0 / MU) 


'T Tab Hunter-, Jerk off Part 1 & 2“ (5°, Voodoo Rhythm # VR-501, CH, 1997) 

Wow, endlich mal wieder ‘ne 5-Inch ! Völlig abgedrehter LoFi-Trash-R’n’R-Punk-Stuff mit a bit of Pop 
Punk injection, wo's aus allen Ecken & Enden pfeift, dröhnt & zischt ! Klingt wie Teengenerate mit etwas 
reduziertem Speed, total kaputten Instrumenten & ‘nem genial gut gelaunten Lightning Beat-Man am 
Mikro ! Frei nach d.Motto: „Lizzy Borden m.d.Beile gab d.Mutter 40 Keile, & als d.Vater sah was sie 
getan, war er auch noch dran“ ! Suuuuuper ! Auf Seite 2 dann d.gleiche Lied mit wohl 'nem Eunuchen 
als Sänger, der zudem auf Acid zu sein scheint oder grade ‘ne Prise zuviel Helium ge-schluckt hat ! 
Musik klasse, Stimme puuuuh ! (Ist übrigens d.Owner vom Toe Rag Studio, Jesu Colliny ! Wenn ich das 
richtig lese ???) Mit Liam Watsons's Hilfe im Toe Rag Studio, Uk, aufgenommen A einem super 
Coverartwork im Jahrhundertwendestil auf d.Vorderseite & 4 Girlies mit „Silent of the lambs“-Maul- bzw. 
Beißsperren auf d.Rückseite. Ach, herrje, wenn das nur ‘ne EP mit 4 Stücken gewesen wäre ! Mehr 
MEHR MEHR! Seite A Note 1,0, Seite B dann 2,5 gibt kuriose (1,5- / MU) 


Ten Foot Pole- Unleashed" (CD/Epitaph, # 6478-2, NL, 1997) 

Bombast-Sound-Emocore/Melodic HC, der durch ‘ne perfekt z.Sound passende Stimme, messerscharfe 
Gitarren (da knüppeln doch gleich mal wieder 2 Leute los, was bei d.Mucke äusserst lieblich rüber- 
kommt), Textbooklet, aber leider auch mit dem „reg ich mich z.100.Male drüber auf‘-Tacktacktacketack- 
Schlagzeug hervorsticht ! Leider schon zu oft gehört, aber durch d.schöne Stimme & d.leichten Hang 
zum Pop-Punk doch noch guter Ø ! 13 Songs, davon 1 Ballade („Excuses“), 1 Pop-Stück („Hey Pete”) A 
11 x Emo-Core, wobei mir d.Stück „Daddy“ wegen eben seiner Nähe zum Pop-Punk am besten gefällt ! 
Weitere von mir „hörbar“ eingestufte Tr.: „Fiction“, „A.D.D.“, „Damage“ & „Too late" ! Klasse d Tierschüt- 
zerverarsche bei den sonst üblichen Warnhinweisen inkl. Erkärung dazu im Booklet ! (2,5 - 3,0 / MU) 


The Titans - Wild Guy (10“) Get Hip GH-1053 U.S.A. 1997 


Wow, endlich mal wieder ‘ne 10“er auf meinem Plattenteller, & auch noch Japsen-Trash-Punk'n'Roll in 
bester Teengenerate, Jet Boys oder Phantom Rats-Manier. Six violent punksmashers, die dir das “kleine 
Arschloch“ so richtig weit aufreißen. Zwar teuer erworben, dafür eine weitere Perle in meiner Sammlung. 
Wollt ihr nicht auch zum Kreis der Erlesenen gehören?? (AE) 


Toast-Come Dancing With Toast (7“EP, Crackle Rec. CAT 008 1995+1996 U.K. 

Schönes Cover, ‘n Paar, welches sich in d. Königsdisziplin d Tänze versucht (Tango ??? Walzer ???). 
Apropos Tango, da fällt mir doch folgender Witz dazu ein. Woran erkennt man einen sehr guten Tango- 
tänzer ? Tja, wer weiß es, am feuchten Knie natürlich, 66666h, haben wir den schon gekannt? Wenn 
nicht, freut’ s mich, wenn doch, behaltet euren Kommentar für euch & spart euch d. Porto für d. Hetztira- 
de. Aber nun zum Inhalt, Ultrakreisságe m.Mörderriffs, pumpin’ bass, donnerndes Drumkit & dazu'n 
Gesang, ich werd’ d.Gefühl nicht los, a bit like Mastermind-mayhem-vocalist Jello B. 4 kurze stakkatoar- 
tige Attacken auf d. Gehör d. Punkers, ja macht ma, geht auch voll in Ordnung, aber bitte schön in 
diesem Stile weitermachen. Anspieltip: One Chance oder Latch Key Kids. So das war's. (AE) 


Traceys-,,Ghost island/Swallow your pride“ (7“/Pop Machine, # 7001, Span., 1996) 


Sötterscheibe einer UK-Band auf spanischem Label ! Power-Pop PUR mit Mod-Touch, der alleine 
schon wegen „Ghost island“ von d. Kür zur absoluten Pflicht f.Freunde d.Pop m.Power & ‘nem Schuß 
Punk wird ! Für mich Eine DER Hymnen d.Jahres 1996. Natürlich 2 Gitarren & natürlich eine Marke 
Rickenbacker dabei. Fast genauso gut Seite B mit d.Stück „Swallow my pride“ (nicht das Ramones- 
Stück !), das englischer kaum klingen kann. Wer hat Infos über d Band ? „Bitte melde Dich !* (1,5/ MU) 


LI Undershakers-,Night Show“ (CD/Subterfuge, # 21-097, Spanien, 1996) 

11-Tr-CD ‘ner spanischen All-Girl-Combo (5 schmucke Damen, aber nur ohne diese Würg-Sonnen- 
onilen, die sie auf d.Frontcover tragen !), die mit orgelbetontem Garagenpop & -punk zu gefallen wissen. 
im Stil ihrer Musik & ihrer Klamotten noch immer in d.60's lebend, bieten d.5 Mädels überwiegend tanz- 
baren Neo-60's-Pop 4 hauen bei einigen Songs (z.B. „Does anyone care“ & „You can shout“ kräftig in d. 
Kerbe v.„Brood“, aber mit ‘ner etwas ,weiblicheren* Stimme & wagen sich bei „Waves“ gekonnt in d. 
Surt-Instro-Ecke. Die CD endet mit ‘ner schönen Ballade namens „Symphony day“ ! (2,5 - 3,0 / MU) 


Unseen- ‚Protect & serve EP“ (7‘-EP/VML Rec., # VML-013, USA, 1996) & „Raise your finger raise 
your fist EP“ (7"-EP/VML Rec., ++ VML-023, USA, 1996) 

14 Tr., auf 2 EP's verteilt, die sehr amerikanisch & sehr nach d Früh-80ern klingen. So viele Stücke 
haben andere Bands nicht mal auf ‘ner LP. Sämtliche Songs gehen mit melonendicken Eiern zw.d. 
Beinen & Spikes wie Brückenpfeiler aufm Schädel voll nach vorne los. Nicht so übel wie d Früh-80er- 
UK-Crustcorebands, nicht so übel wie viele Early-80's-US-Bands, sondern punk as punk can be 8 
irgendwie d.missing link zw. Punk, als er „hard“ wurde & noch nicht „core“ war, also Bands wie z.B. 
Youth Brigade oder 7 Seconds. Mit „Who’s who" gibt's meinen Fave auf d „Project‘-EP & mit „Preacher“ 
n sehr englisch klingendes Mitsing-Liedchen. Mag sein, daß Unseen böse wie Discharge klingen 
wollen, tun es aber dankbarerweise nicht ! („Project EP“: 2,5/ „Raise your finger EP“: 3,0 / MU) 


“YY VIA- „14 missed beats“ (LP/Vendetta, # VEND-009, UK, 1996) 

Frei nach d Motto „Bands, die kein Schwein kennt“ (ich 3 v. 14), gibt's hier Songs v. raren 7“es & Tapes, 
" paar Auskopplungen v. LP’s & 2 unreleased Tracks v. Demos d Priscillas & Firework Party ! Mucke 
ist recht vielseitig, was aber nicht immer auch gut bedeutet, wie gleich beim 1. Track von Attic festzu- 
stellen ist, simple Früh-80er-UK-New-Wave-Kacke. Danach geht's aber in die andere, bessere Richtung 
weiter & es finden sich gute bis sehr gute Songs v.Empti Fish, Paul Groovy, Psylons, M.Mannered Jani- 
tors (!!!), Red Letter Day, Green Hornets & Shaw, alles unter d.Oberbegriff Garage, mal mehr in Rich- 
tung Mod, mal Surf, mal Rock'n'Roll, mal 60's. Gibt nach Albrecht Nullstein 7 gute von 14 Stücken, der 
Rest ist Schmotz, der teilweise allerübelst nach Pop ala Cure & Smiths riecht & klingt ! (3,0 - 3,5 / MU) 


VIA- „Best Of Pebbles Vol.1 + 2“ (je 1 CD, UBIK,Take1, Take2, Hungary, '90) BC 

Was bin ich froh, überhaupt an solche Juwelen der Garage- & 6ts Beat Musik gekommen zu sein. Wer 
die Pebbles-Reihe komplettieren möchte, dem sei gesagt, mittlerweile sind die schon bei Vol. 28 !!! 
Unmöglich, ist unsereiner doch glatt die Jahrzehnte unwissend im Dunkeln getappt, & hat nicht mal 
gemerkt, was sich da in den Garagen, Schuppen, Nightclubs, Bars oder sonstigen Kaschemmen 
abgespielt hat. Namen wie Keith Kessler, Kit & The Outlaws; The Stoics, The Stereo Shoestring oder 
gar The Sparkles, lesen sich doch wie’ n Telefonbuch ohne Nummern & dazugehöriger Vorwahl, das 
muß doch mal gesagt werden können, & zwar an dieser Stelle. All diese Bands waren doch die geistigen 
Vorreiter der Garage,- Neo-6ts,- Beat- & Modbands. Bekannt waren mir nur Gonn, Nobody’s Children, 
Jimmy And The Off Beats & The Calico Wall ( wenn auch nur vom Namen her), & dies hat dann den 
Anstoß dazu gegeben, sich für diese Art der Musik zu interessieren. Musik, die einen glatt vom Sockel 
haut, dazu stelle man sich vor, die Urgewalt eines Dragsters / Hot Rods beim Burnout - perfekte 
Stimmung zum Abfeiern. Prost !!! Nur Mut, die anfängliche Skepsis wird mit Sicherheit der 
ungebremsten Begeisterung weichen. Ehrlich, ohne Flachs !!! (AE) 


VIA - The British Punk Invasion Vol. 2 (CD) Amöbenklang/High Society AKCD 16, D 


Dieser Sampler schließt nahtlos an Vol.1 an. Chopper (nein, nicht der sogenannte Krankenrollstuhl m. 
Elektroantreib), Rädschiddy Ähn - oder wie spricht man das aus, Speedurchin, Channel Stoopid & d. 
Recken um Uraltpunker Charlie Harper (U.K.Subs) geben ihr Stelldichein, & wie. Anfangen am tun sind 
d.Choppers, die gleich 7 Melodic-Punk-Knaller vorlegen, übergeben an Raggity Anne aus Warwickshire, 
komischer Name, wo das wohl liegen mag - ich meine Gaggenau liegt auch nicht gerade am Nabel der 
Welt, aber am Rande des Schwarzwalds, Warwickshire klingt doch wie Reiterhof oder Gestüt “Sowieso“ 
nicht nach Punk. Wat soll’ s, einheizen tun die auch nicht schlecht, & liefern auch ihren Beitrag ( 6 
Songs) ab. Die Viererbande, Speedurchin, hau'n einem den Old School Punk nochmal so recht in Form 
von 5 harten Smashern um die Ohren. Channel Stoopid macht dann noch den Support (6 Stiicke) fiir die 
zu ihren Roots zurückgekehrten U.K.Subs. Die Stoopids sind ein wilder Haufen, bei dem immer vorher 
geknobelt wird, wer welches Instrument zu spielen hat. Original raw and dirty ‘77 Punk, wie er nicht 
besser (dilettantisch) gespielt werden kann. Ich hab’ zwar geschrieben Support, was aber nicht 
unbedingt heißen soll, daß die Subs noch jeden an die Wand spielen können, erfreulich ist es, daß 
Charlie, oder besser der Punkopa, sich an alte, bessere U.K.Subs Zeiten besonnen hat. Die Gitarre 
klingt mir aber teilweise zu heavy (Metal). So nun genug gestänkert, nach 28 Lärmattacken der besten 
Sorte, verabschiedet sich Andy aus diesem Review. (AE) 


VIA- „Check this pout, baby !“ (CD/Onefoot, + OFR-37463 405, D, 1996) 

Der Titel der CD ist Programm ! Gibt's für rund DM 6, wenn ihr nicht gerade in der Apotheke eure Platten 
kauft & ist ‘ne Labelcompilation von Onefoot Records mit 18 Bands, gleicher Anzahl Stücke&Klasse zum 
CD-Titel passendem Kiddie-Soft-Porno-Cartoon-Cover ! Die musikalische Bandbreite erstreckt sich von 
Ska-Punk über mehr als die Hälfte Emo-Core-Tracks bis zu sehr gutem Pop-Punk & Punk’n’Roll ! Da wir 
hier im Hause „UE“ ja eher die Fahne der letzten beiden Musikrichtungen hochhalten, sind es dann auch 
folgende Bands, die uns den Mund wassrig machen: Buglite mit Pop-Punk, Pep Rally mit Emo-Core, 
dann meine persönlichen Winner der CD, die Migraines, mit atemberaubendem Punk'n'Roll, Steadfast 
mit Melodycore, Lick 57's mit Emo-Core/Pop-Punk&meine nur ganz knapp hinter den Migraines 
liegenden Zweitplazierten Latex Generation mit Top Notch Pop-Punk ! Der Rest sagt mir wenig, die CD 
sollte bei diesem Preis jedoch 'nen Versuch wert sein, denn auch für uns gab’s neue tolle Bands zu ent- 
decken. Da die einzelnen Wertungen zwischen 1,5 8 5,5 liegen, gibt's ‘ne solidarische (3,0 / MU) 


VIA- „Chloroform“ (LP/Mangrove Label, + ROOT-007, Japan, 1996) 

Fantastische Reisfresser-Compi mit komplett nur Schlitzaugen-Kombos, die Arsch & Balls kicken ! 7 
Bands, 14 Songs, Mucke reicht von purem '77-Punk bis LoFi-Garage-Punk. Die einzige mir bekannte 
Band sind die Registrators, aber ebenso fantastisch wie diese sind auch Cock Sratch, The Young Ones, 
Engine Boo&The Knocks. Tonight & First Alert liegen mit etwas zuviel Weibergekreische unter dem sehr 
hohen Level dieses Samplers ! Auf jeden Fall kaufen, um mal wieder bewiesen zu bekommen, wie gut 
(und klanglich trotzdem erfrischend unbekümmert) die Japsen im Kopieren sind. Kommt in klarem roten 
Vinyl ! Probiert's mal bei Radio Blast's Tom, vielleicht hat der noch'n paar Exemplare über ! (2,0 / MU) 


V/A- Der dritte Anlauf“ (CD/Wie Waldi, D 1997/für 18 DM inkl. Porto oder zusammen m.d.ebenfalls 
besprochenen ,Fiasko"-CD für DM 25 inkl. Porto bei „Wie Waldi Ton-träger, c/o Sascha Oehme, 
Karlweysser Str. 21, 76227 Karlsruhe, Tel: 0721-494398) 

Mulit-Punk-Style-Compilation eines Freundes aus Karlsruhe, der Stadt des symphatischen Fußball- 
clubs, auf seinem Non-Profit-Label mit d freundlichen Namen „Wie Waldi“. So beginnt d 19-Tr.CD auch 
mit ‘nem Stück d echten Vivaldi, um dann aber nahtlos in d. Knüppelcore d Schwaben von „Dekadent“ 
überzugehen, über den besser nur der Mantel des Schweigens gehüllt werden kann. Danach mit 2 
Stücken die LalaTralala-Punks von „Froteeslips“, hörbar mit spassigen Texten ! Weiter im Wie Waldi- 
Takt mit 3 Stücken von „Bierschiss“ (Namen sind das, tsstss ???), sehr guter primitiver Deutsch-Punk, 
der Erinnerungen an die alten Tage der ersten Punk-Bands in Deutschland Ende der 70er, Anfang der 
80er wach werden lässt, als dieser noch neu & noch gut war ! Dann die Lokalhelden von „Don Promillo“, 
die inzwischen „Fiasko“ heissen, mit typischem D-Punk, wie ihn viele mögen, aber ICH NICHT, eben der 


übliche Hardrock-Punk (Danke, N.) von Bands, die immer so klingen als würden sie viel lieber Metal 
spielen ! 3 Stücke, davon eines Live & eines mit Namen „So lange“ auch gut ! Es folgen „Unnelangs‘ 
(Sind die aus d.Wäldern Sibiriens oder was ? Wat fürn bescheuerter Name !) m.Langeweilepunk m. 
Reggae/ Ska-Anleihen bei „Zapper“ & gutem '77-Style-Punk bei „Slow decay“ ! Oh, SORRY, hab’ grade 
mitbekommen, daß d.Jungs „Tunnelangst‘ heißen, was das Ganze etwas sinnvoller klingen lässt; d 
Logo ist lediglich so bescheuert gemacht, daß man schon ‘nen IQ von mind.149 haben muss, um das zu 
erkennen, & meiner ist halt bloß 148 ! „Outskirts“ folgen mit Punk, der mir Null sagt & Null bringt ! D Ab- 
schluss bilden d.Berufstrinker von „Die Krönung“ aus Karlsruhe, die sich beim Intro schon total besoffen 
anhören & sofort um Spenden auf Konto 0815-110 bitten. Musikalisch: Humptata-Punk mit „Schenkel- 
klopf‘-Texten, was alleine schon die Titel „Vanessa Vaginal“ & „Wieder onanieren“ zum Ausdruck 
bringen. Hat was & is’ spassig, aber doch nichts zum Dauerhören, da sich jeder Spaß irgendwann mal 
abnutzt ! Meine Winner sind ganz klar „Bierschiss“ ! Aber welcher „gute & aufrechte“ D-Punk-Hörer gibt 
schon was auf ein Urteil von ausgerechnet mir, dem D-Punkverweigerer vom Dienst ? (Ø: 4,0-4,5 / MU) 


VIA- „Hey Mom, t.garage is on my foot“ (CD/LP,Damag.Goods DAMGOOD102,UK,‘96) 

Englische 16-Track-Compi (CD = 15 Tr.) mit vornehmlich auch englischen Bands, deren Songs der 
Labelinhaber irgendwo beim Aufräumen in seiner Garage gefunden hat. So ist auch der Name „Garage“ 
Programm, was auf dem vorliegenden Sampler vom Childish-like Medway Beat von z.B. den 
Headcoats, Kravin ,A“s, Green Hornets oder Fire Dept. über den LoFi-Bo Diddley-Trash-Beat der 
Armitage Shanks, dem Heavy Detroit-Sound von Stewed, Problem Hair & Hodads bis zum wie immer 
fantastischen Garage-Rock'n'Roll-Punk der Campus Tramps reicht. Bis auf den (wie nicht anders zu 
erwarten war !) Totalausfall der kreischenden Schicksen von den Phantom Pregnancies, die an „Müll- 
Haftigkeit“ nur noch von den Brentwoods übertroffen werden, eine Klasse Compi mit nur guten bis sehr 
guten Bands, als da ausser den bereits erwähnten z.B. noch waren: Jesse Hector & Sound (Is’ das etwa 
der Steinzeitmensch mit Backenbart, der vor nicht ganz 20 Jahren bei den Gorillas rumschraddelte ?), 
Thee Cybermen (Superklasse !!!), Sexton Ming, Spit Baby & Cee Cee Beaumont. Limitiert auf 1000 
Stück in der LP-Version, die zudem noch 1 Bonustrack hat, weil die Phantom Pregnancies wenigstens 
soviel Muschi hatten, eine Veröffentlichung auf CD zu verweigern ! Viele viele Faves, wobei mir meist 
die krachigeren Varianten a la Fireworks, Cybermen, Campus Tramps, Stewed & natürlich die leider viel 
zu unbekannten Problem Hair am Besten gefallen. (2,0 / MU) 


VIA- 17 8 a half is still jailbait“ (CD/Nitro, # NITRO 07, BELG, 1997) 

Nach der ,Jailbait'-7"-EP auf Nitro gibt's nun Nachschlag in Form eines 18 Stücke langen Samplers mit 
massenweise Stücken meiner Lieblingsbands ! Das musikalische Spektrum liegt zwischen Humpers- 
like-Kick-Ass-Punk von Electric Frankenstein, Anal Babes & Grey Spikes, High-Quality-Pop-Punk von 
Shock Treatment, Senor No & Basement Brats, Garage Rock'n'Roll-Punk von Boyz Nex’ Door & Los 
Cacahuettes, tollen Stücken der Newcomer & Überraschung des Jahres ‘96 Abusers & Panty Boy 
(reicht schon an die Qualität von Turbonegro heran) & den Überraschungen der CD: That We Are, NCC, 
Dammit & Bonk! Der Hit ist dann noch das an LoFi kaum mehr zu unterbietende & anscheinend durch’s 
Telefon auf einen Anrufbeantworter gespielte „Fuck everything“ von den Dry Heavens ! Kult ! Es gibt nur 
1 Stück, das mir gar nicht gefällt & zwar das Akustik-LoFi-Geschrammele von Fabian, der sich alleine 
durch seinen Namen schon disqualifiziert, sowie ein mittelmässiges Stück von Brand Of Shame. 
Ansonsten gibt's die perfekte Lektion in Sachen Garage, Pop-Punk & Punk'n'Roll ! Zusätzlich scheinen 
alle Stücke bisher unveröffentlicht zu sein, was den Kauf allemal lohnenswert macht ! (1,5 / MU) 


VIA- „Let it all hang out“ (LP/Alopecia Rec.) 
Ahnliche Klasse wie d bereits besprochene „Transworld Garage Scene Vol.2“ Compi beweist auch diese 


Zusammenstellung aus d.Hause Alopecia, das ja eigentlich fast ausschließlich für seine Instrumental- 
Releases bekannt ist. Hier allerdings hat Baldie ‘ glückliches Händchen bewiesen & einen illustren Kreis 
hervorragender Bands der europäischen Garagen-Fraktion um seine Person geschart. Abgesehen von 
eingen wenigen Ausfällen & der Tatsache, daß er auch schon bereits veröffentlichtes Material verwendet 
hat, ist hier ein wirklich erstklassiger Rundumschlag in Sachen Trash zustande gekommen. Highlights 
auf diesem Sampler sind die phantastischen Blue Devils aus Froggy-Land, die den momentan wohl 
abgedrehtesten Rock'n'Roll auf unserem Erdenrund spielen & einen Sänger haben, der dem Wahnsinn 
verfallen sein muß, die Green Hornets, die wie die Nuthins zum Besten zählen, was Europa derzeit in 
Sachen Garage zu bieten hat, Shakin’ Spear & The Captives, die super primitiven, total fuzzverseuchten 
Garage-Punk zum Besten geben, Count Zero & The Cosmic Noughts, die wohl völlig betrunken in's 
Studio gegangen sind, um diesen Orgel-dominanten Stomp hinzulegen & natürlich die Wildebeests, die 
nach einigen Ausrutschern wieder zu alter Form gefunden haben & gar mächtig am Thron der 
Headcoats sägen, die übrigens auch auf dieser Scheibe vertreten sind. Um es kurz zu machen, holt 
euch das Teil & laßt euch mal über den hohen Stellenwert der Euro-Garage-Acts aufklären. (2,0 / RA) 


VIA- „Stereoparty 2“ (CD/Subterfuge, # 21-100, Spanien, 1996) 

@-liche 22-Stücke Label-Sampler, immer gut geeignet, um noch unbekannte Bands anzutesten. Hier 
sind es fast nur unbekannte (& das mir, ‘nem „Freund der spanischen Küche“, ich schäme mich) aus d. 
Bereichen Garage, Pop-Punk, Noise Pop, Psych Pop & leicht Stooges-influenced Garage ! Viele mir zu 
lahmarschige & nichtssagende Stücke, aber auch gut d. Hälfte über d Ø liegende Songs, als da z.B. 
wären: Dover & Killer Barbies mit rockigem Pop-Punk & weiblichem Gesang, die hier im Heft 
besprochenen Los Buges, natürlich Dr.Explosion, die zweifellos zu den Top 3 der spanischen Garage- 
Bands gehören, hier mit einem ruhigeren Garage-Pop-Stück, Los Vegetales & La UVI mit Klasse Pop- 
Punk, Blood Filloas mit Garage, die Dry Flies mit 'nem wunderschönen ruhigen melodischen Pop-Song 
& bedingt noch Frogger, von denen ich aber, bevor ich sie als @ abstemple, noch mehr hören möchte. 8 
der 22 Stücke sind, soweit ich das spanische Inlet verstehe, unveröffentlicht ! (3,0 / MU) 


VI/A- „Still from the heart“ (CD/We Bite, # WB 1-152-2, D, 1996) 

26-Track Labelsampler mit bereits veröffentlichten Stücken zum Schnuppern & Antesten der darauf 
vertretenen Bands, Mucke ist mit Punk, Streetpunk, Folk Punk, Pop Punk & Hardcore recht vielseitig & 
es sind dann halt leider auch etliche Crust-, Knüppel-, Grunz- & Brüll-Core Bands vertreten. Deshalb 
nenne ich hier mal nur die Bands, die mir gefallen bzw. akzeptabel sind, als da wären: GBH (Oh 
Wunder, echt hörbar !), Absconded (Bad Religion-Verschnitt), 3 o’Clock Heroes (Klasse !), Peter A 
T.Test Tube Babies (doin’ their job still really well despite they've gone a bit more to the poppier side !), 
Richies (mit dem Nerves-Klassiker ,Hangin’ on the telephone“ ! Nein, das ist NICHT vom Debbie 
„Barbie“ Harry-Püppchen !), Rawside (HC über Durchschnitt), Braindance (Oi-Pop-Punk, siehe separate 
Kritik), Emils (ok, aber musikalisch Slime auf Toten Hosen-Kurs) & Major Accident (Super ! Und wieder 
„Oi-Pop-Punk“) ! Da aber mehr als die Hälfte der Bands bevorzugt das ,Knúppel-aus-dem-Sack"-Brech- 
core-Spielchen spielen, reicht's trotz einiger guter Stücke unter dem Rest nur zu (4,5 / MU) 


V/A- That’ s Mighty Childish“ (LP) Vendetta 1995 U.K. BC 


D.wohl besten Garagebands der westlichen Hemisphäre covern Songs von d.Milkshakes, Pop Rivets & 
Thee Mighty Cesars - sprich im weitesten Sinne Childish-Songs. Jack'o'Fire gibt sich mit d.LoFi- 
Smasher “Youngblood" die Ehre, war sowieso schon immer einer meiner Lieblingssongs von Altmeister 
Billy C. Die Gorgons reißen einen mit “Cadalina" ebenfalls vom Hocker, so nach dem Motto, “los nun 
pog du Sau“, überrascht 4 auf dem falschen Fuß erwischt worden bin ich bei Trashwomen's 
hysterischem Gekreische “Pretty Baby“. Die Granaten schlechthin geben die Statics “Loathsome And 
Wild“ & die Inhalants “Cowboys Are Square“ & die Spider Babies “I Won’ t Be There“ zum Besten. 17 
Tracks für eure nächste House Party - ehrlich. (AE) 


VIA - The Beat Or Not The Beat (CD) Pop Attack Australia Pop1 BC 


Nomen est Omen, das Label gibt nichts vor was es nicht halten kann, Poppunk & Powerpop aus allen 
Ecken des Erdballs, na ja fast, tät ich mal sagen, Grönland & die Antarktis natürlich davon 
ausgenommen. Bandmäßig sind dann auch altbekannte Größen wie Boris The Sprinkler (You fool of 
crub-der weiß dann schon warum ich ihn so nenne, A noch'n schönen Gruß von Mitch hinterher), die 
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norwegischen Power-Poppunk-Päpste aus Norwegen (Yum Yums), mit ihrem Hit sach ich ma, Walking 
Out On Love, sowie die Whirligigs, The Rebel Waltz, Greedy Guts(wer kennt sie nicht?), The Slow 
Slushy Boys, Samantha’ s Favourite (aus dem Land der aufgehenden Sonne, spielen in Japsen Country 
die meisten Bands nicht Trash, oder täusch ich mich da??), Teen Appeal aus Frankreich (dabei kann 
ich die Froggers doch fast nicht ausstehen, aber nur fast eben!), & die trällern auch noch den 
blasphemischen Titel U.S.A., kein bißchen proud auf die Heimat ?? Wie dem auch sei, rundum 
gelungener Sampler mit insgesamt 22 Tracks, die Freude bereiten. (AE) 
PS: Was Herr Andy Late-Ripe vergessen hat & eigentlich d.Wichtigste ist: die Compi ist'n Tributesamp- 
ler an unseren Powerpophero Paul Collins (Interview im Heft) & seine Band Paul Collins Beat! (MU) 


VIA- Their orignal sins“ (CD/Scooch Pooch, # P 028, USA, 1996) 

Unsere Vorschußlorbeeren aus UE # 1 für das Label Scooch Pooch, geführt v.d.Paar mit d.Nachnah- 
men Ransweiler, Julie spielt übrigens auch bein Teen Angels d.Bass, haben sich mit dieser Compilation 
bestatigt. Das ist gut so, sonst hatten wir vor euch wieder zu Kreuze kriechen miissen, & das ware nicht 
gut so. Die 20 Stücke stammen von inzwischen meist raren 7“es & 10'es 8 es findet sich sogar ein un- 
veröffentlichtes Stück von Zeke namens „Hello there Ladies & Gentlemen“ darauf, das selbstver- 
standlich ass-kickin’ punk'n'roll as usual bietet, ebenso wie die 2 weiteren Stücke von Zeke auf diesem 
Sampler ! Dann gibt's noch 2 x Teen Angels, 3 x Lord High Fixers (mit u.a. dem von d. 10“ bekannten 
Garage-Hammertrack „Poppa Hoodoo"), 1 x La Donnas (mit „The end of the Devil Dogs“, das es nur auf 
7“ gibt, Pflicht & übrigens ‘ne Coverversion von Jon Von („Rip Offs“/‘MTX") ist, 1 x Nine Pound Hammer 
mit „Teenage Head“ (Flamin’ Groovies-Cover) sowie allerhand andere Namen, die einem meist zart wie 
Mövenpick-Eis auf d. Zunge zergehen, z.B. Jesus Christ Superfly, Gomez, Bottom Feeders, Popdefect, 
Dead End Cruisers, Detroit Cobras, & einige Newcomer Ray-Ons (sehr gut), Steerjockey (dito), Hectics 
(kreischende Weiber, aber noch ok) A Hamicks (@-Punk). Insgesamt unter Berücksichtigung, daß 19 
der 20 Titel bereits veröffentlicht, die 7“es & 10“es meist bei uns nicht erhatlich sind, ein fantastsicher 
Labelquerschnitt mit fast nur klasse Songs ! Kaufen, testen, & die erhältlichen Scheiben plus Longplayer 
der Bands zulegen ! Hohes Bepisslevel wird beim Lesen der Beschreibung (mit dazugehörigen 
fotografischen Beweisen) der Immobilien des Scooch Pooch Imperiums erreicht. (2,0 / MU) 


VIA- „Time machine“ (CD/Stomp!, # STOMP 008, CDA, 1996) 

Phänomenale neue 28-Track-Compilation, auf der sich die kanadischen Neo-60’s-Bands, die zwischen 
1985 & 95 ihr Unwesen trieben oder noch treiben, nicht die Klinke, aber die Vox-Instrumente in die Hand 
geben ! Für alle, die noch nicht wissen, daß Kanada auch beim Neo-60's-Revival in den Achtzigern kein 
weißer Fleck auf der Landkarte war & auch auf diesem & dem Garage & Surf-Sektor fantastische Bands 
zu bieten hatte/hat ! Die Aufnahmen stammen meist von ultrararen 7“es & Tapes, die eh’ ausser Lutz, 
Ritchie & mir kaum einer hat, was sooooo ja auch völlig in Ordnung ist ! Ein grandioses Stelldichein der 
Grabräuber mit den Pilzköpfen ! Müssig, Titel zu nennen, aber einige & die bekanntesten Bands sind 
Gruesomes, Worst, Cryptics, Chessmen, Sherlocks, Vindicators, Fiends (Nachfolger der ,Worst"), 14th 
Wray, Smugglers, Upper Crust & Night Stalkers ! Dazu gibt's ein „Rules 1000%-“-full colour-Cover, dem 
Titel „Time machine“ angepasst & gezeichnet von........... , ha, von wem ? Als, ob das nicht schon vorab 
allzu klar wäre, natürlich von Merinuk, dem Mann, von dem ich mir die Einladungskarten zu meiner 
Hochzeit zeichnen lasse, wenn ich denn dann doch mal so krank werden sollte, daß ¡ch....... | (1,5 / MU) 


VIA- Too hot to handle“ (LP/Home Sick, # 001, D, 1997) 

18-Track-LP mit großartigem Cover, großartigem Titel & meist großartigen Bands aus d.Gegend, wo 
man nicht meine Sprache spricht, nämlich aus Solingen, Wuppertal, Düsseldorf & Oberhausen. Fast d. 
Hälfte der Bands kommt aus Solingen, was gleichzeitig die musikalische Richtung der Compi klarstellt. 
Da mein „Zweiwohnsitz“ eh’ dort im Hause „Soundflat“ ist (DANKE an Lutz für alles Gewesene & Kom- 
mende !!!), bin ich schon d.Ofteren in d.Genuss von Liveauftritten diverser Kapellen dieses Samplers 
gekommen, kenne aber trotzdem nur etwa die Hälfte der Bands. Trash, LoFi & Garage bestimmen den 
Sound, aufgelockert durch viel Noise & ‘nem Ska-Track ! Gewohnt KLASSE sind folgende Kombos: 
Steve McQueens (Uiii, eiderdaus, man hört jetzt auch die Stimme ! Doch ! Tatsächlich !), Boonaras, 
Heebie Jeebies (Glory Glory Halleluja ! Mal wieder ein Stück auf Vinyl !), Cheeks (DIT O! ), Jet 
Bumpers, Trashcan Diddleys, Vageenas & Cave 4 ! Übel wurde mir bei'n Beer Drinkin Cavemen From 
Mars & bei Sinnen & SEHR positiv überrascht haben mich Dishwater & Six Pack Riot, die Beide 
grandiose Songs abliefern & mir bisher unbekannt waren ! Der Rest ist eher durchschnittlich bis gut, 
hörbar, aber nicht herausragend. Jenz Pothead von den Jet Bumpers gibt's auch noch Solo, jedoch hat 
er den Fehler gemacht, das Lied „The day | quit smoking pot“ aufzunehmen, BEVOR er den Songtitel 
dann auch in die Tat umsetzte, d.h. klingt wen zugekiffter & zugesoffener Richie Havens oder John 
Sebastian bei Woodstock & der Song sollte besser „Il be smokin’ pot “til | die“ heissen ! Schuster, bleib 
bei deinen Leisten ! Insgesamt ‘ne Compilation mit lokalen Bands, de über-Z-lich ist, aber doch halt 
weder Sahnetorte noch trockener Marmorkuchen, sondern ein Obstkuchen dazwischen ! (2,5 - 3,0 / MU) 


VIA - Total Panne Vol.2 (LP) Ziegenkopf Records ZKO-017 Germany 

Verdammt geiles Vinyl, auf dem man Punkperlen wie d Jet Bumpers “Dirty Romances”, Public Toys, 
Lokalmatadore, Kassierer, Bradleys “Busstop Girl“ & diverse andere finden kann. Karneval ist 
mittlerweile schon vorbei, aber was ist schonn bischen Fasteloved gegen diese Partyscheibe - 
Feuerwerk d.unreleased Tracks. (AE) 


VIA-“Transworld garage scene Vol.2“ (LP/Misty Lane Rec., Italien, 1997) 

Nach einem doch eher durchwachsenen ersten Teil d „Transworld garage scene“-Saga ist Massimo del 
Pozzo, oder soll ich lieber Brian ‘66 sagen, hier eine wirklich tolle Zusammenstellung d. aktuellen inter- 
nationalen Garagen-Szene gelungen, die nur wenige Ausfälle beinhaltet, was für d. Compilation als 
solche eher ungewöhnlich ist. Kommen wir mal zur Analyse. Seite 1, die im übrigen nur amerikanische 
Bands vorstellt, beginnt mit den Woggles, die ja eigentlich jeder, der sich für Garage-Sounds 
interessiert, kennen sollte. Allerdings haben sich die Jungs hier nicht gerade ein Bein ausgerissen, um 
uns mal wieder einen Klassiker zu servieren. @-licher 60s-Beat wird hier geboten, der, gemessen an 
ihrem eigentlichen Können, ziemlich enttäuschend ist. Nun zu Element ‘79, die mit einem Track iherer 1. 
EP hier vertreten sind. Sollte euch mal jemand fragen, was denn eigentlich so unter wylde, primitive 
garage punk zu verstehen ist, spielt ihm doch einfach diese Nummer vor. Einfach brilliant, sag ich da 
nur. Die Flypped Whigs gibt's ja leider schon nicht mehr, was ‘ne echte Schande ist, denn diese jungen 
Herren wissen den totgeglaubten Fuzz Punk me Leben zurückzuführen, wie es nur wenigen Bands in 
den letzten Jahren gelungen ist. Und daß die dann noch 'ne Nummer der göttlichen Pandoras covern, 
setzt dem Ganzen dann die Krone auf. Overcoat sind wohl eine der dienstältesten Garage-Bands auf 
unserem Planeten, was allerdings nicht unbedingt mit deren Klasse gleichzusetzen ist. Ok-Cover des 


Love-Klassikers „My flash on you“, wenn da nur nicht diese Stimme von Tim Gassen wäre, uuaahh !! 


Die Halfbreeds passen eigentlich nicht auf diesen Sampler, da sie sich doch eher in extrem poppigen 
Regionen bewegen. Nichtsdestotrotz ist „Baby girl“ ein schöner Popsong für laue Sommerabende. 
Fortune & Maltese sind Götter ! Ihr „I don't care“ ist ein geniales rip-off des Sixties-Punk-Monsters „Bad 
woman”. Uptempo R'n'B rave-up der Extraklasse ! Nun aber zum Winner der Comp. Die Hate Bombs 
mit „Don't push me away“. Was für ein Song ! Diese Nummer hat einfach alles, was eine Garage-Punk- 
Hymne ausmacht. Gnadenlose Fuzz-Attacken, ein Sänger, der sich den Verstand aus dem Schädel zu 
schreien scheint & brutalste „out of control“ Drums. Ein echter Killer ! Kauft die Scheibe schon wegen 
diesem Song. Völlig belanglos endet die erste Seite mit einem Instrumental der Purple Merkins. Auf 
Seite 2 gibt's dann die Euro-Vertreter des Genres. Die Nuthins aus England sind nun auch schon einige 
Jährchen im Geschäft & verstehen ihr Handwerk. Leider gelingt es in unseren Breiten nur den 
Wenigsten, solch einen exzellenten Garage-Punker auf Vinyl zu bannen. Hut ab ! Nicht wseniger gut 
kommenda die italienischen Kartoons rüber. Sehr beeinflusst vom amerikanischen Teen-Punk der Jahre 
'64-'67 liefern sie mit „No sorry“ einen echte starken Beitrag zu dieser Scheibe ab. Holland's 1-2-5's 
stehen den beiden ersten Bands auf dieser Seite in nichts nach. Auch sie packen alles zusammen, was 
ein guter Garagen-Sound braucht, um mit „Pushover‘, einem der unzähligen „1 hit wonders“ aus den 


60ern, ein Cover zum Besten zu geben, das dem Original wirklich in nichts nachsteht. Die Others kennt 
man ja wohl zur Genüge. Hier geben sie sich mehr von ihrer folkigen Seite. Wird für viele zu „wimpy“ 
sein, ist aber ein toller Song, der vor allem durch seine Authentizität besticht. Frantic V aus 
Griechenland versuchen ihr Bestes, was aber leider nicht reicht. Dünne Produktion & ein schlechter 
Sänger lassen sie chancenlos. Flashback V sind ein gute Band. Sie sollten sich allerdings nicht an 
Songs geben, die bereits von Bands gecovert werden, die eine Nummer zu groß für sie sind. Habt ihr 
mal „My world is upside down“ von den Tell-Tale Hearts gehört ? Ja ? Dann wißt ihr, was ich meine ! 
Smoothy Filth aus Frankreich machen ihre Sache da schon besser. Prima Version des Music Explosion- 
Hits „Everybody“. Das will man hören. Genauso belanglos wie Seite 1 endet dann auch Seite 2 mit den 
italienischen Sleepwalkers. Forget ‘em ! Wie ich schon im Verlauf dieses Reviews sagte, kauft das Teil 
wegen der Hate Bombs, kauft es aber auch wgen der Nuthins, Element ‘79, Fortune & Maltese, der 1-2- 
5's der Flypped Whigs. Ihr werdet auf diesem Gebiet kaum einen besseren Sampler finden. (2,0/ RA) 


VIA- „Trash on demand Vol.2“ (CD only, Ultra Under, + UUCD-501, USA, 1996) 

Teil 2 v.Jeff Dahl’s Punk & R'n'R-Trash-Reihe !War d 1.Teil noch LP only, ist es dieses mal CD only, 
auf 1000 Stück limitiert ! Und es gibt wieder mal viele neue Bands zu entdecken, die alle irgendwie mit 
R’n’R zu tun haben, egal ob nun Acoustic-R'n'R, Punk’n’Roll, Noise-R'n'R, Garage-R'n'R, oder R'n'R pur 
| 23 Bands m.ebensovielen Stücken, von denen selbstverstandlich nicht alle gut sind, aber's gibt ausser 
altbekannten Bands wie Leaving Trains, Wanda Chrome, Snap-Her, Big Bobby & T.Night-Caps (M-80's- 


‘nen Orgasmus !), Boyz Nex’ Door, Jimmy Keith & His Shocky Horrors oder d 60's-Garage-R'n'Rollern 
von den Cynics mit einer Liverversion von „Baby what's wrong“ auch geile neue Bands zu entdekcen, 
die da waren: Assassination Bureau (Hammerteil !), Neurotones (DITO !), Jezebelles (klingen wie 
zugekiffte Stones in den 60's), Lucky Thirteens, Fancy Lads (und wieder ‘ne Jagger-ahnliche Stimme, 
diesmal in den Achtzigern !) & Logik ! Insgesamt ca. 80 % Klasse Stücke, 10 % ok & 10 % aus der 
Abteilung einmal gehört, nie mehr wieder gehört ! Zusammengenommen doch recht überraschend, wie 
vielseitig Jeffs Geschmack in Sachen Punk & -R'n'R dann doch zu sein scheint ! Tip ! (1,5 - 2,0 / MU) 


VIA- ‚Um grito de União Vol.2“ (LP/Teenage Rebel, # TR-067, D, 1996) 

Brasilianischer Oi/Streetpunk-Sampler mit 6 Bands & 19 Stücken, der wie so oft bei Oi-Samplern leider 
recht Ø & schwerfällig ist, sowieso, da ich eher d.härtere Streetpunkvariante a la Wretched Ones, Fuck 
Ups oder Blanks 77 bevorzuge ! Überwiegend im Mid-Tempo-Bereich liegende, in Portugiesisch (da 
hatte ich in der Schule zwecks Pokerrunden im Café nebenan immer gefehlt !) gesungene & v. „Ooo 
hoo“ im Chor gesungen beherrschte Oi-Hymnen, wobei Hymne hier für den Mitgröhlfaktor steht, der na- 
türlich (hähähä) in Brasilien & Portugal sprachbedingt dann wohl auch etwas höher liegt als bei uns hier 
im Land d.überhöhten Steuern ! Am Besten gefallen mir Manifesto, Comunidade Carandiru & Puro Im- 
pacto. Die einzig wirklich fantastische Band, die auch die @-Note um 1 in die Höhe schraubt, sind Pogo 
Cruzado mit hohem Pogo-Anteil im Oi, also schon eher Streetpunk & auf jeden Fall mein Fall ! Sind mit 
ihren 4 Stücken die Winner dieser LP mit klasse Gitarren & genau dem richtigen Speed. (4,0 / MU) 


Vageenas-,Live in hell“ (LP, Teenage Rebel, # TR-062, D, 1996) 

Diesmal aber d.endgültige Vermächtnis d.Vageenas in d.alten Besetzung, teilweise sogar noch mit „Ur- 
Drummer“ Zap. Babette wird mit neuen Leuten weitermachen & wir werden sehen, ob DIE BRD-LoFi- 
Trash-punker mit d. NoFi-Trash-Geschmack in jeder Beziehung auch weiterhin die gewohnt geniale 
Mucke abliefern können. „Finales Abschlußurteil“ zu Anfang: Kaufen, denn wer d.Vageenas jemals Live 
sah, wird das Teil eh’ schon haben, wer sie nur von ihren Studioplatten kennt, sei vorgewarnt: „Bitte 
anschnallen“, denn hier geht's etwas fetter zur Sache & wer d.Vageenas überhaupt nicht kennt, hat ‘nen 
wichtigen Teil seines Lebens & Deutschland’s größten Punkhype, der kein Hype war, verpasst ! Es gibt 
24 Live-Tr. auf edlem, ach so selten gewordenen Vinyl, die während d. ca. 2-3 Jahre ihres Bestehens v. 
etwa 7 verschiedenen Konzerten stammen dürften. Ich besitze bereits diverse Live-Mitschnitte, die 
qualitativ (Sound !) aber in keinster Weise an diese Scheibe, die trotzdem immer noch LoFi ist, 
heranreichen. Hit (hatten die jemals welche ?) folgt auf Hit, nur unterbrochen von Babette's „rhetorischen 
Schlachten“ mit Jenzman & d.Publikum, wo dann auch endlich mal an’s Tageslicht kommt, daß Babette 
45 ist & d.Rest (3) immer nur angemietete Sozialarbeiter waren, sowie viele „extrem belustigende” 4 
„äußerst charmante‘ Kommentare mehr ! Zudem gibt's dann noch eingespielten Stadionapplaus, der 
(natürlich bewusst !) so Panne kommt, als würde er direkt von ‘nem Heimspiel d.Kreisliga B des FC 
Würgelskirchen stammen. Das kritische Ohr wird in extremem Masse zufriedengestellt mit z.B. d. Ur- 
Versionen d Jet Bumpers-Smasher „| talk too much“ & „| want you to be punk“, „| wanna destroy” gibt's in 
deutscher & englischer Version, d.gewohnten Coverversionen von z.B. „Youngblood“ & GOTTSEIDANK 
endlich auch mal auf Vinyl, Tatarataaa, „It's cold outside“ mit Zap an d.Vocals, das aber ausgerechnet / 
schade / leider soundmässig zu d.Schlechtesten auf d.Platte gehört (aber besser als gar nicht !!!), sowie 
natürlich massenweise d.Vageenas-Originals, unerreicht in ihrer trashigen Naivität. Cover kommt dann 
selbstverständlich wie gewohnt auch im „Black "nu White-Pistols-like-but-more-primitive-stick-it-all- 
together-by-myself-Vageenas-Stil“ plus Inlet mit Sex-Problemlósungs-Ratgeber & Mitgliedsantrag für d 
Vageenas Junior Club. Haaaaa, Juuuunior ? Ich will auch'n „Vageenas’ Senior Citizen's Club“ für mich 


ja noch weniger um die alten Leute als d Kack-Staat ! Zurück zum Inlet: Der Background ist'n Bild unse- 
res Erretters „Jesus“, was natürlich wieder mal Blasphemie PUR (Ach, ja DIE, die sind auch Blasphemie 
1) ist & die Vageenas 300 Jahren zustätzlich in der Hölle einbringen wird. Ich als bekennender 
Kreuzritter, aaah, Christenmensch kann da wirklich nur noch BLASPHEMIE rufen & zur Steinigung der 
Vageenas aufrufen ! Und ansonsten sitze ich hier grade vor'm Computer & über den Walkman dröhnt 
„Bonnie & Clyde“ Live von den Vageenas & Babette kreischt sich die Seele aus m Leib ! Vielleicht haben 
die Vageenas ja wirklich ihren „Live in hell“-Auftritt gehabt, von dem hier auch Tonmitschnitte vorhanden 
sind ??? Gleiche Note wie die 10“ in der letzten Ausgabe, da Livesound zwar besser, aber halt keine so 
kultige Picture-Platte wie die 10°! Okey-dokey, slap yer monkey, beat yer donkey ! (1,5 - 2,0 / MU) 


Vanilla Chainsaws-Wine Dark Sea (12°, Phantom Rec.1988 Austr. PHMLP 3 BC 

Zwar schon etwas alter, ware aber zu schade, um unerwahnt zu bleiben, & in Vergessenheit zu geraten. 
Midtempo-Guitar-Powerpop from Australia. Mein Fave Song ist To The Shore. Die Jungs haben außer 
dieser Scheibe noch mehrere LP’s rausgebracht, Info für die, die nachforschen möchten. Hab’ dieses 
Teil als Cheapo erstanden, ich alter Glúckspilz ! Above Average ! (AE) 


Vectors- „Fuck MTV“ (7"EP/New Life Shark NLR 012, D, '96) 

Tja, what should | say, so kurz vor Redaktionsschluß noch ein paar vernünftige Kritiken zu schreiben, ist 
doch wirklich schwer. Ich versuch's dennoch. Schwedische Band, die sich wohl eher in die Poppunk- 
oder ‘77 Punkecke einreihen läßt, 4 schnelle Smasher, die Appetit auf mehr machen sollten, ich muß 
nur sagen, Wolfgang & Angie, ihr seid auf dem richtigen Weg, den wirklichen Punk zu fördern. 
Besonders gefiel mir “Fuck MTV“ & “Take Your Cancer Like A Man“. Worth to taste it. (AE) 


Vice Barons-,,Steel blue moods“ (CD/Nitro # NITRO 09, Belg, 1997) 

Wie gehabt ! Puristischer Instro-Surf, wie auch schon bei d „Friends in low places“ aus UE + 1 eindeutig 
aus d Top-Liga ! Kracht-hallt-dröhnt-Farfisa fiept, alles perfekt aufeinander abgestimmt, ohne zu clean 
zu klingen,da immer wieder aufgelockert d.Fuzz-Attacken & diverse andere Instrumente ! Covers gibt's 
v. Avengers VI, Gary Usher, John Barry & Tommy Falcone, & siehe da, sogar 'n Vocal-Stück taucht auf 
& zwar ‘ne sehr gute Ballade m. ‘nem Herrn Burt Vegas als Sänger, die direkt aus'n 50's stammen 
könnte. Kommt mir durchgehend härter (UND besser) vor als d og. CD oder ich hab’ mich nach Hören 
v. soviel Surf schon an d. Sound gewöhnt, meine Faves sind: „Shaft in Matongue*, „Timebomb“, „No way 
to behave", „Fuel injection“, „Hangover special" & „Unabomber“ ! Surf, bei dem nicht jedes Lied gleich 
klingt, ich aber schon fast zum Surf-Fan werden könnte & deshalb Note (2,0-2,5 / MU) 


- Vindictives- ‚Partytime for assholes“ (CD/# MCD-168-055, über VML Rec.,USA, '96) 


D.meiner Meinung beste Partyscheibe d.inzw. leider aufgelösten Pop-Punker aus Chicago. D. Name d. 


“i Gage CD sagt dann auch schon ALLES aus & ich bin bei DER Mucke 
ae gerne ein asshole ! Ist'n Re-Release Ihrer 10“ mit mehr Bonuss- 
stücken, als auf d. 10“ überhaupt Stücke drauf waren ! Gab’s 
bisher ausser in d. „normalen“ Version nur als inzwischen 
saurare Doppel-10", auf 750 Stückers limitiert, die ich natürlich 
habe & Andy Earlyripe nicht (Ha, das musste jetzt aber mal 
wieder raus !) ! Für alle Zuspätkommer & Vinylverächter (die 
Letztgenannten gehören hoffentlich nicht zu unseren Lesern. 
Wenn doch, holt euch doch nächstens bitte das brandneueste 
WOM-Journal & stöbert da rum ! Gibt's auch für umsonst !) DIE 
Gelegenheit, das Partyprogramm der nächsten Fete deutlich 
= aufzubessern ! Alle 25 Songs sind Coverversionen UND dazu 
+ gibt's 4 CD-only Bonusstücke, z.B. d.2 Pistols-Nummern „Pretty 
vacant" & „Feelings“ sowie „Two-tone Jessie“ ! Es ist wieder 
mal unnötig, aus dieser Scheibe, an der kein Pop-Punk-Party- 
hengst vorbeikommt, Tracks hervorzuheben, da fast alle 
einfach nur toll sind, doch um wieder mal'n paar zu nennen, 
wähle ich einfach mal „Rubber bullets“, „Heartbeat“, „Strychnine“, „Chewy chewy“, „Little Willy", „High 
school” & „Teen riot structure” ! D. Tolle an dieser Scheibe ist d Authenzität d. Coverversionen im Pop- 
Punk-Sound, denen d.unvergleichliche Vindictives-Stempel, besonders Joey's Stimme, aufgedrückt 
wurde ! D. einzige Nachteil ist, daß alle Tracks zu 1 Stück zusammengefasst wurden, was heißt: 1 Stück 
auf d. CD, das 63 Minuten dauert, mit 6 Min. Pause nach den DO-10'-Tracks ! Wenn Restzeit 9:00 
angezeigt wird, beginnen die 4 CD-Bonustracks ! So könenn also keine „easy-way-to-get-to‘-Stücke 
ausgewählt oder gar programmiert werden, sondern es muss mühsam vorgespult werden. Doch wer will 
diese Scheibe nicht andauernd komplett durchhören ? Und es bleibt die Möglichkeit des beliebten in 
meiner Bekanntschaft aus Jugendzeiten kurz vor der Weimarer Republik gefürchtete Ratespielchens, 
wie denn nun der nächste Track wieder heißt, da man nie weiß, wo man grade ist, wenn man sich die 
genauen Zeiten nicht notiert hat. Ich hoffe, wir versteh'n uns Freunde ! Kaufen ! (1,5/ MU) 
Von Zippers- „Hot rod monkey/You destroy me“ (7‘/Screaming Apple, # SCAP 047, D, 1997) 
Die Enkel des „Roten Barons“ schlagen (ENDLICH !) mit ihrer 2. Single wieder zu ! Rauher, leicht LoFi- 
mässiger „überschlag ich mich vor Freude‘-Garage-Punk mit das Ganze abrundender Orgel, R'N'Roll- 
Gitarre & einer einzigartigen, leicht verzerrten, bitterbösen Stimme ! Nennt man sowas „fuzzy vocals“ ? 
Tja, & da der Titel „Hot rod monkey“ ja schon alles an musikalischen Oberbegriffen definiert, stimme ich 
dem zu & nenne das Gebräu Hot Rod-Garage-Rock'n'Roll ! Noch typischer Hot Rod-mássig zur Sache 
geht's bei dem phänomenalen „You destroy me“ auf Seite B, bei dem Einflüsse & frühere Bands der 
Y Zippers unverkennbar sind, Stimme erinnert an Color Me Psycho, die Orgel ABSOLUT an die Götter 
von den Choads & die Gitarre & der Gesamtsound an die Forbidden Dimension ohne Horror in der 
Garage ! Wie schon Ihre „Mighty Red Baron‘-7“ eine super Scheibe einer Band des Garage-Genres, 
jedoch mit 100 % eigenem Sound & der richtigen Dosis, um das lange Warten bis zur nachsten Scheibe 
gerade noch so überbrücken zu können ! Mehr über die Band im Doppel-Interview mit d.Forbidden 
Dimension in diesem Heft ! 4 Stücke dieser Art & es wäre ‘ne glatte 1 gewesen ! (1,5 / MU) 
Ihre Debüt 7° auf Screaming Apple, die Rede ist natürlich von den Von Zippers, die extrem lauten 6ts- 
Garage-Punk spielen. Sie erinnern an bereits existierende Größen wie The Monomen, Headcoats oder 
Green Hornets. Fazit: Die ziehen die Show ihres Lebens ab - Mucke, die dir die Waffel weichkocht, 
darum, einreihen in eure persönliche Top 5 Liste. (AE) 
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Voodoo Glow Skulls- „Baile de los Locos“ (Vorab-Tape/Epitaph # 6492, NL, 1997) 
13 x Ska-Core im vorbeibrausenden Rennwagen ! Man ist bemüht, sich beim 
Mitwippen nicht d.Beine zu verknoten ! Trompeten & Sax, alles fett im Sound, 
verzerrte Gitarren & eine 100 % Rage-Highspeed-Vocals irgendwo zwischen HC & 
Rap, aber teilweise recht nervende Drums. D. Rhythmen jedoch stecken an & selbst 
als Nichthörer von Ska & HC erwische ich mich immer wieder dabei, im Takt d. zar- 
ten Füßchen Größe 47 % zu schwingen. Mucke, die ich mir nicht kaufen würde, aber, 
wenn ich sie dann in d. Kneipe um d. Ecke höre, auch keineswegts als störend 
empfinde & das ist schon 'n großes Kompliment ! Im Promozettel stand: ein Fest für 
Verrückte, was ich bedingunglos bejahen kann ! (3,5 / MU) 


WW Welt-Kicked In The Teeth Again (CD) Dr Dream Records DD0123 U.S.A. 1996 
Auch Welt rult, bringt Dr.Dream eigentlich nur gute Sachen raus, kann man auch in 
Zukunft blind ordern ?? Fragen über Fragen, die nicht beantwortet werden brauchen, 
denn, the time is now to buy - wen juckt's, was morgen ist ?? Wie trállerten es die Pistols anno ‘77 von 
den Brettern, die die Welt bedeuten “No Future“ - nix no future - Future is now or never. Good 
Punk'n'Roll & coole Stimme, das ist was ‘ne gute Band ausmacht. Powervolle Gitarrenrifs. - alles paßt, 
wenn ich einen Anhaltspunkt geben müßte, wo Welt einzuordnen sind, tät ich mal am sagen sein, 
Rhythm Collision aber more poppish & keine Emocoreansätze. So Schluß jetzt, kaufen - hören - feiern. 
Tschau - Tschau!!! (AE) 


Wildebeests-T.Lairds Of T.Boss Racket (7“EP, Corduroy Cord023, Australia, ‘95 
4-Tracker d. schottischen R'n'B-Fuzz-Monsters, auf d.australischen Corduroy Label, 1 Original & 3 Co- 
vers von denen Dinosaur zu überzegen weiß. Nochmal d.Gelegenheit 's euch zu geben. Ab dafür. (AE) 


X X-Rays- Double Godzilla With Cheese (LP) Empty Records MTR350 1996 U.S.A. 
2nd LP der “Los Röntgen Brothers“, mit dabei Greg von Dig The Fuzz Records an der Klampfe. Voll die 


Nee Lármattacke Part Two, 13 scheißcoole Songs, schon allein de Song-titel 
a ( ( ~ lassen erkennen wo d.Bunny langläuft, 69 Dodge Charger (war das nicht die 
ee N diea ikri Nes 

( i N N Bullenkarre, die “Dirty Harry“ alias Clint Eastwood in seinem ersten Streifen 


gefahren hat ? Man wat fúr' n Schlitten!) , Mustang (Ford Mustang Mach 1 + 
2 ?), die Jungs sind wohl absolute Fetischisten was geile Autos betrifft, 
Haitian Voodoo Baby & vielleicht noch Lyin’ Son Of A Bitch, sind die Kracher 
die mir am besten gefallen. Zu bemerken wär noch, Steigerung gelungen, 
übertrifft die Debút-LP um Längen. What’ s next? (AE) 


Y Yage- Integration“ (CD/Munster # MRCD 068, Spa, 1997) 

Was kommt dabei heraus, wenn man Kent Steedman v.d. Aussies Celibate 
Rifles m. Leuten d. spanischen A-10 musizieren läßt ? Richtig ! Genau das, 
was man auch erwarten würde. Dröhnender Wah-Wah-Stooges-Noise-Punk- 
Stoff mit entsprechenden aber auch 110 % passenden Vocals, was sofort der 
1.Track eindrucksvoll beweist. Hach, wir lieben so'n Kram ! Hach hach, gut 
zu sehen, daß die Ann Arbor, Michigan, Könige v.d. Stooges noch nicht 
vergessen sind. Mucke reicht von monoton (aber GUT !) über rotzigem Punk 
(„Zanzare“), kurze Ausflüge mit leicht funky vocals („Channel“), Rumge- 
jazzzze („Rice dream“) mit Hall, das nicht ist mein Fall; hin zu den absoluten 
W WahWah-Rockern (,Teslfih) 8 Ahnlichem, Alles irgendwie verbunden mit 
- dem rauhen 70's-Detroitsound ! Die Ur-Bands sind unverkennbar, so klingen 
die Vocals bei ,Rolling springs“ z.B. sehr nach Damien Lovelock & die Mucke nach ‘nem semi- 
akustischen Stück der C'Rifles ! Ich krieg die Motten, bei Track 12, „Margalit‘, kommt, glaube ich, sogar 
dieser ,Didscheridingsda"-Holzblasbengel der Aboriginies zum Einsatz. Ist inzw. übrigens schon die 
3.LP der Aussie-Espagnol-Mischlinge ! Einige Stücke sind mir zu abgedreht, jedoch sind überwiegend 
klasse Rocker & Punk-Stücke drauf, Gott Deniz Tek hat beim Mischen mitgewirkt & es reicht bei 14 
Stücken noch zu ‘ner (2,0-2,5/ MU) 


Ain't Doctor Ducky 
wonderful! 


Yum Yums- „Sweet as candy“ (LP/Screaming Apple, #SCALP-113,D,‘97) 

DIE Power Pop-Sensation lässt endlich die große Bombe fallen, & was für eine, eine, die wohl weit über 
unseren Kontinent hinausreichen wird ! Zu gönnen wäre es den Jungs jedenfalls ! Furioser Auftakt mit 
dem Melodiehammer „Crazy over you“, was wohl aber nur als kleiner Aufwärmer gedacht ist. Mit dem 
2.Stück wird dann, um vielleicht eine etwas bekanntere Referenzband zu nennen, in bester Basement 
Brats-Manier durchgestartet. Der Name des Pop-Punkers „Right now“ wird hier zum Programm ! 
Spätestens beim 3. Stück, „Miss you, baby“, begint man über den Tisch (!), Bett (!) & Schränke (???) zu 
tanzen ! Die Frischzellenkur geht weiter mit „Back to Rosie“, das dich spätestens jetzt zwingt, Türen & 
Fenster zu schliessen & den Telefonstecker zu ziehen, um keinesfalls mehr gestört werden zu können. 
(was ich zur ,Augenpflege* sowieso jeden Tag zwischen 17 & 18.30 Uhr kultiviere !) Wieder eine geniale 
Mischung aus Power-Pop & Pop-Punk ! Nachdem die Cheeks schon mit ihrer ‚fabulösen“ Version des 
Klassikers „Out of luck“ aufgewartet haben, von der selbst Jessie von den Automatics meinte, es wäre 
nahezu kein Unterschied zu den Pointed Sticks festzustellen, legen die Yum Yums hier mit ihrer absolut 
gleichwertigen Version nach, was mir zumindest die Auswahl einer der beiden Coverversionen erspart ! 
Keine ist auch eine Entscheidung ! Den Abschluß von Seite A bildet dann das bereits von ihrer letzten 7“ 
bekannte „Be my baby“ ! Vielleicht wird’s euch jetzt langweilig, von mir dauernd die Worte Melodien & 
Hits zu hören, aber ICH kann doch nichts dafür, wenn die Jungs gleich mit 'nem absoluten Klassiker an 
den Start gehen. Und dieser Musik entziehen kann ich mich eh’ nicht ! Auf Seite 2 (‘ne zwischenzeitliche 
Ruhepause sollte man sich, um später einen Herzanfall zu verhindern, unbedingt gönnen !) dann „Be 
with me“, Midtempo-Power-Pop pur, danach „It's hard“, wieder ein Mix aus Power-Pop & Pop-Punk im 
druckvoll ,swingenden* Basement Brats-(wenn diese Ihre Hits spielen ! Natürlich !)-Sound & einem 
Songende, das locker auf eine der ersten 2 Ramones-LP's passen würde. Dann ein R'n'Roll-Punk- 
Smasher, „We just wanna dance“, der dich sofort alle Freunde anrufen lässt & ihnen das Stück tiber’s 
Phone vorspielen lässt. Weiter im Takt mit „Rush hour“, einem ruhigeren Power Pop-Song voller Zucker 
& Melodien, der mich an irgend ‘ne Ami-Power Pop-Band erinnert. Wegen altersbedingter Senilität fällt 
mir der richtige Name nicht ein, also propagiere ich halt Ähnlichkeiten mit Cheap Trick & Material Issue ! 
Das vorletzte Stück, „Number one“ lässt die Fetzen wieder etwas heftiger fliegen & der Eindruck festigt 
sich, daß alle jetzigen Power Pop-Bands an dieser LP gemessen werden müssen. Den Abschluß bildet 
wieder ein etwas ruhigeres Mid Tempo-Stück mit wundervollem mehrstimmigem Gesang namens 
„Always the last to know“ ! Eine Platte, die jedem Freund von druckvollen Rhythmusgitarren, einzigartig 
schönen sich gegenseitig ergänzenden Stimmen & hypermelodischer Leadgitarre einen Orgasmus nach 
dem anderen bescheren wird. Die Band setzt sich übrigens aus Mitgliedern von Bands, deren Namen 
auf der Zunge zergehen wie Mövenpick-Eis „Apfelstrudel“, wie Cosmic Dropouts, Kwyet Kings & Vikings 
zusammen. Zusätzlich war an einigen Tracks als Songschreiber beteiligt Pete Ciccone, Mastermind der 
kanadischen Pop Punk-Kings Vacant Lot ! Axel von den Richies, Lutz von den Cheeks & ich ziehen jetzt 
zusammen raus in die weite Welt, um die Yum Yums-Religion überall zu verbreiten, wir sind also die 
nächsten 84 Jahre nicht mehr zu erreichen ! Wieder einmal mehr DER GROSSE WURF von Screaming 
Apple, der diesmal hoffentlich Ritchie's Gespür für Hits & grossartige Bands auch finanziell entlohnen 
wird, damit uns der Bub noch viele Jahrzehnte in den Genuß seiner Spitzenreleases kommen lassen 
wird ! Warum werden eigentlich Herzschrittmacher hergestellt, wo doch d.Kauf & d.Hören dieser Platte 
1. viel einfacher & 2. viel billiger ist. DEFINITIV Pflicht 8 ohne zögerndes Arschwackeln (1,0 / MU) 


Z Zeke- „Flat tracker“ (CD/LP+7"/Scooch Pooch, # P 016, USA, 1996) 

Die Götter aus dem Totenreich melden sich zurück mit 15 Stücken (CD) bzw. 18 Stücken (LP + Bonus- 
7“, limitiert auf 1000 Scheibletten) ABSOLUT GEILSTEM Dwarves-like-Garage-Nitro- 
fueled-Drag'n'Bike-Punk'n'Roll, bis auf wenige Ausnahmen Songs um 1 Minute Länge, 
& alle Songs unter 2 Minuten, aber wer braucht schon Gefrickel von 5 Minuten Länge, 
wenn Zeke deinen Arsch in 50 Sekunden zum Glühen bringt ? Zeke führen hier vor, 
daß es auch anders geht & trotzdem genial sein kann, & drängen sich damit mit Bands 
wie Sinisters, Supersuckers, Hellacopters, Puffball & Turbonegro auf dem Sieger- 
treppchen des Assi-Pervo-Punk’n’Roll. Wenn es um die legitimen Nachfolger der 
Dwarves geht, so sind es für mich noch am ehesten Zeke, deren vorliegender 2. 
Longplayer noch ‘ne Winzigkeit besser als Ihr Erstling „Super sound racing“ ist, und, 
Mann-O-Mann, hatte der mich schon begeistert (nachzulesen in UE # 1) ! Kein Stück 
schlecht, deshalb also 15 bzw. 18 Must Have-Tracks & ein Must Buy-Longplayer ! 
Doch halt, der hypergeniale Track unter lauter „nur“ (?) genialen ist „Hate“, das ich den 
ganzen Tag singen könnte, um auch nun endlich die ganze Welt richtig hassen zu 
können ! Oft knapp an der Grenze zum Hardcore, aber IMMER knapp darunter, & DAS 
unterscheidet hier Genialitát von dumpfem Geknüppel ! Textlich geht's dann 
überwiegend um Frauen, Bikes, Dragster, sind somit also wohl „the creators of 
Dragster-Punk’n’Roll" ! (1,5 / MU) 


Zero Boys-Make It Stop (CD/Bitzcore # CD0167226, D, '96) BC 

Early U.S.-Old-School-Hard(Emo)core, bitte verzeiht mir noch mal, aber wer d.Zero Boys kennt, bzw. 
kennenlernen will, der liegt b.Kauf d.CD keinesfalls daneben, denn ausser Geschwindigkeit & hartem 
Guitarsound hat d.Band auch noch jede Menge Melodien zu bieten. Dies stellen sie m.Songs wie Beach 
Blanket Boi-oi-oi, Godless Girl, Amerika & Parasite Man unter Beweis. 15 Stücke, die sich nicht störend 
auf d.feinen Gehörgänge auswirkt. Wer von d.neuen “Kram“ d.Schnauze voll hat, zumindest im Moment, 
& sich in Gedanken auf frühere Zeiten besinnen möchte, der soll hier zugreifen. (AE) 


Sic Teens-, Time machine“ (4-Tr.7"-EP/Oofas Rec., / The Riverdales go LoFi) 


Frantics- „Playing dumd“ (4-Tr.7"-EP, Wedge Wreck Rec. / Pop-Punk) 
Frantics-,,She's a drag“ (4-Tr.7"-EP, Wedge Wreck Rec. / Pop-Punk) 


Candy Snatchers-,Do me a favour.../Cock in my pocket“ (7* Black Lung / LoFi-P’n’R) 
Invalids- Johnny K. took my baby away“ (4-Tr.7‘-EP, Wedge Wreck / Pop-Punk) 


Jabberwocky/Firebirds-, ‚Get fucked up with...“ (Split-6-Tr.7"-EP/Fucked Up / Garage) 
Special Duties/Red Flag 77-,Split“ (4-Tr.7"-EP, Knock-Out / '77-Early 80's UK-Punk) 


Decibels- Radio EP“ (4-Tr.7‘-EP/G.l. Prod. / fantastic Pop-Punk/Power Pop) 


Frigg A-Go-Go- ‚Everything around me/Pre-teen love“ (7, 360 Twist, Garage) 


Scr.Bloody Marys/Candy Snatchers- „Split“ (4-Tr.7‘-EP, Frisbee / Garage-Punk'n'Roll) 
Zeke- PSRW“ (4-Tr.Doppel-7", Junk / Punk’n’Roll) 


Automatiks-,,| wanna be a car“ (3-Tr.7"-EP, Primitive Rec. / Garage-Punk fr.Canada) 
Flypped Whigs-,,Don’t go away mad“ (4-Tr.7‘-EP, Primitive / Garage-Punk fr. Canada) 
Baseball Furies-,Th.is t.greatest R'n'R rec.ever“ (4-Tr.7‘-EP, Go Bopper / Pop-Punk) 
Fiends-,Gravedigger” (3-Tr.7‘-EP, Sonic Swirl / primitive Garage-Fuzz-Punk) 

Beatnik Termites-,,Ultra vivid low fidelity“ (3-Tr.7*-Live-EP, Super Son.Refr./ Pop-Punk) 
Cherokees-,T.legend.go!! Sessions“ (17-Tr.LP, Canetoad / Aussie-Beat-Punk fr.t.60’s) 
Loli & The Chones-,,P.S.We hate you“ (14-Tr.LP, Rip Off / LoFi-Garage-R'n'Roll-Punk) 


Squirtgun- Another sunny afternoon“ (LP/CD, Lookout / Pop-Punk) 
Pink Lincolns- ‚Pure swank“ (LP, Stiff Pole SPR-025, White vinyl / Melodic Punk’n’Roll) 


Splash Four-,Kicks in style!“ (LP, Estrus ES 1235, 1997, USA, / '77-styled Punk) 

V/A-, Lollipop Compilation“ (CD, Lollipop, Lolli 03, Frankr.1996 / Garage bis Emo-Core) 
Steel Miners-,Irony“ (CD, Double Deuce # 12, 1996 / Garage-Punk) 

LES Stitches- Snapped” (CD, Eye Ball # 4, USA / '77-styled Punk mit Glam-Touch) 


Ende Platten-Rewiews 
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25.04.97 Köln, Underground 24.05.97 Osnabriick, Ostbunker 13.06.97 Duisburg, Fabrik 
26.04.97 Merzig, JUZ 25.05.97 Aachen, AZ 14.06.97 (siehe unten) 
27.04.97 Böblingen, Vortrieb 27.05.97 Darmstadt, tha 15.06.97 Hannover 
Crank & Skankin’ Pickles & MU 330: Richies & Daisies: 28.05.97 Böblingen, Vortrieb 20.06.97 * Diisseldorf, AK 47 
08.05.97 _ Voerde, Downtown 09.05.97 Dessau, JUZ 29.05.97 Kaiserslautern, Fillmore 21.06.97 * Hamburg, Cafe Planet 
09.05.97 Quedlinburg, Kulturzentrum 10.05.97 Dresden (tbc), Scheune 30.05.97 Heidelberg, AZ 22.06.97 * Darmstadt, Aktiv Villa, Festival 
10.05.97 Weinheim, Café Central SEES 31.05.97 Wuppertal, AZ For info call: 0241-536163 
11.05.97 Kaiserslautern, Fillmore Richies und andere: : $ : 
14.05.97 Isny, Go In 14.06.97 Duisburg, Hochfeld Open-Air ; u — E : 
20.05.97 Heideck, Stadthalle Ten Foot Pole & Hi Standard: EE + = -e i Stitches / No-Talents / Scared of Chaka: 
21.05.97 Schweinfurt Schreinerei 31.03.97 Köln, Underground .05. eidelberg, Schwimmbad 14.06.97 Waiblingen, Villa Roller, Festival 
23.05.97 Dresden, Scheune 01.04.97 Essen, Zeche Carl Teenage Psycho 60's Night: Satelliters + diverse DJ’s: ZE : 
24.05.97 Hannover, Korn 02.04.97 Wilhelmshaven, Kling Klang 10.05.97 Stuttgart, Degerloch, Jugendh. New Christs (m.Rob Younger, Ex-Radio Birdman): 
25.05.97 Verden, JUZ 03.04.97 Hamburg, Logo Major Accident: 22.05.97 Heidelberg, Schwimmbad 
26.05.97 Espelkamp, JUZ 08.04.97 Berlin, KOB 26.05.97 Stuttgart, Röhre 1000 % Pflichttermin für uns und euch ! 
27.05.97 Bremen, NFJ Haus 10.04.97 Chemnitz, Talschock 27.05.97 Freiburg, Atlantic Banana Peel Slippers: 
04.06.97 Köln, Between 12.04.97 Schweinfurt, Schreinerei 28.05.97 Salzgitter, Forellenhof 10.05.97 Halberstadt, Zora 
20.06.97 Speyer, Halle 101 13.04.97 München, Ballroom 30.05.97 Leipzig, Conne Island 28.06.97 Eichenbühi, Sunflower Open Air 
21.06.97 Chemnitz, Zoom 22.04.97 Ulm, JUZ Langenau 31.05.97 Hamburg, Marquee 12.07.97 Coburg, Domino 
> 23.04.97 Frankfurt, Batschkapp A 
NRA: S Misfits: Slut: 
14.05.97 Gelsenkirchen, Kaue 24.04.97  Osnacbriick, Hyde Park 24.04.97 Essen, Zeche Carl 23.08.97 — Fiirstenau, Open Air 
16.05.97 Köln, Between (mit Bambix) 23.94.97. Marl, Schacht & 02.05.97 Hamburg, Markthalle ee. i 
17.05.97 Hamburg, Hafen Ten Foot Pole & Goober Patrol: 03.05.97 Berlin 22.04.07 ` EES Kaas 
18.05.97 ` Usenburg, Klima 09.05.97 Dortmund, FZW 04.05.97 _ München, Nachtwerk 24.04.97 Köln PETER 
Turbo A.C.’s: Jughead’s Revenge & The Nobodys: 05.05.97 Herford, Kick 25.04.97 Disda, Scheune 
07.06.97 Enger, Forum 14.03.97 Hofheim, Jazzkeller 06.05.97 Leipzig, Conne Island 26.04.97 Halberstadt, Zora 
11.06.97 Frankfurt/M., Galerie Fruchtig 15.03.97 Weinheim, Jazzkeller 14.05.97 Karlsruhe, Jubez a. Kronenpl. 27.04.97 Espelkamp, JUZ 
14.06.97 Speyer, Halle 101 16.03.97 Kaiserslautern, Fillmore Skankin’ Pickle: 10.05.97 Leutkirch, Jugendhaus 
25.06.97 Münster, Gleis 22 17.03.97 Saarbrücken, 08.05.97 Voerde, Downtown Killrays: 
26.06.97 Hamburg, Marquee 18.03.97 Köln, Between 09.05.97 Quedlinburg, Kulturzentrum iy tree ag 
19.07.97 Kelsterbach, Open Air 19.03.97 Bochum, Zwischenfall 10.05.97 Weinheim, Café Zentral 25.04.97 Bielefeld Zakk 
20.07.97 Kaiserslautern, Fillmore 20.03.97 Hannover, Glocksee 11.05.97 _ Kaiserslautern, Fillmore pee St : 
: 24.03.97 Walsrode, JUZ 20.05.97 Heideck, Stadthalle u br = gees Bocce me 
Latex Generation & Radio Baghdad: SES SE sier 30.04.97 Hermsdorf, JUZ 
08.05.97 Bremen, Buchtstr. 27.03.97 _ Wernigerode, JZ KuBa 23.05.97 Dresden, Scheune 10.05.97 Chömmite: Zoom 
09.05.97 Kiel 28.03.97 Ludwigsfelde, NVA 24.05.97 Hannover, tha 05.07.97 ern ie Tas 
10.05.97 RES 29.03.97 Dresden, Scheune 27.05.97 Bremen, NSJ-Haus 5 > e 
11.05.97 Berlin 30.03.97 Schweinfurt, HC Superbowl 03.06.97 Köln, Between Skin Of Tears: 
12.05.97 Dresden, Conny 01.04.97 ` Kirchheim, JUZ Millencolin / Thumb / SNFU / Voodoo Glow et gewien erger? Abhof 
13.05.97 Leipzig, Zorro 02.94.01 Wangen, Tonne Skulls / Goldfinger / Dead Fucking Last: ES a en 
: 04.04.97 Góppingen, JUZ = 26.07.97 isny, Open Air 
14.05.97 Coburg, Domino pp , 21.05.97 München, Babylon 
15.05.97 Würzburg, Bei Ma 1204.97., Aurich, Schlachthof 22.05.97 Nürnberg, Forum Puke & Special Band: 
16.05.97 Stuttgart ët dd A 23.05.97 Chemnitz, AJZ Talschock 25.04.97 Steffi, Karlsruhe 
17.05.97 Hagen, Globe 14.04.97 Hamburg, Marquee 24.05.97 Berlin, SO 36 Cheeks & Ferrymen: 
18.05.97 Alsdorf, AJZ o IN AL 25.05.97 Hamburg, Markthalle 01.05.97 Magdeburg, Knast 
19.05.97 Kulmbach 01.05.97 Lingen, Schlachthof 26.05.97 Braunschweig, Jolly Joker 02.05.97 Hannover, Bad 
27.05.97 Wangen, Tonne Der, Gee Kakadu 27.05.97 Köln, Music Hall 03.05.97 Berlin, TWH 
28.05.97 Freiburg, KTS 03.05.97 ` Gelnhausen, Casino 28.05.97 Wiesbaden, Schlachthof 04.05.97 Cottbus 
29.05.97 Bad Homburg, AJZ Pennywise: 29.05.97 Stuttgart, LKA Longhorn ; gg — 
30.05.97 Trier 30.05.97 Miinchen, Babylon 30.05.97 Essen, Zeche Carl E ; S 
31.05.97 Köln 31.05.97 Köln, Music Hall 31.05.97 Bremen, Schlachthof Slay Wid Fanzine Festal, m „WI Ar Heart - 
S E : : Snap Her & La Cry: ee een 30.05.97 Richies, Stimpy, La Cry, Hall 
Psychotic Youth & Richies 09.05.97 Wulfsen, mit La Cry Kaeften + Special Guests 
18.04.97 Braunschw., JUZ Drachenflug 10.05.97 Hamburg, tba, mit La Cry Pleasure Fuckers/Jet Bumpers/Sonic Dolls: 31.05.97 Mad Sin, Dog Food 5, Cheeks, 
19.04.97 Bad Segeberg, Lindenhof Snap Her & Jet Bumpers: 27.06.97 Solingen, Kotten Lost Lyrics, + Special Guests 
20.04.97 Hamburg, Marquee 13.05.97 Düsseldorf, Dschungel, TV Killers / The Wonders: Bruisers, Braindance, Vanilla Muffins: 
ee ic 21.05.97. Göttingen, Juzi 18.04.97 Solingen, Kotten 01.05.97 Heidelberg, Schwimmbad 
23.04.97 Berlin, Trash 22.05.97 Verden, Juz Dampfmühle E Sage - 
24.04.97 Gelsenkirchen, Kaue 23.05.97 Voerde, Stockumer Schule Stitches / No-Talents /” = mit Jet Bumpers: 


ELAST OFF 


INTO INE EXCITING WORLD OF 


RADIO BLAS Te 


| BUCHENSTR. 18 B -40599 DUSSELDOR 


12.06.97 


Aachen, AZ 


TEL:0211-742916 FAK: 0211-7487956 


JET BUMPERS "997" T 
Unglaublich D Unglaubliche songs, 
unglaubliches Cover, unglaublich | 


PADDED CELL -"S/T"LP/CD 
KILLER 111 14 mal Punk Rock aus 
Californien. Rauh, melodisch und 
ein fantastischer Sanger. 


STILL HOT I! 

JET BUMPERS - "BLAST OFF” LP 

SONIC DOLLS -"BOYS NIGHT OUT" LP/CD 
CHEEKS - "KIM" 7" 

PADDED CELL- "LOVE PUNK STYLE" 7" 
STEVE MCQUEENS - "TRINI TRIMPOP” 7" 
STAND GT- "TURN ON THE CARTOONS” 7" 


SONIC DOLLS - "LOVELETTERS FROM TOUR" 7" 
Zwei neue songs, aufgenommen bei Mass 
Giorgini während ihrer 
US - Tour. 
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King Velveeda", der unter anderem die beiden | 
Cover der Johnny Bravo-7"es gezeichnet hat) ` 
und sind in Comics oder auch einzeln |: “- 
bei ihm gegen Altersnachweis zur: 
erwerben ! Ebenfalls fertigt er auf}: 
Wunsch Zeichnungen für Bands, N 
Fanzines usw. an, fragt einfach mal bein. 
ihm an ! Ja, dies mussten wir schrei- be 
ben, damit wir seine geniale Zeich-|/ 
nungen auch für unser Heft verwenden | ` 
durften. Nichtsdestotrotz stehen wir 
60622 natürlich voll und ganz hinter d Mann | 
& seinen Cartoons ! Wer T-Shirts mit d. Auf-schrift „Life's too (123 
or e-mail: short for soft-core porn“ verkauft, der muss doch einfach = 
DBVELVEEDA@AOL.COM recht haben ! Ausserdem sind wir d. Scheiß-Sexismus- 
Diskussionen total leid ! Wer sagt, daß ich ‘ne Frau verachte, bloß weil ich solche 
Comics rattenscharf finde, hat ganz einfach einen gehörig an ‘ner Waffel ! 


write to: 
King V. 
Box 488 
1573 N. Milwaukee Ave. 
Chicago, IL 


‘were, Vor- und Nachteile der Lama-Zucht im Nördlichen Teil des Nordschwarzwalds 


2 NEL NEN OLE S MLE ANKEA RNS SLES SIENA ALS SPS EEE SOE ADE ALIASES AE ANID ENTER SEN ] 


noch" kleinem Iro! Während d.Großkamele d.Alten Welt Tiere der Ebene sind, angepaßt; 

an d. endlos weiten Wüsten- & Steppengürtel Nordafrikas 6 Vorder- Dieses Mohawkkind ist von sam Mutter 
asiens wie der innerasiatischen Hochfläche, leben d. Lamas oder; 
Kleinkamele d. Neuen Welt sowohl in ebenem Gelände als auch vor! 
allem im Gebirge. Die Sohlenballen ihrer Zehen sind deshalb nicht so; 
breit wie bei d Groß-kamelen, sondern schmal & beweglich; siege 
geben d. Tieren auch noch auf felsigen Saumpfaden & unwegsamen} Sei 
Geröllhalden sicheren Halt. 


Wie ihr euch sicher nur allzu bildlich vorstellen Könnt, ist es vrs ten vorübergehend i i. d. Steppe abgelegt worden i 
schwer, ‘nen Anfang über ein solches Thema zu finden, ohne gleich + RE Ss GLEE ERLE LILI NM 


n eine zu wissenschaftlich biologische Abhandlung über die Lebensweise dieser Spezies zu verfallen. Doch nun zu der 


$ 


südlichen Deutschlands; ihre Lebensräume waren sowohl d. Grasmatten, Grasstep- 
pen, Wälder, Halbwüsten, d. Mittel- & Hochgebirge bis zur Schneegrenze, doch zum 
Großteil hausten sie ganz anders als ihre ,Urváter" aus Südamerika, nämlich in d. 
Großstädten. „Mohwak“ ernährt sich von Gras, Bier, allerlei anderem alkoholischen 
Unrat & notfalls auch faulig gärenden Moosen; gern belecken sie Kalk-, Salz- & 
Salpetersteine. Sie trinken auch Salz- & Brackwasser, soweit mit einem bestimmten 
prozentualen Anteil von Alkohol vermengt, & sind gute Schwimmer, die gelegentlich sogar Meeresarme durchqueren, um 
sich mit anderen Tee zu ihren Tanz-, Kampf- & Trinkritualen treffen zu Können. 


oe Die Rede ist hier genauer gesagt vom „Lama guanicoe mohawkidae", nachfolgend des 
öfteren, aber nicht immer, der Einfachheit halber „MOHAWK“ genannt, einem Herden- 
tier, das normalerweise in kleinen Gruppen flächendeckend über unsere Republik ver- 
‚teilt sein zerstörerisches Unwesen treibt, abstammend aus d. Ordnung d. „Artiodac- 
jtyla“ (Paarzeher, manchmal auch: Paarhufer, siehe links |), genauer gesagt, seiner 
Unterordnung „Camelidae“ (Kamele ! Keinesfalls zu verwechseln mit „Tragulidae“, = 
Hirschferkel) & dessen Gattung „Lama“, die aus Südamerika stammt & normalerweise 
eine bis 120 cm schulterhohe Haustierrasse d. Guanakos in d. Anden ist, dessen Fell 
mäßig langhaarig gelbbraun bis schwarzbraun, weiß oder gescheckt ist, & von d. Gua- 
nakos als Lastentiere, Milch- & Wolllieferanten (lll = neue Rechtschreibregel ) einge- bei vielen anderen Paar- 
setzt wird. Diese Spezies wird „Lama guanicoe glama“ genannt. Desweiteren ist noch hat 3 

im westlichen Südamerika & im südlichen Teil d. südlichen Südens v. Südamerika MISER s 
eine etwas kleinere (90-110 cm Schulterhöhe), wildlebende Art, ,Huanaleo Lama guanicoe“, anzutreffen, die sich vor 
allem optisch durch ihr langes & dichtes Fell in fahlem rotbraun mit einer weiblichen Unterseite & schwärzlichem 
Gesicht von d. vorgenannten Art unterscheidet. Dies ist auch die Urrasse des „Lama guanicoe mohawkidae” (auch 


Kampfende Mohawk-Heng- 
ste versuchen sich gegen- 
seitig in die Vorderbeine 
zu beißen. Aus dem sich 
dabei ergebenden Über- 
kreuzen der Hälse ist ver- 
mutlich der »Halskampf« 
abzuleiten, den wir auch 


une gesagt- 
‚Paarzeher | 


„Lama quanicoe | irokesepoda " genannt) entstanden aus in d. Wildnis gefangenen & zwischen 1976 & 1977 zuerst in England & den USA & dann auch in 


Huanaler 


Lama Fuanicoe f 


Deutschland & dem restlichen Europa ausgesetzten Tieren, die sich © 


in unserer Heimat schnell an d. widrigen Umwelteinflüsse gewöhnt & - Die Einwohner von Trabronn bewundern 
einge-lebt hatten, & bereits Ende der 70er durch Ihr in bunten eine vorbeitrabende Mohawk-Herde ! 


Farben schillern-des, aber zotteliges € unregelmässig langes Fell für ~ 
einiges Aufsehen in d. Öffentlichkeit gesorgt hatten. D. schockierte 
Bevölkerung Konnte sich bis zum heutigen Tage nicht an d. 
Aussehen, d Trinkgewohnheiten, Ihre Brunftlaute & d. Lebensweise : 
dieser possierlichen Tierart gewöhnen, auch wenn es Mitte d. 80er 
doch recht ruhig um „Lama guanicoe mohawki-dae” geworden war. ge 
Doch nur wenige Jahre später katapultierten sich die bunten 
Gesellen, auch durch diverse Nachrichten um ausgesetzte Exem- $ 
plare der gleichen Gattung in den USA, wieder in das Gedächtnis der 
Mas-sen zurück. Heute ist d. stark gestiegene Population d. 
„Mohawk“ zu einem selten geduldeten & nie akzeptierten Bestandteil ` 
des öffentlichen Lebens & unserer Gesellschaft geworden | 


Das Lama besitzt nur eine einzige, wirklich gefährliche Selbstverteidigungswaffe: Es spuckt seinem Feind ins Gesicht. Obwohl anew seit Gë Zeit 
nützliches Haustier, kann es sehr widerspenstig sein. Wird es als Packtier gebraucht, rührt es sich nicht von d. Stelle, wenn es die Last als zu schwer 
empfindet. Oft läßt es sich überhaupt nicht beladen, es sei denn mit Bierkisten & zusammen mit anderen Mohawks. Trotz der gelegentlichen Launen ist das 
Mohawk im allgemeinen willig, wenn man ihm nicht zuviel zumutet. Es ist äußerst ängstlich, ein Seil, quer über d.Pfad gespannt, genügt, um es am 
Weitergehen zu hindern. 
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Jedes Jahr im August treffen sich dann die einzelnen Herden wie von 
einem Urtrieb beseelt, beflügelt & angetrieben in der Gegend von 
Hannover zu den Befruchtungstagen, unter den Menschen wegen 
Ihres wilden, ungezügelten Ablaufs ,Chaostage” genannt, um eben 
ihrem Fortpflanzungstrieb nachzukommen, was mit ordentlich Brunft- 
: Geráuschen (Menschen wiederum nennen es Punkmusik) & zur Tránke 
gehen (Menschen = saufen/einen heben/schlucken usw.) gefeiert 
wird. Wie so oft in der Tierwelt haben die Menschen dieses Feucht- 
Bi(enotop jedoch schon alleine durch d Errichtung d. Großstadt Han- 
over fast völlig zerstört. Die an 
ntbehrungen & an alle Unwidrig- 
keiten d. Lebens gewöhnte Spe- 
zies des „Lama guanicoe irokese- 
poda” ließ sich jedoch dank Ihrer 
Anpassungsfähigkeit von so ‘ner 
lappischen Großstadt natürlich 
nicht beeindrucken & hielt Ihre 
Herdentreffen weiterhin an Ihrem 
angestammten Platz ab. Bis die 
= i grünen Jäger von der Jagdver- 
einigung „Grün, einfal tig € folge jeder rn noch so unsinnigen Befehl‘ E kamen 1! Und d Herden beträchtlich 
dezimierten. In weiten Teilen des ursprünglichen Verbreitungsgebiets ist das Mohawk deshalb fast ausgerottet oder ag 
sehr selten geworden, am besten halt es sich noch zurückgezogen im unwegsamen Hochland des Schwarzwaldes oderf 
der Alpen, wo es vor Verfolgung geschützt ist & man es bis in Höhen von mehr als viertausend Metern findet. Die Tiere 
leben in kleinen Herden bis zu zwanzig Stuck, die von einem Hengst zusammengehalten € gegen Mebenbuhler 
verteidigt werden. Andy Earlyripe beobachtete oftmals, daß der Hengst die Herde bei langsamem Rückzug € Dei I 
) ; rascher Flucht zunächst als Leittier anführte, dann aber als + 
'Nachhut zurückblieb & sozusagen „mit dem grünen Feind“ Fühlung hielt. Immer wieder bleiben die 
‘Mohawks bei Verfolgung stehen; mit hochgereckten Hálsen áugen & lauschen sie, & erst nach 
einiger Zeit fallen sie erneut in ihren wiegenden Paßgang oder in ihren schlingernden Galopp. Die 
einzelnen Herden halten einen deutlich erkennbaren Abstand voneinander, auch wenn Hunderte von 
Mohawks über die weite Ebene flüchten. Äsen die Tiere einer Herde, so haben fast nie alle 
gleichzeitig den Kopf gesenkt; eines oder mehrere stehen mit hocherhobenem Hals sichernd da. 
Ihren Dung setzen die Mohawks immer dort ab, wo sie gerade stehen, ungeachtet der Umgebung. 
Das Gehör der Guanakos ist nach den Angaben von Mitch Useless weit besser als ihr Gesichtssinn. 
Sie erkennen zwar einen nahenden ,Grúnspecht" schon auf weite Entfemung, besonders wenn er 
sich vom Horizont abhebt; oft aber ziehen sie vertraut & kaum mehr als zwanzig Meter an dem 
| Beobachter vorüber, wenn er sich bei gutem Wind hinter einem Busch oder Felsen versteckt. Die 
Kampfweise der Mohawkhengste entspricht nach Useless’ Mitteilungen dem urtümlichen 
Kampfverhalten der Paarhufer, aus denen sich dann vor allem bei den Hornträgern die 
verschiedensten „ritualisierten“ Kampf- & Werbegesten entwickelten. Kampfende Lamas schnappen 
häufig nach den Vorderbeinen des Gegners, um ihn so zu Fall zu bringen & „in die Knie” zu zwingen. 
Tun das beide Kämpfer gleichzeitig, so 


Kreuzen sich die Halse. Dabei ergibt es sich sozusagen von allein, daß nun der eine den anderen 
auch noch zusätzlich mit dem Hals niederzupressen sucht. Ausser dem Beiß- & dem Halskampf gibt 3 e 
es aber beim Mohawk & seinen Verwandten noch eine ganze Reihe anderer Kampfverfahren, wie 


Schlagen mit dem Vorderlauf, Anrempeln von der Seite, Anspringen von vorne & vor allem das |Vielleicht gibt das ja auch 
bereits erwähnte Spucken ! Zur Paarungszeit sind die Hengste besonders streitlustig. Oft genug| Sowas wie’n Lama ???? 
spuckt dann so ein erregter Mohawkhengst selbst seiner spröden Angebeteten Speichel &| Einfach den Nummern 
Mageninhalt ins Gesicht. nach vonPuNETZU 


Punkt zeichnen ! 

Die Herren Professoren der Biologie, Useless & Earlyripe, beobachteten weiter, daß die Paarung wie 
bei allen Lamas meist im Liegen stattfindet & manchmal mehrere Viertelstunden dauert. Wird ein 
junges Mohawk vom Menschen mit der Flasche aufgezogen, so kann es sehr bald schon so zahm 
werden, daß es dem Pfleger durch seine Aufdringlichkeit & seinen Eigensinn oft lastig fallt. „Aus den 
reizenden, zarten, großäugigen Tierchen werden dann unangenehme Tyrannen, denen kein Kochtopf 
& kein mühsam aufgepäppeltes Gemüse heilig ist", wie Mitch Useless es ausdrückt. Diese rasche 
Umstellung auf neue ,Kumpane” läßt sich dadurch erklären, daß es einem jungen Kleinkamel (Lama) 
einfach unmöglich ist, ohne „Anschluß“ zu leben. So nimmt es nach Verlust des „Elternkumpans” 
mit jedem Ersatz vorlieb, der sich inm bietet. Manchmal liefen sogar frisch geborene Mohawks, die 
von ihrer Mutter in den Wäldern & auf den Feldern des Schwarzwaldes „abgelegt“ wurden, hinter 
jedem Lebewesen her, das zufällig an ihrem Lager vorbeikam. Die große Neugierde der Mohawks ist 
ihnen oft zum Verhängnis geworden. Mehrmals konnte Andy Earlyripe abziehende Mohawks alleine 
dadurch zum Stehen bringen, indem er ein Taschentuch oder eine Bierflasche schwenkte. Obwohl 
das Mohawk in der BRD & den anderen Ländern seines Verbreitungsgebietes eigentlich längst hätte 
durch Gesetze geschützt werden sollen, wird es besonders von den grünuniformierten Schutztruppen 
'Mohawk-Herde auf einer Kahlschlagsfläche nach wie vor verfolgt & entweder in 
im Schwarzwald im Januar 1997 __ |unwegsame Gebirgsgegenden 4 
abgedrängt oder in abgezäunten L— La O fr SSS 
“ Haftarealen zusammengepfercht. Der immer bedrohlicher werdende Rückgang der 


SS venmie E Molle 
vor der Kulisse des Bichelberges 
ira Nordschwarzwald bei Sonnen- 
— untergang ira Frühjahr 1997 ! 


| Deutsche Punk Post z 1997 | 


„using Bisuemssg 


ne Ep 


Verbreitengsgebiete des 
Llama Guanicoe mohawkidae 


IM 


Jaap ayers 
INS 


sgenannt, werden allerlei „Andenken“ angefertigt. Schon vor einigen Jahren stellte Mitch 
[Useless fest, daß in manchen Gegenden buchstäblich fast alle Fohlen eines Jahrgangs 
hren fünften Tag nicht erleben. Schon eine kurze Verfolgung in der Bullenkutsche genügte, 
diese zarten Tiere einzuholen & mit dem Knüppel zu erschlagen. In Argentinien, dem 
eigentlichen Ursprunasland der Lamas, werden die solcherart getöteten Guanakokinder 
darum auch „Chulengos“ (die „Erschlagenen“) genannt. 


Das Mohawk ist groß & kräftig, trotzdem kann man erwachsenen Hengsten nur Lasten von höchstens 5 Kisten Bier auflegen, die sie in Tagesmarschen von 
kaum mehr als 25 Kilometern sicher & stetig Uber die schwierigsten Geröllhalden & Saumpfade tragen. „Die Traghengste der Lamas werden absichtlich 
nicht geschoren, weil das dicke Kopffell eine natürliche Decke zum Aufladen der Kisten mit Flaschen aller Art darstellt“, schreiben Useless & Earlyripe in 
ihrem zu diesem Thema erschienen Buch „Gezielte Aufzucht von Mohawks kurz vor der Jahrtausendwende" | 
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Zusätzlich hatten sich in den letzten 2 Jahren durch bedenkliche & gefährliche Flüchtende Mohawk-Jungtiere 
Genmanipulationen in den biologischen Labors der MTV- & Viva-Forschungsanstalten eine . ES PL 
beträchtliche Zahl von Unterarten entwickelt, die, von den Labors entsprechend programmiert, 
versuchten, die natürlich entstandenen Herden zu unterwandern 
& durch Vermischung der Gene bei der Fortpflanzung zu zähmen. 
Bisher ist es den genmanipulierten Unterarten, die alle unter dem 
Namen „Lama guanicoe irokesepoda  modepunkypotes" 
zusammengefasst werden, jedoch nicht gelungen, dieses 
Vorhaben in die Tat umzusetzen, so daß sich die Urrasse des 
Mohawk glücklicherweise bis heute behaupten konnte. 


Junge Mohawks[und an- 
dere Lamaarten] strecken 
beim Liegen gern beide 
Vorderfüße nach vorn, statt 


sie unterzuschlagen wie|gegend der Örtchen Kirschbaumwasen, Hundsbach él Trabronn im schönen Murgtal, wo die dort 
die meisten Huftiere. |angesiedelten Menschen noch recht einfältigen Geistes sind & deshalb jederzeit von den 
Mohawks an der Nase herumgeführt werden können. Auch die alte indianische Methode der Wollgewinnung unter 
weitgehender Schonung der Tiere ist heute von den beiden „Farmern“ im Schwarzwald wieder aufgegriffen worden, mit dem 
Zwecke, mit den erwirtschafteten Gewinnen das Überleben der Mohawks zu gewährleisten. Im Jahr 1995 fingen die 

; Großgrundbesitzer Useless & Earlyripe ca.150 junge Exemplare der gefährdeten 
Spezies Mohawk ein & setzten sie auf ihrer großen Farm im Nordschwarzwald in|* 
der Nähe der Schwarzenbach-Talsperre, die mit einem Steinwall umgeben ist, 
aus. Die Mohawks gediehen hier prächtig, vermehrten sich gut & waren schon 
nach 2 Jahren auf einen Bestand von fast 500 Tieren angewachsen. Sie leben 
völlig wild auf dem riesigen Farmgelände. 


Umweltprobleme kennt man in dieser ursprünglichen Gegend so gut wie keine & 
auch der saure Regen & der radioaktive Niederschlag aus Tschernobyl-Zeiten 
hatten sich inzwischen wieder auf ein erträgliches Maß reduziert. Nachdem der 
Bestand inzwischen wieder auf 84 kleine Herden mit je @ 5 ausgewachsenen & 7 
.|Jungtieren angewachsen war, konnten die ersten 200 Exemplare in die Freiheit| der bei vielen Horntieren 
*lentlassen werden. Streunten sie anfangs noch um das Gehege mit dem) vorkommt ! 
verbliebenen Restbestand Ihrer Artgenossen herum, gewöhnten sie sich doch recht schnell an das Leben in 
der Freiheit & wurden nur noch während der Hauptgeschaftszeiten in den Orten gesehen, während deren sie 
um Futter & Getränke bettelten. Da die naive Landbevölkerung der umliegenden Gemeinden / Ortschaften / 
Kuhdörfer / Käffer einen solchen Anblick nicht gewohnt waren, gaben sie gerne & reichlich, sei es nun aus 
Furcht, Mitleid oder Geberlaune gewesen. Von den freilaufenden Exemplaren des Mohawk war zu anderen 
Zeiten nichts zu sehen & nur des Nächtens waren recht seltsame Geräusche aus den Wäldern zu hören. Einige 


Jager & Holzarbeiter berichteten auch von} a extrem neugierige Mohawks, die ihr Bierlager 


eigenartigen Tänzen, verbunden mit Spucken & 
fremdartigen Lauten, die sich entsprechend den (links im Hintergrund hinter d.Stein !) bewachen ! 


Erzählungen wie „Pogo Pogo“ anhören sollten ! Da 
jedoch jeder Kontakt mit den Eingeborenen% 
friedlich ablief, waren auch nach 6 Monaten keinerlei Aufzeichnungen über ungesetzliche 
Aktivitäten in den Akten der für die 3 Orte zuständigen Polizeipräfektur zu verzeichnen | 


Bei der Bestandsaufnahme im Februar 1997 mussten die 2 Professoren Useless & Earlyripe, 
die die GULK-Initiative in’s Leben gerufen hatten, jedoch leider feststellen, daß sich etwa 70 
Tiere „dünne gemacht" hatten. Grund zur Besorgnis gab dies den Herren jedoch nicht, da die 
Züchter vermuteten, daß sich die ,Entlaufenen" IhremTrieb folgend bereits auf den langen 
beschwerlichen Weg gen Hannover gemacht hatten, was durch diverse Meldungen in 
Kommunalwochenblättchen & der Tagespresse von auf dem Weg gelegenen Gemeinden 
bestätigt wurde. Die Berichte handelten von angeblich wilden Tieren, die zu Dutzenden in den: ao id 
Ortchen einfielen & vor Lebensmittelläden, Bahnhöfen & Ortsschänken um milde Gaben in Form von Naturalien bettelten Wie hátte es auch anders « ein 
können, waren wir doch alle diese von den Medien angestachelten & völlig übertriebenen Gerüchte & Diskussionen erstens gewöhnt & zweitens mehr als 
leid. Dem kann eigentlich ausser mit Aufklärungsarbeit in der Öffentlichkeit nur noch mit einer zusätzlich gewaltig gesteigerten Produktion/Zucht des 
Mohawk entgegengetreten werden, um einen emeuten Bestandsruckgang & eine abermalige Bedrohung durch Ausrottung der Spezies zu verhindern. So 


V r + bes | T T wurden dann auch von den Züchtern Stand Ende 
GGG, 005 ist kein Lama !!! 


Um den Fortbestand dieser seltenen, aber wunderschön in allen nur erdenklichen Farben schillernden Hera zu Sichern, 
entschlossen sich die Herren Professoren Mitch Useless & Andy Earlyripe das sogenannte GULK (Growing Up Llamas 
Konglomerat) zu gründen. Welcher Platz hätte hier besser geeignet sein können als die Urwälder im Nordschwarzwald um die 


Eine Mohawkstute schlägt 
mit dem Vorderlauf nach 
einem halbwiichsigen Jung- 
tier. Mitch Useless leitet 
von diesem urspriinglichen 
Kampfverhalten den »ri- 
tualisierten« Laufschlag ab, 


Marz diverse Anstrengungen unternommen Gi 
eine Aufnahme in die Liste der gefährdeten 
Arten beim WWF sowie in die Liste des 
„Washingtoner Artenschutzabkommens” 
beantragt. Momentan laufen die Anträge noch & 
liegen den betreffenden Stellen / Behörden / 
#Amtern zur Bearbeitung vor. 

Angespornt durch diese outen Nachrichten bzgl. 
Eder Entwicklung des  Urtriebes der 
|neugezuchteten Mohawks planen die beiden 
pProfessoren, den Restbestand an Tieren bis auf 


Und DAS vad auch keine Lamas! GANZ EHRLICH 


Kos Si sein, em PAR Wi | > a 


LS 


PREIS 


"Llama trihornikula tschernobylidae” ! 


ieriges | 


| | x | ; a e "Selbst Andy Earlyripe’s 
Rein optisch eindeulige Ubereinitmmang, aber mal ganz ekrtich, | zn = ülterer > e e zf 
Freunde, das sind ja cher dann noch Pinguine als Lamas, oder ? | | motte Wve ce S 


wenige zur weiteren Zucht notwendige Exemplare im Mai in der Gegend um Frankfurt auszusetzen, damit diese sich rechtzeitig 
zu dem großen Herdentreffen im August in Hannover einfinden können ! Und dann gibt's wieder Party ! OOOOODER ? Mitch Useless 


Latest News: Jenz von den „Jet Bumpers” veranstaltet (möglichst einmal im Monat und immer am Wochenende freitags oder 
samstags) regelmässig Konzerte im „Kotten“ in Solingen mit Bands, die er mag. Deshalb Devise für alle interessierten Bands: schreibt ihm 
und schickt im euren Krams zu, vielleicht gehört Ihr auch mal zu den Glücklichen, die in Deutschlands Garagenmetropole Solingen spielen 
dürfen. Am 18.4.97 spielen die französischen TV Killers zusammen mit dem Steve McQueens-Pop-Punk-Power-Pop-Side-Project „The 
Wonders" und am 27.6.97 die spanischen Punk’n’Roll-Könige Pleasure Fuckers mit den Sonic Dolls und den Jet Bumpers ! Adresse: Jens 
Stuhldreler, Messerstr.15, 42657 Solingen. Los, nun deckt ihn schon ein mit eurem Kram | 


Von den Jet Bumpers und den Cellophane Suckers wird es demnächst ‘ne Split-EP geben mit sage und schreibe 6 Stücken, 3 von Jeder 
Band, aufgebaut nach folgendem „Schema“: jede Band covert einen Song der anderen, jede Band schreibt ein eigenes Stück über die 
andere und last not least, jede Band spielt ihre Version von „We will rock you“, dem Lied, das die Schwuchtel „Freddy Mäusezähnchen“ 
von „Queen“ so bekannt machte und spätestens seit es in Fußballstadien gesungen wird, von Punks eigentlich nicht mehr beachtet 
werden dürfte. Da bin ich aber mal gespannt, was die beiden deutschen Trash-Hoffnungen DARAUS machen ! „Queen“ gehören übrigens, 
falls es einer von euch NICHT wissen sollte, zu den grottenschlechtesten Bands des Universums und haben nur EIN einziges gutes Lied 
geschrieben, das natürlich wieder außer Fans der Bands, KEINE Sau kennt, nämlich „39“ | 
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Hab’ ich doch ein Sehwein, wochenlang gar nichts, und heute, als ich echon nieht mehr damit gerechnet hatte, 


flattert mir noch dieses Interview rein, per E-mail und per Fax, 


wat für gründliche Leute die Aussies doch sein können. Lange Rede, kurzer Sinn, ich muß mich eputen, sonst wird e nix mehr vor Redaktionsechluß. Ich bitte dechalb die 
Lecerechar um Vergebung, daß dae Vorwort zum Interview nicht so lang geraten ist, erfreut euch lieber an den herzerfriechenden Antworten der 2 “Cranky Boys“. 


Andy Earlyripe: Gebt mir bitte vorab mal ‘ne kurze Bandhistory, und erzählt ein wenig, wie es zustande kam, das 
ihr bei Onefoot /Wuppertal untergekommen seid. 

Crank: DL Ich bin Bibs, ich spiele die drums und bin für die oohs und aaahs verantwortlich, Lyle bedient die 
Leadgitorre und singt hauptsächlich, und Alan spielt den Bass und macht noch'n bißchen Backing vocals. Crank 
wurden Anfang 1994 gegründet, ich hatte die Sydney Punkband genannt Toe To Toe verlassen, und Lyle und 
Alan wirkten in der Band SUX mit. Wir hatten uns bereits vorher schon x-mal auf Shows gesehen, so taten wir uns 
zusammen, und fingen an zu schreiben. Wir waren ursprünglich zu viert, mit noch ‘nem Gitarrist, der bis zu dieser 
Zeit bei einer Band aus New Zealand namens Casualty spielte. unser Zusammenspiel klappte aber nicht sehr gut, 
so daß wir wieder als dreiköpfige Band auftraten. Dies tat dem Einfühlungsvermögen eines jeden einzelnen sehr 
gut. Der One Foot Records Deal kam zustande, als ein spezieller Fan/Freund, welcher alle unsere Shows 
verfolgte, jedenfalls hatte der wiederum eine Kumpel(Rick Heyman), der gerade ein Label(Onefoot) gegründet 
hatte, und gerade diesen brachte er zu unseren Shows mit, ohne daß wir davon wuBten wer er in Wirklichkeit ist. 
Ein paar Wochen später bekamen wir ein Schreiben von diesem besagten Onefoot Label, in dem sich die Leute 
vorstellten etc., und dann spielten wir ein paar Gigs mit U.S. Bands wie, All You Can Eat, und die hatten zu 
diesem Zeitpunkt bereits bei Onefoot unterschrieben, wir hörten außerdem das a qua ss; 

es ein sehr gutes Label sei, so kamen wir in Kontakt, und der Rest würde kk. — d 
mal sagen ist Geschichte. Onefoot ist normalerweise in New Zealand < 
beheimatet, aber Rick's Vater arbeitet für Deutschland und hat da'n Büro, & 
ebenso in den Staaten. y 
Lyle: Ich möchte noch hinzufügen, wie wir zusammen kamen, Chris der’ .¿ 
damalige zweite Gitarrist, rief mich an, und fragte, ob Alan und ich nicht Lust 
hätten, mit Bibs und ihm zu spielen /jammen. Die Idee hörte sich sehr gut an, 
alles paßte, außer Chris wollte nach kurzer Zeit nicht so recht dazugehören. 
So war praktisch die dreiköpfige Band entstanden. 

Alon: Ebenso muß noch erwähnt werden, das wir drei eben auf der gleichen 
Wellenlänge lagen, und dies bereits seit Anfang an. Wie wir zu dem “Vertrag” 
kamen, dazu muß ich noch was loswerden, wir fühlten uns gar nicht so, als 
ob wir einen Contract unterschrieben hätten. Die Onefoot Familie ist wirklich 
cool, und obendrein auch noch sehr flexibel. Wir haben eher ein 
freundschaftliches, denn geschäftliches Verhältnis zu Onefoot, dabei möchte 
ich anmerken, daß dies auch bei anderen Labels sehr wünschenswert wäre. 
Man hört da so einiges von Bands, die nicht unbedingt glücklich mit der Wahl 
ihres Labels sind, und das kotzt einen dann schon an. Rick sah uns bei einem: 
Konzert, machte einen Videofilm von uns, und schickte uns diesen von Bibs bereits erwähnten Brief. Wir nahmen 
d.CD auf, tourten ‘n bißchen durch Australien & jetzt sind wir kurz davor, nach Europa zu kommen. Cool, was??? 
Andy Earlyripe: Was ist für euch wichtiger im wirklichen Leben, einen Vertrag mit ‘nem Major Label zu machen, 
oder Spaß zu haben, und weniger Geld in wesentlich längerer Zeit zu verdienen ? 

Bibs: Absolut definitiv? ? Spaß zu haben, und exakt das zu spielen, worauf man Lust hat, und wann man dazu 
Lust hat. Da gibt’s eigentlich gar keine andere Antwort darauf. Moneten bedeuten im Punkrock doch letztendlich 
einen Scheiß. 0.K. Offspring, Green Day etc., aber dos ist ja schon gelaufen, wie du weißt. Der Mainstream wird 
die Schiene des Punkrock in eine andere Richtung verlassen, und so sind wir wieder unter uns. Und wir spielen 
noch immer unseren gleichen Shit. Vergiß aber nicht, daß Offspring und Green Day immer das gespielt haben was 
sie immer wollten, sie sprangen nicht einfach auf den “Bandwagon” auf, es sind viel mehr Bonds wie Blink 182 
und Goldfinger die auf die große Knete aus sind. 

Lyle: Crank wurde hauptsächlich wegen des Spaßfaktors gegründet, und wir waren uns schon im Voraus darüber 
im Klaren, wenn es eines Tages keinen Spaß mehr machen sollte, werden wir sofort aufhören. Die Kohle 
interessiert uns weniger, wenn wir des Geldes wegen Musik machen wollten, müßten wir doch Top 40 Stuff 
spielen. Wenn wir mal ein bißchen Geld auf der Seite haben, wird es sofort wieder in die Touren, die wir machen, 
sowie andere Dinge gesteckt. Der Spaß und die Erfahrung die wir durch die Band gemacht haben, kann nicht in 
Geld gemessen werden, wir machen unser Ding eben aus Leidenschaft. Ich habe kein Problem mit Major Labels, 
wenn eine Band den Vertrag unterzeichnet, aber dennoch in der Lage ist, ihren eigenen Musikstil spielen zu 
dürfen. Ich glaube nicht an Labels die Bands vorschreiben, wie sie zu klingen haben. Dies sollte viel mehr Sache 
der Band sein, und wenn die das so wollen, na dann o.k. 

Alan: Well, ich denke, wenn einer ‘ne Band gründen will, mit der Absicht richtig dick Kohle zu machen, sollte 
öffentlich auf dem Marktplatz gesteinigt werden, haha!! Nein, nun mol ehrlich, es sollte echte Freude am spielen 
erkennbar sein, ist dies nicht der Fall, na dann gibt's eben nur noch die Möglichkeit mit dem Steinigen. Die Leute 
kommen doch auch auf die Konzerte weil's ihnen Spaß macht, die Band zu hören, wenn dann für die Band als 
Nebenprodukt sich ein kleines finanzielles Polster bildet, kann doch keiner was dagegen haben, oder?? Ich habe 
manchmal den Eindruck, als würde das unterzeichnen eines Vertrages einigen Bands die Frische rauben. 

Andy Earlyripe: Wie bekannt seid ihr in Australien? 

Bibs: Was meinst du mit bekannt? ? Wir bekommen gute Angebote für Shows, obwohl wir eine relativ neve Band 
sind. Es ist sehr schwer in Sydney Fuß zu fassen, bzw. zu spielen, es ist eine riesige Stadt, aber die Punk Circles 
sind sehr klein. Jeder kennt jeden, und wenn du zu oft spielst, könne dich die Leute recht schnell über bekommen. 
Wir spielen wenn’s hochkommt, alle drei Wochen in Sydney, wir versuchen möglichst alle 3 Monate ‘ne Tour zu 
machen, dabei verschlägt’s uns in Richtung Brisbane, Melbourne und wo wir uns sonst gute Resonanz erhoffen. Es 
kommen im Schnitt so 150 - 200 Leute um uns zu sehen, außerhalb Sydneys schon mal'n paar mehr. Sicher 
spielen wir auch mal vor kleinerem Publikum (Privatkonzerte für andere Bonds und deren girls! !hoha). Das 
Touren in Australien ist vielleicht ein bißchen anders, im Vergleich zu Europa, weil die Entfernungen zwischen den 


Städten doch recht enorm sind. Sagen wir beispielsweise mal von Sydney nach Melbourne, dies ist mit Sicherheit 
ähnlich als würdest du in Europa durch drei oder vier Länder fahren, Europa ist eben viel dichter besiedelt. Das 
ist'n Haufen Spritgeld. 

Lyle: Wenn mir vor 10 Jahren jemand prophezeit hätte , dos mein Leben so ablaufen würde, hätte ich vermutlich 
nur darüber staunen können. Was heißt es schon bekannt zu sein, das ist doch relativ. Ich kann sagen, wir sind 
sehr bekannt in der Punkszene. Wir spielten schon mit vielen bekannteren Bands zusammen, und das ist doch 
wirklich ein Zeichen, daß man von den Promotern und Tour Booking Agents akzeptiert wird, die Crank als eine 
wirklich etablierte, australische Punkband sehen. Crank hat den Ruf, gute Shows abzuliefern, und dies kommt aus 
den Reihen unserer Fans. 

Alan: Wir sind bekannter als Green Day!!! Ist nur'n Scherz. Wir hatten die vergangenen 18 Monate eine echt 
guten Lauf, aber du weißt nicht, was dich als nächstes erwartet. Bekannt zu sein was heißt das schon, alles ist 
vergúnglich, im Moment sind wir glücklich, alle Dinge laufen wirklich gut für uns. Crank ist dafür bekannt, 
energiegeladenen melodischen Punk zu spielen. 

Andy Earlyripe: Wer hat euch beigebracht so “Coolen Shit” zu spielen (Influences) ? 

a Bibs: Niemand, wirklich, der Sound kam einfach heraus, es ist dabei 
interessant zu wissen, das Toe To Toe eine sehr schnelle und harte Band ist, 
z und Alan und Lyle's vorige Band SUX ebenfalls sehr harten und schnellen 
unk gespielt haben, ich denke wir probieren einfach neue Sounds und so 
inge aus, die wir niemals zuvor getan haben, wie harmony vocals etc. Die 
Musik ist dennoch schnell geblieben, dies ist aber das einzige, was von 
nseren vorigen Bands übrig geblieben ist. Wir mögen alle schnellen 
unkrock, Big Guitar und Drum Sounds. Manche Leute nennen unsere 
tilrichtung Poppunk, was auch so in Ordnung geht, aber nur so lang die 
eute nicht Poppunk mit Westcoast /U.S.A. vergleichen. Wir mögen Bands wie 
nuff, Guns’n’Wankers, China Drum, Leatherface - Brit Poppunk Sound eben. 
m dir die Wahrheit zu sagen, mich kotzt die verdammte Westcoast US 
oppunkmusik echt an. Ich möchte da niemand vor den Kopf stoßen, ich 
ab’s halt im Moment satt. 

Lyle: Ich mag die Hard-Ons. Als wir mit Crank begonnen haben, entdeckten 
ir für uns die harmony vocals, ich denke, das war ein Schritt den wir in 
‚unseren vorigen Bands nicht getan haben. Ich höre mir wirklich nicht viel 
Musik an, weil ich die meiste Zeit mit schreiben /komponieren verbringe, aber 
nuff und NOFX sind Bands die mich inspiriert(nicht beeinflußt) haben, Songs 


Ke 
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zu schreiben. 
Alan: Jeez! ! Ich weiß gar nicht wo ich beginnen soll, ich denke, jeder der Songs schreibt, ist auf irgend eine Weise 
beeinflußt. In meinem und in Lyle’s Fall verhält sich’s ungefähr gleich, wir hörten klassische Musik als wir noch 
Kinder waren, wir spielten Piano, wir spielten Bluesgitarre und hörten Hendrix, ebenso hörten wir Jazzrock, Metal, 
Punk und Hordcore(oh,sorry! !!)......olles!! Da waren aber nur wenige Bands die mich: beeindruckten, ich möchte 
mal einige nennen(Bands die Bibs wirklich “Sick” machen) Green Day, NOFX, Millencolin, No Fun At All, 
Propagandhi, Offspring... 

Andy Eorlyripe: Was für highlights hattet ihr in 19962? 

Bibs: 1996 war ein sehr streßiges Jahr für uns, wir nahmen unsere Debüt-CD für Onefoot auf, es war sehr 
aufregend, wir begannen zu touren, und wir hatten einige gute supports für Bands wie, Sex Pistols, Millencolin, 
No Fun At All, Unwritten Law...Es wor wirklich die Zeit, in der die Leute und die Bands von uns Notiz nahmen. Ein 
bahnbrechendes Jahr für uns würde ich sagen. 

Lyle: Für mich war es das Jahr, in der wir unser Bestes abgegeben haben. Wir spielten in Melbourne, zum 
ollerersten mal, und wir hatten ein volles Haus. Ich hatte außerdem das erste mal Hämorrhoiden, und es war das 
erste mol in meinem Leben, das mich ein kleiner Fan fragte, ob ich seine 7” signieren würde. Wir hatten ein 
großartiges Review unserer 7” im MRR, ebenso wurden wir in einem doppelseitigen Szenenreview im MRR 
gelobt(??) Wir waren alle gaooanz stolz auf diese > 2 
Zeilen!!! Es war wirklich ein gutes Jahr. 

Alan: Alles was sich zugetragen hat, war schlicht 
fantastisch, das fing schon beim allerersten Gig an, 
ich glaube das war der Gig mit den Sex Pistols, es ist 
irgend wie bizarr, wenn man bedenkt, daß wir erst 
mal angefangen haben. Ich würde auch nichts 
rückgängig machen, dies sagt wohl ‘ne Menge aus 
wie wir uns fühlten. Und die Krönung des Ganzen ist 
natürlich die bevorstehende Europatour. Oh!! fast 
hätt’ ich’s vergessen, wir haben gerade eine Filmclip 
fir den Song “Time” aufgenommen, der echt als 
gelungen bezeichnet werden kann. Also haltet 
Ausschau nach dem Teil! ! 

AE: Was habt ihr ‘97 noch vor (Releases, Tour etc.) ? 
Bibs: Wir haben gerade unsere Queenslandtour hinter 
uns, und in den bevorstehenden 4 Wochen haben wir 
noch einige Shows in Sydney. Und in 4 Wochen 
werden wir “rüberkommen” (gemeint ist natürlich 
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Songs schreiben und i im August neue Aufnahmen machen. 
Lyle: Nach der Europatour werde ich mir ein ruhiges Plätzchen suchen, und 
mich am Arsch kratzen!!! Ich werde für 1 - 2 Monate mal nichts tun, dann 9% 
zieh'n wir uns wie schon gesagt in Studio zurück, um ein neues Album is 
einzuspielen, und dann wird eine weitere Tour durch die Staaten gegen Ende +: 
‘97 geplant. | 
Alan: Ich kann’s kaum erwarten, bis wir wieder aus Europa zurückkommen 
um unser neues Album aufzunehmen. Ich wünschte mir in Japan zu spielen, & 
und ich hoffe wir können das verdammt bald tun. 
Andy Earlyripe: Es gibt auch noch eine deutsche Band namens Crank, habt ih 
schon mal von denen gehört? Wen gab’s zuerst? 
Bibs: JA wir haben schon davon gehört, aber ich habe keinen blassen 
Schimmer wer sich den Namen zuerst zugelegt hat, ist auch egal. Ich höre 
nun schon seit meinem 14. Lebensjahr Punkrock, und ich habe im laufe de 
Zeit schon jede Menge Bands gesehen, zu viele um mich an jede erinnern zu 
können, aber wen stért’s , wenn es mehrere Bands mit dem Namen Crank 
gibt. Aber wir sind eine registrierte Trademark in den Staaten, und sind auch 
in Australien als Business eingetragen. Uns stört das nicht im Geringsten, :: 
wenn’s die in Deutschland nicht juckt, es reicht wahrscheinlich schon aus 
wenn die Leute unsere CD hören, um festzustellen, das wir vom anderen Ende der Welt sind. Wir wollen auch 
nicht Besitz von diesem Namen ergreifen, aber dabei fällt mir ein, es gab da eine Band namens Crank, in 
Melbourne, die spielten wirklich beschissene Industrialmusik, schlechter ging’s nimmer. Die waren recht aggressiv, 
und bedrohten uns mit Briefen, und wollten Geld dafür sehen, weil wir ihren Namen trugen, Onefoot hat das über 
‘nen Anwalt geregelt, und wir haben nie mehr was von denen gehört. 
Lyle: Wir haben erst etwas von den anderen Cranks mitbekommen, als Onefoot uns sagte das wir auf einem 
Festival in Europa mit den anderen Cranks spielen . Ich glaube es ist bestimmt cool mit denen zu spielen. Vielleicht 
spielen wir zusammen einen alten Punk-Klassiker. Mich stórt's nicht, das es noch andere Cranks gibt, entscheidend 
ist immer nur die Musik, und die heißt Punkrock. 
Alan: We were first!! We were first!! ( ich hoffe du druckst es in dicken, fetten Buchstaben ab) (Und ob ich 
das tue/Anm. v.A.E.), wir sind die einzigen, originalen und besten Crank, alle anderen existierenden Bands 
können sich kastrieren lassen, wenn dee nicht schon sind............ Well, natürlich mache ich nur Spaß!!! 
Was ist schon ein Name, denk’ doch mal darüber nach, vielleicht sollten alle Bands Crank heißen, ‘s ist doch 
irgendwie ein cooler Name. Eine Message an alle bestehenden, oder noch zu gründenden Bands, nennt euch doch 
einfach Crank, das ist ultracool, und wir können es kaum erwarten, mit einer Band gleichen namens zu spielen. 
a Zuletzt habe ich ein Stück von euch gehört, dos hieb “Punk's a right”, wenn ich mich nicht 
| túusche, ist dies ein neues 
Stück? 
Bibs: Du wirst überrascht sein 
wie das Stück abgeht, das muß 
ein Tape von Rollo, dem Sänger 
von Blow Hard gewesen sein, 
Rollo ist nämlich ‘ne Legende in 
Brisbane, ein wirklich netter Kerl 
und Blow Hard ist eine der 
besten Bands in Australien. Hast 
du sie im letzten Jahr live in 
Deutschland gesehen? 

AE: Nein leider nicht, die sollen 
bm aber alles abräumen, ‘ne 
typische Live- bzw. Partyband. 
Bibs: Punk's a eeng ist von Lyle und Alan zes ee als sie noch bei SUX waren, er stammt aus dem 
Jahre 1989111 Das Stück ist auch auf dem SUX-Album “Reality” drauf, das auf Waterfront Records erschienen ist, 
damals noch mit dem original Drummer von SUX. Es ist sowas wie das Lieblingsstück der Fans, so haben wir's als 

Bonus-Fun-Track mit auf unsere CD genommen. Ein Beweis dafür, das Punk noch nicht ranzig ist. 

Alan: Alt aber immer noch gut. 

Andy Earlyripe: Was sagen eure Texte aus? 

Bibs: Cronk's Musik ist poppig und melodisch, und unsere Texte sind ein wenig cryptisch. Lyle schreibt die meisten 
Texte, und wir tun unseren Senf dazu. Ich hab’ “Lonely man” geschrieben, es ist ein Text über meinen besten Ex- 
Freund. Viele unserer Texte können auch auf andere Leute bezogen sein, sie sind so geschrieben, als würde man 
etwas über sein eigenes Leben lesen. So lies es und “Fuck! That's right | understand, that’s how | feel!” 

Lyle: Ja das ist richtig, die meisten Songs handeln über das Leben, wir sind keine politische Band, keine Grünen, 
und auch keine Band die über die alten Klischees singt(nicht daß damit etwas nicht in Ordnung wär), wir sind 
ganz einfach erdgebundene Jungs, die über nachvollziehbare Dinge schreiben. 

Alan: Wir schreiben über diese und jenes, jeder kann es für sich so auslegen, wie er es gerne möchte, und es ist für 
jeden etwas dabei. 

Andy Eorlyripe: Als ich 1995 in Australien war, habe ich absolut nichts von der Szene in Perth, Sydney oder 
Canberra mitgekriegt, was habe ich falsch gemacht, hab’ ich die falschen Leute gefragt, oder war mein Urlaub zu 
kurz(4 Wochen) ?? 

Bibs: ich weiß nicht, da spielt sich jede Menge ab, in Sydney sind zu Hause, Blitz Babiez, Downtime, Lawnsmell, 
Drawback, Subversion, Melancholy, Hardware, Toe To Toe, Frenzal Rhomb, Midget, Gilgamesh, und noch jede 
Menge mehr. (Hey da war aber jede Menge Hardcore mit dabei, du alter Zigeuner, willst du mich auf's Glatteis 
führen? ? /Anm.v.A.E.): In Canberra gibt's Defence, B-Sides aber aus Perth kenne ich nicht so viele Bands, aber 
da gibt es das fantastische Fanzine” TMT”, von Matt Honner, der bringt sogar sehr gute Compilation-CD’s raus. In 
Sydney gibt es das Newsmag “Drum Media” und es gibt ein “On The Street” und “Beat”, diese Zeitungen haben 
alle Listen mit den besten Gigs. 

Alan: Sydney & Melbourne, Brisbane & Canberra hat jede Menge exzellenter Bands, die du wirklich gesehen 
haben mußt(bestimmt schau ich mich das nächste mal besser um/Anm.v.A.E.), ebenso Adelaide & Perth. 

Andy Earlyripe: Was geht ab in Camperdown und Umgebung ? 

Bibs: Das “Twin Hall Hotel” ist echt cool, weil es bis sechs Uhr morgens geöffnet ist, es kommen auch Leute aus 


Newtown rüber(Newtown ist ganz in der Nähe). Da gibt es ein “Oxford 
Hotel” entlang der Straße, und “The Imperial Hotel”, welches eine 
Schwulenkneipe ist, trotzdem cool, die haben sogar bis 8 Uhr früh offen. 
| Der Film “Pricilla” wurde da aufgenommen, aber ich weiß nicht ob der 
schon in Deutschland gezeigt wurde. Und im “Feedback” als auch im 
= “Sandringham Hotel“ spielen schon mal Punkbands. 
= Lyle: Das Annandale Hotel ist ebenfalls etwas für Bands, das “Ryoma”, 
Bein japanisches Restaurant an der Glebe Point Road , und die 
A Camperdown Keller, die für ihre guten Rotweine und sehr gutes Bier 
bekannt sind. Ruf uns doch einfach an, wenn du mal in der Nähe bist, 
dann können wir dich mit auf (Sauf)tour nehmen. 
Alan: Und es gibt hunderte von nordindischen Restaurants - und die Currys 
sind wirklich bloody hot! !!! 
Andy Earlyripe: Eure Lieblingsbiersorten(Aussiebier und andere) ? ? 
Bibs: VB, das für Victoria Bitter steht, Melbourne Bitter, Carlton Cold und 
Hahn Ice. Ein Shooner(425 ml) mit ‘nem Schuß Ginger Ale ist mein 
Lieblingsgetränk, aber es muß eiskalt sein!! Wir können es kaum 
RB erwarten, das Bier in Europa, speziell Deutschland, Tschechei und Holland 
= anzutesten. 
# Alan: VB und Carlton Cold. Aber ich trinke am liebsten Tequila oder 
Garten Comfort Ich mag Bier wenn ich schwitze oder sehr, sehr durstig bin, dann schútt ich mir schon mal'n 
paar rein. Andernfalls gebe ich den Spirituosen den Vorrang. 
Lyle: Yeah, ich mag das “Good old VB”, genauso wie Carlton Cold und Coopers(das Guiness der Aussies /Anm. 
v.A.E.), und wenn ich's mir leisten kann, dann darf's auch mal ein Corona oder ein japanisches Kirin Beer sein, 
aber ich kann’s schon nicht mehr erwarten, das deutsche Bier vom Faß zu testen. 
Andy Eartyripe: Was macht ihr in eurer Freizeit, Mit'm Dödel spielen, sammeln oder andere nutzlose Dinge? 
Bibs: Freizeit, das Wort hab’ ich ja noch nie gehört!! haha, und Masturbation ist immer angesagt bei Crank. 
Meistens gehen wir gut essen, haben ein Bandmeeting oder hängen einfach so herum. Manchmal kochen wir 
auch für einander. Alan und Lyle sind in Wirklichkeit aus Bombay /Indien, so daß es mindestens ein mal die 
Woche ein Indian Curry gibt. Ich koche am liebsten Thai Food(der Junge wird mir immer 
sympathischer/Anm.v.A.E.) oder generell asiatisches Essen, und eine Flasche Rotwein ist dann wohl ein Muß!!! 
Als ich noch ‘ne Freundin hatte, gingen wir immer zusammen campen und surfen, aber da ich jetzt Single bin, ist 
alles irgendwie eintönig. Boo fucking Hoo. Lyle bohrt gerne in der Nase, und frißt dann die Popel. Es ist 
ekelerregend, er hat sogar mal seinen Rotz an ein paar Fische verfüttert, als er im Urlaub auf ‘ner tropischen Insel 
war, He used his belly button lint! , das ist echt die Wahrheit. 
Lyle: Wir alle lieben es auszugehen, zu essen und zu trinken, außerdem gehe auch ich gerne compen, wenn ich 
die Zeit habe. Ich fahre gerne meinen MG (driving very fast with the top off!) und am allerliebsten genieße ich es, 
wenn ich Bibs so richtig verladen kann, beispielsweise esse ich eine Menge Curry,, und furze ihm ins Gesicht, 
während er auf meinem Sofa in der Lounge pennt. Mein Ziel ist es, irgendwann in nächster Zukunft auf ihn zu 
scheißen. Als er mal in einer Bar ein Girl aufreißen wollte, ging er auf die Toilette um zu pissen, aber es war wohl 
zu anstrengend gewesen, denn er hatte so'n Druck auf der Blase, das er sich in die Hose geschissen hat. Auch 


Alan: Auf Bandinterviews zu antworten!!! haha! ! Normalerweise habe ich kaum Zeit, nach der Arbeit, mit der ich 
meinen Lebensunterhalt verdiene, dazu kommt noch die Band. Ich spiele gern Squash und bin gerade daran mich 
im Indoor Cricket zu üben... macht echt Spaß. Außerdem bin ich ein Computernarr, der im Internet herumsurft !!! 
Andy Earlyripe: Habt ihr auch normale Jobs, wenn ihr mal nicht Crank seid? 

Bibs: Yup!! Da wir ja alle etwas zum nagen haben müssen und für unsere Miete aufkommen müssen, versuch ich 
mich als Civil Engineering Draughtsman (so was wien Kartograph oder vielleicht Vermessungstechniker? ?? wer 
weiß??). Lyle ist ein Sales Manager und arbeitet für eine Elektronikfirma, Alan arbeitet bei einer 
Versicherungsagentur, er sitzt da einfach im Büro und ruft mich sogar während der Arbeit an. Dann ruf ich wieder 
zurück, und dann ruft er Alan an, und dann und dann... 

du weißt anscheinend wie wir unseren Tag absitzen. 

Alan: Echte Jobs sind doch Scheiße, was man wirklich braucht, ist ein Job um die Band zu finanzieren....im 
Moment jedenfalls! 

Andy Earlyripe: Dinge die ihr ändern würdet, wenn's möglich wäre? ? 

Bibs: Verbannt alle Rockjoumalisten, die anfangen zu schreiben, wenn sie in ‘ner Band spielen. Alle Politiker 
sollten als Sozialarbeiter arbeiten, um das Problem der Aboriginals näher kennen zu lernen. Weg mit allen 
Waffen! !! 

Lyle: Die Rassisten umzukehren und zwar in ihrer Denkweise, und außerdem würde ich gerne täglich meine 
Unterhosen tauschen! | ! 

Alan: Macht ein Ende mit der Ungerechtigkeit in allen Lebensbereichen!!! 


Andy Earlyripe: Any final comments? 


Viele Dank für dein Interesse, von der anderen Seite der Welt, und ich hoffe du kommst zu einer unserer Shows 


in Deutschland. If You wanna contact Crank: PO Box 227 Camperdown NSW 2050 Australia ! Computernerds: 
Internet: http://www. geocities.com /SunsetStrip /Alley/9597, Bibs E-mail: crank@matra.com.au, 


Lyle 8 Alan E-mail: siqueira@matra.com.au ANDY EARLYRIPE 
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Autiseen / ANTITOX 

Heidelberg, „Schwimmbad“, 5.2.97 
Das Aushängeschild der „Federation; 
of Scum“ gab’ sich wieder 
die Ehre, Deutschland mit Ihrem! 
Assi-R'n Roll zu beglücken. Ihr! 


Lonqplayer „Here to ruin your! 


cinma 


groove“ hatte ja bereits vorab! 


eindrucksvoll unter Beweis gestellt, 


dal) nichts anderes als Best Southern- 
Kick-Ass-Rock'n Roll-Scum-Punk zu: 
erwarten war. Hand auf's Herz oder} 
je nac th Geschmack auch in die Hose en | 
wer will von Antiseen was anderes ? (E waren Antiton, deren Math 
Anlass zu größter Besorgnis und Hardcore-Befürchtungen gab I Doch es kam 
anders als es kommen sollte. Furios begannen die Jungs aus der Heidelberger 
Legend mit einem tollen Pop-Punk-Stück, was Hoffnung aut mehr geniale 
Mucke dieser Art und eine weitere quite neue Pop-Punk-Band aus deutschen 
Landen wach werden liess. Leider leider kam nach dem 2.Stück dann aber der 
Spruch „Stark anfangen und stark nachlassen“ voll und ganz zum Tragen. Von 
Song zu Song wurde die Band immer mehr zu einer weiteren billigen Bad 
Religion- Kopie und driftete immer mehr zum Emo-Core ab, was umso 
verwunderlicher ist, als ¢ es doch inzwischen eigentlich auch bis in die Weltstadt 


Heidelberg durchgedrungen sein sollte, 
dal} es erstens derer definitiv schon viel 
Bou viele gibt und zweitens den Wischi- 


| Waschi-Scheil) kein Aas mehr hören will. 
a Hätten die Boys aus der USA-Wahl- 
A Lieblingsurlaubsstadt HD im Stile Ihres 
ersten Songs weitergemacht, hatte ich 
erstens Ihre beiden CD's gekauft und 
zweitens sofort ein Interview ausm 
Ärmel geschüttelt. So sollen Antitox 
bleiben „where the pepper grows“ (© 
‘Jem Bumper) | Antiseen begannen dann 
mit A Midtempo Noise-R'n Roll-Sticken, 
die, im Nachhinein betrachtet, wohl zum 
lWarmlauten des Motors gedacht waren, 


= um dann plötzlich gewaltig aufzudrehen. 


Wie Mittelpunkt der 


charismatische Frontmann Jeff Clayton, der 


immer war der 


Paradetyp einer Harley-Davidson-Scum-Punk- 


hängt-mir-die-Matte-bis-zum-Arsch-Biker-Assel, 


und sogar Joey Young, seines Leichens 
altgedienter Antiseen-Recke an der Gitarre, 
schaffte es trotz der puren Bösartigkeit, die 
deff ausstrahlte, sich ein wenig in's rechte 
Licht zu bringen. Mit zunehmender Dauer des 
(iigs nahm die Intensität und Wut in der 
Stimme und der turchterrengde Blick Je", zu x 
und seine mit T-Shirt, Weste, Lederjacke und 


Hut doch 
Kleiderordnung ab. Etwa zur Mitte des Gigs 


recht winterlich anmutende 
kam, was hatte kommen müssen: „Uns Jet" 
zeigte endlich, wo hinten und wo vorne, brw. 
seine Stirn ist, und dies auf eine auher- 
gewöhnliche Art und Weise. Mittels Zerlegung 
einer Bierllasche auf seiner Stirn Hol doch 
allerhand Blur, 
einmal sonderlich zu schmecken schien n, aber 


was delt selbst zwar nicht 
zumindest dem Ganzen einen gewaltigen Schul horrormássiges ces 
hinzufügte I ‚Was laqy kann, kann delf schon lange“ oder wie ? Songs wie 
„Haunted House”, oder von der neuen LP die grandiosen Stücke „Sell induced 
lobotomy“, „.Justifiable homicide” und „Needle €. the spoon”, um nur einige 
wenige Hits der Scum-Punk-Tanzkapelle zu nennen, taten das Ihrige zum 
Gelingen des Gigs, so dall die Band nicht um eine Lugabe herumkam. delt, 
eingehüllt, in einen Mantel aus einer er Südstaaten -Hagge, und seine Jungs legten 
SE a T noch einmal einen höheren (hang ein 

_wd beendeten das 

KR n'Roll-Klassikern 


| anderen immer wieder gern gehörten 


Konzert mit 


und einigen 
Coverversionen wie „Today your love 
* Tomorrow the world (Ramones), 1969 
1989 
umluktioniert worden war sowie der 


"JI Shrewdriver- 
¿Songs „| don't like you“ | Man mag ja 


(Stooges), das kurzerhand zu 


S Antiseen-Version des 


über Skrewdriver denken, was man 


will, textlich am besten rein gar 


nichts, aber Antiseen muss einfach 
A selbst eine Coverversion einer später 
extrem rechtsradikal gewordenen Band 


S zugestanden werden. Bilt, bang, pow, 


der Gig war dengt Ge ee und laq „qualitativ“ nur knapp unter dem 
äusserst genialen Karlsrube-Giq im Subway wor ca. 2 Jahren ! Und einige 
Exemplare dieses lästigen Zines hier bin ich dann auch noch glücklicherweise 
Dank unseres Go-Go-Girls Mary losgeworden ! Mitch Useless 


CHEEKS / 
MAT SLUT Lae) 


15.2.97 / JUZ Piranha, Mannheim 


Mee Fight For your right to party ! Zu kämpfen 
Sham’ vielleicht die Beastie Boys-Luschen 
| nötig, aber doch nicht diese beiden Bands. 
At, begannen die Cheeks, zu Anfang noch 
ls etwas verhalten, doch schnell tauten sie 
Pg sowohl auch das Publikum auf. Es ist ein 
faszinierend, zu 


A um's andere Mal 


Smt beobachten, wie die Cheeks Punks und 


vor allem Skins zum Abtanzen bringen, 

und das, becht Ihre Musik dech genau genommen Puristen beider Parteien 
keineswegs ansprechen dürfte. Die hochgradige Tanzbarkeit jedoch ist es, was 
die Cheeks jedesmal zum Erlebnis werden läßt ! Und von der oft zitierten 
Arroganz der Cheeks natürlich KEINE Spur, da das wohl nur won den Leuten 
kommen kann, die sich nicht die Mühe machen, sich mit den Party-Creators zu 
unterhalten ! Normalerweise wollte ich ja nicht nach der # I von UE gleich 


wieder über einen Cheeks-Gig berichten, aber dieser war einfach zu qui, um 


67 


68 


jeden 


Tunerwähnt bleiben zu dürfen ! Meine 


DI 


persönlichen Faves waren „Kim“, 
E Out of luck“, 


ext time“, „What do you want me to 


|" SUGAR” BABY Love 999 


There will be no 


do“, ein Fantastisches neues Stück, 
dessen Namen ich nicht kenne, das 


durch 


l 
vi M 


aber extremely positive 

zweistimmigen (Gesang aultiel, 
rowed out” von The Eyes, der Mods- 
Klassiker „Opening up“ won den 
Circles, sowie der Höhepunkt, die 


John 


(Denver's (daaa, der !) „Leaving on a 


phänomenale Version won 
Biet plane“, das die Cheeks schon 2 
Jahre nicht mehr gespielt hatten, und 
S Mdiesmal in einer neuen harteren, 
verscharlteren lesion Socken: Am pares Bühnenrand lagen sich doch 
tatsächlich so um die 5-10 Punks und Skins in den Armen und sangen lauthals 
den Text mit ! John Denver ist halt Kult ! Ich warte noch immer sehnsüchtig 
aul die Punkband, die sein „Thank God, Um a country boy“ covert ! Danach 
kamen die Neo-60's-Garage-Punks von „The Satelliters“ aus Darmstadt, die 


warum auch immer in deutschen Landen noch immer recht unbekannt sind, was 


umso mehr verwundert, als s sie wohl (Fast) jedes Körperteil zum Lucken und 
Klub zum 
Tanzen bringen, und 
bereits eine LP in de 
Staaten veröffentlicht 
haben und die nächste 
aul Dionysus bereits 
geplant ist. Sreffen 
Satelliters 
hat eine der 


von den 


charismatischsten 
Stimmen, die PERFEKT zum Garage-60's-Sound der Band passt ! Selbst Kevin 
von den Spider Babies krieqte sich nicht mehr ein, da Stelfen's Stimme immer 
wieder Erinnerungen an die (Gravedigger \V wach werden lässt ! Ebenfalls mehr 
als positiv auffallend das Fantastische Gitarrenspiel von Stefan, egal ob 
Rhythmus- oder Fun-Leadgitarre ! Alles zu einem Fieberenden, ansteckenden 
b0's-Dance-Sound der Rhtyhm-Section ! Es war schon toll, zu beobachten wie 
so an die 10 Mädels in vorderster „Front“ ekstatisch zu Klassikern, egal ob 
Coverversionen oder bandeigene Stücke, wie „Leavin herre“, „Mary Lou“ 


GERMANY S RINGS OF THE oder „Riot on Sunset Strip“ tanzten ! So 
SIXTIES | musikalisch unterschiedlich diese beiden 


Bands auch sind, so perfekt ergänzen sie 
sich doch, beiden 
Bands großgeschrieben wird & sich 
u.a.dadurch äußert, dal sich d Cheeks- 
Fraktion bei d.Satelliters als Go-Go- 
Dancer am Bühnenrand berätig-ten ! Ein 


zumal Humor bei 


Erlebnis ! Auch wenn ich nur auf d.Stelle 
Fuß gewippt- 
haben 
sollte, was erstens an meiner ruhigen 
Natur & zweitens an d Cola-Rausch lag, 
der sich ab etwa Mitte des Satelliters- 
Gig spürbar bemerkbar machen musste ! 
Drecks-Ami-Gesótt ! Nichts gegen 
Koffein, MEINE Droge, aber nächstes 
Mitch Useless 


gestanden & mit d. 
dewipped-dewooby-doo-wapped 


THE SATELLITERS 


Mal lieber wieder in der körpergewohnten Kaffee-Form ! 


tre SMUGGLERS Weinheim, Café Central / 22.2.97 


Yeah, yeah, yeah I IFs „Los Smugglers“-Time I Warum Arom-kraltwerke 
bauen, wenn es solche alternativen Energiequellen gibt ? Mit dem, was die 5 
Kanadier da an Strom auf der Bühne erzeugten und auf die nutz-, ääh wehrlosen 
Zuschauer loslichen, hätte man ohne weiteres sämtliche Insassen in Amerika's 
Todeszellen auf einmal mundgerecht toasten / rösten können ! 

Es wurden neue Regeln festgelegt, wie Rock'n Roll-Punk mit Garage, 60's und 


ich MEINE Roooock Aaaand 


Pop-Punk-EinHiissen zu klingen hat, und 


Rooooooooooll Ich vertrete ab 


sofort die Theorie, dal die 


überirdischen „Smugglers“ nichts 


als Aliens sind, die geschickt 


wurden, uns den Rock'n Roll zu 


Blehren, Ihrem Namen gerecht 


. wurden und ihn an unseren 
8 aulmerksamen (irenzschützern vorbei 
still und heimlich in unsere Herzen 
I Nicht weil die 


Jungs total nett und Freundlich sind, 


„schmuggelten“ 


nicht weil ihr Gitarrist aussieht wie 
Farin von den Ärten, nicht weil Ihr 
E Drummer Bryce stimmlich klingt wie. 
S die Re-Inkarnation des irren Garage- 
Sletischisten Nardwuar aus Kanada 
und EE? nallig trommelt, als wolle er irgendwelchen Bekannten in 
Afrika ‘ne Nachricht übermitteln, nicht weil die Jungs in Anzug/dacker und 
Krawatte, ABER dazu mit Gummistieteln (!!!) auftreten, nicht weil Ihr Sänger 
Grant von einem Kanguru abzustammen scheint und wahrscheinlich der einzig 
legitime Weltrekordinhaber im Dreisprung ist, nicht weil Ihr Gitarrist David 
ist, nicht weil Basser 


König im „Statuen-stehen“ und „Grimassen schneiden“ 


Beez, der vermeintlich Ruhige, dem in punkto Spallmacher des Jahres noch 
einen drauf setzt, NEIN, NEIN, alleine schon deshalb, weil Ihre Musik vom 
allerersten Ton an Für sich selbst spricht und hochgradig intekriös ist. Ich kann 
nur nochmal wiederholen, was Kepi won den Grouvie Ghoulies im Interview 

mit mir meinte: „Ich habe bei den > a 


Smugglers schon Leute tanzen sehen, 
von denen ich nicht dachte, dal} sie} 
Arsch 
können 1% Das spricht für sich, 
entspricht 1000%ig der Wahrheit 
und stellt in 
Partybaktor definitiv jede Band, die! 
ich bisher Live sah in den Schatten., 7 


Es gibt viele Fantastische Bands, ; 
deren Mucke aut der Bühne schnell 


ihren überhaupt bewegen 


Bezug aut den! 


ansteckt und diverse Körperteile 

unkontrolliert zucken lallt, L at mr ass the test af 
„SORRY“ an alle befreundeten re daf? = 
Bands, die Smugglers sind DIE em 


Partykönige ! Das Gegenteil muss erst noch bewiesen werden | Wenn deren 
Hüpfraketen dich erstmal mitten in den Hintern getrobten haben, kannst du den 
Rest des Konzerts nur noch verzweifelt versuchen, die Motorik deines Körpers 
einigermassen unter Kontrolle zu halten ! Was mich sofort beim ersten Song 
völlig umhaute, waren der peitschende, glasklare Gitarrensound, teilweise mit 
2 sich gegenseitig jagenden Leadgitarren, der sich wie ein roter Faden durch 
alle Songs zog, egal ob nun die Bandoriginals, über deren Hitqualitäten ich 
mich nicht auszulassen brauche, gespielt wurden, oder die zahlreichen 
Coverversionen, die, was wichtig ist, im eigenen „Smugglers-Style'n’ Sound“ 
gespielt wurden und trotzdem stark an die Originale angelehnt waren | Völlig 
schnuppe, ob es nun „What do you want me to do“, „Pills“, „California sun“, 
„look my baby home“ oder auch „Barbara Ann“ war, die Band stellte jedes 
Lied in ihrer „smuggled-high-speed-energized-super-octane-rock'n 'roll-version“ 
coe vor. Zudem wurde ihr Showprogramm, und 
es WAR eine großartige Show, aulgelockert 
durch Aktionen wie dem , Smugglers’ Dance- 
Contest” inklusive Verleihung einer Statue 
(mit Aufschrift: „You shook your ass the 
Mbest For the Smugglers in 1997“ / Foto oben 
!) für den besten Tänzer (DER Hammer wäre 


ja dann noch gewesen, wenn sie Ihren Song 


T „Calgarians can't dance“ als „(iermans 
Eë, Ant dance” Version direkt danach gespielt 
P hätten I), sowie eines Smugglers’ Kissing- 
Contest“ mit Belohnung eines Kusses durch 
feinen Herren der Band lür diejenige, zur Not 
auch denjenigen, der den Originalinter- 


preten einer won der Band gespielten 


Coverversion errät. In diesem Fall war es „Barbara Ann“ von den Beach Boys ! 
Ich lag mit meinen Zurulen John Denver (2), Motorhead (22) und Jefferson 
Nirplane (222) also wieder mal völlig Falsch und konnte mir daher leider 
keinen Kuss abholen, dabei wollte ich doch meine gesamten HI Lebensjahre 
lang schon immer einmal von einem Smugglers-Prinzen geküßt werden ! Als 
§.Showeinlage gab's dann noch die Coverversion von Nena Wirqs „99 
Luftballons“, gesungen von einem KY1-beliebigen Menschen aus dem Publikum, 
der Arsch genug aufbringen konnte, dies zu tun ! Hier wurde dies BRAVOUROS 
von einer jungen Dame mit Fantastischer Stimme erledigt, die doch tatsächlich 
den gesamten Schwachsinnstext dieser Missbildung deutschen Liedquts kannte. 


Aber ohne Zweifel, 


inzwischen bestimmt auf mehreren Hundert Konzerten, viele davon sehr qut, 


toll singen konnte die Frau ! Ich schätze mal, ich war 


doch dieses Konzert gehört definitiv zu meinen Top 10 ! So d they will ever 


come to Germany again get ‘em immediately live on stage and take your 


ersonal overdose of this infectous part 
Ach ja, es spielten auch noch als Vorbands ‘ne Knüppelcore-Band, „intensity“ 
oder sO, deren Namen ich nicht mal mehr sicher weil & auch nicht wissen 
möchte, sowie „Pridebowl“ dus, glaube ich, Schweden, die m. Ihrem Emo-Core 


Mitch Useless 


überraschenderweise eigentlich noch ganz passabel klangen ! 


CHEEKS 
14.3.1997 / Beatbaracke, Leonberg 
Dito ! DITO ! DITO ! Cheeks, die 


lweite 


This show's been nearly 
better (hard decision I'm not able to 
come to) than the Mannheim gig. 
(These Fabulous power pop brothers 
[From the coolest n'darkest factory 
halls (1 know what Um talkin’ about, 
hahaha) of Solingen are gettin' 
better from qiq to gig | Nothing 
more to say than it was another time 
OI, big party of punks dancin’ to the 
I Cheeks’ ass-kickin’ sloppy melodic 


Happy Birtupay, Kone ! 


power pop and that the band rewarded the 
all their 


originals as well as by their Far-out cover 


audience by doin’ classic + 
Versions including my personal lave} 
Leavin’ on a jet plane“ PLUS lotsa new 
songs amongst them one of their bes 
SOngs ever, the outstanding „Can't you 
see”, which First especially was dedicated! 
to their lead quikarist „Dirk, the Olaf“, 
second came like the Modsters „Secret 
Hair“ in a ‘97 poppy mod punk version? 
and third will hopefully be on their next} 


release on vinyl comin’ even 


sea 


more 


| Dink Tee Ouar pow’ "Gan’r vou ser” || 
hopefully still in the 90ies ! Last 
not least congratulations and ALL 
ithe best again to Kono, the singer 
who celebrated his birthday that 
night | Additionally before AND 


fter the gig there were some very 


Friendly DI, showing the audience 
gthat 60's and garage punk mixed 
= with TÍ punk is still top of the 
cream ! Great sound, qreat mix, 
| qreat songs Except that one of 
hese bloody „Satan's dick suckers“ 
promised me to play „Last time 
around“ by „The Del-Vetts* which 


Mitch Useless 


he in Fact didn’t ! Up yours, babe !!! 


CELLOPHANE SUCKERS / The Revelators 


Köln, Between / 13.3.97 


1 Punk'n Roll more punk than — of rhe so Ted Maltes" Nugent 1 


called punk bands and rock’ n "roll much more? 
and 


wannabe-hip 


rollin’ than most of these 


Rock'n'Roll 


qnadenlose Show, über die ich dann auch, 


rockin’ 
cars | Line 


Gott sei: gedankt, nicht meine üblichen 
„Aufsätze“ 
und (noch) weitaus besser als auf Ihrem super 


die ef 
Suckers als Opening Act mit ihrer Punk'n Roll 


zu schreiben brauche ! Grandios 


Debut-Lonplayer ` Miesen Cellophane} 


Show sämtlichen Staub aus den Ritzen des 
„Between“, einem kleinen, aber tollen Clubi 
im „Herzen“ von Köln ! Super Sound ! 100 Y ES 
energetic n rawk'n'noisy'n'balls'n'burt kickin’ We 


and í 


quitars 


screamin’, ‚yellin n howlin' 
e a shouter ! Eine Band, die erstens in 
D-Land qelehlt hat, won der man 
zweitens noch viel hören wird und 
die drittens zu 100 % auch in den 
Staaten ihre Weg machen wird | 
Main-Act die 


Eleva rors, 


Danach dann als 


Relevators, 


Ahab’ ich's, Revelators, aber egal 
"was auch immer, zusammen 
den Los Ass-Draggers der neue hell 
leuchtende Stern im Crypt-Gestirn, 
der VOLL und GANZ mit purem 
Rock'n Roll-Punk 
zu überzeugen wusste 1 Einmal 


Mark dn den 


Sc Mëtte, dn der Gitarre, KE INmal sematid dm Bass und einmal Jeremiah als 


blues -twan in 
y q 
Drums, einmal 


Sänger, der übrigens aussah wie'n Teddyboy aus n Fünfzigern oder wie einer 
The Outsiders” 


der „Greaser“ aus dem Film und sich die Seele aus dem Leib 
schrie, als wenn er damit SE 
irgendwelche Nachrichten 
kabellos direkt in die USA 
übermitteln wolle ! Dief 
Band, die lt. eigener 
Mussage den Rock'n'Roll 
nach Deutschland brachte, W8 
Lurf 


nach dem Gig energisc 


wogegen Cheeks-ens’ 


protestierte, übrigens ee 

Recht NATÜRLICH ! Wee 

auch immer, der Gitarrist he mit seiner Gitarre Lärm für ıwei, sämtliche 
Hits der LP sowie diverse Covers (unter anderem Hound Dog Taylor) wurden 
gespielt, gelärmt, gebrüllt ! So wird es auch selbstwerstandlich sein, daß ich 
mir die Revelators 100 PRO nochmal ansehen werde, wenn sie demnächst im 


| The he Guilar-Army from Cologne! i 


Masturbators, Concentra-tors, jetzt 


mil 


63 


to 


dunklen Schwabenland zusammen mit den Oblivians den „Rock'n'Roll 


Mitch Useless 


Deutschland weiteruerbreiten” werden ! 


SPIDER BABIES / Cannics 
Stgt-Degerloch/Jugendhaus, 18.01.1997 
Es war wieder mal einer jener Scheilltage 
in diesem viel zu lang geratenen Winter, 
der Wetterfrosch in der Gogglebox 
(Glotzkiste) prophezeite 
Regen bis in die Niederungen oder 


“geFrierenden 


waren 's gar die Nibelungen“, aber was 
Biuckt’s eine deutsche Eiche, wenn sich 
‘ne Sau dran wett, genau - dies war 
 — Antal) genug, Mitch nicht allein mit 
dieser irren Dreierbande abfeiern zu 
lassen, & ich muł sagen, ich bereue 
a nicht, daß ich den weiten Weg won 
Ca. 100 ha aul mich genommen habe. Im Schlepptau hatte ich den allzeit 
bereiten, von Jesse gleich als „Schlucki“ getaulten Uwe, der seinem neuen 
Namen alle Ehre machte. Kaum dort angekommen, machte er sich über bis 
dahin reichlich vorhandenes “Rothaus Tannenzäpfle“ Pils her, & trieb dieses 
Spiel der Vernichtung des Alkohols bis zur Vollendung, sprich um 1.30 Uhr war 
auch die eiserne Reserve des Gastwirts aufgebraucht, so multe man dann auf 
“Stuttgarter Hofbräu“ ausweichen, was für'n Vergleich, als wenn man vom 
Mercedes auf'n Trabi umsteigen würde. Nun aber zum Wesentlichen, dem Gig 
nämlich. Beginnen durften die in & um Leonberg bekannten Cannics, die die 
Meute innerhalb kurzer Zeit mit Neo-dts Klassikern in Fahrt brachten, der 
krönende Abschluß & gleichzeitig auch den? IS 
Abgang machten sie mit dem Se KAR 

“Psycho”, der Song, bei dem der Shouters G ge 
völlig abdrehte. Nach nur kurzer Umbau- 
phase, waren auch die Spider Babies% 
soweit, & heizten gleich mächtig ein, so’ € 
daß einem kaum die Möglichkeit ich BiA 
sich zwischen den kurzen Neckbreakerngagey ssc 2 
den Knorpel zu befeuchten. So wurde Hem f S 
auf Hit gespielt, nichts aber auch rein garg 
nichts wurde ausgelassen, Songs von derg af 
neuen CD “Adventures in Sex & Violence”? 
als auch die sexistischen Stücke der Spli 
J“ mit den Perverts wurden wiedergege ? AS | 
ben, aber in einer Weise, aha wer Spider 


‘Babies auf dieser $-wöchigen Tour durch 
¡Europa nicht live erleben durfte, dem kann 
nicht mehr geholfen werden & der hat auch 
verpallt, dal} Kevin wohl jeden Abend mit 
iseiner Heiserkeit zu kämpfen hatte, aber er 
hat durchgehalten bis zum Schluß d.Tour, 
ebenso out hielten sich seine Mitstreiter 
Jesse “Hang on, Schlooki, Schlooki, hang 
‚ Giftzwerg oder wie auch immer, € 
uch Phil, der d.Schießbude in einer Art be- 
arbeitete, als wolle er sich d Teufel aus'm 
_ beih spielen, ein Trio, wie ich es bis zu die- 
sem Taq noch nicht gesehen habe. Einziger 
be ee _ . Du, war, ir dal) d. Crusties dermas- 


sen aufn Neru qingen, dall'n kleineres Hand 
gemenge nic ht ausblieb, & zwar wollte so ‘ng nn 
Vollbesuffski d.Cannics Sänger mal eben SS 
“abschmieren”, der wiederum zwischen Uwe 
& mich geriet, um dort Schutz zu suchen, & 
diesen auch bekam, der “Schläger” holte 
sich'n Satz heile Ohren, & qui - d.Rest trol- 
lte sich. Mit anderen Worten, d. Sache war 
aus d.Welt geschafft, € auch Barny der seine 
Bandmaschine für dieses Kon-zert installiert 
hatte, war froh, dal nicht mehr passiert 
war. Dies tat aber diesem großartigen Nbend 


keinen Abbruch. Andy Earlyripe 


Revelators / Obbimians 

05.04.1997 Schlesinger/ Stuttgart 

Wie ich in meinem Los Ass Draggers 
Review bereits angedeutet habe, wird 
dieses Jahr das absolute Cryptjahr werden. 
Denn wer 2 solch geile Bands auf Tour 
schickt, dem muß “willy-nilly der Erfolg 
vergonnt sein. Den Opener an diesem 
besagten Abend machten die Revelators, 
die mit ihrer Mixtur aus Blues, Rockabilly, 
Rock'n Roll 


Rock'n'Roll neu definieren wollten & dies 


sowie  (iaragepunk den 


auch geschafft haben. Der Sänger war so 


geil drauf, dal es praktisch nur eine Frage 


der Zeit war, bis er von der eh zu klein geratenen 
Bühne stürzt. Ich hatte das Gefühl, als wolle sich 
dieser junge Mensch an diesem Abend die Seele 
ausm Leib trällern. Aber diesmal hatte er sich 
irgendwie a im = als in Köln (Mitch sagte 


Sal en Der Gitarrist hatte natürlich 
Schwerstarbeit zu leisten, wo sollte denn sonst lays 
der äußerst Fette‘ Sound herkommen ?? Und der ; é I. 
Drummer gab sein Bestes dazu. Der Spuk war aber AWE 
relativ schnell zu Ende, ich schätze so nach ‘ner 
halben Stunde räumten sie das Feld für die > pe - 
göttlic then Oblivians, Könige des Ultra-LoFi-Swampy-Garage- Blues. P ar n Roll- 
Trash, die auf mich aber anfangs recht unterkühlt & distanziert wirkten, was 
sich aber im Laule des Gigs änderte, die 4 legten einen auf's Parkett, die 
Meute tobte & schwitzte & verlangte immer nach mehr, so reihte sich denn Hit 
an Hit, ich konnte nicht mal erkennen, ob da nun schon ihre neuen Songs mit 
bei sind oder nicht ! Was aber ein klein 


bißchen nerute, war die nicht enden 
S wollende Stimmorgie, denn gleich zu 


z Beginn waren (ireq's Saiten gerissen, dem 
nicht genug, obendrein mullte er natürlich 
seinen Mkoholpegel/-spiegel, oder wie man 
das bei Besullskis 
anheben, & um Nachschub. 
Was 
immer in Stuttgart & Umgebung auffällt, 
| das Publikum ist recht bunt gewürfelt, die 
| ¡E MS chattierungen über 
Crusties, Skins, Freaks, Sc :umpunks aus der Pfalz!!! sowie Miezen n, die optisch 
den Eindruck erweckten, als wollten sie in irgendeine Megadisco gehen. So ein 
Exemplar Fiel doch glatt Nichts, 
Spaghettitragern, der BH garantiert A Nummern zu eng, was den Effekt hatte, 
das sich die Tante ewig an ihren Möpsen herumspielte, dies ging dann sogar so 
weil, daß sie während des (Gesprächs mit ‘ner anderen Tussi ihre Titten sogar 


notorischen nennt, 
qrólte 


A Ansonsten alles paletti. mir aber 


erstrec Arten sich 


mir auf, langes, sc hwarzes mit 


teilweise freimachte (Nippel zeigen eben), um sie neu ordnen zu können. 
Scheinbar merkte sie selbst nicht, dal die 
geil durch die Runde schauten. Also wie gesagt, alles in allem ein recht 


Männerschar ringsum schon recht 


amüsantes Happening im Schlesinger. Ich hoffe wir werden noch viele geile 
Konzerte in dieser Kneipe erleben dürfen. Andy Farlyripe 

Wenn ich noch gefälligerweise einen meiner überllüssigen Kommentare anfügen 
dürfte: Revelators ULTRA-geil mit etwas mehr Blues- y unk- Anteil als noc dÄ in 
Köln, & die Oblivians meiner Meinung | SS EE 


nach leider Kacke. Nicht dal} mir di 


Platten nicht gefallen, ‘nee, sicher nicht, 


die neue LP wird qarantiert auch wiede 
PHichtprogramm, aber Live war mir da 
teilweise zu abgedreht, zu viel „Noise. 
only“ und zu wenig kam da aus den. 
Boxen, was hätte als Musik bezeichnet 
werden können. Wenn sie dann doc. h mal 
Songstrukturen aulblitzen liessen, waren 
sie zweifelsohne grandios, aber ein 
Krachanteil von ca. 50 % ist selbst mir 


zuviel. Mitch Useless 
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(LAT mi My nda 


a 


Did you like 


buy # 3 or die c 


Ey, sucker, 
Iraady seen the fabulous 
swingin’, rockin n'rollin* 
new issue of "Useless 

ripes", their #2? 


MOT WAR NAMLICH TOTAL 
SCHARF ORALIF. GA FLOGEN 
DIE FEIZEN. 


MITA, VERNASCH 
MICH! 


our # 2? 


razy‘n’stupid ! 


Dre 


"So'n saublödes Fanzine 
bringt einen nun aber 


doch ganz schön zum 
SCHWITZEN!" 


SORRY DINA, ABER 
JEDESMAL WENN DU SAGS 


“VERNASCH MICH’... 


„MUSS ICH AN 

f MEINE MUTTER MIT 

déi IHREN BOHNEN 
DENKEN. 


LINO DANN 
LÄUFT NIX! 


LAS WAR SUFE 


GRİ 


uRINDEN 


ee e ee A % 


¿E artane, 


[ORGA 


pares sone as 


avage.. it's go...its the 
le sonic sounds of 
Eg MALTESE AND TRE 
PHABULOUS eegene Dig 


¡me combining their 
>Srgan-dominated instro-madness 
; with 100% pure teenage 
garage-punk. This piece of wax 
is the best example of how to do the REAL THING! SCALP-I12 


RENAN 


35 simply the best GARAGE- 
LG album of this decade! 
Combining early sixties frat-rock 
with those glorious moments of 
unknown garage-punk classics, FORTUNE & MALTESE AND THE PHABU- 
LOUS PABLLBEARERS will keep your party a-swingin’!  SCALP-110 


fis. is the third album by 
Ose. crazy garage-punk 
nsters from Oregon, USA! 
he ultimate orgy 
not-nosed screams, 
Fa and bone 


numero uno punk-rock band, the 


combines high energy punk-rock 
screamers with the sweetest 


A melodies. 109 MPH guitar- 
driven songs that are catchy as hellt SCALP-111 


Coming VERY VERY soon: The Yum Yums LP "Sweet as candy" 


IKEK and the AUTOMATICS 
hatch a nest of original sixties 
punk freak-outs, delivering them 


with the spirit of "77! SCALP-114 


AvarLarre ar VALLA 


ES 


e THE ELEMENT 79 My Love | 


sw BASEMENT BRATS Joke care 


æ THE WILDEBEESTS Hidden Charms 


w THE FEEDBACKS Pop Invaders GE ad, 

» CAMPUS TRAMPS Sfck around The ABB: 
= = VON ZIPPERS Ho! rod monkey 
= THE EARLY HOURS Te Drained 

w THE SWINGIN’ NECKBREAKERS/M-80s Spit 


= THE LOONS 14 story reflection 
we THE OTHERS Can't Tell You Lies 


» THE HATE BOMBS What A Woman Wants 


DISTRIBUTED BY 
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